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Morgen-Kusgabe.
_ 1. Matt.

Friede in Sicht?
Nach jeder der ungeheuren Schlappen., welche Ruß¬

land in diesem verluistreichen Kriege gegen Japan er¬
litten hat, tauchten die Gerüchte auf , welche von Ver¬
mittlungsversuchen .der einen oder anderen Macht oder
gar von direkten Friedensverhandlungen zwischen den
beiden Gegnern zu berichten wußten , aber die Ereignisse
selbst haben alle diese Gerüchte als unzutreffend er¬
wiesen. Werden die Meldungen , die auch jetzt wieder
nach der furchtbaren Niederlage , nach der Katastrophe von
Mnkden von verschiedenen Seiten auftauchen und die be¬
vorstehende Einleitung ^ von Friedensverhandlungen cm-
Lünd-en, das , gleiche Schicksal erfahren ? Der Umstand
allein , daß diele Meldungen von russischer Seite mit aller
Entschiedenheit für unbegründet erklärt worden sind, be¬
weist allerdings nichts. Denn die russische Diplomatie
müßte sich ihr Lehrgeld zurückzahlen lassen, wenn sie die
Nachrichten über die Einleitung von Frredensverhand-
lungen nicht .dementierte —• bis sie sich bewahrheiten.

Eines kann jedenfalls als feststehend erachtet werden,
daß die ganz überwiegende Mehrheit des russischen
Volkes  den Frieden will , vielleicht den Frieden um
jeden Preis . Aber srellich .das russische Volk hat bei der
Frage „Krieg oder Frieden ?" kaum mitzureden , wenig¬
stens nicht -direkt, sondern nur indirekt, d. h. insofern , als
es durch seine Haltung einen Druck auf die Entschließun¬
gen des Zaren auszuüben vermag . Das russische Volk
ist widerwillig in den Krieg mit Japan gezogen, und die
amtlichen Versuche, eine sogenannte Volksbegeisterung
gegen.Japan zu entflammen , haben nur eine sehr vorüber¬
gehende Wirkung erzeugt. Heute liegen die Tinge so,
daß die liberalen Elemente des russischen Volkes in den
Niederlagen des russischen Heeres, die sie lediglich als
eine Niederlage des Zarismus ansehcn, die .stärkste Stütze
für die von ihnen verlangte und ersehnte Reform des
russischen Staats - und Volkslebens erblicken.

«Aber auch in den leitenden Kreisen Ruß¬
lands  gibt es unverkennbar eine Friedens-
Partei,  wenn auch zurzeit noch die K r i e g s p -a r t e i
offenbar die Oberhand hat . Diese Kriegspartei ist zu¬
gleich identisch mit der reaktionären Partei , welche weiß,
daß nach dem offenen Eingeständnis der russischen Nieder¬
lage die Reformbewegung nicht mehr einguLämmen wäre.

Und deshalb ist diese „kleine aber mächtige Partei " ,
an deren Spitze die Großfürsten stehen, beflissen, die
Friedensstimmung , von der mich der „Friedenszar " an-
gesteckt zu sein scheint, nicht aufkommen zu lassen, sondern

Somrlagz derr 19 . Mär?.
mit allen Mitteln die Wetterführung des Krieges zu be¬
treiben . So wird denn russisch offiziös versichert, daß
man den Krieg bis zum Weißbluten fortsetzen wolle und
daß neue Armeen ans den M-andschnreitriegsschaupIatz
geschickt werden würden.

„Kann ich Armeen aus der Erde stampfen, wachst mir
ein Kornfeld in der flachen Hand ?" So mag vielleicht
Zar Nikolaus verzweifelt fragen . Nun , Armeen
könnte der Zar vielleicht noch aus der Erde stanipsen, aber
die Kornfelder wachsen ihm weder in der flachen Hand,
noch in der verwüstete!: Mandschurei, und der eine
S chi e n e n str a n g , der das russische Reich mit dem
Kriegsschauplatz verbindet , hat .sich schon jetzt als völlig
unzureichend für den Nachschub und für idie Verpflegung
des russischen Heeres erwiesen. Noch größere Schwierig¬
kesten aber stellen sich der Fortführung des Krieges durch
die inneren Wirren in Rußland entgegen, die eine weitere
Mobilisierung  als ein sehr gefährliches Experi¬
ment erscheinen lassen. Hat inan doch infolge der
Widersetzlichkeit der Einberufenen und der Gär u n g
der Bevölkerung  in mehreren Bezirken Polens,
so iin Gouvernement Warschau, die -anbefohlene Mobili¬
sierung wieder aufgegeben, während man cs andererseits
aus- Rücksicht auf die revolutionäre Bewegung nicht wagt,
Kevntruppen, wie das Garde - und G-renaLierkorPs, auf
den Kriegsschauplatz zu entsenden.

lind eine noch größere Schwierigkeit als die schweren
Verluste, die Rußland bereits erlitten hat , als die mangel-
hciste Zufuhr - und Nachschubmöglichkeit und als die
inneren Wirren , bedeutet südlich für Rußland jener
Faktor , der als der wichtigste für die moderne Kriegs¬
führung gilt , nämlich die Geldfrage.  Der Alliierte
Rußlands , Frankreich, ist mit russischen Anleihen derart
gesättigt, daß sowohl der Minister des Äußeren , Herr
Teloassch wie die französische Bankwelt -den neuesten russi¬
schen' Anleiheversuchen einen für Rußland anscheinend
unerwarteten Widerstand entgegensetzen. In Deutsch¬
land aber ist unsicher Unterbringung russischer Anleihen
ohnehin mehr gesündigt worden, als die Bankwelt ver¬
antworten kann. Die neuesten t lt f s i schön P umv-
versuch  e stoßen allem Anscheine nach auf unüb-erst-eig-
liche Hindernisse, und dieser Umstand könnte der Frie-
densstimmung außerordentlich förderlich sein.

Was Japan  betrifft , so hätte es keinen Anlaß,
einen Frieden zu verweigern , der ihm das ließe, was es
mit bewaffneter Hand errungen hat , nämlich Korea und
Port Arthur , während ja nach seiner eigenen Erklärung
die Mandschurei an China zurückfallen soll. , Aber frei¬
lich es ist mehr als fraglich, ob die russische Friedenspartei
schon so stark ist, um gegen die Treibereien der Kriegs¬
partei einen Frieden durchzudrücken, der, wie dis Dinge
liegen, für Rußland demütigend fein und seinem Prestige
einen kaum je zu verwindenden Schlag zufügen würde.
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Die dedingte Kegnadigung.
Über me Anwendung der bedingten Begnadigung

bis zum 31. Dezember 1904 ist dem Reichstag eine Über¬
sicht zugegmrgen. Danach ist die bedingte Begnadigung
im Jahre 1903 nur eingeführt worden in Sachsen-
Weimar , Braunschweig und SachsemAltenburg . An¬
gaben über die Einführung der bedingten Begnadigung
fehlen in der Übersicht aus MeckleNburg-Strelitz , WWeck
und den beiden Reuß . In den übrigen deutschen
Bundesstaaten ist im ganzen bis zum 31. Dezember 1904
in 80 830 Fällen eine bedingte Begnadigung erfolgt.
Für die Zeit bis zum 31. Dezomber 1898 ergaben sich
durchschnittlich in jedem Jahre 6041 Fälle bedingter
Begnadigung . Seitdem hat diese Zahl mit jedem Jahre
zugenommen ; sie stieg 1899 auf. 7000 , 1900 auf 7177,
1901 auf 8381 , 1902 auf 11 415, 1903 auf 13 779 und
1904 auf 14 783 . Dabei war aber die für 1904 er¬
mittelte Zunahme der Fälle bedingter Begnadigung
Prozentual erheblich geringer als in den vorhergehen¬
den Jahren , doch erstreckte sich die Zunahme auf die
meisten Bundesstaaten , namentlich auf Bayern , Hessen,
Mecklenburg-Schwerin und Braunschweig. Eine Ver¬
minderung , wenn auch meist nur in geringem Maße , trat
ein in Sachsen-Weimar , Oldenburg , Sachsen-Meiningen«
Koburg-Gotha Lippe, Lübeck und Hamburg.

Wie in den früheren Jahren kam auch im Jahre
1904 die bedingte Begnadigung überwiegend männ¬
lichen Bsstraften zugute . Die Aussetzung der Straf¬
vollstreckung wurde im Jahre 1904 11 283 männlichen
und 3500 weiblichen Bestraften bewilligt . Dem Grund»
satz, die bedingte Begnadigung in erster Reihe jugerK-
lichen Personen zu gewähren , entspricht es, daß % aller
Fälle Jugendliche betreffen : 11 871 Jugendlichen wurde
die Aussetzung der Strafvollstreckung zuteil neben 291 ff
Personen , die bei Begehung der strafbaren Handlungen
t8 oder mehr Jahre alt waren . Im allgemeinen ist die
Maßregel auf Personen beschränkt geblieben, die noch
keine Freiheitsstrafen verbüßt hatten . Nur 379 Per¬
sonen, die Bereits eine Freiheitsstrafe verbüßt hatten,
wurde int Jahre 1904 eine Aussetzung dev Strafvoll¬
streckung bewilligt . Auch zwei zu Zuchthausstrafe Ver¬
urteilten wurde eine bedingte Begnadigung gewährt,
Überwiegend handelte es sich um Gefängnisstrafen,
seltener um Haftstrafen . Die Dauer der ausgefetztenl
Gefängnisstrafen ,betrug in etwa drei Fünfteln der Falls
eins Woche oder weniger, die Zahl der Fälle , in denen
diese Strafe einen Monat überstieg, ist nur etwa ein
Siebentel der Gesamtzahl.

Die Bewährungsfrist war in der großen Mehrzahl
der Fälle auf weniger als 3 Jahre bemessen, nur in
3491 Fällen betrug sie 3 Jahre oder mehr . Nach den

Feuilleton.
Bus meiner Mappe.

(F ii r das „W i -esbadener Tagbla  t t" .)
Von Walther Schulte vom Brühl.

XXXIX.
Dev Kovüarriresprttrr.

„Minna , der Rübstiel ist ja angegangen . Puh , wie
das riecht, mir wird ganz übel. Davon esse ich keinen
Bissen", sagte mein Bruder Heinz zu unserer Magd , die
eben aus einem Einmachfasse den Rest öes verdächtigen
Gemüses zusammenkratzte.

„Es ist auch nur für den Boxhannespitter . Cs toirb
mit einem Stück Speck zusammengekocht, dann frißt er es
noch mit Vergnügen hinunter ", beschied uns die Magd.

„Wer so einen großen Tops voll kann er doch nicht
allein ausessen. Du schwindelst, Minna . Das ist für
uns mst", argwöhnte mein Bruder.

„Du weißt doch, wie er fressen kann", fagte ich. Als
bald darauf das Essen fertig gekocht war , nahm Minna
die größte, irdene Milchschüssel, die in der Küche war , die
mit der großen Blume in der Mitte und dem Spruch
um den Rand:

Unsre Magd, die Ann',
Die hätt' so gern 'nen Mann.

In diese Schüssel wurde das Rübenmus getan. Es
gab eine tüchtige „Häufe". Oben barauf wurde der Speck
gelegt.

„Das können keine zehn Menschen essen und auch so'n
Fresser nicht, wie der Boxhannespitter ", sagte mein
Bruder entschieden.

„Doch, er kriegt es herunter ", entgegnete ich und es
entbrannte ein Meinungsstreit darüber . Wir wetteten
um einen Pfennig.

Das Essen wurde im Nähstübchen neben der Küche
aufgetragen und der Tagelöhner herbeigerufen.

„Hm, Rübstiel und Speck!" sagte 'er, strich sich be¬
haglich seine unrasierte Wange und setzte sich nieder. Der
Papa , die Mama , das Kindermädchen, mein Bruder und

ich und alle anderen Geschwister. versammelten sich, um
den Boxhannespitter essen zu sehen. Es war ordentlich
eine andächtige Sache. Den Tagelöhner aber kümmerte
unsere Anwesenheit nicht; er setzte sich an den Tisch,
faltete die Hände und sagte: „Komm, Herr Jesus , sei
unser Gast und segne, was du mir bescheret hast." Dann
zerbrach er die große Brotschnitte, die neben der Schüssel
lag , in lauter Brocken, spießte mit der Gabel in der
Linken den Speck auf und fuhr mit dem Löffel in der
Rechten in das Gemüse.

„Rübstiel und Speck Hab ich all mein Leben gern ge-
gessen", sagte er und legte los , ganz systematisch, erst drei
Löffel Gemüse, dann einen Biß in den Speck und dann
ein Stück Brot hinterher . Das ging so eine ganze Weile
fort , bis -die Schüssel halb leer war . Da hielt der Box¬
hannespitter inne und tat einen tiefen Seufzer.

„Er zwingt es doch nicht", triumphierte mein Bruder.
„Paß auf, dein Pfennig ist perdü !"

Aber der Boxhannespitter öffnete die Weste und
einen Knopf seiner Hose und wandte sich an meine Eltern:
„Et is nn emol eso; wenn einer einen Bruch hat , hat er
immer viel Appetit. Der Bruch verlangt dat eso. On
ech han twei Bröke."

Er legte mit ungcminderter Kraft aufs neue los.
Wer als noch etwa ein Untertäßchen von dem Gemüse
übrig war , seufzte er wiederum gewaltig, wandte sich an
die Magd und stöhnte: „Jetzt kann ich nit mehr. Ver¬
wahrt mir dat tom Koffie."

Mein Bruder behauptete, seine Wette gewonnen zu
haben, während ich dabei beharrte , daß ich den Pfennig
nicht schuldig geworden, da der Pitter das Rübstiel-
gemüfe doch noch vollständig herunterkriegte , wenn auch
erst zum Kaffee. Mein Bruder erklärte meine Auffassung
für Hinterlist und Gaunerei und somit prügelten wir uns
draußen auf -dem Rasen. Ta tönte- die Stimme des B-or-
hannespitter : „Kinder, wenn man so liebe Eltern hat und
immer so reichlich zu essen, wie ihr und keinen Bruch-und
Leib schaden wie ich, dann sollte man immer brav und
verträglich sein." Damit ging -er davon, um hinter dem
Stalle neben dem Mist sein kleines VerdauunLsschläfchen
zu halten.

XD.
Im Konrertkaal.

Der große Konzertsaal in der Residenzstadt war ge-
steckt voll, trotz der hohen Preise . Nun , es sollte ja auch
etwas Außergewöhnliches sein. Paganini , Sara 'aw, sie
seien in den Schatten gestellt von diesem Zigeuner , der
auf seiner Geige alles möglich mache, für den es keine
technischen Schwierigkeiten mehr gäbe und der zum Be¬
weise dessen sich bei einem Scherzo sogar den Scherz er¬
laube , den Violinbogen mit einer plötzlichen Bewegung
bis an die Saaldecke zu schleudern, um ihn im nächsten
Augenblick wieder aufznfangen und in einem Triller auf
den Saiten selber über sich zu lachen. Ja , und- dann sek
er auch mit einer amerikanischen Großschlächterstochter
verheiratet , die ihm zehn Millionen in die Ehe gebracht
habe. Er hätte es gar nicht mehr nötig , Konzerte zu
geben. Ilm so verdienstvoller, wenn er es doch noch tat»
und der Welt seine göttliche Kunst mitteile.

Nun , wie -gesagt, der Saal war gefüllt bis zum letz¬
ten Platz. Mit Ungeduld lieh -man die Ouvertüre der
woh-Ibewährten, aber ständigen Kapelle über sich ergehen
und ver-sparte sein ganzes nervöses Interesse auf beu
Gast. Oh, man kam auf seine Rechnung. Welche Kunst-
fevtigkeit, welch süßer Ton , welch lange Haare , welch
elegisches Äußere. Das Publikum raste, Lorb-eerkränze
rauschten und nach der letzten Piece des Wundermcmnes
wurde der Beifall so stark, daß sich der Gast noch zu einer
Zugabe verstieg.

Dann erfolgte eine gewaltige Flucht aus dem Saal,
obgleich als Schlußnummer noch eine Beethovensche
Sinfonie , aus -gefüh-rt durch das städtische Orchester, auf
dem Programm stand. Was kümmert -diese Leute -das
Werk -des Großmeisters noch-, was die Darbietung des
Orchesters unter .seinem trefflichen Dirigenten , Wohl
keiner der wild Herausdrängelnden hatte so viel Herzens-
takt, zu empfinden, daß er durch seine -Flucht alle den
wackern Künstlern auf dem Podium eine Beleidigung
Zufügte, keiner fühlte , -daß er sich selber und seinem
Kunstverständnis eine bedenkliche Blöße -gab.

Endlich herrschte Ruhe. Der Saal war kaum noch
bis zur Hälfte -gefüllt. Da trat der Dirigent an fein



y *tT *_ Ksnrrisg. 19. MSN? LSVS. Mesdadenrr TagblM.
bis zum Ende des Jahres 1904 -vorliegenden Er»
knttelrmgen betragt die VerhältsiDz-ahl -der endgültigen
k MWuu ns .für alle Bundesstaaten z-us-ciMmieuge-
summtest 76,6 Proz . Im Durchschnitt der letzten 5
ZHre haben nicht gang vier Fünftel (79,9 Proz .) der
kWlle bedingter Begnadigung einen günstigen Ausgang.
Wie in der Denkschrift hevvorgehobe.it wird , bleibt die
Tatsache bestehen, daß immerhin der weitaus größte
TÄl der bedingt Begnadigten sich bewahrt hat , und daß
8Hm gegenüber der hauptsächlichsteZweck der Strafe er¬
reicht werden konnte, ohne daß z-um Vollzug derselben
Ijgefdjriiten zu werden brauchte. Weibliche Personen
chaben verhältnisimäßig häufiger -die endgültige Be-
ignadigung erlangt als männliche. Je weiter die Probe-
sgeit ausgedehnt wird , desto ungünstiger gestaltet sich das
^Ergebnis. Bei einer Bewährungsfrist von weniger als
drei Jahren haben sich 81 Prozent der Verurteilten be¬
währt , bei einer Frist von drei Fahren oder mehr nur
60 Prozent.

Seit dem 1. Januar 1903 kommen in Deutschland
in allen Bundesstaaten , in welchen Vorsch-risten über
jben bedingten Strafaufschub bestehen, auf Grund eine»»
durch das Reichsjuftizamt vermittelten Vereinbarung
einheitliche Grundsätze zur Anwendung . Bis dahin
zeigten die Vorschriften der Bundesstaaten über die be¬
dingte Begnadigung in einigen Punkten Verschieden-
^heilen. Während beispielsweise in Preußen und den
meisten anderen Bundesstaaten vornMnlich nur Jugend¬
liche berücksichtigt wurdest» in Baden bis zmn 14.
November 1901 die -Erwachsenen- sogar grundsätzlich aus¬
geschlossen waren , griff in Hamburg mrd Schw«rMrrg-
Gonderslrausen ein Unterschied zwischen Erwachsenen
und Jugendlichen überhaupt nicht Platz . Auch .darüber,
ob im Falle früherer Bestrafung der Verurteilten oder
Lei einer bestimmten Höhe der erkannten Strafe die be¬
dingte Begnadigung grundsätzlich zu versagen sei, ob
«eine Mitwirkung des Gerichts eiuzutreten habe, -und
wie hoch die Bewährungsfristen zu beniesten seien,
stimmten die Vorschriften nicht überein . (Freis . Ztg .)

Die NevoLutisn in. Rußland.
über Len Notstand in Rußland

»vtvd der „T . R ." geschrieLen: In den großen Judu -strie-
zentr-en greift -die Not immer fürchterlicher um sich. In
Warschau hat Lex örtlich« HülfsausMch einen Aufruf
erlassen, in -dein es u . a.  heißt : „Infolge -der noch nie
dag'-srvescueu GeschüftUtvckurvg aus dem Gebiete des .Han¬
dels , der Industrie und des Handwerks , die vor einigen
Jahren -ihren Anfang nahm und gegewwÄrtig ihren Höhe-
Punkt erreicht hat, stehen wir einem furchtbaren Elend
-ge-geniider . In Warschau, und seinen Vororten leben
mehrere Zehntausend Menschen, die wegen Ar-beits-
mangels Lein Hunger aus -gesetzt find. Dl« schwierige
Kag-e ist durch elementare Heimsuchungen verschärft wor¬
den . Durch die Mißernte sind -die Lebensmittel und not¬
wendigen Bedarfsartikel im Preise erheblich gestiegen!
Angesichts 'dessen fordert der HülfsanSschuß -die 'Gesell¬
schaft zu tatkräftiger Unterstützung auf.

weil sie, wie in der Falbel vom Wolf und dem Schafe,
für jüde Eventualität zugunsten Österreichs mildernde
Umstände schaffen wollten. Das Blatt betont die Loyali¬
tät Italiens und mahnt die italienische Politik , tätig und
wachsam zu sein-

Aus Stadt und Saud.
W i c s b a d e n , 19. März.

Die Woche.
Die vorletzte Woche endete mit einem traurigen

Ereignis.  Zwei Bürger , beide in dem Alter , wo es
dem braven Mann zu gönnen ist, wenn er sich nach einem
arbeitsreichen Leben noch ein paar angenehme Jahre
machen kann, kehren von einem Spaziergang zurück und
werden , sozusagen vor ihrer Haustüre , von den schweren
Balken , Brettern , Stangen und Eksenteilen eines um-
stürzend-en Gerüstes erschlagen. Wer der: Trümmerhaufen
gesehen hat, der fast die ganze Breite der verlängerten
Moritzstraße meterhoch bedeckt«, der wird trotz der Größe
des Unglücks noch etwas wie dankbare Freude empfin¬
den, daß in dem-Momente des Einsturzes der sonst recht
belebte Weg nicht begangener gewesen ist. Und nun die
Ursache des Unglücks. Polizei und Gericht sollen bereits
festgestellt haben, daß hier eine höhere Gewalt gewirkt
hat , nämlich der Märch'turm , und auch ich möchte den
kraftvollen Frühlingsodem für dies Unglück verantwort¬
lich machen. 'Ich tue das sogar sehr gern , denn es ha'ndelt
sich hier um einen Schuldigen , der nicht wegen Ver¬
sündigung am heiligen Geist« der Bauordnung vor das
Gericht zitiert werden Mm , den man also anstandslos
denunzieren darf . -Vielleicht wird der böWuerliche Un¬
fall aber doch auch dazu führen , daß nkan künftig Gerüste
non der Größe üud der Belastung des eingestürzten noch
etwas kräftiger baut , so daß sie selbst der rauflnftigste
Märzfturin nicht umzuwehen vermag . !Die Frage , wie
man derartige Gerüste baut , mögen Fachleute entscheiden.

Der Märtzsturm, der so großes Unheil angerichtet
hat, brachte uns gleichzeitig Len Frühling.  Er
brachte ihn, ich behaupte es, wag es vielleicht auch etwas
Whn erfch<inen, denn, so hält man mir entgegen, wer
kann's wissen, ob nicht doch noch einmal winterliche Rück¬
fälle ckntr-eten ! Ich lasse mir vorderhand an der Tat¬
sache genügen, Laß di-e Amseln und Buchfinken schlagen,
daß die Luft mi'De ist, und daß man den Abschuß der
ersten Sämcipfen gemeldet hat. Das letztere ist das
sicherste Merlkmaü des Frühlingsanfangs . Run regt es
sich in gtten. lyrischen Herzen und auch in meinem:

Ic .deS Fahr dieselbe Leier,
stedes Fahr dasselbe Lied,
Wenn der Frühling , lieb und teuer,
In die alte Bude zieht.

Frühling , Frühling will cs werden!
Jubelt u>an und staunt und gafft,
Wie sich überall auf Erden
Fruchtbar regt die junge Kraft. .

Erste Veilchen, erste Schnepfen,
Allererster Fsnkenschlag,
Spatzen, die mit vollen Kröpfen
Schreien in den Frühlingstag!

Arrslmrd.
* Italien . Die „Tribuua " weist mit großem Eifer

ldie Behauptung Wiener Blätter zurück, daß Italien
200 Millionen Lire für die Verstärkung, der Verteidigung
seiner Ostgveuze vevsveUden wolle. Die „Tribu 'na" er¬
klärt diese Artikel für „giftig, unklug und tcn'denziüs",
fiir unMug, weil sie aggressive Gödanlkeu der österreichi¬
schen Politik zu enthüllen schienen, und für tendenziös,

-Pult und ergriff feinen Taktstock. Wer bevor er klopfte,
-vernahmen die Zuhörer in -den .ersten Sitzreihen., wie ec
seine Leute halblaut anredete : „Nun aber mul recht fein,
meine Herren , nun mal extra sein. Er ist ja-zmm, Gott
sei Dank, aus dem Tempel hinaus , -dieser — Knustpvbel.

XLI.
D-rs Schaf.

Ter Jrie -del, der ein Dutzend Schafe hütet , und der
Kaspar , der -die beiden Kühe seiner Mutter am Wegrand
grasen läßt , -sitzen zusammen unter einem Strauch - und
unterhalten sich.

„So Schafe sind doch -arg dumme Viecher", sagt der
Kaspar . „Was -mag sich der Herrgott -wohl -gedacht haben,
als er sie machte?"

Der Fried -el sann nach. „Na , er hat wohl gedacht,
Hammelfleisch- mit KartoffoMötzeniwar ' iv-as Guts , sind
dann -die Wolle."

„Nee, ich glaub ', er hat sich gar nix -dabei -gedacht",
meint -der Kaspar . „Denn damals , da- -aßen doch die im
Paradies noch nix als Früchte und liefen nackigt hierum.
Sie brauchten kein Fleisch und keine Wolle."

„Aber einen Zweck -müssen die Schafe -doch- gehabt
halben", entgegnete Fried -el. „Gewiß hat der liebe Gott
schon geahnt , -daß -der -Sündenfall mal -gemacht würde
und da hat er irr feiner Weisheit halt ein bißchen borge-
sorgt ."

„sind ich gla-ub's nicht", beharrte -der Kaspar . „Er
tzat nix weiter gedacht, -als : Nu umchste mich -mal ein
Schaf , nachdem du schon 'neu Esel und ein Kamel ins
Leben geirusen hast."

„Aber der Zweck?" ries Friedei.
„Ach was Zweck", brummte der .Kaspar. „Es ist doch

für ein Schaf Zweck genug , feist Leben lang Gras zu
fressen und -mit dem Schwanz zu wackeln."

Aus dem Lands üer Pharaonen.
Von Wilh. F . Brand.

II.
Kunst und Klima , Gesundheit imb Gesellschaft, Orient

und Occident, alles das liegt irr dein einen Worte „Ägyp¬
ten " ausgedrückt. Die Kunst ist durch die ältesten Denk¬
mäler -der Welt vertreten,. Das Klima bietet uns im

Ach, »cm lyrisches: Gefühlen
Dehnt sich auch der Busen wir , —
Steh ' , -die bösen Buben spielen
Gott sei dank! nun vor der Tür!

Eigentlich sollte man best Frühling würdiger besin¬
gen, beim er ist die Aufersdehungsfeter so vieles Schönen,
Guten , Großen , sind herzlich sollte man Gott sei Dank
sagen, Laß die heilige Flamme noch Nicht erloschen ist,
die asis de-m dunklen Schoß der Erde blühendes , rvim-

Winter , was wir den herrlichsten So -miner nennen
möchten. Es ist daher selbst für Leidende sehr empfehlens¬
wert . Doch deren Zahl ist eine ganz verschwindeHe im
Vergleich zu den Gesunden, die auch -den Sommer dein
Winter vorziehen, die in der größten Stadt des ganzen
Afrika auf dem malerischen Hintergründe echt nwrgen --
ländischen Lebens eine -abendländische Kolonie gegründet
haben, so elegant und vornehm, wie « m diese Jahreszeit
kaum irgend eine Stätte der ganzen Welt etwas Ähn¬
liches bietet.

So -hat sich-denn gegen den -geschichtlichen„Zug nach
Westen" längst eine bemerkenswerte Reaktion eingestellt.
Ter längst an seine Stelle getretene „Zug nach Osten"
hat auch Kairo , ja gang Ägypten ein wesentlich- ver¬
ändertes Aussehen gegeben und die britische Okkupation
hat das materielle Wohl Ägyptens wesentlich gefördert.
Das ist eine bekannte Sache und wird-auch hier allgemein
zugegeben, ohne daß die Engländer deshalb so besonders
stolz darauf z-u sein brauchten. Denn andere europäische
Nationen würden in einem so-gesegneten, nur durch Miß-
Wirtschaft heruntergekommenen Lande ebenso- gut bessere
Zustände haben schaffen können. Und hier darf ich auch
vielleicht auf eine Unterredung *) -verweisen, die ich vor
etlichen Jahren auf der Insel Ceylon mit -dem damals
dort in der Verbannung lebenden Ara-bi Pascha gehabt.
Auch er stellte nicht in Abrede, daß die Engländer manche
nutzbringende Neuerung in Ägypten eingeführt , aber er
meinte , es sei gewiß sucht mehr geschehen, als er selbst
würde angebahnt Habeis, wenn es ihm vergönnt gewesen
wäre , die nur so kurze Zeit -besessene Macht, in Ägypten
mnezubehasien. Ja , er behauptete sogar, es sei in der
langen Reihe von Jahren feister Verbannung in Ägypten
nichts getan, was er nicht selbst seinerzeit rn einem auf
Ersuchen der britischen Regierung bereitwilligst von ihm
gelieferten Reforrnprogra -mm befürwortet habe.

Wie dem aber auch- sei, immerhin sind die Engländer
bei den Eingeborenen keineswegs beliebt, und es -macht
-sich bei diesen jedenfalls der allerdings nur in unbestimm¬
ter Form geäußerte Wunsch geltend, das fremde Joch
abzuschütteln und bald auf eigenen Füßen - stehen zu
können. Dies Bestreben nach nationaler sinabhängi -g-
keit gereicht ihnen ja auch gewiß zur Ehre . Indessen ist

*1  Brands Reife um die Welt . Leipzig . B . Elifcher Nachf . ,
(4 M.j
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melndes Leben in unendlicher Männigfältig 'keit hervor-
zaubert ! Es gibt aber auch-einen ge-istig-en Frühling —
er streitet leider immer noch mit dem Geist der Finster¬
nis um die Herrschaft, und es wird ihm schwer gemacht,
sich zum Woyle der nach Fvet'Hert, Schönheit nüd Vollen-
dsing ringeiiden Menschheit all-enthalbesr obenhin zu
schaffen. Wann sich dieser Frühling ungehissibert entfal¬
ten kann?

Da man auf vernunftwidrigen Einrichtusvgen nicht
oft und kräftig genug Heruushauen kann, benutze ich die
Gelegenheit, um noch einmal asif „besagten Hammel" zu-
r 'ückzu'kommen. Der Hamusel ist di-e P f l i cht f e n e r --
wehr.  Das Schöffengericht hat füsrgst in einer Sache
entschieden, in der es sich Um Nichterfch-einen bei einer
der üblichen PflichtseueLwehr̂ übusigen handelte ; es hat
entschiedest: Die Polizeiveror -duung , betreffend die Feüer-
Wehtdienst-pflicht, ist ungültig . Wenn diese Entscheidun-g
von den höheren Jnftan 'zen bestätigt wird — und vor¬
aussichtlich wird sie das , denn nuferes Wissens besteht
eine Neichsgerichtsesltsche'idu'ng, wonach derartige Politzei-
verorünuntzen ungültig sind, wenn sie sich Uicht aus ein
Ortsstatut stützen —, dann bleibt nur Assxierlei übrig:
entweder erläßt man eine neue Polizeiverordnung , oder
aber man spricht: Laß fahren dahin ! und beseitigt die
ganze Pflichtfesrepwehr. Da das letztere das vernünftigste
-wäre, birr ich natürlich für dickfes. ll.

Lila!
Daß Lila die Mo de färbe dev Damen

in der kommenden Som'messiaison bilden wird, da¬
ran ist jetzt nicht mehr zu Awleifeln. Ein Blick in die
Schaufenster, hinter denen die Schätze zur Kleidung und
zum S -ch'muck der Frauenwelt aufgestapelt sind, lehrt das
mit völliger Sicherheit . 'Eine Art Blaulkoller sch-eint ^die
betreffessden JndUstrsekreise ergriffest zu haben, freilich
simt gassz anderem Charakter als die Manie , die man
sonst mit di-bs-eus P -aimen bezeichnet. Und währeUd man
im vorigen Jahre , svenn man eine Dame erblickte, die
gelb-e Gefahr in allernächste Ilähe gerückt glaubte, so wird
eine'm binnen -sveniger Wochen in Gesellschaft der holden
Weiblichkeit sicherlich ganz blau vor den Augen werden.
Older, genauer gesagt, lila : denn dî se Farbe beherrscht
die Situation in allen Nuancen , vom zartesten bis zUnr
schärfste» Farbenton . Unter den Frühjahrshüten macht
sie sich breit , ustter best Kleidern , wenn nicht im ganzen
Stbsf, so doch svenigstens als Gürtel oder als Besatz, ja,
selbst bei den Schuhmachern glaubt ein gowiffenhafter
Beobachter Lederstie'fel von einemRot zu finden , dasschon-
bedenklich ins Violett übergeht . Dabei darf lila eigent¬
lich Nur sehr mit Vorsicht getragen werden. -Personen,
die sich bereits dein Mittelalter nähern , können durch
diclse Farbe leicht einen älteren Beigeschmack erchalken,
und selbst nicht jeden jugendlichem Gesicht steht sie unter
allen Umständen. Aber darum küsUmerrr sich die Däinesr
nicht. Die Mode ist eben eine Autokratin , Und die
Frauen , die doch sonst in ihrer Mehrzähl sich durch alle
mögilichm Kussstgrkffe jusstz zu erhalten suchen, Unter-
rvessien̂sich ihr ohne Murren . -Aber die Mode teilt auch
darin das Schicksal vieler zu lwillllürlich rsgierender
Despoten, daß ihr von den Untertanen schließlich der Ge-
lsorsans verweigert und daß sie vor -der Zeit abg-dfetzt
svird. Und so wird es, glauben wir , auch wohl mit der
neuesten Modefarbe werden. Sie wird gleich zu allge.
mein, zu schnell ins „Volk" dringen , als daß ihr die
„tonangckbendelr" Kreise lange treu bleiben könnten. Man
wird sie spätestens nach einer Saison in den Orkus hin.

.abstürzen und eiligst einen Nachfolger ans den Thron
setzen. Vorläufig allerdings sverden die meisten Frassen,
wenn sie gefragt werden: „Wie geht's" mit Recht ant-

I Worten könne»: „Nun , so lila ." D. F . P.

bei den Einsichtigeren hier einstweilen -d-er Wunsch doch
-wohl stärker als die Überzeugung, daß nach Wschüttestsnig
des frem-den Joches alles gut imb wohlgeordnet weiter-
gehen wer-de.

Unter den bemerkenswerteit Ausflügen von Kairo sei
nur desjenigen nach -den Pyramiden gedacht, die in etw-cr
einMndiger Wagenfahrt bequem zu erreichen sind. Natür.
sich mutztess wir auch die Spitze einer Pyramid -e er-
klimmen. Und kaum hatten wir die üblichen Gebührest
von zehn Piastern (etwas über 2 M .) entrichtet, so be¬
mächtigten sich eines jeden von uns drei wilde Bodninen.
An jedem!Arme zog uns einer und der Dritte schob nach
oder „tat wenigstens so, als wenn er etwas täte ". Dazu
folgte ied-sm Touristen ein junger Bursche mit einem
Krug Wasser. Ich ersuchte den- meinigen , sich- nicht zu
bemühen, ich würde sein Wasser g-Sviß nicht anrüh -rest.
Aber das half nichts. D-as gehört so zur- Ausrüstung
jedes Pyram -idenerklimmers -und zum- —

Übrigens ist -die Unterstützung der Männer ganz an¬
genehm-, Die Steine , über die wir hinw-egM-klettern
haben, sind-rauh und uneben und oftmals meterhoch und
die Wände doch so steil, daß , wenn wir einm-al eistest
Fehltritt machten, wir ohne die Hülfe der Bedtiinen leicht
hinabrollen könnten. Tatsächlich- sollerr schon -mehrere
Menschen aus diese Weise ums Leben gekomin-en sein. Mit
der Unterstützung jener Männer ist aber der Aufstieg
lveder gefährlich nach besonders a-nstŝengend.

Ihr Gespräch bestand darin , mir immer wieder mit.
zuteilen, wie sie alle die Deutschen so lieb hätten , die asscy
so gutes „Backschisch" gäbe». Es traf sich aber merk-
würdigerweise, daß die Führer meiner Reifegesährtkm—
eines Engländers und eines Am-erikaners -. - wieder altes
ganz und gar in deren Nationalitäten -vernarrt waren;

Bis auf diese Lobhudelei und dem immerwährenden
Verlangen nach Backschisch, was uns die Leute so verl
ächtsich macht, ist der Aufstieg an sich, zumal in größerer
Gesellschaft, recht.ergötzlich und wegen der prächtigen
Aussicht, die -man oben hat , auch höchst lohnend, ganz ab¬
gesehen von den wussdersamen G-edawken, die uns eine
Besteigung der Pyramiden an sich erwecken muß.

Recht interessant ist -auch ein Besuch des smweit -der
Stadt gelegenen Museums von Gizeh mit seinen wunder¬
baren Altertümern . Hier war ich eines Tages in bei*
Anblick der Mumie des Pharao Ramses III . versunken,
der vor dreitausend Jahren herrschte. Er lag vor mir
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Mietprivileg des Vermieters.
DaN Mietprivileg des Vermieters bei Pfändungen

vurch Gläubiger des Mieters . Nach 8 561 Ms . 2 B . G.-B.
verliert der Vermieter sein Pfandrecht an den eingebrach-
tm  Sachen seines Mieters, wenn er nicht mit dem Ab-
laitf eines Monats , nachdem er von der WeAschäffnng dcr
eingebrachten Sachen von dem vermieteten Grundstück
Kenntnis erlangt hat, seinen Anspruch gerichtlich geltend
macht. In Wissenschaft und Rechtsprechung ist nun die
Frage streitig, ob jene Vorschrift sich auch auf einen
pfäitüenden Gläubiger des Mieters bezieht, der also auf
Grund eines Rechtstitels die eingeb rächten Sachen des
Mieters von dem Grundstücke des Vermieters entfernen
ließ , über diese auch für das praktische Leben sehr be¬
deutungsvolle Frage hat sich der 8. Zivilsenat des Kölner
Oberlartdesg erichts in einer am 22. Februar d. I . ge-
troiffenen Entscheidung, welche im Widerspruche mit
einer Kamimergerichtsentscheiömng, jedoch in überein-
stiutrNung mit einer Entscheidung des Oberlandesgerichts
Z«u Hamburg steht, wie folgt ausgelassen: Ein Eifen-
Hästdler zu St .-Bith machte mit einer gemäß 8 805
C.-̂P .-D . bei dem Landgericht zu Aachen erhobenen Klage
sein Vorzugsrecht als Vermieter im Sinne des 8 568
B . G.-B . gegen zwei Gläubiger seines Mieters geltend,
welche dessen eingebrachie Sachen gepfändet hatten . Wäh¬
rend die Zweite Zivilkammer des Landgerichts zu Aachen
die Klage abgowie'scn hatte, erkannte das Oberlandesge¬
richt den klägerischen Anspruch durch eingangs genannte
Entscheidung im Prinzip an , abgesehen von einzelnen
tatsächlichen Abweichungen, die hier nicht weiter inter¬
essieren. In der Urteilsb egründung finden sich nach¬
stehende bemerkenswerte rechtliche Ausführungen von
grundsätzlicher Bedeutung : Da es unbesSritten ist, daß die
Wäge später als einen Monat Nach der Kenntnis des
Klägers von den erfolgten Pfändungen und der Entfer¬
nung der Pfandstücke aus der Mietwohnung erhoben
worden ist, ko'wmt es darauf an , ob die Frist des 8 561
Nr . 2 B , G .-B . auch auf die Klage aus 8 805 C.-P .-O.
anwendbar ist. 'Der erkennende Senat steht lm Gegen¬
sätze zu der VoriNstanz und des KaiNmergerichts, jedoch
in NbereiNstlmmung mit dem Oberlandesgericht zu Häm-
bura auf döm Standpunkte , daß Steife Frage zu ver¬
neinen ist. Die Vorschrift des 8 561 Ms . 2 B . G.-B ..
entstctwmt dem Entwurf der 2. Lesung des B . G.-B . und
ist nach der Druckschrift«dem Art . 2102 Nr . 1 des code
civil nachgebildet in folgender Erwägung : „DiÄse Be¬
schränkung erscheint im Interesse der Sicherheit des Ver¬
kehrs geboten: insbesondere kommen hier die Rechte des¬
jenigen in Betracht, ans dessen Grundstück inzwischen die
Sachen Zufolge eines neuen Mietvertrages verbracht
sind." Im rheinlschen Rechte ist aber nach ständiger
Rechtsprechung des Kölner Oberlanidesgerichts angenom¬
men worden, 'daß das Privileg des Vormieters nicht da¬
durch verloren ging , daß die eingebrachten Sachen im
Wega der Pfändung weggebracht worden sind, und es
hätte daher im Gesetz oder wenigstens in der Denkschrift
gum Ausdruck gebracht werden müssen, wenn der Ent¬
wurf von einem anderen Standpunkt ausgegangen wäre.
Nach dem Wortlaute der 560, 561 B . G.-B . betreffen
diese nur den Fall , daß der Vermieter zu'm Widerspruch
gegen die Entiern 'nng der eingebrachten Sachen befugt
ist was aber bei 8 805 C.-P .-O . ausdrücklich nicht der
Fall ist, da hiernach der Bovzugsberechtigte der Pstin-
dung nicht widersprechen darf, sondern auf eine Klage
zur Geltendmachung des Anspruchs auf vorzugsweise
Befriedigung beschränkt wird . Der Fall der Pfändung
der eingebrachten Sachen durch die Gläubiger des Mieters
ist demgemäß in einer ganz anderen Weife geregelt, als
die Entfernung im Sinne der 88 560, 561 B - G.-B ., und
es spricht schon eine Vermutung dafür , daß der für ente¬
ren Fall maßgebende 8 605 C.-P .-O ., welcher die Fri 'st-

besttoiMung des 8 561 Abs. 2 B. G.-B . nicht enthält , allein
maßgebend sein muß. Es kann aber auch eine entspre¬
chende Anwendung der letzteren Vorschrift nicht für ge¬
rechtfertigt erscheinen, da der vorevwähnte Grund für
diese Bestimmung, NäUrlich die Rücksicht auf die Sicherheit
des Verkehrs , bei der Pfändung der eingebrachten 'Sachen
in keiner Weife zutrifft.

— Tägliche Erinnerungen . (19. März .) 1289: Herm.
v.  Salza, Hochmeister des Deutschen Ordens, st(Barletta).
1782: W. V. Viola , Astronom, geh. («Roßla ). 1813: David
Livingstone, Afrikareisender , geb. (Blantyve bei Glas¬
gow). 1851: Grotzherzog Fr . Franz von Mecklenburg-
Schwerin , geb. 1853: Paul v. Schönthan , Lustspieldichter,
geb. (Wien).

— Schiller-Matinäe . Das Comit<s Zur Errichtung
eines Schillerdenkmals , rvelches bekanntlich am 9. Mai,
dkm hurtdertsten Todestage des Dichters, vor dem
Königlichen Theater enthüllt werden wird , veranstaltet
zugunsten seines Fonds am Sonntag , den 26. März,
tat Hoftheater eine große Matinee , deren Beginn auf
111/2  Uhr festgesetzt ist . Nach dev hier in Wiesbaden
selten gehörten Ouvertüre zu Richard Wagners " „Rienzi"
unter Professor MannstÄdts Leitung gelangt die be¬
rühmte Klosterscene aus Schillers unvollendetem „De-
inetrius " Zur Darstellung : daran schließt sich die Auf¬
führung von „Wallensteins Lager", das dekorativ voll¬
ständig neu ausgestattet worden ist. Zwischen den beiden
Aufführungen ist eine halbstündige Evfrischungsstause
vorgesehen, während welcher im Foyer durch Damen
der Gesellschaft und Mitglieder des Königlichen Theaters
Speisen und Getränke zUm Verkauf gerangen werden.
Die Veranstaltung findet zu den gewöhnlichen Preisen
der Abendvorstellungen statt.

o . Kurhaus -Neubau . Die „Kurhaus -Neubau -Bahn"
hat , wie erwähnt , ihre Aufgabe erfüllt und das Geleise
ist bereits ans den Straßen verschwunden. Die Abfuhr
des Schlammes aus dem Weiher, für welche mau die
IFeldbahn noch in Aussicht genommen hatte, geschieht
durch einen astderen Unternehmer mittelst Karreufuhr-
meük. Die Feldbahn wird wieder rat BaHrthofsgelände
verwendet , wo die Erdbewegungen , insbesondere die
'Anschüttungen von Dämmen , iwmer noch nicht beendet
sind. . t

— Gesang-Wettstreit. Der Gesangverera „Lieder¬
kranz" hat in der am vergangenen Mittwoch stattge¬
fundenen Versammlung beschlossen, an dem am 20. und
21. August d. I . stattfin'denden Gesangwettstreit in
Psaffendorf a. Rh . bei Koblenz teilzunehmen . Der Verein
singt in der 3. Städteklasse.

— Zur Lohnbewegung im Schreinergewerbe erhalten
wir ein« Berichtigung , wonach die Arbeitnehmer ab
1. März 1906 neunstündige Arbeitszeit und 15 Prozent
Lohnerhöhung auf die seitherigen Löhne verlangen.

— Kochkiste. Für solche, die sich die Kochkiste selbst
ansertigen wollen, ist das von Frau Bieber herausge-
gebene Merkchen zum Preise von 1 M . zu empfehlen,
das genaue Anleitung hierzu gibt und mehrere Hundert
Rezepte über Speisen enthält , die in der Kochkiste her¬
gestellt «werden können. Das Buch ist bei Herrn Buch¬
händler Kraft , Kirchgasse 86, erhältlich, woselbst «die-
jeui>gen, welche es bereits im Vortrag erwarben , gegen
Vorzeigung desselben eine Zeichnung der Kochkiste um¬
sonst erhalteü.

— Orthopädisches Turnen . Als Mittel zur Be¬
kämpfung beginnender Rückgratsverkvrrmmiing gilt heut¬
zutage nicht mehr der die Entwickelung des Brustkorbes
und die Atmung hemmende Geradehalter , sondern viel¬
mehr eine methodische und längere Zeit geübte ortho¬
pädisch-gymnastische Behandlung . IN beginnenden leicht
teren Fällen reicht sie vollkommen auS, um Verschlimme¬
rung des Leidens aufzuhalten und Heilung zu erzielen.

Um nun den Kindern aus «minder begüterten Familien
auch die Gelegenheit zu schaffen, einen richtig geleitete«
orthopädischen Turnunterricht zu nehmen, hat Ober»
turnlehrer Grittner zu Hagen i. SB., dem auf diesem GH-
biete eine langjährige Erfahrung zur Seite fleht, M»
nächst einige Turnlehrerinnen für diesen Zwest «US»
gebildet. Die städtischen Behörden haben seinem Anträge
gemäß genehmigt, .daß den Schülerinnen nunmehr Ge»
legenheit geboten ist, unter sachkundiger «Leitung orthv»
pädische Turnübungen zu betreiben . Auch wurde de«
Schulärzten und Eltern Gelegenheit geboten, in den
Betrieb dieses besonderen Turnunterrichts Einblick M
nehmen . «

0 . Arnren - Arbeitshaus . Das von der Städt wAt
draußen an der Mainzer Landstraße errichtete Armen-»
Arbeitshaus , dessen gefälliges Aussehen eigentlich ganz«
etwas anderes in ihm vermuten läßt , dient zur Auf-»
nähme von Armen, sowie 'zur zeitweiligen Unterbringung
Wohnungsloser , ferner zur Aufnahme von artnen
Kranken, die nicht besonderer Pflege bedürfen , und solcher
Personen , die durch Zuweisung von Arbeit unterstützt
werden sollen. Für die Beaufsichtigung und Pflege deF
Insassen ist ein HauAelternpaar angeftellt, welches in
der Anstalt wohnt. Außer Zwei großen ArbeiMsälen
sind vier Arbeitsräuwe für Schreinerei , Schuhmacherei
ufw ., ferner Zwei große Schlafsäle und neun sonstige
Räume mit 104 Betten , Arbeitshallen , Trockenspeicher und
Stallung vorhanden . Der ea. 2 Morgen große Anstalts-
garten bildet mit dem Ha'us und Hof eine abgeschlossen««
Besitzung. Weitere 24 Morgen städtische Grundstücke wer¬
den von den Insassen bewirtschaftet. Im Lause des Rech»
nungNjahres 1903/04 waren , nach dem für diese Zeit er¬
statteten städtischen Verwaltungsbericht , tot ganzen 112
männliche und 70 weibliche Erwachsene, so«wie 60 Knaben
und 50 Mädchen untergebracht . Der 1. April 1904 zeigte
einen Bestand von 23 männlichen und 16 weiblichen Er¬
wachsenen,ffowie 19 Kindern (10 Knaben und 9 Mädchens.
17 standen rat Alter bis zu 1 Fahr , 33 im
Alter von 1 bis 6 Jahren , 39 im Alter vom
6 bis 14 Fahren , von den männlichen Erwachsenen 7 im
Alter von 14 bis 20 Jahren , 1 lm Alter von 20 bis 28
Jahren , 6 tm Alter von 25 bis 80 Jahren , 15 i'm Alter
von 80 bis 40 Jahren , 9 lm Alter von 40 bis 50 Jahren
und 82 im Alter von üöcr 50 Jahren , von den weiblichen
Erwachsenen 10 im Illter von 20 bis 25 Jahren , 10 im
Alter von 26 bis 30 Jahren , 13 tot Alter von 30 bis 40
Fahren , 6 im Alter von 40 bis 50 Jahren und 18 km
Alter von über 60 Jahren . Der Konfession nach waren
42 Männer evangelisch, 48 katholisch, von den Frauen 81
evangelisch und 23 katholisch, und devt Stande nach von
den Männern 48 ledig, 20 verheiratet , 19 verwitwet,
8 geschieden, von den Frauen 20 ledig, 24 verheiratet,
8 verwitwet und 2 geschieben, von den Kindern 69 ehelich
und 20 unehelich geboren. Bon den weiblichen Erwachse¬
nen hatten 20 eheliche, 7 uneheliche Kinder , eine Stief¬
kinder und 26 keine Kinder . Nach der früheren Lebens¬
stellung Waren: unter den Männern : 1 Barbier , 2 Bäcker,
1 Bergmann , 1 Dachdecker, 1 Dekorationsmaler , 1 Fabrik¬
arbeiter , 5 Fnhrknechte, 1 Gärtner , 1 Glasätzer , 2 HauS-
vurschen, 5 Hausierer , 1 Heizer, 2 Hokz'drehcr, 2 Kattf¬
leute, 1 Kellner, 1 Koch, 1 Korbmacher, 1 RechWkoNsnlent,
8 Schlosser, 3 Schneider, 3 Schreiber , 1 Schreiner,
8 Schuhmacher, 1 Schweizer, 4 Steinhauer , 40 Taglöhner,
1 Ziegler , 41 Zigarren 'macher: unter den Frauen : 13
Dienstmädchen, 1 Köchin, 3 Marktfrauen , 6 Mvnats-
frauen , 1 Näherin , 28 Taglöhnerinnen und 2 Wäsche¬
rinnen . Die Anstaltsinsaffen wurden mit Haus -, Garten»
und Feldarbeit , «Mehpflege, Zerkleinern von Holz,
Waschen, Putzen, Nähen und Stricken 'beschäftigt. 'In 27
Fällen kamen Krankheiten vor , eine Frau wurde nach
der Irrenanstalt Eichberg gebracht, 8 Frauen sind im
Krankenhause, 2 Männer und 3 Kinder tot Ar'meu-Ar-

ttt höchsteigener Person . Der selige Ramses und ich, ganz
Allein ' — SBertf) seltsame Gedanken das in mir hevvor-
rief ! Da rauschten plötzlich Frauenkleider neben nur.
Nicht die lattt rasselnden seidenen Röcke der Amerrra-
nevinnen und anderer reicher Frauen . Es waren dre Ge¬
wänder ägyptischer Damen . Zwei verschlererte trauen
■— wie aus dem Harem entsprungen , standen plotztrch
cn meiner Seile . Brauche ich zu versichern, daß das
abermals seltsame Gedanken in mir henvorrtef ? Ste
trugen dünne weiße Schleier , mußten also wohl
Türkinnen und vornehmere Frauen «fern. Und fern
Eunuche, kein Wächter, kein Begleiter irgend welcher Art!
Das schien mir überaus romantisch«.

Ich weiß, cs schickt sich nicht, Damen anzuftarrenss
aber es fiel mir plötzlich ein, was ich einmal von emer
schönen Frau vernommen : einen beschmdenen, flüchtigen
Blick respektvoller Verehrung verargt uns kein weibliches
Wesen, Ich trat entschlossen näher . Die mir zunächst
siöbende Dame sah mich an und sagte : „Pardon !" Es
war mir eigentlich lieb, .daß sie das erste Wort an mich
gerichtet, mich aewissermaßen angesprochen hatte Und
all mein Französisch zusainmennehmend, machte rch eine
nichtssagende Bemerkung über den alten Ramses , der ja
noch immer in tmserer Gesellschaft war . Sie blickte mrch
an und lächelte. Wenn ich sage, sie lächelte so meme m,
natürlich nur mit den Augen. Zugleich aber stteg der
Verdacht in mir auf , daß man wohl „Pardon " sagen
kamt, ohne deshalb Französisch zu verstehen.. Ich sing
Englisch an Sie lächelte wiedm nur , aber ergentumltch
verschmitzt Wie bedmiertc ich im Augenblick, daß meine
Erziehung so vernachlässigt war und ich mcht auch
Arabisch gelernt hatte . Zugleich hätte ich jetzt doch aber
auch cr 'päht, daß die Damen nicht gerade hübsch, noch be-
sonders jung waren . Das Lächerliche meiner Lage kam
mir mehr und mehr znm Bewlißtsein. Und was konnte
noch daraus werden, wenn im nächsten Augenblick ein
Daar Eunuchen um die Ecke kamen. Ich trat etwas zurück,
"setzt kam die eine der Damen rasch näher . Hinter mir
'hörte ich — wohl nur im Geist — Schritte näher und
näher komnm, ! Vor mir «das Weib mit verführerischem
Blick! Jetzt lispelte sie — wer beschreibt mein Er-
starmen! — in urwüchsigstemDeutsch: „Na , rat losen Se
itttatt nich gleich weck."

Es waren ein paar deutsche Abenteuermnen aus dem
y—>■Gimpelfangs

Intimes vom Sultan von Marokko.
In der jüngsten Nummer einer englischen Zeitschrift,

des „Blachvood", macht Walter B . Harris , ein Eng¬
länder , der längere Zeit der englischen Gesandtschaft in
Marokko angehörte, interessante Mitteilungen über das
Privatleben '«des Siultans . Da es bisher nur wenigen
Europäern vergönnt war , in die nähere Umigebung dieses
Herrschers zu gelangen , so gewinnen die Nachrichten eine
arm so höhere Bedeutung , als die Lage seines Landes
immer wieder die Aufmerksamkeit Europas erfordert.
„Der Sultan von Marokko, Mulai Wdul Aziz", so be¬
schreibt ihn Harris , „ist jetzt etwa 25 alt , etwa
5 Fuß 10 Zoll hoch und stämmig, ja sogar etwas schwer¬
fällig gebaut. Er ist in feiner Hautfarbe nicht «dunkler
als ein südlicher Europäer ; ja nicht einmal so dunkel wie
manche von ihnen . Seine Züge sind ein wenig durch
Blatternarben entstellt. Seine Augen funkeln gutmütig
mt'b enthalten viel Leben und Feuer , manchmal blicken
sie unsäglich traurig und schwermütig darein . Der obere
Teil seines Gesichts ist dem unteren vorzuziehen, denn
eine lange Oberlippe , ein ziemlich breiter Mund und ein
zurücktretendes Kinn geben idem Gesicht den Ausdruck
weichlicher Schlaffheit und einer gewisseit Müdigkeit ."
Sein Leben stießt im einförmigen Laufe dahin . Schon
früh beim Morgengrauen erhebt er sich und verläßt nach
einigen Gebeten die Privatgemächer seines Palastes und
begibt sich nach den Gebäuden, in denen er Hof «hält . Zn
Mittag kehrt er nach dem Palaste zurück, wo er immer
ganz allein diniert . Seine Majestät bedient sich beim
Essen keiner Gabel und keines Messers, seine zehn Frager
genügen ihm. Das mag uns Europäern unkultiviert er-
scheinen, aber es ist gar nicht so unappetitlich , «denn vor
und nach dem Essen werden die Hände in warmem «wohl-
riechenden Wasser gewaschen. Nach dem Mittagessen ruht
der Sultan ein wenig und dann gibt er sich dem Ver¬
gnügen hin in Gesellschaft seiner europäischen Beamten
und Freunde . Kein männliches Wesen darf je in die
Mauern des inneren Palastes eintreten ; nur Frauen ist
hier der Zutritt gestattet. Mulai Abdul Aziz hat schon
oft darüber geklagt, wie langweilig ihm diese strenge M-
Schließung sei. Wer als Selbstherrscher ist er gerade den
Gesetzen der Tradition und den Sitten der Vorfahren zu
gchorchen verpflichtet. Er liÄt orientalische Üppigkeit
aav mcht, fein Sckstafgemach ist «mit, dev größte« Einfach.

heit eingerichtet, aber nraß in einer einzigen Farbe , einem!
tiefen Jndigoblart , gehalten sein. Wenn er sich gerade
im «Freien befindet, dann schläft er in seinem Zelt auf
einer Matratze auf bloßer Erde und hat nur drei Kissen-
Bei nassem Wetter mutz er dann beim Schlaifengehsn bis'
an 'die Knöchel im Kot waten , wäh«rend seine Sklaven
ihm erst die Füße waschen, wenn er den Teppich betritt,
auf den «die Schlafmatratze gelegt ist. Der Sultan ist ein
eifriger Radler und spielt oft auf dem' Rade «Polo in einem
der weiten Höfe seines P -alastes ; der Beherrscher
Marokkos ist «dabei von einer fast besorgniserregenden
Wildheit und Kühnheit ; die anderen Spieler können ihm
kaum folgen und ein englischer Legationssekretär zerbrach
bei dem wilden Hin- und Herjagen «an einem Nachmittaa
sechs Maschinen. Ter Sultan kann mit dem Rade auf
einer Holzbohle, die auf eine Kiste gelegt ist, hinaus¬
fahren und dann wieder herunter auf der anderen Seite,
Er macht viele Kunststückchen und kam dabei einmal zu
Fall , «daß er ohnmächtig wurde. Doch erholte er sich bald.
Er ist auch ein guter Tennisspieler und in allen euro¬
päischen Sports wohl erfahren . Seine maurischen Landes-
linder scheu solche Vergnügungen mit Ingrimm ; sie
finden es kindisch, so herumIutollen ; wenn der Sultan
seine Stärke und Kraft zeigen wolle, dann solle er streng
sein, ja grausam ; er solle seine Zeit im Harem ver¬
bringen od«er auf dom Divan sitzend darüber nach«denkeir,
wie man den Untertanen möglichst«viel Geld herauspresse.
Seine Wohltätigkeit und seine Güte ist für sie ein ZÄchen
von Sch«wachheit, und so ist der wohlwollende und freund¬
liche Herrscher bei seinem Volke unbeliebter , als «wenn er
ein Tyrann wäre . Aus den Miseren und unliebfamen
Regierungsgeschästen rettet sich der Sultan oft zu einem
kleinen Spaß . Eines Tages ging er mit dem Kriegs¬
minister Menebhi und Harris rudern . Der Sultan und
Menebhi nahmen die Riemen, bod> man kam nicht recht
vorwärts , weil beide nicht recht rudern konnten. Trotz-
«dem war das Vergnügen groß. „Hier gibt's keinen
Sultan und keinen Vezier", rief Seine Majestät Harris
zu, der am Steuer faß, „wir sind Ruderknechte und Sie
sind der Passagier . Wir sind auf einer Fähre ." Harris
nahm denSpaß auf und sagte, so miserMoFäh «rlsute hübe
er noch nie gehabt, da bezahle er auch kein Fährgeld . In¬
dessen der Sultan erklärte, dann würden sie ihn racht
ans Land setzen, und sie bespritzten Harris m«it Wasser und
durchnäßten ihn völlig, bis « schließlich Fährst
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beitshause gestorben. Die Kosten der Verpflegung be¬
trugen pro Kopf der Insassen täglich: einschließlich Per
Berwaltungskosten 68 Pf ., ausschließlich der letzteren
88 Pf.

— Die große Cholera -Epidemie rin Jahre 1888, von
der hauptlsächlich Hamburg heim-gesucht wurde , hat die
wissenschaftliche Kenntnis vorn Wesen, Wirken und von
der Verbreitung dieser furchtbaren Seuche außerordent¬
lich gefördert und wertvolles statistisches Material hierzu
geliefert. Diese wichtige Cholera - Statistik,  er¬
gänzt durch anschauliche Borfirhr-ung. der charakteristi¬
schen Entstehungs- und Entwicklungsformen der Seuche,
bietet eine interessante Abteilung der Aus st e l l n n g
„Wolks'krastkhciten und ihre Bekämpfung", die zurzeit in
F r -a u -ksu  r t a . M ., im Gebäude der alten Weißfrauen - ,
schule, Weitzfrauenstraße 7, vvr-gesührt wibd (bis abends
10 Uhr geöffnet. — Eintritt vollständig frei). Dort kann
man unter dem Mikroskop den Krankheitserreger der
Cholera , die gefürchteten Kommabazillen, betrachten,
dort kann man das ganze reiche statistische Material Wer
WirllffamPe-it und Verbreitung der Cholera studieren.
Aus diesem sind folgende beachtenswerte Datsachen zu
ersehen: Die Cholera verbreitet sich hauptsächlich durch
schlechtes Trinkwasser, sie folgt in ihrer Ausbreitung mit
Vorliebe den großen Wasserstraßen (-Flutzläüfen , Kanälen
nsw.). Die Sterblichkeit an Cholera beträgt , wie aus
einzelnen Epidemien übereinstimmend hervorgeht, zirka
50 Prozent der Krankheitsfälle . Durch die Cholera sind
die Kinder unter einem Jahre am meisten gefährdet) dann
Nimwt die Gesätzrdwng bis z-u'm 10. Jahre ab unld steigt
vdm ungefähr 20. Jahre ab allmählich wWder an . Von
den verschiedenen Ständen und Berufsklaffen fordert die
Cholera unter den Rentiers und Privatiers rekatib die
wenigsten (ca. 8 Prozent ), unter den Maurern und Tag¬
löhnern relativ die meisten Opfer (ea. 30 Prozent ). Da
die Cholera überall und zu jeder Zeit auftreteU kann, so
sollte man sich die Lehren, welche die Statistik gibt , zu
nutze machen, namentlich in den heißen Dagen auf die
Hygiene der Verdauungsorgane bedacht fein und vor
alleM nur abgskochtes Wasser trinken.

— Die Verteilung der Verbrechen auf die Wochen¬
tage. Das „Reichs-Sanitatsblatt " in Österreich Hat eine
beachtenswerte Statistik über die Verteilung der Ver¬
brechen aus die einzelnen Wochentage geliefert . Als
Material dienten die Angaben der Polizei in Nieder¬
österreich Wer die dort während der letzten Jahre ge¬
schehenen vorsätzlichen Übeltaten . Der daraus berech¬
nete Durchschnitt ergab folgende Zahlen für die einzelnen
Wochentage: 125 am Montag , 69 am Dienstag , je 62 am
Mittwoch und Donnerstag , 48 am Freitag , 103 am Sams¬
tag und 254 am Sonntag . Erklärt wird die .verschiedene
Häufigkeit für die einzelnen Wochentage aus dem Genuß
von Alkohol. An Sonntagen , wenn die Wirtshäuser
am meisten besucht werden , geschieht auch die größte Zahl
von 'Vergehen und Verbrechen, und am Montag stehlen
die Leute noch unter dem Einfluß des Alkoholmißbrauchs
vom Tage zuvor . Der nächstde'm gefährlichste Tag . ist
der Samstag , wenn die Löhne ausgezahlt werden , ob¬
gleich dann für den Trunk nur noch einige Abendstunden
zur -Verfügung stehen. Die -Gesellschaft der Arzte in
Wien hat den Beschluß gefaßt, den Inhalt dieser Ermitte¬
lungen in einem Flugblatt zu veröffentlichen, das- unter
die Arbeiter verteilt werden soll.

-r- Restde«z-Th«ater . Der Spielplan der nächsten Woche
»ringt für morgen Montag eine Wiederholung des geistreichen
Lustspiels „Nimbus", drei lose Akte („Ganz was anders", „Die
Heldin des Tages", „Lehmann") von Wägh. Nach längerer
Pause wird am Dienstag Beyerleins packendes Drama „Zapfen¬
streich-" wieder gegeben. Mittwoch gelangt Skowronneks reizen¬
des Lustspiel „Die argentinische Ernte " zur Aufführung, dem am
Donnerstag Feydcaus toller SchivaNk„Die Dame von Maxim"
folgt. Der beliebte Charakter-Komiker Herr Karl William
Büller absolviert am Freitag ein einmaliges Gastspiel in einer
seiner Glanzrollen : als Lord Babbaley in „Charleys Tante".

eine halbe -Pesete (20 Pfe-nnig) bezahlte, die -der Sultan
d-cmu befriedigt in die Tasche steckte. -Wer -dieses lustige
Wesen Hut auch seine Kehrseite. Der junge Herrscher, der
schlecht beraten ist, hat sein Land- dem Ruin nahe gebracht
es droht sich in Anarchie -aufzulösen. Sein größter
Fehler ist seine Extravaganz , mit der er -auf -kostspislige
Dinge verfällti leichtgläubig läßt er sich dann von seinen
Höflingen und unreellen Kaufleuten betrügen und hat
die Höfe feines Pa -Iastes voll unnützer Sachen stehen.
Für seine photographischen Liebhabereien hat er jährlich
etwa 140 000 M . airsgegeben. Man überredete ihn,
sich eine Staatskutsche anzuleg-en. Die Karosse kam an,
ein prachtvolles Gebäude, rot lackiert, mit .grünseidenen
Vorhängen , roter Kutschb-o-ckdecke, purpurnem Lederge- '
schirr und silbernen vergoldenen Beschlägen. Aber was
soll man in Marokko mit -einem Wagen ? Wege gibt es
dort nicht und im ganzen Lande war kein Pferd -, das je¬
mals Geschirr getragen- hatte . Doch -Seine Majestät
wollte das Vergnügen haben, daß diese Staalskarosse
sich bewege, und so mußten denn die Sklaven sie durch
den Hof ziehen, wobei Mr . Harris im Wagen saß und
der Sultan auf dem Bock. D-en nächsten Tag regnete
es, und da w-ar die Herrlichkeit mit der Kutsche aus.
Solch kleine Scherze können aber über die Erbitterung,
die gegen den Sultan herrscht, nicht wegtäuschen; die
Stämme , die ihm ernst gehuldigt , erheben: sich gegen
ihn : die Parasiten und Betrüger , die ihn -umgeben,
nutzen seine Güte und Naivität a-us . „Sie wissen gar
nicht, wie müde ich bin , Sultan zu sein", sagte er zu
Harris . Und Tränen standen in seinen Augen . . . 0 . IC

Aus Knust und Fkbsn.
Menschheitsfrühling , brichst du herein?

Die letzte Nummer der „Europa " (Wochenschrift für
Kultur und -Politik , Verlagsgesellschaft Europa , G. m.
b. H., Berlin -Charlottenburg ) widmet dem- Kampf um
M«tden folgende poetische Betrachtung:

Zehn  m a l rvard's Tag, z einmal  ward 's Nacht,
Und immer Kampf und immer Schlacht'
Im heulenden Sturm , im wirbelnden Schnee —
.Blutbache rings , von Blut ein See,
Kein Fuß hält gleitend länger Stand/
Am Kolben, am Degen erstarrt die Hand,
Wie aus Feuerkratcrn zischt und kracht
Es von Schrapnells unb Bomben, aufflammt Sie Nacht,

dieses Gastspiel findet im Abonnement statt mit der üblichen
kleinen Nachzahlung. Am nächsten Samstag , den 28. d. M., geht
als Novität das sensationelle Schauspiel „Die Brüder von St.
Bernhard" von Anton Ohorn znm ersten Male in Szene.

— Deutscher und Österreichischer Alpenverein. Nachdem die
größeren Veranstaltungen dieses Winters ihren Abschluß gefun¬
den haben, beabsichtigt die Sektion Wiesbaden noch einige Ver¬
sammlungen in kleinerem Kreise abzuhalten. Es sollen hierbei
Wersichtsreferate über besondereAlpengebietegegeben werden mit
nachfolgender Diskussion. So wird ' zunächst am Donnerstag,
den 28. März , Herr Or . med . Böttcher die Ferwellgruppe be¬
sprechen. Die Zusammenkunft, zu der auch Damen durchaus
willkommen sind, findet im Saale des Hotels „Zum grünen
Wald", Marktstraße 10, statt und beginnt wie gewöhnlich um 8V2
Uhr abends. Die Ferwellgruppe ist das wichtigste Ausflugsgebiet
für die viel besuchte alpine Sommerfrische und Touristenstation
St . Anton am Arlberge. Sie ist trotz der romantischen Wildheit
ihrer Natur leicht zugänglich und bietet dem Bcrgwanderer eine
reiche Auswahl leichter und schwerer unb meist recht dankbarer
Aufgaben. Für Wiesbaden hat die Ferwellgruppe noch das be¬
sondere Interesse, daß sie der Silvretta , in der die Wiesbadener
Hütte steht, eng benachbart und mit ihr durch bequeme Paßüber¬
gänge verbunden ist.

— Knnstsalvn Banger , Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
1. FrühjahrS -Ansstellung: Ausstellung der Großherzoglich
Sächsischen Kunstschule in Weimar. .89 Kunstwerke von N.
Bartels , Professor Hermann Rehmer, Marcus Behmer, Bern¬
hard Bock, Paul Drewing , Professor Bertold Paul Förster , Otto
Fröhlich, Ndathilde Freiin von Freytag -Loringhoven, Margarete
Geibel, Fritz Gutmann , Professor Theodor Hagen, Walter
Hannemann, Professor Ludwig von Hofmann, Rudolf Holzschuh,
Karl Lambrecht, C. F . Lederer, Alexander Olüricht, Professor
Hans Olde, Margarete Pfaff, Professor Otto Rasch, Professor
Christian Rohlfs, Professor Frithjof Smith , Erich Sonchay, Max
Stahlschmiöt, Professor Max Thody.

— Alle Eltern und Vormünder , die zu Ostern ihre Söhne,
resp. Pflegebefohlenen in eine Lehre zu geben beabsichtigen,
seien hiermit auf folgendes aufmerksam gemacht: Die Gewerbe
der Lithographen, Steindrncker, Lichtdrncker, Kupferdrncker,
Chemigraphen usw. gelten im allgemeinen noch als zu den
besseren zählend. Dies ist jedoch nur bedingt zutreffend. Der
Lohn ist durchaus nicht so hoch, als wie allgemein angenommen
wird : Löhne von 15—18 M. pro Woche sind durchaus keine
Seltenheit , wobei zu beachten ist, daß die Lehrzeit meistens vier
Jahre beträgt . Auch die Arbeitszeit ist sehr verschieden: während
in einem Teile von Geschäften die neunstündig« Arbeitszeit be¬
steht, finden wir vielfach eine solche von zehn und mehr Stunden.
Die Unsitte der Lchrlingszüchterei ist ebenfalls vielfach zu finden:
die jungen Leute erhalten nur eine einseitige, mechanische Aus¬
bildung, woraus folgt, daß die jungen Gehülfen nach Ablauf
ihrer Lehrzeit den an sie gestellten Anforderungen in keiner
Weise genügen können und somit wohl oder übel zum Lohndrücker
werden oder etwas anderes ergreifen müssen. Wo also Eltern oder
Vormünder einen jungen Mann , einen der obengenannten Be¬
rufe erlernen lassen wollen, mögen sie zunächst das Vorgenannte
erwägen. Vor allen Dingen ist zu prüfen, ob der Betreffende
dazu befähigt ist in Bezug ans seine zeichnerische Vorbildung
nsw., ferner ist eine genaue ärztliche Untersuchungauf Brust und
Augen unbedingt notwendig, denn es ist leider zu konstatieren,
daß fast die Hälfte aller Angehörigen dieser Berufe an Lungen¬
leiden sterben und die durchschnittlicheLebensdauer kaum 10
Jahre beträgt . Dann möge man bei der Auswahl der Lehrstelle
recht vorsichtig sein und sich vorher vergewissern, ob das Ge¬
schäft, in welches der junge Mann evtl, eintreten soll, auch eine
Gewähr bietet für eine gediegene, fachtechnische Ausbildung. Zu
Auskünften in dieser Richtung erklärt sich der hiesige Ver¬
trauensmann , I . Georg Pauli.  Dotzheimerstraße 106, oder
der Vorsitzende des -Vereins der Lithographen, Steindrncker und
Berufsgcnossen vom Bezirk Frankfurt a. M.-Mainz , P . Lauge,
Frankfurt a . M., Rohrbachstratze 40e, gerne bereit.

— Turnerisches. Morgen Montagabend treffen die Männer-
Riege des „Mainzer Turn -Vereins ", sowie die Alters-Riege des
„Biebricher Turn -Vereins " (gegr. 1816t zu einem Besuche der
Alters -Riege des Wiesbadener „Turn -Vereins " hier ein, um ge¬
meinsam an deren Übungen teilzunehmen. Beginn des Turnens
abends 1/1,9 Uhr in der Turnhalle Hellmundstraße 28. Hieran
anschließend findet eine gemütliche Zusammenkunft .statt.

o. Bahnhofs-Neubau. Die Herstellung eines Reiserwelleu-
Schuppens nebst Aufenthaltsraum wurde an die Firma H.
Carstens  hier , die Ausführung der Schreinerarbeiten und
Lieferung alles Materials für den Neubau des Eilgüter - und
Zollschnppens mit Abfertigungsgebäude an bas Säge- und Hobel-
werk von Gabriel A. G e r ste r zu Mainz für iß 500 M. und
die Ausführung der Schlofferarbeiten für denselben Neubau an
Herrn Schlossermcister Lehna  hier für 8700M. vergeben.

— Kleine Notizen. Hiermit sei nochmals auf die am Diens¬
tag und Freitag stattfindcnden Borträge des Herrn Edwin
Böhme  aus Leipzig in der „Theosophischen Gesell-

Heil euch, die's trifft ! Lieber tot im Nu,
Als Kamps um Kampf, immerzu, immerzu!

Und wieder kein Sieg , und wieder Flucht —
Durch Bach und Busch, durch Felsen und Schlucht!
Von allen Seiten stürmen heran
Die „gelben Teufel", Mann ringt mit Mann.
Uber Hügel von Leichen, qneraus, querein,
Rings Wimmern und Stöhnen , Fluchen und Schrer'n —
Und wieder ein Ansturm . . . Stand halten, Stand!
Bis der letzte vom Korps sich wälzt im Sand:
Im Sterben noch klingt's ihm: Besiegt ! Besiegt.
Ans dem Krächzen der Krähe, die droben fliegt.

Besiegt! Besiegt! Nein, e r ist's nicht,
Der Kämpfer, öer blutend zusammenbricht.
Sie sind besiegt, die ihn hinaus
Gezerrt, gestoßen von Hof und Haus.
S i e ist besiegt, die morsche Macht,
Die nur gedeiht in Sumpf und Nacht
Die ihre Paläste auf Elend baut,
Die nur auf Herdcnvieh vertraut.
Nur Knechte will und Sklaven will,
Besiegt sind Knute, Stock und Drill

Besiegt der dumpfe Pfafseügeist»
Der mit Heil'genmärchen die Völker speist
Der eifernd des SchlachtengottsBanucr trägt
llud ans Kreuz den Gott der Liebe schlägt.
Besiegt sind Stolz und Übermut,

.Der freche Stolz auf Rasse und Blut-
Und S t e g erin ist die neue Zeit,
Die über Rassenhaß und Neid
Die Völker hinweg zum Ziele  weist,
Zum großen Ziel , das Menschheit, heißt. . . ..
Im Osten erglüht cs wie Morgenschein,
M e n s chh e i t s f r ü h l i n g , b r i ch-st d u h e r ei n ?

^ .Königliche Schauspiele. sS p i e I p l a n.s Sonntag , den
19. Marz , ber aufgehobenem Abonnement, Anfang 2l/2 VLfyx  nach-
mittags, Vorstellung zu ermäßigten Preisen : „Emtlia Galotti".
Abends 7 Nhr, Abonnement B, 38. Vorstellung: „Der Trompeter
von Säkkingen". Montag, den 20., Abonnement D , 38. Vor¬
stellung: „Im weißen Rötzl". .Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 21 ,
Abonnement C, 88. Vorstellung: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr
Mittwoch, den 22.: 6. und letztes Sinfonie -Konzert. Anfang 7
Uhr. Donnerstag , den 23., Abonnement A, 38. Vorstellung:
„Zar und Zimmermann". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 24.,
Abonnement B, 39. Vorstellung, znm Vorteile der hiesigen
Theater-Pensions-Anstalt, 1. Benefize pro 1905: .„Die Welt, in
der man sich langweilt" . Anfang 7 Uhr. Samstag , den 28,
Abonnement C, 89. Vorstellung: „Der Vettelstudent". Anfang
7.Uhr.- Sonntag , den 26., vormittags 4UZ Uhr, zum Besten des
Fonds für Errichtung eines Schillerdenkmals: Matinee. Abends
7 Uhr, Abonnement O, 89, Vorstellung: „Die Jüdin ".

* Eine Selbstbiographie von Amalie Skram findet
sich in dein Jubiläüm -Äsitalog von Albert -Langen. Tie
ist so originell , daß sie hierher gelsetzt sei: „Ach, Bio-

D«. 183.
s cha f t" hingewiefen. Des begabten Redners Ausführungen
ist ein zahlreiches gebildetes Publikum bereits im vergangenen
Jahre mit hohem Interesse gefolgt. Näheres iijt Anzeigenteil
der heutigen Nummer. — Das Fest ihrer silbernen H och -
zeit  begehen fern von der Heimat am 20. l. M. zwei Wies¬
badener Kinder : Herr Philipp -Scherer  und Frau Therese,
geb. Formberg , zu Good-Wood in Südaustralien . — An die heute
nachmittag um 1 Uhr im Saale des Turnvereins , Hellmünd.
stvaße 25, stattflndende Schillerfeier des Volks¬
bildungs - Vereins (Volksunterhaltungsabenü ) sei hier¬
durch nochmals erinnert.

syereinS-NaKrichte«.
* Die ordentliche Generalversammlung des Männergesang!

Vereins „F rie 6 e" findet heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
im oberen Lokal der Turnhalle , Hellnmndstraße 25, statt.

* Der Männergcsangvercin „C ä c i l r a" hält heute Sonn¬
tag, abends 8 Uhr , im Saale des „Tnrn -Verins ", Hellmund»
stratze 25, eine humoristische Liedertafel ab.

* Der Stemm- und Ringklub „Germania"  veranstaltet
heute Sonntagnachmtttag von 4 Uhr ab bei freiem Eintritt eine
Unterhaltung mit Tanz in der Restauration „Germania"

l ?i Dotzheim, 16. März . Auf gestern vormittag 10 Uhr war
Termin zwecks Abschlicßung des Vertrages wegen der Frei¬
legung des Geländes zur Erbreiterung der W i e s -
badenerstraße  auf der Südseite anberaumt . Diese Er¬
breiterung wird erforderlich behufs Legung der Schienen für die
elektrische Bahn . Die erschienenen in Betracht kommenden
Grundbesitzer erklärten sich mit dem vom Herrn Bürgermeister
Rossel vorgclegten Vertrag einverstanden und ohne jegliche
Änderung wurde derselbe von sämtlichen Grundbesitzern nntcr-
zcichnct. Den Grundbesitzern, von welchen etliche durch die Frei¬
legung Hart betroffen werden, gebührt für das der Gemeinde
gezeigte große Entgegenkommen hohe Anerkennung. Als Haupt¬
punkt des Vertrags sei folgendes erwähnt: Die Grundbesitzer der
noch unbebauten Grundstücke legen das erforderliche Gelände zur
Erbreiterung der Straße zur unentgeltlichen Benutzung frei,
während die Besitzer von den bereits bebautest Grundstückensich
bereit erklärten, das in die Straße fallende Gelände unentgelt¬
lich in das Eigentum der Gemeinde überschreiben zu lassen.
Für die bei. der Erbreiterung in die Straße fallenden Obst¬
bäume werden 75 M. pro Baum bezahlt. Von den anwesenden
Mitgliedern des Gemeindevorstandes wurde in Vorschlag ge¬
bracht, die Bäume nach dem reellen Wert zu bezahlen, während
die Grundbesitzer sich einstimmig für den Einheitspreis erklärten.
Die vorhandenen Einfriedigungen müssen auf Kosten der Ge¬
meinde zurückgesetzt werben und den Grundbesitzern dürfen durch
die Einwilligung keinerlei Kosten entstehen. Sodann verpflichtet
sich die Gemeinde, die Straßen nach Freilegung sofort auszu¬
bauen. Ferner soll für die Erbreiterung auf der Nordscite ein
Fluchtlinienplan augefcrtigt und festgesetzt werden. Die der
Gemeinde durch die Freilegung und Ausbauung der Straße ent¬
stehenden Kosten belaufen sich ans 15 000 bis 16 000 M. Nach Mit¬
teilung eines Schöffen soll auch in aller Kürze der Fluchtlinien-
pla» für die Straßenanlage zur Unterführung der Bahn zur
Offenlage gelangen. Sodann wurde in obigem Termine von
eiüem am meist interessierten Grundeigentümer der Antrag ge¬
stellt, doch schon jetzt Schritte wegen der Straßenfreilegnng für
die Unterführung der Bahn zu tun und mit den in' Betracht
kommenden Grundbesitzern in Verhandlung zn treten. Diesex
Antrag wurde von dem Gemeindcvorstande dankbar aufgc.
nommen. Somit wären seitens der hiesigen Gemeinde alle
Schritte getan zur endlichen Erlangung der elektrischen Bähst.
Wünschen wir , daß sich auch die höheren Behörden zur baldigen
Erteilung der Konzession verstehen.

— Aus dem Rheinga», 17. März . Durch das .Überhand»
nehmen der Wildschweine  wird besonders dem Sanis-,nenn
der Waldgemeinden großer- Schaden zugefügt. Ans eine dies¬
bezügliche Beschwerde wurde von staatlicher Seite für den
gestrigen. Tag (Donnerstags eine Treibjagd in den Winkler und
Geisenhelmer Waldungen angeordnet. Trotzdem 5 Säue eiuge-
kreist waren , konnte,keine zur Strecke gebracht werden.

— Idstein . 17. März . Der durch den Wegzug des inzwischen
verstorbenen Herrn Bürgermeisters a. D. Fröhlich hier frei ge¬
wordene Posten eines Amtsanwalts  beim hiesigen König!.
Amtsgericht wurde bisher von einem Gevichtsbeämten kom¬
missarisch ausgefüllt. Laut Verfügung der Königlichen Regie¬
rung sind nunmehr dem Herrn Bürgermeister 8 e i cht f n ß hier
die Geschäfte des. Amtsanwalts zugeteilt. — Soeben wurde der
DachdeckerS chr e i b e r vori O b e r j 0 s b a ch in das städtische
Krankenhaus verbracht. Der Genannte erlitt infolge eines
Sturzes einen Rippenbruch. Ob er weitere innere Verletzungen
davon getragen hat, konnte noch nicht fcstgestellt werden. — Als
C h e f a r z t am hiesigen Krankenhanfe wurde Herr Dr . I u st ,
Senior der hiesigen Arzte: vom Magistrat einstimmig gewählt.
Damit hat endlich eine der wichtigste» Fragen betreffs des
Krankenhauses ihre Erledigung . gefunden.

graphie ! — Das - ist un-d bleibt das Schliiillmst'r, worum
man mich.Litten kann. In den ersten Jahren m'-iner
Schrl'ftstellertätigkert war es a-wders. D-a betrachtete ich
es als eine große Ghre, wenn man mit einer solchen
Bitte an mich herantrat, - unld ich fetzte mich hin und
peinigte mein Gehirn , um mich der -Date » und alles
'fo-wstig-en Quatsches zu -erinnern . Jetzt habe ick schon
lange trSergenug davon bekoncknen. . . . Das Einzige,
was ich mit-Sicherheit von mir sc-W-st sagen kann, ist, datz
ich in Bergen am 22. Au-g. 1847 als das Kwe'ihe Kind des
KauKnlanns Alvers und -seiner Ehefrau Moren bin..
Ost bin ich ein nat-uvalistischer Autor genannt worden^
Daizm habe ich inM-er lächeln müssens ob ich Naturalist,
Realist, Romantiker (-gibt es noch mehr „ist-er" und
„ilfSer" ?) bin — das ahne ich nicht nn!d weiß ich nicht. Ich
habe versucht, das Leben >z'n schildern, wie ich es güsehen
unld ausg-esaßt habe. So soll man mich in Gottesn-amen
nennen , wie man will. Mehr , scheint mir , gehört nicht
z'ur Sache/'

* Vom modernen Tafelschmnck. A-us P a r i s -wird
berichtet: Die n-en-e Kultur des--Lebens, -die in -dem auf.
blühenden K-unsttzewerbe für -die Gegenstände -unseres
alltäglichen -G-ebrauches -schöne F-ormen firrdet und all--
lnählich die Erscheinung -des -modernen M-enschen z-ir
durchdringen und zu läutern sucht, zeigt sich auch in
einer erhöhten Fr -eude an schönem Tafelschmuck. In -den
Kreisen der großen Gesellschaft ist die Dekoration der
Tafel .Lei Festlichkeiten eine besondere -Sorge der Wirtin,
und sie ist vielfach bestrebt, von der großen Tradition
zu lernen , die vergangene Zeiten einer hohen Kultur
darin hinterlassen haben. Der Kronleuchter kommt im¬
mer mehr aus der Mode,- die Beleuchtung geschieht-durch
Girlanden von Leuchtkörpern, durch- einzelne Leuchter,
kurz durch eine Belichtung, die -an vielen Stellen gleiche
mäßig erhellt und nicht von einem einzig-err Punkt aus¬
gehend, ein Weben von Licht und Schatten oder ein all¬
mähliches Dunkler -werden zuläßt . Die Leuchter, die man
aufstellt, sind im Stil Ludwigs XIV . oder XV ., mit drei
oder vier Armen . Häufig werden auch -Leuchter mit
Prismen und Kristallgehängen verwendet , deren Licht
sich weithin zerstreut. Gedämpft und -abgetönt wird solch
starkes Leuchten durch Papierschirme oder noch- besser
durch Sch-irme von matttzvünem oder rosarotem Mar¬
zellin. Je nachdem Gold- oder Silbergeschirr auf der
Tafel vorherrscht, w-ird der Schm-nÄ 'mit Blumen un-d
Lichtern anders abgesttm-mt werden -müssen. B0km-e.ro-
dekor wird nicht in hohen Sträußen od̂er gar Änsch-cn.
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! Flörsheim . 17. März . Das Mischen vier und ',Hochheim ge¬

legene große Kalkwerk „Gewerkschaft Frankfurt " hat sich bisher
schlecht rentiert , weil sich der Transport des Kalkes bis zur Bahn¬
einladestelle'zu teuer gestaltet. Run soll das Werk, das über ein,
großes Gelände lagernden Rohmaterials verfügt, zu einer
Z e m e n t f a b r i k umgcwandelt werden. Die leitenden Per - ,
sonen sind der Meinung , daß durch die Ausführung der großen
Kanalbauten die Nachfrage nach Zement eine ganz bedeutende
werden wird , und dementsprechend die Preise sich heben werden.
Da das Werk Waffcranschlußan den Main hat, also billig ver¬
frachten kann, so dürfte es auf dem neuen Produktionsgebiete
wohl konkurrenzfähig werden. — Der bei dem Fastnachtsznge
verunglückte Fabrikarbeiter  Richter wurde , heute
in das rote Krenzspital nach Wiesbaden gebracht. Aus den Ver¬
legungen an der Sand hat sich eine Blutvergiftung entwickelt,
fo daß die Hand wohl amputiert werden muß: selbst Lebensgefahr
soll nicht ausgeschlossen fein. — In dem zur hiesigen Gemeinde
gehörigen Bad Wcilbach  waren bisher die Inhalations-
rüume nach einem veralteten Svftew eingerichtet. Gegenwärtig
wird nun daselbst vom preußischen Domänenfiskns ein der Neu¬
zeit entsprechendes Inhalatorium aufgesührt, das mit Beginn der
neuen Saison benutzt rvei'den soll.. D«rmii hofft man Hebung
des Bades herbeiführcn zu können, umso mehr, da die Anwen¬
dung von Schwefelwasserbei Erkrankung der Atmungsorgane
von großer Heilwirkung ist.

* Ans der Umgebung. Die neu errichtete siebente Lehrer¬
stelle in Winkel  wurde Herrn Lehrer Nikolaus Blees von
Wollmerschied  übertragen.

Gegen den Domprobst Malzt von Worms  hat nun die
Staatsanwaltschaft Anklage wegen Körperverletzung und
Nötigung, ferner wegen Vergehen gegen die §§ 176 Abs. 3 und
174 sSittlichkeitsverbrechen an Minderjährigen ) erhoben. Die
Sache wird demnächst vor der Strafkammer verhandelt.

Die Kurverwaltung von Kreuznach  hat dem deutschen
Kolonialamt, sowie dem Kriegsministerinm von Rußland und
Japan angeboren, den in Deutsch-Südwestafrika und in Ostasten
verwundeten Lffizicren freien Knraebrauch zu gewähren.

In U s i n a e n feierte am 15. d. M. Herr Fabrikbesitzer Fritz
Born sein ZOjährigeS Jubiläum als Gerber.

Gerichts saal.
Strafkammersitzung vom 18 . März

Betrug.
Der Schriftgießer Peter D . von Mainz hat sich im vorigen

Frühjahr von einer Hallgartcncr Wirtsfrau und Wctnhänülcri»
ein Füßchen und eine Anzahl Flaschen recht guten Weins kommen
lassen. Die Rechnung betrug insgesamt 3p .M. und einige
Pfennig . ' Der Briefbogen, auf welchemD. die Bestellung schrieb,
zeigte einen prunkenden Kopf, so daß die Emvfünaerin unwill¬
kürlich den Eindruck gewann und gewinnen mußte: der Peter D.
ist ein gut situierter Mann ! Und da Peter D. den Wein rasch ge¬
liefert ,haben wollte und bat, man möge ihm die Faktura sofort
nutsenderr fwas natürlich auf die besten Zahlnngsabfichten
schließen ließ), wurde die .Bestellung alsbald effektutert. Aber
Peter D. bezahlte nicht, er konnte offenbar auch nicht bezahlen,
denn er besaß nichts und wurde zahllos verklagt, verurteilt und
fruchtlos gepfändet. Da er Mit dem prächtigen Briefbogen, der
nicht erkennen ließ, daß derjenige, der sich seiner bediente, niir
ei» ganz winziges Geschäftchen hatte, der Weinhändlerin ge¬
wissermaßen Sand in die 'Augen streute, wurde Peter D. wegen
Betrugs angeklagt. Das Gericht erkannte auf schuldig, billigte
ihm aber mildernde Umstände zu, auch mit Rücksicht darauf, daß
der Angeklagte noch in letzter Stunde , nämlich, im Strafkammer-
saal . feine Schuld beglich, da es sich aber um strafschärfenden
Rückfall handelte, konnte nicht unter drei Monaten Ge¬
fängnis,  die '.gesetzliche Mindeststrafe, herabgegangen werden.

* DaS Urteil im HoenSbrocch-DaSbach-Prvzrß wird iit 14
Tagen gefüllt werden.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein, nnd TannnS-Klub. Der am

Donnerstag , den 16. d. M„ abends, im „Friedrichshof" stattgc-
fundene Bortrag  des Herrn AmtgcrichtS-Sekretärs C- F.
& chantz erfreute sich eines guten Besuches. Der Gebannte 6c
richtete über leine im verflossenen Jahre ausgeführte .Fericn-
tour in die Kinbiiheler und Zillertaler Alpen. Das im Brixen-
tal reizend gelegene Städtchen Kitzbühel war der Ausgangspunkt
seiner Fußwanderungen und galt des Redners erster Ansslug
dem 2000 Meter hohen Kützbüheler Horn, das eine prachtvolle
Rundficht bietet. Im Verlaufe seiner Tour wunderte er durch
das Jochbevgtat über den Paß Thur » nach Mittersill und benutzte

von da die. Bahn nach Krimml. Den Krimmler Wasserfällen,
wohl die schönsten und großartigsten in den deutschen Alpen, galt
Redners Besuch. Die Krimmler Ache, der Abfluß des Krimmler
Keeses, stürzt tu drei mächtigen Fällen ca. 880 Meter hoch ins
Tal hinab. Bon den Wasserfällen wanderte der Redner weiter
bergan zu dem 2040 Meter hohen Plattenkogcl, genoß von hier
einen wunderbaren Blick über den Pinzgau , Dreiherrnspitze,
Reichenspitze nnd den Gerloskees und stieg dann durch die Wild-
gerlos nach Zell am Ziller hinab. Bon hier wurde die Tour
über Mairhofcn, durch die Dornanbergklamm im Zommtal aus¬
wärts über Gingling , dem Roßhag stets durch großartige Gegend
bis zum Breitlähuer fortgesetzt, wo Rast gemacht wurde. Durch
den Schwarzensteingrund führt von hier der Weg nach der 2050
Meter hoch gelegenen Berliner Hütte. Die Lage dieses aus
drei Gebäuden bestehenden Alpenhauses ist großartig , drei
Gletscher münden strahlenförmig bei der Hütte: der Schwarzen¬
stein-, Horn -und Waxeckkees, umgeben von den Bergriesen des
Zillertals : Ochsn er, Rotkopf, Mörchncr, Hornspitzen, Thurner-
kamp, Mösele, Schönbichterhorn und Großer Greiner . Die
Verpflegung daselbst ist großartig und genügt den verwöhntesten
Ansprüchen. Bon diesem Abstecher znr Berliner Hütte nach dem
Brcitlahner zurückgekcyrt, sah sich Redner leider durch einge¬
tretenen Wettersturz gezwungen, auf die Fortsetzung seiner Tour
übers Pfitscher Joch, Pfitscher Tal nach Sterzing zu verzichten
und zog talabwärts nach Mairhofen, von wo er die Bahn zur
Heimfahrt benutzte. Zum Schluffe des Vortrages wurden durch
Herrn Ingenieur Tschernig 54 wohlgeluugeue Lichtbilder pro¬
jeziert und dankten die Anwesenden den beiden Herren für den
reich gebotenen Genuß durch dreifache „Frisch aufs".

Uermischtos.
* Eine Panik in einem japanischen Theater . In den

japanischen-Theatern herrscht, so schreibt der „Mönestvel",
Ser merk-würdige Brauch, daß die Zuschauer erst nach
Schluß des Stüdes ihre Plätze bezahlen; dadurch wurde
kürzlich eine an sich schon schwere Katastrophe noch sehr
verschlimmert. In Tokio wurde im Tschisutschim«-
Tyeater ein patriotisches Drama ausgeführt , in dessen
letztem Akt die Raketen des Feuerwerks explodierten
und eine Feners -brunst verursachten, die sich von der
Bühne schnell im Theater verbreitete nnd eine Panik
zur Folge hatte. Alles drängte den Ausgängen zu, üm
der Gefahr zu entrinnen , aber der Direktor , der sein
Geld noch nicht hatte, ließ einfach die Türen schließen!
Natürlich entspann sich ein erbitterter .Kamps zwischen
den Zuschauern, die sich nicht verbrennen lassen wollten,
und deni Menschenfreund-, der sein Geld nicht verlieren
wollte. Endlich gelang cs den ersteren , gewaltsam die
Türen ernzurennen und sich einen Weg zu bahnen,' aber
in dem fürchterlichen Gedränge wurden viele Menschen
erdrückt.

-I. Die weite Reife einer Flasche. Eine Flasche, die
im Jahre 1606-ins Meer geworfen wurde , ist jetzt an der
irischen Küste an Zand getrieben worden . Im Mai des
Jahres 1003 befand sich Oberst S 'walm, der Konsul der
Bereinigten Staaten in Southampton , aus der Fahrt von
Montevideo via New Jork nach England nnd warf , als
das Schiff sich 29,80 'Grad nördlicher Breite und 68,10
(Krad westlicher Länge befand, eine Flasche über Bord.
Diese enthielt seine Karte , die Karten m-ehrer anderer
Reisenden nnd die 'Ankündigung , daß er 20 M . Beloh¬
nung dem' zahlen würde , der ihm die Karten nach
Southampton schicken würde . Nun ist dieFlasche von einem
Mr . Call an der Donegal -Küste bei Arrannare , Irland,
ausgefunden worden . Wahrscheinlich ist sie vom Golf¬
strom an der nordamerikanischen Küste entlang über den
Atlantischen Ozean nach Irland getragen worden. Dazu
hat die Flasche 062 Tage gebraucht: sie ist also mit einer
annähernden Schnelligkeit von fünf Seemeilen täglich
gereist.

Kleine Chrmük.
Spät , aber doch! Bar wenigen Tagen erhielt , nach

dem „Prager Tagblatt ", die Gemeinde Widach bei Neu-
paka von der Bczirkshauptman »schuft in Gitschin die

Verständigung , daß für einzelne Gemeinden im Vezirv
Neupaka bei der Depositenkasse in Gitschin ein Betrag
von 16 000 Kronen erliege , dessen Grundstock zurzeit des
rufsisch-französischen Krieges von 1812 als Entschä¬
digungssumme für geleisteten Vorspann und andere
Krregsstrapazen an d-ie beteiligten Gemeinden eingezahlt
wurde und, weil er unbeachtet blieb, im Lause ber Zeit
durch Zuschlag der Zinsen zu seiner jetzigen Größe heran¬
wuchs. Die Gemeinde Widach wurde ausgefordcrt , sich
wegen Behebung des zufallenden Anteiles zu melden.

In der Angst vor einem Gerichtstermi » hat , wie wir
schon kurz berichteten, die in der Handjerystraße zu Rix-
dorf wohnhafte Ehefrau des Schuhmachermeisters Jupke
ihr jüngstes Kind getötet und sich dann selbst das Leben
genommen. Die Frau hatte in Wohlan eine Schuld in
Hohe von 200 M . stehen, wegen derentwillen Klage gegen
sie erhoben war . Am Freitag sollte der Dermin statt-
iinden . In der Nacht zum Freitag , während ihr Gatte
in tiefem Schlummer lag, >stanü sie auf und erwürgte zu¬
nächst ihren zweijährigen Sohn Otto mit einem Halstuch.
Darauf legte sie sich wieder ins Bett zurück und erdrosselte
sich selbst mit einer Schnur , die 'sie sich mit solcher Kraft
UN!' den Hals schlang , daß das Fleisch bis auf den Wirbel-
kuochen-durchschnitten wurde . Sie -hinterließ -ihrem Mann
einen Brief folgenden Inhalts : „Lieber Mann ! Weiter
kann ich nicht mehr leben. Sei ein guter Vater meiner
Kinder . Verkaufe alles und schaffe du das Geld ! Leb'
recht wohl -und verlasse die beiden nicht. Otto soll mit
mir gehen. -Grüße alle Verwandten und Geschwister."

Ein entschiedener Gegner der Taufe war ein in
St . Pauli -Hamburg wvhnender Geschäftsniann,' er ließ
seine Kinder nicht taufen . Nun aber , da -das älteste Kind
eingesegnet werden sollte, entschloß er sich, alle seine
Kinder , sechs an der Zahl , im Alter von 2 bis 14 Jahren,
gleichzeitig taufen zu lassen. Die sechsfache Taufe wurde
unter großer Beteiligung gefeiert.

Verunglückter Lebensretter . Bei dem Versuch, ein
Kind von dem Gleis zu entfernen , wurde der Bahn¬
wärter Burg auf der -Strecke Miltenberg -Aschaffenburg
vom Zuge erfaßt und getötet. Auch das Kind wurde töd¬
lich verletzt.

Das geschichtliche Schloß Starkeubcrg bei Imst , einst
Sitz der räuberischen Starkenberger , die die Hauptgegner
Friedrichs mit der leeren Tasche waren , ging auf dem
Wege der Versteigerung um 223 000 Kronen in den Be¬
sitz des Kaufmanns Kapfcrer in Innsbruck über.

30 Jahre in Sibirien . Kürzlich berichteten west-
schweizerische Blätter die Geschichte des Genfer Banern-
knechts Marc S ^chaud, der 30 Jahre in Sibirien ge¬
fangen war und nach abenteuerlicher Flucht jetzt in
Val de Ruz wirkt . Jetzt wird mitgeteilt, daß S6chaud,
der sich in Val de Ruz als Knecht verdingt hatte , die harte
Arbeit nicht mehr leisten könne. Man Hat daraufhin
eine Geldsammlung für ihn veranstaltet , die 2500 Frank
ergab. Demnächst werden Sächands Auszeichnungen in
möglichst wenig veränderter Form als Buch erscheinen.

Die Fettleibigkeit in der Geschichte. In Rom be¬
stand lange Zeit die volkstümliche Redensart „dick wie
Leo X ." . Danach muß dieser Papst von uwgÄwühnlicher
Korpulenz gewesen sein. Nähere Angaben Mer sein
Körpergewicht sind nicht erhalten , dagegen weiß man von
einigen Engländern , die wahre Kolosse an Leibesfülle ge¬
wesen sein müssen. EÄvär 'd Vright , der 1750 nur 30
Jahre alt starb, hat nach einer zuverlässigen Auszeich-
nung 260 Kilogramm gewogen, übrigens sechs Kinder
hinterlaffen . Den Rekord scheint aber der Engländer
Daniel Lambert erreicht zu haben, der 1770 in Leiccster
geboren wtnrbe. Im Alter von 14 Jahren wies sein
körperlicher Zustand noch keine Besonderheit aus, mit 23
Jahren dagegen hatte er bereits ein Gewicht von 300
Kilogramm erreicht.

Der Prediger als Ausrufer . Der Prediger eines
kleinen Kirchspiels in Norfolk wandte «in eigenartiges
Mittel an , um die widerstrebenden Mitglieder seiner

-wie früher , sich auSleben ; vielmehr werden die Blumen
auf dem Tisch verstreut,' in schön geschwungenen Gir-
landen umkränzen sie, wie die Blumenwege eines Gar-
!tens> die wohlgeordneten Massen des Tischgerätes und
schließen die einzelnen Gegenstände zu harmonischen
'Formen zusammen, bilden Vierecke, ovale Medaillons
oder zierliche Schleifen. Kristallgeschirr ist besonders in
Aufnahme und üöerwiegt häufig beim Schmuck einer
Tafel . So sind auch die Blumengirlanden meist von
elektrischen Lämpchen durchzogen, die aus kleinen Kristall¬
kugeln anflenchteu. Die Leuchtkörper werden auch selbst
häufig zu Blumen um gebildet, nnd wundervoll ist es,
wenn das Helle Licht in den zart rosa gefärbten Formen
vpn HorteNsicnblüten aufleuchiet, die dann einen matten,
den Teint der Frauen lieblich umhauchenden Glanz aus¬
atmen ., Die früher so beliebten Draperien mit Tüll sind
jetzt völlig veraltet und nur leichte und zarte Tüllbänber
oder Schleifen werden noch mit Blumen kombiniert, um
eine Harmonie mit dem Tischtuch herzustellen und die
Blnrnenarrangcments ' zu verbinden . Bai einer vor¬
nehmen Pariser Festlichkeit war das Licht der elektrischen
Birnen an. den einzelnen Armleuchtern durch Draperien
mit hellgrünem Band - gedämpft, und diese hellgrünen
Gewinde schlangen sich in Kränzen von Leuchter zu
Leuchter und umwoben die ganze Dekoration mit einem
farbig reichen hellen Dust . Einige vornehme Damen
haben auch den feinen Gedanken ausgeführt , die Deko¬
ration aus eine einzige Farbe abzustimmen. So schufen
sie aus -der Tafel bald eine berückende Sinfonie in
Weiß, bald in Gold-, bald in .Malvenfarbe . Alle ein¬
zelnen Geräte und Dinge schließen sich dann zu einer
einzigen wundervollen Harmonie zusammen. Die Deko¬
ration , die auf Malvenfarben gestimmt war , verwendete
z. B . nur malvenfarbenen Flieder und Orchideen mit
elektrischen Birnen , die auf die gleiche Farbe getönt
waren . Das Kristall, Porzellan , die -durchsichtigen
Lampenschirme, die Draperien der „Tafelgänge ", ja selbst
die Vorhänge der Fenster waren aus denselben Ton ge¬
stimmt. Diese Einheit der Farbe macht einen prächtigen
Eindruck, doch ermüdet sie leicht, und man ist genötigt,
in immer neuen Farben die Tafeldekoration a-uszu-
führen.

C.  K . Präsident Roosevelt über die Pflichten der
Mutterschaft. In einer Rede, die Präsident Roosevelt
am Montag auf dem Nationäkkongreß der Mütter hielt,
verlieh er, wie aus Nsw Narr berichtet wird , seinen
Anschannugen über den „Naffenselbstmord" und die
Pflichten der Mutterschaft eineu sehr kräftigen Ausdruck:

„Welche wahre Mutter würde ihre Erfahrungen in Freud
nnd Leid austaüschen gegen ein Leben in kalter Selbst¬
sucht, in stetem Vergnügen , und nur um der Vermeidung
jeder Sorge willen , gegen ein Leben, das die höchste Be-
gne'm'lichkeit und Luxus bietet, aber buchstäblich keinen
Raum für Kinder übrig hat ? Die Männer und Frauen,
die absichtlich auf den höchsten Kindersegen verzichten,
sei cs aus Verdorbenheit , Oberflächlichkeit, Kälte, zügel¬
loser Genußsucht oder aus der bloßen Unfähigkeit, Wich¬
tiges von Unwichtigem zu unterscheiden, solche Menschen
verdienen nur tiefe Verachtung, wie man sie für den
Soldaten empfindet, der in der Schlacht davonlänft , oder
für den Mann , der nicht arbeiten will für den Unter¬
halt derer , die von ihm abhängig sind. Daß es einen
solchen Franentypns im amerikanischen Leben gibt, zeigt
die durch die Statistik bewiesene Tatsache, daß in einigen
Gegenden die Familien abnehmen, und -die erschreckend
große Zahl der Scheidungen. Die Leichtigkeit der
Scheidung ist ein Verderben für ein Volk, ein Fluch für
die Gesellschaft, eine Bedrohung des Heims , eine Quelle
des Unglücks für Verheiratete nnd ein Anreiz zur Un-
sittltchkeit, ein schlimmes Ding für die Männer und ein
noch schlimmeres für die Frauen ."

* Verschiedene Mitteilungen . Von dem in Kassel
lebenden Komponisten Richard Franck  wird in dem am
nächsten Freitag stattfindenden Kammermusik-Abend der
Herren Nowak , Zeidler , Fischer und Brück¬
ner,  das Klavierquartett op . 38 zur Aufführung ge¬
bracht. Das Quartett wird von Otto Lehmann als das
BKrk eines vornehmen , geistvollen Musikers bezeichnet,
der mit sicherer Beherrschung des Formellen Schreib-
gewandtheit und tüchtige kontrapnuktistische Fertigkeit
verbindet.

Kürzlich besichtigte der Kaiser den von Professor
Gen-zmer geleiteten Umbau des Kgl. Schauspielhauses
in Berlin . Als er sich verabschiedete, bemerkte er : „Der
ganze Bau ist so gelungen ausgeführt , daß die Berliner
sich ein ganzes Jahr ärgern werden ." Wenn man sich
der Opposition erinnert , die Herr Geuzmer hier bei
seinen schönen Bauten fand, so sollte man nach obigem
meinen, daß die Spreeathener und die Salzvachathener
i-m Nörgeln sehr verwandt sind.

Im Rathaus zu O chs e n f u r t wurden d r e i
F r ag -me  n te  eines mittelhochdeutschen Heldengedichtes,
das voraussichtlich das Alexander - Lied  ist , ge¬
sunden. DaS Alexander-Lied des Pfaffen Lambrecht

stammt aus der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts und
schildert romanhaft die Daten Alexanders des Großen.
Lambrecht lebte am Nieöerrhein.

Die Nobelpreise für 1005  werden nach der
Abrechnung der Nobelstistung für das abgelausene Jahr
680 446,25 Kronen betragen , gegen 704 292,56 Kronen im
vorigen Jahre . Auf den Kopf der fünf Preisempfünaer
also 188 080,25 Kronen , gegen 140 858,51 im Jahre 1904.
Die Verminderung beruht darauf , daß der schwedische
Staat voriges Jahr die Nobelstistung mit einer nicht un¬
erheblichen Steuererhöhung bedacht hat.

In der Wiener Vorstadt Döbling  ist ein Denk¬
mal Theodor K ö r n e r s enthüllt worden , der im Jahre
1812 in Döbling gewohnt hatte. Das Denkmal , das be¬
sonders durch den prächtig modellierten jugendlichen
Kopf des Dichters fesselt, ist ein Werk des jungen Wiener
Bildhauers Georg Leisel.

Anläßlich der in Nürnberg im  Juni stattsinden-
den Enthüllung des Denkmals s ü r P -e t e r H-e n -
lein,  den Erfinder der Taschenuhr, wird- der „Deutsche
Uhrmacher-Bund " eine umfassende Ausstellung
neuer und alter Uhr'en veranstalten , die ein Bild der
ganzen Entwickelung der Uhr von den frühesten Anfängen
an bis auf unsere Zeit zu geben bestimint ist. Die Aus¬
stellung wird in den Räumen des Bayerischen Gewerbe-
Museums in Nürnberg stattfinöen und vom 15. Juni bis
15. August dauern.

Der seltene Fall , daß an einem Tage an zehn
Patienten  B li nd dar  m v pe  r a t i o ne  n voll¬
zogen wurden , ist dieser Tage in der chirurgischen Klinik
in Göttingen vorgekommen. Sämtliche Operationen , von
Herrn Geheimrat Prof . I )r . Braun ausgeführt , haben
einen günstigen Verlauf geno'mnren.

Nom AKche ^ tisch.
* „D a S Unteroffizier ko rps des deutschen

Heeres"  van Gefäugnisinspektor Adolf Streit  in Vmaur
i. W. lKommissionsverlaa von Karl Stracke, Buchhandlung,
Hagen i. Wcstf.j (16SS „ M. 1.25). In leichtverständlicher Sprache
und fließendem Stil beschreibt der Bcpasser als Fachmann den
Werdegang, das Leben, Wirken und Streben der deutschen Unter¬
offiziere, ihre Zivilversorgung, ihr Familienieben , das Streben
und die Berufsausbildung ihrer Söhne und bcienchtct vom allge.
mein-politifchen Standpunkt die absolute Notwendigkeit der dienst,
lichen und gesellschaftlichen Hebung des Unteroffizierstandes. Klar
und überzeugend werden dem Leser die Gründe der Enttverinng
des Unteroffizierkorps, aber auch zugleich die Mittel angegeben,
die zur Hebung dieses Standes geeignet und erforderlich sind.
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Gemeinde in ;&tc Kirche zu Dringen. An einem der letzten
«Sonntage Hatten sich zum Gottesdienst nur zwei Leute
»on den etwa 250 Gemeinöemitgliedern eingefunden.
Darauf Desuchte der Pr -edi-g-er, mit einer kleinen Glocke
«usg -eoüstet, die verstreut liegenden Häuser seines Kirch¬
spiels , klingelte und warnte dann mit Stentorstimme
alle vor den dereinstigen Qualen und Strafen , die sie sich
durch ihre Gleichgültigkeit gegen die Kirche zuziehen
Würden . Der Prediger hatte großen Erfolg mit seinen
Bemühungen.

Über einen geheimnisvollen Akt der Lynchjustiz wird
aus Selma , Alabama, berichtet. Am Mittwoch versam-
Melten sich bei Tagesanbruch mehrere Hundert Mensche»
vor dem Gefängnis in Selma , erzwangen den Eintritt
und führten zwei Neger mit sich fort , die des Mordes an¬
geklagt 'waren . Die Behörden leisteten keinen wirksamen
Widerstand . Der Mob brachte darauf die Neger zu
einem Sumpf , der mehrere Kilometer von -der Stadt ent¬
fernt in der 'Nähe des Alabamaflusses liegt. Nach
wenigen Stunden kehrte die Menge zurück, ö'ie Leute
zerstreuten sich,' aber -die Neger sah man nicht mehr. . Nie¬
mand -will sagen, was vorgesallen ist. Es scheint jedoch
sicher, daß die Neger im Sumpf ertränkt oder verbrannt
wurden . In den «Gefängnisbüchern ist bei ihrem N-stm-en
^der Vermerk „verloren " eingetragen -worden ; man glaubt
sogar, daß die Beamten -Mitwisser des Verbrechens sind.
- - - - . . 1 -

Die Station Eismeer.
Der kühne Vahnban an der Jungfrau geht in aller

SWe und allen kleinen Nörgeleien zum Trotz ruhig
seinen Weg. Jetzt wird bekannt, daß der Durchschlag
des großen Eiger -Tunnels und
damit die Eröffnung der
Station Eismeer Ende Mai zu
erwarten sei. Es -sind in auf¬
steigender Richtung noch 160
Meter zu durchbohren. Der Aus¬
gangspunkt der gegenwärtigen
Arbeitsstrecke, die Station Eiger-
wand , liegt 2876 Meter über dem
Meere , die Station Eismeer
wird -auf der Südseite 'des Eigers
3161 Meter hoch zu stehen kom-
kuen. Die Distanz von der
Station Scheidegg bis zum -Eis¬
meer beträgt 5,7 Kilometer . Vom
Eiger -gletscher ans hat man es
mit -einem Tunnel von durchweg
85 Prozent Steigung zu tun , die
nur bei der kurzen Ausweiche-
ztelle bei der Station Eig-erwand
auf 11 Prozent herabsinkt. Die
Station Eismeer -wird etwa 80
Meter über dem obersten Rande
des Gletschers zu- liegen kommen,
und sie wird ähnlich -gebaut wer-
den wie die originelle F-els-en-
station Ci-gevwand: nur -mutz sie
wegen der niedrigeren Tempe¬
ratur geschlossener angelegt -wer¬
den. Leicht -wird dann von der
Station auf den Gletscher hinab
ein P-fad in den Felsen gehauen
werden können. Die Station
soll sofort nach 'dem Durchschlag
des Eigertnnnels provisorisch in¬
stand^gesetzt werden, so daß -woch
im 'Lause dieses S -ömmers der
Bahnbetrieb bis hierher eröffnet -werden kann. Dann
wird die Arbeit am Jmigfrau -Bahnba-u etwa ein halbes
Jahr ruhen.

DerWhe« Reiches, welche ein Reifezeugnis nicht erworben, ie&cC
we-ugstens dasjenige Matz der Schulbildung erreicht Haber,
welches für die Erlangung der Berechtigung zum Einjährig -Frei
wruigen Dienst vorgeschriebenist, auf vier Semester immatriku
liert und bei der pyllosopyUchen Fakultät eingetragen weroen
können. Als außerordentliche Studierende werden nicht im
Besttze eines Rcifezeugniffes befindliche Personen ausgenommen,
wenn sie vom Rektor auf Grund einer genügenden Borbildmi-g
die Erlaubnis zum Hören von Vorlesungen erhalten.

ffarodelsfeilo
Reichstmnkausweis. Der Status der zweiten Märzwochb

zeigte eine Kräftigung, die stärker ist als in der gleichen Zek
des Vorjahres. Der Metallbestand, der im Vorjahr um 23.iL
Millionen Mark an wachsen konnte , hat sich diesmal um 38.111
Millionen Mark vermehrt . Es wird angenommen, daß die»
hauptsächlich auf die Herabsetzung des Diskontsatzes der Bank
von England zurückzuführen ist. Gegenwärtig ist der Metall¬
bestand um 165 Millionen auf 457.09 Millionen, also um 58.24
Millionen gestiegen; im Vorjahr hatte sie sich um 42.93 Mill.
auf 326.83 Millionen erhöht. Die Notendeckung ist von 92.69
Proz. auf 96.25 Proz . gestiegen; im Vorjahr war das Verhältnis
86.39 Proz. gegen 84.70 Proz. iii 1903. Für die dritte März-
wocüe ist eine Anspannung zu erwarten, da sich um. diese Zeit
die Anforderungen des Quartalswechsels geltend machen. Es
ist möglich, daß zu Monatsschluß die Bank wieder in die Noten¬
steuer kommt.

Wieder einmal eine türkische Anleihe in Sicht. Einer Kon-
awntinopler Meldung der „F. Z.“ zufolge trifft Herr Auboyneak
*«n der Ottomanbank in Paris anfangs nächster Woche i»
.jvonstantinopel ein, um wegen einer neuen türkischen Anleiht
von o Millionen Lstrl. zu beraten.
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Ietzte Nachrichten.
wb . Köln, 18. März . -Der Petersburger

'Korrespondent der „Köln . Zeitung " telegraphiert seinem
Blatte : Ihn ntaßgeben-der Stelle westde daran festgehalten,
haß der Krieg  bis zu einem d u r ch!s ch la g -e n !d em
Erfolge fortgesetzt  werden soll, woran, ,wie gut
unterrichtete Persönlichkeiten wissen wollen, auch die Ab¬
sage der f r -a n z ö s i s che n Banken,  die allerdings
Im ersten Augenblick bis in die Höchsten Kreise große Be-
WrKstg und Uniw-illen hervorries , nichts zu ändern
vermag . Falls ein Einvernehmen zwischen den in¬
teressierten Russischen und französischen Finanzkre -isen
nicht bald erreicht werde, schreite man wieder zu inneren
Anleihen . Die beteiligten Stellen behaupten dagegen,
es handelte sich bei den jetzigen AnleiheiverhanWun-gen
irfiti uM Borb-esprechnugen. Endgültige Abmachungen
beabsichtigte man nicht, da der FinaNzminister Kokow-
Mw bei Gelegenheit der Verhandlungen wegen der
-letzten, in Deutschland untergebrachten Anleihe sich bereit
erklärte , keine  n e u e n A n l e ih  e n vor dem 1. April
aufzunehmen . Die Besprechllngen würden fortgesetzt.

UoLßsrvirLschaMiches.
Handel und Industrie«

LndwigShafen «,  Rh ., 18. März . In der gestrigen Aufsichts-
Mtssitzung der Pfälzischen Bank  wurde die Dividende
aus 4 Proz . (wie im Vorjahre! festgesetzt.

Briefkasten.
H. K. Eine Verpflichtung znm Unterschreiben der fraglichen

Erklärung besteht nicht, im Weigerungsfälle aber wird unseres
Wissens die kirchliche Trauung verweigert.

K. P . Künstliche Zähne — und sollte eL auch ein „Dutzend"
sein — befreien nicht von der Militärdienstpflicht.

K. M., Rheinstratze. Nach 8 78 des Handelsgesetzbuches kann
der HandlnngSgehülfe bei Beendigung des Dicnstverhültnisseö
ein schriftliches ZeugitiS über die Art und Dauer der Be-
ichäftignng fordern. Das Zeugnis ist aus Verlangen des Hand-
lungsgehliksen auch auf die Führung und die Leistungen «nszu-dehn-cii.

Stammtisch. Himmel. In Ergänzung der Bemerkung über
has Universitatsitudlum sei noch mitgcteilt, daß mit besonderer
Erlaubnis der Jmmatrikulations -slommission Angehörige des

VenezolanischesFinanzarrangemenl. Mit der Regelung der
venezolanischen Angelegenheit, aus der bekanntlich der
Diskonlogesellschalt beträchtlicher Nutzen erwachsen würde,
obwohl sie dieselbe ja eigentlich schon seit Jahren abge¬
schrieben hat, ist es nun wieder nichts. Die jüngsten Mel¬
dungen, daß das Arrangement nun perfekt sei, auch die Ver¬
teilung bereits geordnet, sollen nichts anderes als ein bösartiges
Börsenmanöver gewesen sein. Nicht ausgeschlossen sei, daß
die venezolanische Regierung sich endlich zur Vollziehung des
mit ihr vereinbarten Arrangements bereit findet, aber das
wesentlichste fehlt, nämlich die Unterschrift. Die Angelegen¬
heit stehe noch auf demselben Standpunkt wie vor Monaten.

Englischei Emissionsmarkt. Auf dem englischen Emissions-
markt ist es in der letzten Zeit recht lebhaft zugegangen ; dies
zeigt ein Vergleich mit dem Vorjahr. Seit Anfang 1905 bis zur
ersten Woche des März sind in England für 660 Millionen Mark
Anleihen an den Markt gekommen, gegen nur 200 Millionen
Mark in der Parallelzeit des Vorjahres. Auch stehen noch eine
Reihe von Emissionen in Sicht. Londoner Berichten zufolge
will Australien Gelder aufnehmen , die Transvaal -Anleihe steht
in Sicht, ebenso eine Johannesburger Stadtanleihe von 40 Mill.,
Mark. Es heißt auch, daü bei diesem Zuströmen von Emissionen
die Spekulation sich bereits übernommen haben soll und die
Aussichten nicht gerade die besten seien. Schon jetzt ist die
Lagos-Anleihe,fehlgeschlagen ; Speyer Brothers sollen mit ihren
Grand Trunk Dcbentures noch zu kämpfen haben und jede neue
japanische Anleihe ist ein Schrecken für die Londoner haute
finance.

Vom Kohlensyndikat. Wir haben Mitteilung gemacht, daß
die jüngst beschlossene Förderungseinschränkung des Syndikats
Aufsehen erregte und vielfach mit dem bevorstehenden Berg¬
gesetz in Zusammenhang gebracht wurde. Andererseits wird
auch geglaubt, daß das Syndikat künstlich eine gewisse Knapp¬
heit an Kohlen hervorrufen will, um die im Prinzip bereits be¬
schlossene Preiserhöhung bei geeigneter Gelegenheit durchzu¬
führen . Die weiteren Schritte des Syndikats dürften mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt werden.

Ludwig Wessel, Aktiengesellschaft für Porzellan- und
Sleingutfabrikation, Bonn. Inklusive Vortrag ergibt die Bilanz
pro 1904 einen Gewinn von 386,168 M. gegen 395 021 M. im
Vorjahr. Der Generalversammlung wird die gleiche Dividende
wie im Vorjahr, nämlich 7 Proz., vorgeschlagen. Die Ab¬
schreibungen erfordern 96 086 M. gegen 101 592 M. im Vorjahr.
Zu Abschreibungen werden 16 146 M. (i. V. 39 012 M.) ver¬
wendet. Nicht zu vergessen ist eine Spezialreserve zur Ver¬
fügung des Aufsichtsrates mit 30 000 M. ; diese ist neu.

Zur industriellen Lage. Uber das RöhrenwalzwerkBallce,
Tellering u. Ko. wurde mitgeteilt, daß die Gesellschaft min¬
destens eine gleiche Dividende wie im Vorjahr zu verteilen
in der Lage sein wird. Daraufhin hat die Verwaltung erklären
lassen , daß die Werke im laufenden Jahr zwar zufrieden¬
stellend beschäftigt sind, indessen sei es nicht möglich, jetzt
schon Angaben über die Höhe der Dividende zu machen.

Kleine Finanzchionik. Die Motorenfabrik Oberursel er¬
zielte in dem am, 3J., März zu Ende gehenden Geschäftsjahr

einen bedeutenden Mehrumsatz, so daß auf eine höhere Divi¬
dende als im Vorjahr gerechnet werden kann ; damals wurden
5 Proz . gezahlt. — Die Deutsche Ostafrika-Linie in Hamburg
ist wieder nicht in der Lage, eine Dividende zahlen zu können.
Der Betriebsüberschuß muß für Abschreibungen verwendet
werden. Im Vorjahr blieben nach (t 640 129 M. Abschreibungen
3906 M. Reingewinn vorzutragen . — Die Bayrische Wollfilz-;
fabrik in Augsburg erzielte einen Reingewinn von 213 262 Mi
(i, V. 240 425 M.). Es werden 15 Proz. Dividende verteilt gegen
17 Proz. im Vorjahr. — Die Exportbrauerei Helbig vorm.
Ilenninger in Erlangen wurde von der Aktienbrauerei Erlangen
vorm. Gebr. Reiff angekauff. — Die Pfälzischen Eisenbahnen
vereinnahmten im Februar 2 454 583 M. oder 15 554 M. mehr
als im Vorjahr ; seit Jahresbeginn 65 509 M. mehr . — Dia
Banca Commerziale Italiana in Mailand kaufte einen großen
Grundstückskomplex für über 2 Millionen Frank gegenüber
ihrem jetzigen Bankgebäude zum Bau eines neuen.

Geschäftliches.

Eine

|ue!leierlraftfiple|
die sich matt und elend fühlen,
nervös und energielos sind, ist

Sanaiogen.
Von mehr als 2000 Aerzten aller
Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apothekenu.Drogerien.—Broschüre
gratisu. franko von Bauer& Cie., Berlin 8W.48. *3

IJeberaU zu Szatoeai.

unentbehrliche Zahn-Creme, F1.03
erli &lt die Käline rein , weiss und gesund.

Stabilst „GIobe-Trotter“ Koffer
sind unübertrefflich in Qualität , Eleganz u. Leichtigkeit.

W Afalare €warautiie für die IPlutte*
Alleinverkauf Willielmstrasse 24

bei Bßerd . BTübrer . ^ 743
Spezialgeschäft für solide Reise-Artikel u. feine Lederwaaren.

Hofoenlofiesche
afer-Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft , o
Bewährte Kindemahrung.

In oeta Pasksten mit dsm Bilde der Sciiiittsrii.

die
Haut

mit !
Das Ideal eines Hautpflegemittels! Klebt , und fettet absolut
nicht ! Rosigzarte, weiche Haut ! Die Ärzte sind geradezu

entzückt davon!
TPsabe ©® fl*Tg. zu haben in Wiesbaden bei : Ifläcls . Seyl »,
Drogerie, 84. Giintlier , Parfümerie , Webergasse 24,
ff1. Altatütter , Parfümerie,Webergasse 29, CI. W . Poths,
Seifenfabrik, Willi , .flennet , Friseur , Max CSiirtli,
Friseur , A. ESerSing ;, Drogerie, fl-. Äoelins , Drogerie,
Otto IjISie , Drogerie, C . MöSiler , San.-Drogeris,

Fr . Bflansmann , D.-Friseur. F98

für
Grburts - und Todes - Anzeigen , wird von jeher das
„Tagblatl " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches , dag
solche Miltheilungvu im „Tagblatt " erscheinen , weil sie
dann von Hans Ri Haus , von Familie $u Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen . Ferner worden im „Tagblalt " auch die Aus¬
züge ans den Civrlstandsregiflern der Stadl Wiesbaden
und der benachbarten Brie sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrichlen
auf Grund direkter Mittheilungen aus dem Leserkreise oder von
jdnblikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblakk"

SÄLLS nur «las „ LsMttft

Dis iswfnP 85S KM ««
«mb ..Unterhaltende Blätter " Nr. 8.
Leitung: W. Schufte  vom Brühl.

Brrantsortlicher Redatteur für seit gesamten redaltionellen Steil:. E. Röthertt:
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; beide in Wiesbaden.

Druck und Bering der L. Schetlenberzschen Hos-Buchdruck«» t in HHcttateo,



Wo. 133 Wor -gsn -Arrsg -rbo, 1. Klatt. Wiesdadener Tagblatt. Ksttrrtae. 19. Mao? 19 05. Kette 7.

Worauf es ankommt!

Wenn es noch Leute gte&t, denen Malzkaffee nicht schmeckt, so liegt das einsach an zwei leicht zu vermeidenden Fehlern.
Entweder hat man nicht den richti gen Malzkaffee eingckauft— der echte„Kathreiners Malzkaffec" kommt nur in geschlossenen
Packeten mit dem Bilde des Pfarrers Kneipp zum Verkauf— oder man hat ihn falsch  zubereitet. Wird Kathreiners Malzkaffee
richtig zubereitet, so ist er nicht nur das gesündeste, sondern auch das angenehmste  tägliche Getränk, sei cs, daß man ihn als
vollkommenen Kaffee-Ersatz trinkt, sei es, daß man ihn als Kaffee-Zusatz, oder was immer mehr Anhänger findet, als Zusatz zum
Kakao genießt. Kathreiners Malzkaffee muß aber auf eine ganz bestimmte Art gekocht werden, wenn er seinen ausgesprochen
feinen Geschmack voll entwickeln soll, nämlich

so: Nicht zu fein mahlen. — Einen grossen Topf nehmen . — Nicht
überbrühen , sondern mit kaltem Wasser ansetzen. — Langsam
zum Kochen bringen . — Zeitweilig umrühren und 3 —5 Min uten
langsam kochen lassen . — Vom Feuer rücken und einige Löffel
kaltes Wasser zugiessen. — Hierauf noch 1—3 Minuten ruhig
stehen lassen ; dann abgiessen . — Gekochte , gute Milch , möglichst
Sahne , dazu nehmen.

Wenn man Kathreiners Malzkaffec genau nach dieser Vorschrift kocht, dann wird jeder, der ihn trinkt und bisher falsch zubereitet
hatte, hochbefriedigt sagen:

„Icr, öas ist freilich etwas ganz Anderes !"
Anmerkung : Als Kaffee-Zusatz  verwendet man den „Kathreiner ", indem man den gemahlenen Bohnenkaffee mit dem wie oben

zubereiteten kochenden  Malzkaffee überbrüht . Beste Mischung : halb und halb . — Als Kakao-Z usatz  verwendet man den „Kathreiner ", indem
man in eine Tasse ' /« Kaffeelöffel Kakao und etwas Zucker tut und beides mit dem wie oben zubereiteten und abgegossenen Malzkaffee möglichst
heiß verrührt . F536

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

iq  Bauer,
Tapeten -fOanufactur,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Ke »te zu Jedem 275

Confirmatiden-jlnziige
von Mk . 15 .— anfangend

empfiehlt

Langgasse 47 . Jffütftfüf Langgasse 47.
7151
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G E. G. in. b. H.

-o -ooggoo«-
^ Zentralkasse für die Yereine desYerbandes Jnass, landw. Genossenschaften. >
® Kassenstclle der Landwirtschaftskammer (j
(®) für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

li ‘Ä :Moritzstr.29.SSI
K - —-- - F491 1
W Gerichtlich eingetragene, ron 164 äuge- '
@ schlossenen Genossenschaften mit ®
® 21427 Mitgliedern übernommene Haft - ®

summe . . Hb . 3 .804,000 .—
Reservefonds und eingezahlte Geschäfts-

anteiie am 31. Dezember 1904
«b . 208,090 .0 « ®

g ) Annahme von
® Spareinlagen zu 3V«% k
® bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage (gj
(§) der Einzahlung ab. Ausfertigung der 8par-f  kassenbüeder kostenfrei. ^Kassenstunden von 9 bis 12*/, Uhr. M
GKGOOOGKGGG DIOTOIOIO KGKGO

Utlkili ffir AemdlldM midi.
PieHPoten.

Sprechstunden:
Montags u. Freitags von 6—7  Uhr abends
im Rathaus, Bureau des Arbeits-Nachweises.

SaUei-WriWr-DmillWW

„Sachsonia ".
Sonntag , 19. März, von nachm. 4 Uhr an.

in der

Tmlihalle MMWrHe:

Werhlllwg mit Inn?.
Es haben u. A. ihre Mitwirkung zugesagt:

1. Quartett des Turnvereins,
2. Humorist Herr VK«rb«r.

Wir laden die hier wohnenden Landsleute^
reunde und Gönner des Vereins zu diesem
chSncn Unterhaltungsabend ganz ergebenst

ein. — Veranstaltung bei Bier.
_ De« Vorstand.

F

SouuSudSi ' g.
Zu dem am 24 ., 25 . u. 2 « Juni abzu¬

haltenden grinsen Siingerfesto (Festplatl
Hofga rten) ist die

JesMtisehaP
an einen leistungsfähigen Wirth zu vergeben.
Die Bedingungen sind bei Herrn Emil Winter«
meyer , Platterstr. 8, oder in Wiesbaden, Markt¬
platz 3 (im Auktionsgesohäft) einzusehen oder
in Empfang zu nehmen. Offerten sind bis zum
15 . April an Herrn Sohroinermeistor Karl
Tresbach , Platterstr., Sonnenberg, einzureichen.

Die Wirthschafts -Commission.

Um meine Gejchästsverlegrmg
zu erleichtern, verkaufe von heute an bis 2b. März sämmtliche noch auf Lager habende

ColonialMurcn,CnnfEtocn,f opec md pqueure,
Tabak und Cigarren

(in Kistchen)
zu jedem annehmbaren Preise . 602

Jacob Jrey,
_ _ _ Ecke Schwalbacher- und Luisenstrahe.

seltene Hrtefinarde« .
». China. Haiti, Kongo.Korea
Kreta,Pers.,Siam, Sudan ic.-
alleversch.- gar.ed)t—nur2Ulk
t!retSI.gtat.E.Hayn,yn,Nsumburg&/$. ji-14*5

«O » « W » GS « GTSÄSS « GSW

Musstkner Löwendräu S
Anton Drehers ^ ilssttet 2

i
Hofbriiuliaun Jticheloli , BSIimcn

zu beziehen in / -1 it « r -l laselsoa durch 534

Heinr . iMtt , FrMricMr. 42, Ecta Kircpasse. Telefon 385.
Niederlage: Carl JSeriz , Wilhelmstrasse, Ecke Priedrichstrasse.

%
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äsrjMnnfipR
sehwam u. welsse

Stoffe
in grosser Auswahl

«I* JCsrtz * L»WWe
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SehlafzimmerSinrie
als Extra ^Angebot unseres

Special-Betten- and Möbelhauses
Frank & Marx,

IKTeubau MicSaelsto ^ rg ' G.

Engl . Schlafzimmer»

Xeubau SKlehelsberg : G.

hell Nussbaum , innen Eiche , bestehend aus:
2 Bettstellen . . . - . -
L mit weisssm Marmor . . . . . . .
I . 4Vancheommodt ' mit weissein Marmor . . . . . . .
11 H4« cIieltoilett .» mit Crystall -Facettglas . . .
1 8piegrel »clir « nU mit Crystall -Facettglas , 2-thürig . . .Knsaiainen Idark

350,
Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,

hell Nussbauin , innen Eiche , bestehend aus
2 nettstellen . . . . - .
2  NinchtscIirHitUe mit weissem Marmor . . . . . . .
L Waschkommode mit weissem Marmor . .
L MLnelteltoiletfe mit Crystall -Facettglas.
1  SpiegffeI «ci »r» nU mit Crystall-Facettglas , 2-th., und

Messingyergl . . . . Zwammea flark

385.

Kiichen -EmricMiiiigfeii in grösster Auswahl
enorm billig.

Frühjahrs - Keuheitett!
Hiermit die ergebene Anzeige, dass in allen Spezial-Abteilungen unseres Geschäfts die Meialieitesi der

JFrillljaSirS '" und in allergrösster Auswahl eingetroffen sind.

Verkauf ™ sehr billigen F *reisen.
Jackettkleider

und KostiimrScke.Aparte lodestoffe füv
Einfarbigê fodestotfe «neu Gewesen.
Hochelegante Voiles iw aparten Farben.
üeuheiien ln englischem Geschmack.

SUlieiteSI in lallor made -Geschmack.

üeutieiten in Binsen-und Kleider-Seide.
Heisbeiten wollener Blusenstoffe ln grösster Auswahl.

l^ncfiimi ' npIfA fussfreiu. lang,neuesteS| j| nitte, 0M 25
l\ UolU !lll UunC , mit ungeheurer Auswahl, mit • beginnend
ßlllCOn m0<iernen reinwollenen Stoffen, neueste 50
ÖSllbcII Facons . . . . . . . . . . . mit jtm  beginnend

Ol &lSen 2US neuesten Waschstoffen. . . . mit M «^ be»inneil4

Kinderkleider in reinwollenen Stoffen. mit 4L°beginnend
l/inrlereonas aus  wollenem soliden blauen

wdpt/O Cheviot mit Kapuze, alle Grössen EA 25
vorrätig . . . . . . . mit besribeginnend

Morgenröcke, Mafioses und Jupons,
aparte moderne Facons, in allen Preislagen.

Tür Konfirmanden - Sinkäufe
.norme Au.wau in sOk «BSi »Lsn , « NSSSSSU LI, isrkigvn Kleiderstoffen.

Konfirmaiulen-Wäselie, Stickerei-Röcke«. s. w„ beste Qualitäten, billigst.

8 . Gnttmann ( Cie, Webergasse.

71P
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Morgen Ausgabe.
S. Klatt.

Wiesbadener Tagblatt. Aormtos,

IS . März 1805.
53 . Jahrgang.

t1
«8
8
B*
s

* . . . Jener duftige Hauch aus den unergründeten
innersten Tiefen des Gemüts, der weder Poesie noch Liebe
noch Religion ist, der aber alle drei kräftigt , hebt und
empfänglicher für sie macht, da wo er weht . . . Das Zerr¬
bild davon heiße ich Sentimentalität , da« Wahre empfinde
ich, wenn ich bei Dir bin ; ein Wort dafür weiß ich augen¬
blicklich nicht . . ."

Bismarck
an feine Braut am 23. Februar 1847.

fr
frfrfr
frfrfrfr
frfrfrfrfr
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(8.  Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von BanLissiu.

Wer Malka würde sie ja verlassen, Malta gab sie
frei — dann konnte sie mit ihrem Leben beginnen, was
sie wollte ! Daß ihr das noch keinmal zum Bewußtsein
gekommen war , daß sie nur heimlich unter der Trennung
gelitten hatte und jetzt, jetzt erst fühlte, daß sie aufallmn
könne.

„Wundervoll !" sagte sie haWlaut . Das Wort um¬
faßte, was sie empfand, und zugleich, was sie vor Augen
hatte . Sie war an das Ende der kleinen Villenstraße
gelangt und sah vor sich den Strom mit feinem schnell-
fließenden blauen Wasser durch einen grünen Hang von
ihr getrennt ; am anderen Ufer erhoben sich die weißen
Billen auch erst hinter einem grünen Bande , das mit dem
Fluß von den Höhlen hinab geglitten zu fein schien. Die
Hügel, die sie oft von den Brücken aus in dunstiger Ferrre
gesehen hatte, logen jmm im stillen Herbstabkmd ganz
pcche, sie sah ihre Wälder und dazwischen versteckt smilen-
getragene Docker. Stromabwärts führen die Dampfer
mit lustigen, lachenden Menschen, die sich Luft und
Wakdesfrische mit in ihre engen Straßen nahinen ; an
ihr vorüber , der Stadt zu, eilten ganze Bölberzüge,
Kinder mft verstaubten Schuhen, mit welken Sträußen
in den braunen Fingern und Erschöpfung in den
Keinen, . heißen Gesichtern. D '.o Mütter antreibend,
erirnmternd , beruhigend, Väter die verschlafenen
Jüngsten auf dem Arme. Wenn sie drüben jenseits des
Stromes , in der Stadt landeten , so waren sie alle müde
und überangesrrengt und verdrießlich; da waren die
frohen Strophen von den Lippen verklungen und die Ge¬
duld mit den ausgelassenen Kindern am Ende.

Daher liebte Julinka diesen Stadtteil , er bekam seinen
Aufdruck von genußfrohen Menschen, die ihn durchzogen,
um ins Freie zu gelangen. Er war wie ein Sieb , der die
Sorgen aus den Gemütern schüttelte, die abends bei der
Rückkehr nach drüben erst wieder in ihre Rechte traten.

Julinka eroberte sich einen Eckplatz in der elektrischen
Bahn : zu denken, daß auch sie einst hätte mit Mann und
Kind nach Hause kommen können, die Ruhe und Behag¬
lichkeit der eigenen Räume segnend. Das alles erwartete
nun Malta — sie, die sie von allem Glück für ausge-
schlossen gehalten hatte , war ihr mit einem Schlage über¬
legen. Die neue Familie bewunderte und verwöhnte sie,
und Charley schien nur durch sie zu leben — solche Für¬
sorge hatte Jittinka nie kennen gelernt , aber bis dahin
hatte sie sie auch nicht entbehrt.

Idrm fuhr der Wagen schon an vielstöckigen Miet¬
häusern vorbei, die Bäumtz schraken vor dem Asphalt
zurück und blieben draußen stehen, als wollten sie sagen,
daß man an ihnen den Weg zuui Wald zurückfinden
könne. Noch einmal kam ein grüner ^Platz mit Blumen¬
rabatten und Büschen und großen Springbrunnen , eine
Oase in den eintönigen Straßenzeilen . Da lag auch
das Schauspielhaus , und aust seiner Rampe stand eine
Gruppe von Offizieren, diese stadtseite mit den Kasernen
war ihr eigenstes Reich. Es schien Julinka , als stände
Baron Norden zwischen den Herren , er hatte eine be¬
sondere Eigentümlichkeit, den Kopf mit einem Ruck zu
drehen, daß es immer aussah , als folge er dem Drucks
einer unsichtbaren Hand von oben. Dann löste sich eine
Gestalt von den übrigen , ein Herr in Zivll rief noch ein
munteres Wort zurück, lies gner durch die Anlagen , um
den Wagen herum und sprang im Moment des Ab-
fahvens auf dm Perron . Der Schaffner reichte ihm hilf,
reich die Hand, aber der Fremde sagte lachend;

„Tanke, danke — klettern kann ich noch!"
Er lehnte sich cm die Hinterwand , zog ein Etui

heraus und drehte sich eine Zigarette.
Julinka saß ganz still, sie sah geradeaus und laö

mechanisch die Lckdeuschilder. Nach der Stimme und der
Art des Sprechens war cs Richard Engelbert — aber
nach seinem Äußern ? ! Aber warum nicht? Hatte sie
denn geglaubt, den feingliedrigen Jüngling von zwei¬
undzwanzig Jahren wtederziufinden, mit dem weichen
Kindergesicht und dem fast bartlosen Mund ? Wie schön
seine Oberlippe geschwungen gewesen war ; das konnte
man nun gewiß nicht mehr sehen, auch nicht das Grüb¬
chen im Kinn — natürlich hatte er nichts Eiligeres zu
tun gehabt, als es unter dem Henri quatre zai ver¬
stecken! Da fiel ihr ein, daß es ja Vorschrift sei bei der
deutschen Marine — entweder einen Dollbart oder gar
feinen Bart ! Wenn er ihre schnelle Verdammung ge¬
hört hätte , ob er dann wohl wieder Xanthippe sagen
würde? Sollte sie die Probe machen? Sich ihm zu er¬
kennen geben?

Nein, nein, wie sein Äußeres , so mochte mich sein
Wesen, sein Charakter verändert sein. Dieser hier sah
ans wie jemand, der Well und Menschen kennen gelernt
bat , dem andere Genüsse die Erinnerung . an einen
Jugendtraum verdrängt hatten . Er war in dm acht
Jahren ein Mann geworden: sie war das Mädchen von
ehedem, natürlich älter , etwas voller von Gestalt, etwas
reifer in Erfahrungen , Wer mit seinem Leben ver¬
glichen— wie eben, wie eintönig , wie armselig war ihres
dahin gegangen ! Ohne große Erlebnisse, ohne^besondere
Emotionen — die garde -daine einer jüngeren Schwester!
Wenn er sie nun rundweg nach dem Fazit der Jahre
fragen würde , was sollte sie da sagen?

„Ich habe mich gut amüsiert", das war das Höchste.
Und „mir ist es immer gut gegangen" das Ereignis¬
reichste.

Wieder wechselten Scham und Trotz in ihr ab. Warum
fühlte sie schon setzt eine Art Demütigung vor ihm, wie
beute schon einmal — wie konnte sie dafür verantwortlich
gemacht werden, daß cs ihr so gut gegangen war ? _ Daß
sie nicht um das tägliche Brot kämpfen brauchte, daß nie¬
mand sich um ihretwillen getötet oder eine >andere^ ver¬
lassen hatte, daß alle großen Leidenschaften und Schick¬

salsschläge ihr ferngeblieben warm ? Gewiß, wenn er sie
fragte, ihr Leben lag da wie das stille, grüne Land am
Flußufer . Der große Strom war an ihr vorbeigeflossen
und hatte kaum hier und da einen feinen Sprühregen gui
ihr hinaufgeworfen — aber was war inzwtschm mit den
anderen Frauen geschehen,? Sie hatten sich verliebt , ge-^
heiratet und Kinder bekommen; oder sie malten Wasser-«
rosen, wie Julie Niedhart . Kaum eine von ihrm Jugend-
genossinnen, die sich durch ein besonderes Talent enum
Namen und Anerkennung verschafft hatte . Und doch-
und doch! Weshalb kam sie sich so arm vor?

Als der Wagen über die große Brücke fuhr und big
Kuppeln und zahlreichen Statuen der Hoftrrche vor ihr
austauchten, beschloß sie, am Schloß auszusteigen . ^ Sie
wollte ein Endchen gehen und später mitten in der Staat
die Bahn treffen, die sie nach Hause bringen konnte. Sie
stand auf und trat über die Schwelle mit gleichgültigem
Ausdruck sein Gesicht streifend.

Wer er erkannte sie sofort'. - -•
„Julinka — Fräulein von Dolgow , sagte er uuo

vergaß vor Aufregung, den Hut zu lüsten . „Ich habe Sie
schon eine Weile angesehen, aber Sie wandten mir keinen
Mick zu — ich wußte ja auch durch Nordens , daß sie hier
seien, ich war nur nicht ganz sicher."

„Das glaube ich", antwortete Julinka ruhig lächelnd.
„Acht Jahre verändern eine Frau ." _ .

„Nein, nein ", protestierte er hastig, aber sie lut
unter all den teilnehmenden Mienen der Gesichter rings¬
um, die, wie es schien, besonderen Spaß an dieser Er¬
kennungsszene hatten.

„Ich steige hier arrs", sagte sie, „vielleicht sehen wrr
uns bald ?"

Wer er drängte sich an allen vorüber , sprang ab und
reichte ihr die Hand.

„Danke, ich kann auch klettern", wiederholte sie
neckend seine Worte.

„Das haben Sie gehört ?" fragte er und sah sie groß
an . „Und Sie haben mich also gleich wiedererkannt ?"

„Ich war meiner Sache auch mcht sicher", erwiderte,
sie ausweichend und ärgerte sich Wer ihre Indiskretion.

Er schwieg, er glaubte ihr nicht. Ob er meinte, sie
fürchte die Begegnung mit ihm?

„Ich habe mich sehr gefreut , als ich heute erfuhr , daß
Sie hier seien", begann sie unbefangen . „Ein _merk¬
würdiges Zusammentreffen , nicht wahr ? Denn ich bin
auch zum erstenmal wieder hier."

„Ich nicht; ich war inzwischen zwei- oder dreimal, —*
nein zweimal — hier . Einmal , wie ich von Samoa
znriickkam, und einmal von einem Berliner Kommando
aus ."

Wenn er also die Begegnung nicht bemerkenswert
fand— gut ! Und ohne Stocken fragte sie:

„Inzwischen haben Sie die ganze Welt bereist, nicht
wahr ? Eine sehr scharfsinnige Voraussetzung bei einem
Seeoffizier ! Wie oft werden Sie das im Laufe des
Tages gefragt ?"

Er sah sie von der Sette an . sie sprach )o  hastig und
gleichgültig! Sie merkte ihr Fiasko — never mind!
Ihr lag dock nichts ferner , als ihn sich wieder erobern' Pi
wolle«.' Aber unwillkürlich furchten sich ihre dichten
Brauen , und heißes Rot überflutete ihr Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)

fiir Passementrie
Eigenes AtelierGrosse Answall!

▼on

UTeulieiteii
für die

Frühjahrs-Saison.
Anfertigung

von
Kurbel - Stickereien

nach neuesten Mustern.

Tapisserie,
Möbel

und
Dßcorations-Posamenten,

Kurzwaareii.

I&irciigasse 35 ,
Telefon 784.

haararbeiten.
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Thule re.
aus prima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
ans naturgrauen >md weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.
C. ülrodtmniiniÄaerlilrtlMMIlfl nnöWien»

3 Schillerviatz 3,1 - vtt . , neben Hotel Happel.

IFrltzs ^ trenscli,
Kivchgnsse 37 .

Empfehle meine selbstverfertigtenHandschuhe
in weih, couleurt und schwarz von Mk. 1.50 bis
zu den feinsten Qualitäten . Garantie für sedes
Baar . Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.

Niederrhmüsches Malzextrakt,
ärztlich empfohlen.

Htiederl 'crge für Mi <-sbclL>srr « « £> Mrrrcwgerid:
cduard Bofim - Wiesbaden,

mm & Mm « « Adolfstrake 7 . 446

Mnnergssang Verein CsiIlCOIPillSlei
Sonntag , den 26 . März er., Abends 8 Uhr:

III . Concert
(Liedertafel)

in den oberen Sälen des dsi &iii ©, Friedriclistr . 22.
Wif laden hierzu die verehrl. passiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

MßtzhWSt eia. I>:*r Vorstand . F372

Möbel-u vecorationr-Ge
Jean Meinecke

Schwatöttcherstraße 32. Kcke WessriWraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

räumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:
complette Wofm-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,

sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirllich guten und

preiswerthcn Möbeln zu decken. 393

KostencrnscHtäge bereitwilligst.
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BekanUtwachUNg.
Donnerstag , den 28. S. M. » Bsr-

mittags 10'/- Uhr» sollen auf dem fiskalischen
Bauhof am Hafen zu Schierstem abgängiges Eisen,
Tauwerk , Hasser, Geräte u . i. w. öffentlich ver¬
steigert werden.

Die diesbezüglichen Bedingungen werden im
Termine bekannt gegeben. Außerdem liegen die¬
selben während der Diensthunden zur Einsicht aus.

Schierstei » , den 16. März 1905. F291
Wafferbaninfvettor.

BetanuLwachUAg.
Dienstag » den Lk. März d. I .»

vormittags 11 Uhr , wollen die Erben
der Wittwe des Ludwig Bäppler,
Elisabethe , geb. Schneegaß » von hier,
ihr an der Adlerstraße No . 17 belesenes
Besitztum mit 0 ar 36,2 $ qm Hofraum
und Gebäudefläche in dem Rathause»
Zimmer No . 42 » abteilungshalber frei¬
willig z»m dritten und letzten Male
versteigern lassen. 1'301

iesbaden , den 15. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung:
Körner.

BeLanntmachrrnK.
Dienstag, den 21. März cr.»VorrrrtttagL

10 Uhr versteigere ich iM Versteigernngs-
lokal« Kirchgasse 23 dahierr

1 Flügel , 1 Wüster» 2 groß« Spiegel,
1 Chaiselongue, i Schrank tu. Bücher,
1 Schränkchen, i Sptegelschrank,
L «r. Wandschrank, 1 EiSschravk,
1 Schreibtisch, 2 Tische, 1 Sopha,
t Kommode, 1 Sestel» 1 Paneeldrei:
mit verschiedenen Krügen « . Humpen,
1 Serviertisch. 2 Sessel, 4 gepolstert«
Stühle , 6 Stühle , 2 Waschtische mit
Marmorplatten, 1 Kiste «. 1 Koffer
mit Inhalt , Kleidungsstücke etc.,
1 altes Bett , 1 Handkofferu. dgl»tu.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, de» 1«. März 1905. F251

JEifert,
Gerichtsvollzieher.

Brkannttnachnng.
.... Aufträge des Königlichen Amtsgeffchts I

^liesbadeu versteigere ich auf Ansuchen der
imtümer Philipp Bücker Ww . und Erven

Grundbuch von Sormenberg Band IV,
Blatt Nr . 92/98 , eingetragenen Gnendstücke in den
Distrikten Hcrrntcu , Dtclgentrisch , Dreispitz
(Wilbelmrhöhe ), Naßgcwanu , Vorm Wald,
Vor den Fichten , © ober Gärten , Alteweiher , Gold¬
stein, Dielsenwiese, GieschcSwiese (ein Teil der
Grundstücke liegt im Baugelände, bezw. eignet stch
... .. ' 20. März

fr

Spekulation), am Möntaa, den . . . _ „
iSf nachm. 0 Uhr, auf dem Rathaus zu

Sonneubera. Die Versteigerungsbedingungen und
.onsttge» unterlagen liegen während der Sprech¬
stunde« von vormittags 10—12 Uhr auf meinem
Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht offen.
Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Sonnenberg b. Wiesb.. den 11. März 1905.
Das Ortsgericht: Schmidt, Ortsgerichtsverstehe

Termrs-Wätze
Diebricherstrast- 51, Aadfahrschule.I
Saalgaase K4l , direkt am Koohbrunnen.

Heute Abend:
Jung©Enten,
Irish Stew,
Gtafntlte Kalbsbrust.

Jjäm & ei»

IräDcbenbroonen
der altberöhmten Kränchenquelie,

Emser Kesselbrunnen, F95
Kaiserbrunnen, Viktoriabrunnen.

Einser Pastillen u. Qnellsalz
En haben in allen Apotheken , Drogerien und

Minerwasserhandlungen, sowie durch die
Kgl » Bade - und Bs ' usssriess-

l # erwaltuug . Eraia™

Sensationell

billig!
100  fitzd . Schurzen.

Rfeäkinsl " | |
ecnpflehlt

angelegentlicbst

kMutwem . /»MW StoHdl wofeJarioaeefcwai?*r, L'G
Ottilie

M UrSit^ ^ ^ swIttel Wiesbaden,
MU' bei tESIutarmut MDßSatohcuoM
Wifî $ohw 9ob« &|5|i «mdMÂonktldeiD ^

Morltzstr . 12.
Toi. 2744.

^ \ m .h§o,£ ß
728

wie Trägerschürzen , Kinder-, Hänger - u . Reformschürzen,
Hausschürzen ohne Latz», haben wir eij ©a*iil billig^

ausgelegt.

Träger-Schürzen
echten Siamosen-Stoffen, reiche Ver¬
zierung , selten billig. fff#  Pf.

Frager-Schürzen aus waschechten* ^
Siamosen stoffen mit Stickerei - Einsatz I I ?i
oder Tressenbesatz . . . . 1.25,

Diese Schürzen kosten sonst bedeutend mehr

Kinder-Hänger- und Reform-
Schürzen in den Längen 50 bis
95 für die Durchschnitts - Preise

65 Pf ., 75 Pf., 90 Pf., L»

Elegante weisse Zierschürzen

95

1.

1,

mit Stickerei

125
JLs

3 .
9 95

I.

Posten schwarzer Träger-
Schürzen, schöne Verarbeitung,
richtig weit, mit reicher Verzierung 1.60,

Spört " RöCiCS ans engl . Stoffen, mit
Knopfgarnitur , Wert bis 6.50 . . .

Dunkelblaue Sport- Röcke,
gute Qualität , selten billige 5.50,

Prima Siamosen-Schürzen
mit Taschen, festoniert, sehr breit , St.

Elegante reinwollene Sport-
Röcke, marine-grün, in Falten u.
Passengarnitur , Wert bis 20 Mark .

Gelegenheitskauf 1

Posten reinseidenes, breites
Liberty-Band.

Posten reinseidenes Chinöband
Mtr. 65,

§. Koker H Co.,
Ktarktstrasse 84 .

9 75

aUoHnetiefong«Sereiu„griek“.
Sonntag , den 19* März, Nachmittag»

4 Uhr, sinket in der Turnhalle Hellmundstraßs
(oberes Lokal) unsere
orbentl. General-VersWUiliiiig

statt. Tagesordnung r
1. Jahresbericht.
Sä. Bericht de« KaffirerS.
8. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Jubiläums -Feier.
6. Vereins -Angelegenheiten.

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden wir
unsere Mitglieder hiermit ergehenst ein.

Dev Borstand.

AWsMWSM ?."LSN:
Besonders noch vorhanden schwarze Tressen,

Einsaßlitze , Knöpfe, Halter.
Bon der Ladeneinrichtung Theke m. 80 Schub¬

laden , großes Real mit Schiebethüren , 1 Spiegel,
Schaufenstergestell , Glasplatten.

p . ® . EBUbotter , Posamentier»
Laden : Werkstatt:

Schwalbacherstraße 47. Schwalbachsrstraße 57.

Lackfarben, Oelfarben,
Ttahispüne, Wachs, LetnSl» Siccatw , Ter.
pcnri« , Pinsel , Bürsten , Schwämme,
Seifen , Fensterleder re. empfiehlt billigst

M . Mumpf,
Saalgaffe 8.

Baum -, Rosen- und Kordon-Pfähle
empfiehlt X . Deka «, Roonstraße 3.

GretSier’sWeinrestaurant, *̂ir#
Honniag , LN . Mitra 1905:

Bonn & Bk . 1. 50 , im Abonnement billiger.
KBnigin-Suppo.

Bachforellen, blau, zerlassene Butter, SalzkartofP.
Roastbeef m, Waohsbohn. od. Salat od. Compot,

Dessert,

1902« Mittet ÄtlilMg
vorn Winzerverein Nendorf per Fl . 80 Pf .»
bei mindestens 18 Fl . Abnahme» einzelne
Flasche 5 Pf . mehr.

Sj.  tüaner , Nerostrasse 82, 1.
Täglich frische

SutLer.
L-» Süssrahm-Taselbntter per Pfund 1.80,
*•» Eentrifngen-Butter „ „ 1.25,
«and-Bntter „ », 1.20,

bei L-Pfd.-Mbuahme„ „ 1.15,
deutsch« Kand-Eier 5l/s»6 rtttk»7 Pf .,

italienische Gier 7- Ä Pf .»
im Viertelhuudert billiger,

täglich frische Trink -Eier
emvfiehlt

M ©iirai Kfr ®«5li s
Schlichterstraße 16, nächst Adolfsall « .

Lieferung frei ins Daus.
Pp “" Großer Eier - Abschlag . "MG

Frische Siede - Eier 2 Stück 11 Pf ., schwerste
Siede - Eier k Stück 6 Pf ., 25 St . Mk. 1.40.

Erstes Frankfurter Gonfnmhans.
Verkaufsstellen : Moritzstraße 16, Dreiweidenstr . 4,

Wellritzstr . 80, Newstr . 8/10 u , Orauicnstr . 45.
Telefon 697 n . 2957.

pütrat. WMMkWlM
feil. Gap. nnr 15,000 MS. erforderlich.
Off . erb. u. W. t»rs «w an Maasaastaia ^
V - Ml-rr , Frankfurt a . M . F52

Altrenommirtes

Cigarren-DetaMWst
in best. Verkehrs !., Jahresumsatz Mk. 86,000
krankheitshalber sofort zu verkaufen . Näh.
Wohnungrnachweis -Bürcau s . lou &  Cie . ,
Friedrichstraße 11.

WloSWljiMsEWst
seit längeren Jahren bestehend, ist besonderer Um¬
stände halber unter Lntzerft günstigen Beding

Spezereigeschäft,
in verkcbrreicher Straße und Bauviertel , ist wegen
anderweitigem Unternehmen bis 1. Juli sehr billig
zu verkaufen. Bedingungen sehr günstig . Offerten
—-1— 019 an den Tagbl.-Verlag.unter

Feineres
Specialgeichäft . Consumartikel (keine
Lebensmittel ), in sehr frequ . Lage , zu
verkaufen. Bietet Käufer gesicherte gute
Extftenz, auch für zwei Damen event.
passend. Nöthiges Capital 25,000 Btt.

O . Bnsel , Adolfstraßc 8.

Sichere Existenz.
Ein altes, gut gehendes Flafchenbier-
chäft mit prima Kundschaft und Pferd

und Wagen ist wegzugshalberzu verkaufen«
Näheres Wlücherstrasse 1K, Hinterh. Part.

Existenz.
Nordd. Wurst- ». Fleischw..
eben tägl . ca. Mk, 20 netto la
verk. Auch für Damen paff. Ni
ea. Mk. 4000 » C . Engel . Adokfftr,

Altes WmreqeDSN °Z.ST
IM M. f. Waalc nvthw. Näh. i. TaM.-B. Aß



N-.is». Morge « -A « ssad » , 2 Blatt. Meslraderres TagbLatt. Konutag . 19 . Mär ' ? 1905. K - tt - 11.

Ein Milchgeschäft zu verk.
wegen Krankheit. Offert, unt.

Am  881 an den Tagbl.-Brrlag.

Gutes PferdU M
Zu verkaufen eine hochträchtig « Kuh bei

Johann icksi ^ dt , Wildsachsen 88.

Jagdhund. «8
zu verkaufen Zielenring 4, Part - rechts.

Damen Hündchen (Zweraspitzchcn) billig zu
verkaufen, v « »«<-, Webergaffe 54. _

Schwarzer Spitz g. perl Clarenthalerstr. 5, ß!
Spitzhündtn , 9 Monate, billig zu verkaufen.

Wilke . Hellmandstraße 15, Hinterh. Parterre.

Zwergspitzhnnd, i J°hr
alt , PraLt -Exrmpiar, zu verkauf. Pfälzer  Hof.

Kanaricnhäbne u. Wcidch. Helenenstr. 6, v - 8.

KanaiirnWuc,
b, zu verkaufen Dotzheimerstraße 69, P . r.

Prima Kanarienh .» St . Seifert , preisw.
z,V- KlKmer , Schwalb.»Str . 43, £>. 1 r.

KaiiaricnhLhuc JS5ÄÄ
Heckkäfigeu. Nistkasten re. zu verkaufen.

P » . V«-Ile . Woberg. 54, Vogelsutterhdlg.
Kanarienhäüne, Zucktwcibch. (Stamm Seifert)

bMg zu verkaufen Karlstraße 6, Hinterh. 1 links.
Kanarienw., schöne, 60 Pf ., gr. Ansatz Medlw.

u. 1 gr. Steinhqmmer z. vk. Röderallee 20, Hth. 1.
Sechs starke Bienenvölker mit sämmllichem

Inventar bill zu verk. Nüd. Röderstraße 21, 2.

Handschuhe SÄ Sft
Portemonnaies empfiehlt in bester Qualität

1̂ 1uv . Seapplni , Michelsdcrg 2.
Äut erhaltene Damen -Kleider , Blousen,

einzelne Röcke b. zu vk. Mctzgcrgafsc 25, Neub.
Gur crh. Damen, u. Herren-Kleider, 4 Damast.

Nebcrportiörcn zu verkaufen. .8>!>N« ifaffupr,
Eigarrengesch . , Helen, »straffe 27. _

Zwei feine Toiletten , lila m. weiß u. roth
m. Bll-Muster, 1 großer, mit Seide Watt. SR«^
Mantel billig abzugeben Blücherstraße 12, 1 r.

G. schw. Igck. f. st. H. d. z. v. Blüchcrpl. 4, L.
PV " Gut erhalten « Damen -Kleider zu

verkaufen Riehlstraße 22, Part , rechts. Morgens
zwischen8 u. 9 Uhr. Händler verbeten. Daselbst
möblirtcs Zimmer zu vermiethen.

Schönes Costümkleid, blau, schlanke Fig., sow.
langes Cape b. z. verk. Moritzstr. IS. Stb . 1 St.

Ein schwarzer Anzug für gr. schlanke Figur
.zu verkaufen Rhcingauerstraßc8, 1 rechts.

Gut erh. getr. Herren-Kleider und Damen-
Fahrrad bill. verk. Kellerstr. 9, 2, Händl. Verb.

Ein Eonfirm auden -Anz . , st. Fgr ., zu verk.
Neroflraßc 42, H. 1 St. _

Schw. Confirm.-Anzug b. zu vk. Karlstr. 6, P .
Mehrere FrühjahrSpaletots,
sowie Anzüge , gut erhalten,

billig zu verkaufen Adelheidstrage 21, P._
Artillerie -Ertra -Rock u . Reithose , ganz

n eu , zu verk. Schicrsteinerstraße 20, 2 l._
Um für «intreffende Ostersendungen

Raum zu gewinnen , so verkaufe

mil hegte bis3. Hril
einen grötzeren Posten

Kmn-u. MmW
in Borealf n . Ehevreaur

zu bedeulkud eruiWgteu Preise».
PHr * Große Auswahl . - HW

W. Whhr's KAhwurmlusn.
Bleichstraße 41.

Bitte genau auf Firma und Haus¬
nummer zu achten.

Mkstlllrkks-KllMlW
von 4000 Stück tadelloser echter Marken und
Ausschnitte von 1840—9V(Katal.-Wcrth 6330 Mk.)
äußerst billig adzugeben. Offert, unter C . 0 * 3
an den Tagst! -Verlag.

Alterthümer billig zu haben: Gothische u.
Renaissance- Truhen, Paneelbrctt, Rococostühle,
Bronzen, Porzellan, Delft, Urnen, Raritäten und
Kuriositäten bei Wagner , Grabenstraße 32.

Für Zahnärzte!
Eine Speisäule mit Wasser-Spülung , kaum

gebraucht, zu verk. Dotzheimerstraße 83, 1 r.
Ein Soxhiel-Apparat, complct, wenig äe-

brancht, zu verkaufen Ranentbalerstr. 7, Frontsp.

Gespiklie panos,
«en hergrrtchtet , darunter erste Firmen, wie
Blüthner , Zeitler, Winkclmann u. s. w., werden

Fm?Melicildkrg,lirtpffe3S.
_ Gegr. 1864. Telephon 2458._® mntzMmWMUWN
1 gebr. Schtedmahcr - Piano 825 Mk. zu ver¬
kaufen. _ MSnig , Bismarckring 4.

Pianmos und Harmoniums,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen Schwalbachcr-
straßc 6._ K . Bn .an.

PÜst. Bett m. g. Dcckb., Spiegel m. Eons., Koff.
ffom., Cauapc bill. zu verk. Richlstr. 22, P . l

Gutschein.
Gegen Abgabe dieses Inserates , das mithin reflektirendenFalles ausge¬

schnitten werden muß, gewähren wir auf unsere sämtlichen Schuhwaren einen
Extra-Rabatt von

IO °/o.
Der Rabatt wird auch bei den billigsten Artikeln, also auch bei den jetzt

zu ermäßigten Preisen zum Ausverkauf «»«gesetzten Waren bewilligt.
Dieses außerordentliche Angebot bat nur kurze Zeit Gültigkeit und zwar

rmr während der größeren Störung, die uns durch die neben unserem Laden
aufgeführten Bauarbeiten auf dem früheren Ronnenhof-Terrain entstehen.

Wie sich die Preise nach Abzug der 10 % jetzt verstehen, ist aus unserem
Schaufensterersichtlich.

Erster Aanksurter Schuhbazar,
97 «irchgafle 87, gegenüber der Fan »brn «nenstr «tze.

Pianino,
schwarz(Blüthner), nur einige Mal gespielt, weg.
Wegzug zu verkaufen Moritzstraßc 21, 1 r.

en Wegzug ein fast ganz neues großes
^iitHtUO wt" unter Preis abzugeben.
von 10—4 Uhr.

Änzusehen Erbachcrstr. 8, 8.

Ein hochfeiner schwarzpolirtcr Stutzflügel
aus renommirter Fabrik, noch neu, ist billig zu
verkaufen. Offerten richte man unter O . oio
an den Tagbl.-Verlag._
Möbel-AWverkMf wegen Mm

8By enorm billig.
Alle Arten Möbel, Betten, Sophas , Tische.

Stühle , Spiegel, Kinder- und Küchenschränke.
Günstige Gelegenheit für Brantleute.

Wilhelm Mayer, Marklstraße 22,
gegenüber der Schwcinemetzgerei Hardt.

Möbel, Veiten
von heute an, wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen: Betten 40—150 Mk., Spiegel-,
Bücher- und Kleiderschränke, pol., 50—120 Mk.,
Büffets 160 - 220 Mk., Schreibtische 86- 140 Mk.,
VerticowS 86—90 Mk., Waschschränkc und Kom¬
moden 18- 65 Mk., Küchenschränke 30- 50 Mk.,
compl. engl. Schlafzimmer von 360 Mk. an.
Sopha - und Trümeauxspiegel 10—60 Mk., Sopha-
und Auszugtische 12—50 Ml ., Ottomanen und
DivanS 28—120 Mk., Stuhls Bilder und alle
anderen Möbel zu billigsten Preisen. Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Ermäßigung.

Gebr . K5iüg,
Hellmundstraffe 2C, nahe der Bleichstraße.

Ein Eßzimmer in Eichen,
ne » , 1 Büffet, Ausziehtisch mit 6 ächten Leder¬
stühlen, Alles solid gearbeitet, garantirt , für
840 Mark zu verkaufen.

_ Jafob IFnhr , Goldgaffe 12«
Neu eröffnet

Hellmrmdstr. 43.
|T~ Sehr günstige Gelegenheit für  Brautleute,

Pensionen n. s. w. - ?Pi
Empfehle folgende Möbel zu billigen Preisen:

Schlafzimmer-Einrichtungen von 825 bi» 700 Mk.,
Büffets von 160 bis 220 Mk., Perticows von 48
bis 100 Ml., compl. Kuchen-Einrichtungen von 60
biS 200 M ., compl. Betten von 80 bis 230 Mk.,
Kkidcrschränkevon 16 bis 150 Mk., vokirte und
lackirtc Waschkommoden, Nachttische, Schreibtische,
Bücherschränke, Spiegelschränke, polirte und lackirte
Tische, Garnituren , einzelne Sophas , Divans,
Ottomane,u Vorplatztoilctten, Pfeiler- und Sopha»
Shiegel, Stühle , Bilder , Öelgemälbe und ver¬
schiedene andere Möbel.Job. Ernst, Ätf
Line hochelegante

für 1 Person, hell Nußbaum, mit Bildhanerorbeit,
1 gr. Pfeikerspiegel mit Marmor-Eonsole, 1 Sopha-
spiegel mit Console, massiv Nußbaum, 1 feiner
Salonschrank, Nußbaum, sehr chic, 1 schwerer Tisch,
massiv Eichen, dunkel, 4 Satin -Vortiören, wunder¬
volle Decoration, eine Anzahl eingerahmter
Kupferstiche, wegen sofortigem Wegzug von hier
sehr preiswerth abzugebeu Bismarckring 1, 1 l.
Anzusehen von 1—6 Uhr._Anzuleycn von l-

Möbel -Ausverkauf
Muß meinen Laden und große Lageräume bis

29. März geräumt haben, verkaufe deshalb meine
prima Möbel und Betten aller Art zu spottbilligen
Preisen. Wellritzstraße »7. __

Gut gearb« Möbel , nt. Handarbeit , w.
Ersparnis d. hoh . Ladenmieth « sehr bill . zu
verk. rvollst.Betten 40—ISO Mk.,Bektst. 12- 50Mk.,
Kleiderschr. (m. Aussatz) 21—70 Mk.. Svicgelschr.
80- 90 Mk., VerticowS (pol.) 34- 70 Mk., Kom.
26—34 Mk., Küchewchränkc 28- 88 Mk., Spnmg-
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, Afriku. Haar 10—60 Wk., DeÄctten 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 2l—60 Mk., Sopha- und
Auszuatischc 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmcrtische
6—10 Mt ., Stühle 3—8 Mk., Sopha- und Bfciler-
spieael4—40 Mk. n. s. w. Eigene Werkstätten»
Wellriystraß « 37 und Frankeustratze 18.

Ein Bett billig zu verk. Skdanstr. 7, tz. 1 l.

Bi « , zu verkaufen : gut erh. Möbel,
wic: ' pöl. und lack. Betten, Kleider-, Bücher- und
Küchcnschr., Wasch- und and. Komm., Divan,
Sopha , Sessel, Stühle , Zimmcr-Closct, Tisch,
Regulator/ Bilder , Spiegel und noch Bersch.
Moritzstraßc72, Gth. 1 l._

Ein compl. eis. Bett z« Pr . v. LV Mk . zu
verk aufen. Näh. Am Römerlbar 4, 1.

Wegzugshalver sofort zu verkaufen: Nnßst.-
pol. Bett , lack. Betten, Kleiderschrank, Verticow,
Tische, Stühle . Waschkommoden, Nachtschränke,
Spiegel, Kuckucksuhr, Küchcneiurichtung und sonst
noch Verschiedenes Herderslraße21, 4. Etage.

Gut erh. Betten , ein Eisschrank und ein
Sopha bill. z» verk. Helenenstraße2, 1 r._

Bett mit Sprunge ., zwcith. u. einth. Klcider-
schrank, Küchentisch bill. zu verk. Goetbestr 22, 3.

Drei Ringbetten mit hoh. Haupt u. 2 eiserne,
8 Klciderschränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
wenig gebraucht, b. zu v. Wellritzstr 37, Bdh. 1 l.

PolirteS s. Bett m. 2 Matratzen f. 16 Mk., gr.
Hcckkäf. für 7.50 Mk. Göbenstrnßc 13, P . l.

Großes 2-schläsr. Bett zu v. Weftendftr.1
sollen noch bis zum L April verk. werden

20 Betten v. 15, 25, 35, 46, 65, 65 M?., 6 Otto¬
manen ö 15 Mk., Taschensopha mit 2 Sess. 85 Mk.,
Kanape 35 Mk., Taschensopha 50 Mk, 10 Deck¬
betten 10—15 Mk., gr. 2-thür. Kleiderschr. 30 Mk.,
Nachttisch5 Mk.. einzelne Strohsäcke 4 Mk., gr.
Koffer 10 Mk. Dw -rrnborststr . 4, Part , links»
direct hinter der Blücherfchule. __

Zwei Satin -Betten. 3 gewöhnliche Betten mit
Aufsatz, 1* n. 2-tb. Kleidcrschränke, Taschensopha,
Stegtisch, Waschkousole mit und ohne Marmor,
Stühle , Matratz.. Spnmgrahmen , Küchenschrankrc.GmimSr. 27, HM. r.
Auch bewillig« Theiszahlung.

Drei gut erhaltene Bettstellen billig zu ver-
kaufen Delasveestr . 4. __

0KF~  Eiserne w." Kinder-Äetlstelle u, Kinder-
stühlchen billig zu verkaufen Emserstraße 14, 1.S .gebr.Möbel,Äetsst.m.R.,2Kindcrb.,üchenschr. b. z. verk. Saalgasse 4/6, 2 l.

WoNmatratzen , 3-thcil., 20 Mk.^ vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

Philipp Ivaiitii , Birmarckring 83.
Eine 3-tb. Roßhaarmatratze, Deckbettu. Kissen

zu verkaufen Albrechtstraße 46, H, 2 St.
Billigst

verkaufen:
leuchter, gr. - - - - —, —
Stehleiter, Federbetten, Fenster- u. .Küchendrettcr,
Plattofcn , Ofenschirm, sowie vieles Ungenannte
Kerderstratzg 28 , l I.

Eine neue Plnschgarnttnr, 4 kl. Sessel ugd
Sopha , bill. z. vk. P . Moritzstr. 80, P.

Ein Sopha n. Garnitur , 1 Waschtisch, 1 Nacht-
tisch, 1 Klciderschrank, 1 Küchenschrank, 1 Naullsttsch
u. Verschied, zn verkaufen Rauenthalerstr. 6. 1. Et.

Einige Chaiselonanes und Divan wegen
Aufgabe des Ladengeschäfts billig Saalgassc 16.

Eine fast neue Kameltaschen-Garnir ., Sopha u.
4 Sessel 145, auch mit 2 Sessel jSomijfe. 20, 2 r.

2-fitz. Tuschen -Divan von 48 Mk., 8-sttz.,
60 Mk. an, Ottomane (neu) 20 Mk.. rot bez. 23 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauentbalerstr. 6, P.

Wegen Wohnungsumzug
werden gut erhaltene Möbel billig abgegeben
Metzgeraaffe 14. Laden.

Zu verkaufenM»ci» ganerstr . 8, Pt . *. t
cleg . Sopha mit 6 Stühlen,
«leg . 5-arm . GaSttonleuchtek,
großer Flafchenschrank,
2 Gasplütteifen,
Sitzbadewanne,
Treppenleiter , . „
» Paar echt« Bützens » eibenfenster,
1 Sänlengallerie mit Fenstertritt . .

G. erh. gr. Sopha (Pomv.^ b. Moritzstr. 80, ll>
Wegen Umzng Sopha , Ottomane, Waich-

kommode, Nachttische, Betten, mit auch ohne Fcdrv»
zeug, Damen- und Herrenschrcibttschc, achteckig^
ovale, □ Äuszieh- und Küchentische, Etagören.
Spiegel, alte Kommodenu. Oelbildcr, Luster uw»
Lampen rc. sofort btll. z. verk. Adolfrallee 6, Hrh.

PT Weg. Umzug Vers» . Möbel, gut erh. gr.
Kücheiischr. b. zu verkgiifen Saalgassc 1, 8 r.

.rhaltene
verkanfrnWemNWiKW'LL»'

Moritz straßc 8, Hinterhaus Parterre links.
Gut erh. NnstHHerrnschreiblts « ,

Kleidcrschrank und Waschkommode mrt weiß.
Marmor umzugshalber billig abzugeben

Aalntstraße 8 , Hinterh . Part .,
Steli-Pnlt » .

Dambächthal 14 , P
fen z« vertat »!« »

Bürearr-Abschlutz
billig zu verkaufen Jahnstraße 6, bei W>r i».

Schone polirte Kommode , Bettstelle mit
Sprungrahmen und sch. gr. Vogclhecke v. zu
verkaufen Moritzstraßc7. l. Stb . 1 St . rechts.^

Gelegenheikökauf: 1 Büff., Erch.,, 1 Auszieyr.,
4 Stühle , 1 Etggdre, 1 Bauernt .. 1 Ehaisl ., 1Paneel,
Lexikon, 14 Bde. (Brockh.). Wo, s. d. _B

Gr . 2-lh. Klndcrschr. zn vk. Sedanstr. 10, tz.̂
Zweith. Kleiderschr., Äettst. m. n. « prumN. w.

Wegzug b. zn yerk. Dotzheimerstraße84, L>rv. 4 *•
Sa , V'. th.  Mceiderickir. b. z. V. Di' chels derg 4.
Ein- u. zwcith. Kleider- u Küchcnschr., Brand-

kiste, Verticow, pol. u. lack. Kommod., Bettstellw,
Anrichte. Kuchenbretter. Tische. Waschkommode zu
verkaufe» bei <g * r,Wr 'Thurm , Schacktstr. / O.. . — . . >—. . ** . r r , . .

Wegen Umzug ein noch fast neuer Küchew»
schrank billig zu verk. Herderstr aße 8b, Dtp. 1p,

Ein ar. Küchcrfichr. bill. zu vk. hsa hnstr. ll . P.
Groß. sch. EiSswr. i4Z0x1 .51>Ä>.d1). 8-Mtl-

2 EiSbch,, b. zu verk. Näh. Sckwakbacherstr. 29,1.
- - —- " ' — stockenEissthrank. Bert, Fahnenschild f  KaSaw
b. z. vk. verl B0,chcrstrahe, Ofenfabrik Scködel, I.

Fast m mTEisschr.. Wascht., Nacht'
Wafchc., Spiea .. eis. B., Seearasm . Stiftstr , M,  1.

Wegzugshalber zu verk.: Eisschrank, niebr.
Wanne, Abendmantcl u. andere Kleider, Bücher,
div. frz. u. cnal. Zeitschriftenu. Anderes. AnWf.
11—2 Uhr Elisabcthrnstraßc 21, Gth.  Hochp.

<Betaauü)ter;f4rtÄ fl”VÄ! an<u
Aapanw .-Geschäft , Wilhelmstr. 10. ^

Wegen Umzug ein Post. Sopbasptegel mit
Aufs. u. f. Glas 7.50, 8.50- 14.50, Flurtorletten in
Eichen 22 u . 35. Pfeilerspiegel 45, Kucheneinrrchch
mit Buvenscheib.. Taschenjophas Musckelbetten
65, 75. 8b, Tische von 7 an, Stiihle 3 Mk. « . ich
Gebe Alles weit unter Preis ab. -»ean THUriny,
Marktstr . 28 , Lager im Hinterhaus , Eingang
zwischen Süurb- und Käfegeschäst._ -

Zn verkaufen: 1. Eßtisch, alte Stühle , eilt
Kindcrst., 1 Fahrradpumpe, 1 Photographisch^
Apparat , 1 l-»t«rno mogiaa. alte Kleider Mloi
Kindcrwäiche. Schicrsteineritraße  24 . 3 r. j

Bill , zu verkaufen: gut erh. Eiskasten, The« ,
Real. Nickel-Erkergcstell, Glarschr.. Sopba , Seff^ )
Stühle . Lüster. 2 gr. Oelkannen und noch Beqq.
Moritzstraßc72, Gth. 1 1 _ J

Ein Werktisch , für Schneider od. Tapezire«
sehr geeignet, zu verkaufen Römerbcrg 28. 8.

Zwei wenig gebrauchte

psaff-Nähmaschinen
billig zu verkauien.

_ Blwrt wreldel . Webergaffe 30»
Eine Nähmafchiue (Schwinaschiff), nätzt

vor- n. rückwärts, stopft u. stickt, sehr billig zu
verkaufen Sanlgasse 16, Kirrzwaarenladen.

cmpf. bill. p . Wellritzstraße6. !
Laden-Einrichtung

Glasschränke, Theke und Reale, gut «rha
zusammen auch getrennt billig zu verkaufen. Nay.
>m Tagbl--Verlag.

Ul,,ä
Sperrer - Einrichtung «» , Ladeuttzeken,

gut gearbeitet , neue u . gebr. , sehr billig
Marktstratze 12. « «-» »i».

Laden - Einrichtung für Eolonialwaaren,
fast neu, zu verkaufe» Adelheidstraße 20, Part.

Eine Theke mit Marmor , 4 Eierkorbe,
1 Butlcrwaage zu verk. Webergassc 50. Laden. >

fin Bi.®la5tl)litcn,
breit 3 Mtr ., tief 50 Emtr., sowie I Erker -vere
schlus; sehr billig zu verkaufen Goldgasse 12. _j

Großer Ädcilschraiik>
mit Aufs . , Schieb -, GlaSthüren u . Schubl ».
vo>kk. kür usoteU.  billta zu verkaufen . Näh»

AU)
Zwei gro

Spiegel scheibe»
ft« Ladenschränke mit Krystall.
sillig zu verkaufen Saalaasse l6c

Swuvladen «Reale , Th «»e, Hoveivan»
bill . Marktstraste 12. 8 „ atl ». j
-TO“
zu verkau

Fahnenschild, 1 Bett mit g. Spr . s. billig
cn Saalgasse 4/6. 1

2. . . . . Spiegel u . GlaS -i
platten billig zu verkaufen Emserstraße 14, 1.

Ei « feines, Ä &ÄÜ
schirr, sowie ein Einspänner zu verkaufet »!
Kaiser -Friedrich -Rü »g 83. _1

1 Halvverdcck, 1 Landauers
mm ^  1 Omnibus , 1 Kastenroll«

und 1 Schneppkarren billig zu verkaufen«
Näh . Bbelheidstraße 37 , Part.  i

Gut erh. Halbverdcckb. z. vk. Moritzstr. 7, S.
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Pferdekrippeu.
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengiegerci u. Maschinenfabrik

MZLMLG «& C © . „
Mainzer Landstraße . — Telef . 233.

wss . Gegenwärtig in Arbeit : Ein¬
richtung für 32  Pferde für Stallnenban
der Wiesbadener « ronen -Brauerei A . -G . ;
bauleit . Architekten : Herren Scinuidt &
Hretier hier.

licht

DoDelsp.-Wagen, K
_ Tünchermcister Le « , Adlerstr . 65.

Eine neue Federrolle , 18 Ctr . Tr ., uno ein
neuer Federkarren  f . Tapezirer zu vk. Steing. 2b.

Fast neuer Einip .-Fuhrwagen z. v. Feldstr . 12.
1 gebr. Federrolle , 40—50 Ctr . Trgkr ., 1 neue

Feberrolle , 15—20 Ctr . Trgkr .. 1 noch aut . Break
u. 1 gebr. Geschäftswagen, 1 neuer Ziehkarrn mit
Fed . u . 1 gebrauchter Küferk. zu vk. Schachtstr.  5.

"Aederrolle u. a. Küferkarr , z. vk. Oranten str.  34.
Vsch. Handkarr , m. u. o. Fed . b. z vk. Feldstr . 19.
Elcg . Kinderwagen «. Kinderbadewanne

billig zu verk.  Näh . im Tagbl .-Verl ._ H
Best . Kinderwagen bill. zu vk. Frankenstr . 9, 3 r.
Kinderwagen , Sportwagen , Soxhlctapparat,

billig zu verkaufen Dotzheimerstraße 7, Part.
MM -" Är «t erbaltrncr Kinderwagen für

2 « Mk . zu verkaufen Dotzheimerstr . 88 , 1
Eleg ., gut erhaltener Kinder -Wagen billig

Ut verkaufen Gneisenaustraße 10, 3 rechts.
Kinrcr -Wagen m. G .-R . u . . K.-Stühlchcn

b. zu verkaufen Bieichstraße 37, V. 6 l.
Ein Reformkinderstubl 6 Mk., 1 Kinder-Bettchen

7 Mk., 1 gr. Sitzbadewanne , f. ganz neu , zu ver¬
kaufe» Bismarck -Ring 82, Laden.

^s » ^ »»4-wagen , eleg., billig Rheingauer-
T --WDL T straße 4, H. 3 r . (h. d. Ringk.).
Ein eleganter , wenig gebrauchter 2 - sthiger

Ŝportwagen (hohe Gummiräder ) u. 1 Kinder¬
wagen zu verkaufen Röderstraße  87 , 2.

Gin sch. w . Sportwagen bill . zu verk.
Mühlgaff « 6 , 3 St . r . _ ;

Ein gut erhaltenes Damen - Rad billig zu
verkaufen Wstdelmstraße 52, 2._KmeiiMmd.HLS.L7->!"

Sehr gut crbalt . Fahrrad mit Zubehör b. zu
-Verkaufen Adlerstraße 61, Hth . 8 l.

Fahrrad unt . Garantie billig zu verk.
Tuchgeschäft Goldgaffe 5.,

Einige gebr . Fahrräder billig zu verkaufen.
3E. s täs «<»r , He r manustr . 15

Ein hochfeines Zweirad mit Torpedo-
fretlauf unter Garantie billig zu verkaufen
Saalqasse 16, Kurzwaarenladen.

Ein Zweirad lAdler ), Rad
wie Pneumatik , sehr gut , (Preis

Mk. 45) zu  ve rk. S aalgasse 16, Kurzw aarenlad.

ZBraiiliUe8I«Hrch
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82 -< 106, gut
erhalten , verkauft die r . . '«ciiprenfterjj ' icho

Wiesbaden.

MrMAflsMd billig zu verkaufen
Moritzstr . 8, H. P . I

Eichen -Ladenthüre mit Spiegelscheibe u . Ober-
1 :4 billig abzugeben Luisenstr . 2 , Apotheke.

Gut erhaltene Holztrcppe billig zu vk.
e^ari Harth . Marktstraße 11.

gay Wegen Umbau 3 Flügeltbüren
4 Fenster mit Rollläden (Rundbogen ) , 3 Fenster
mit Traillengittcr , complett , fast neu , zu ver¬
kaufen.̂ Näh ^ MMarckrinch30 , 1.

"Tüncherrohr billig zu v. Erbacherstr . 7, Part.
S - tztannen mit Ballen , 1 bi« 8 Metr . hoch,

werden geliefert . Näh , im Tagbl .-Verlag.  Ad
1 Schöne Ziersträucher , Zicr-

■*-1. » bäume und Conifercn spott¬
billig abzugeben. a&neci »«. Adlerstraße 16 a.

fT* Mistbeeterde , prima , verkäuflich.
Gärtnerei «p « ' s  ircrUel . Wellritzthal.

Nmmodilirn
Ammokttie » s« verlraufeu.

GLe fwiei
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rascb»avetrcdvlegeu
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen, I
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf p
meine Kosten , in «7 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen .
Reflektanten aus ganz Deutschland u. Nachbar- “j
.Staaten ln Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken - _
nungcn . Altes Unternehmen mit eigenen
föure&ux in Dresden , Leipzig , Hannover , Köln. ^

QOOOOOOOOOOOOOQ
Zu verkansenr Villa Sckiützenstr. 1, V

8—10 Zimmer u. reich!. Zubehör , für eine ch
Familie , schönste Lage, mit Garten , hoch- J
seine Ausstattung . Q

. Villa Schützer,siraste 3 » , für eine w
Q Familie , hübscher Garten , 6—8 ZimmerOtt.Zubehör,ruhige gesunde staubfreie Höhen¬lage , schöner Fernblick.0 Villa Kcffelbachsiraste4, für eine

u . zwei Familien eingerichtet , 10 —12 Zim.
u . reich!. Zubehör , kleiner Garten , welcher
vergrößert werden kann etc.

' Villa Frieörichsruh , v. Sonnenberg,
6 Zimmer u. Zubehör , kl. Garten , hübsche
Lage . Sonnenseite , nach 3 Seiten geschützt.

Alle Villen an elektr. Bahn . Näh . ü.
Bes. kMaer Hnrtiniinn . Schützenstraßc 1.

Ein Bügelosen und Bügeltisch b. zu ver¬
kaufen Wellri tzstraße 46, H. P . r.

™Gasofen für Zim . , Gasherd tu Lväsche-
mange zu verkaufe « Göbenstrast e 4 , L s.

Dreist . Gasherd bill. zu vk. Stcin ga ffe 36, P.

Zwei schöne PoVzeSLanöferr
zu verkaufen Gartevstraße 10.

Htzdilmlifchcr Aufzug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr . Hubhöhe , für 100 Ko.
Heb- und 400 Ko. Senk -Gewicht , billig zu
verkaufen . Besichtigung und Näheres bei

Schlossermeister Za«,i »i8 Weyer,
Goldgasse 8. *

PetroL .-HLrigelampe
für 15 Mk. zu verkaufen.

« . Körnerstraße 6, Part.
Für Bäcker ! Teigtheilmaschinc , fast neu,

billig z. verk. bei Schlosser Steingasse.
E . fast noch neue Hobelbank mit compl.

Werkzeug b. zu verkaufen Wellritzstraße 47, H. P.

I
0
0
0
DOO € > -000000 OOOOO
tßffl”  Villa Ncrothal 45 zu verk. Näh . Part.

pla « « Imi 'cSi,?.ö;
8 Zimmer , Centralheizung , elektrisches Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen . Näh . Lesstngstraße 10.

Eine Linoleumwalze zum Füllen , auch für
Herrschaftsgäriner zu gebrauchen, billig zu ver¬
kaufen Saaigasse 16. _ _

Ein Ruudlauf , freistehend, für Garten oder
Hof, billig  zu verkaufen Häfnergg sse 13.

"Emaille - Badewanne billig zu verkaufen
fldclheidstraße 19,  1.

Drei neue gußeiserne emaill . Badewannen
billig zu verkaufen. Näh . Rancnthalerstr . 8,  i . L.

Ein heizbffSitzbadcstnhl ^H ? Kindcr -Bade-
wanne , 1 Damen -Fahrrad , 1 antik . Kleiderschrank,
1 Stehpult , 1 span . Wand und 2 Betten wegen
Platzmangel billig zu verk. Friedrichstrabe 60, 1 r.

Eine Glastascl nebst eisernem
Lima ! zum Beschneiden besserer

ffaveten billig Saalgasse 16.
Ein großer Schiießkorb , ein Neisekoffer u. ein

Bett zu verkaufen Sedanstraßc 13, Mtb . Dachl.
Gr. Logciheckc b. Rauenthalcrstr . 7, H . 1 r.

Gebr. Treidnemcil,
1500><25><0,5 cm, billig zu verkaufen

Elek tr . Blockst . » Herrnmühlaassc 10.
Parthie Lauterst . (Mess.), 1 >» l ., u . 12 Serg .,

vcrseb. Größe , bin, zu verk. Frankenstr . 9, 2 r.
Dreithcil . Glasabschiüß ^ Ẑ Ihestiqe Thüre,

zierl . Gartentreppe , 4 Stufen , mit Podest , zu
verkaufen Taunusstraße 45.

ch 2rir
i>, 2r
es
n Jr

Zu verkanfeu
Villa i» der Parkst roste, de» Kur-
anlaaen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet ; außerdem große , durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie , Winter¬
garten , Nebentreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralhciz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fastadcn find in massiven Steinen,
SaS Innere ist praktisch, solid und
äutzerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt . —

Villa Weinbergstraste « , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkftraste Billen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkosten , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

KM " Die Villa Mainzerstr . 14 (22 Zimmer .,
6 Mails ., elektr. Licht), nahe Bahnh . n. Kuraul .,
ist prcisw . zu verk. Augenbl . Pension in v. B.

| Kapellenstr . 80 . %
w Villa mit schönem Garten , |
£ noch nicht bewohnt gewesen , ^
% zu verkaufen . %
j Jf . TMeie * . Agentur , Tainuilr , Ä8 . ♦

91111dK in >ebr guter Lage
V » »W zu verkaufen.

Wirt » . Helcnenstraße 7, 2.
Große Gelegenheit ! Herrsch. ^

Villa , 15 Zimmer und reich!. Zubehör,
auch für zwei . Familien paff ., Central-
hcizung rc., auch Stallung , in vornehm.
Lage , ’ verhältniffchalber weit unter
Selbstkostenpreis sofort zu verkaufen.
Gesundes Svecnlationsobicct.

4» . Engel , Adolfstraße 3.

Billa Franksurterstr. 29,
hochmodern, neu erbaut , sehr preiswerth zu vcr^
kaufen. Näheres daselbst.

Die Billen êssin̂straße 26
u . Frankfurterstrastc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Sckilichtcrstraße 10.

Aeltere aeräumigc

Ä tzsiieMg 3,
nahe am Kurpark , zu verk. Näh . Kapellenstr .81.

.sterrichaftsviila , erste rlnrlage , auch
- für 2 Familien passend, oder für

Mrzt oder feine Pension sehr preisw«
abzugeben. Eventuell würde mittleres
Reukenhauö in Tausch genommen.
Ä». üngel , Adolfstraße 8. A

Haub mit Specerei -Geichäft und groß . Flaschcn-
bieroerbrauch zu verkaufen . Offerten erbeten
unter .1. S » «» an den Tagbl .-Verlag.

Kl . Etagenhanö im neueren Westend, 1 ^ 4 a> ,
ohne Htrh ., der Neuz. cntspr . ausgest ., zur Einr.
eines Ladens geeignet, m. k!. Anz . bill . zu verk.
Gef . Off . unter lf . «f« ® an den Tagbl .-Veil.

Das Haus Platterstratze 8 ist zu
verkaufen. Näh . 1. Et.

Kleines Geschäftshaus , beste Kurlage , zu verk.
Offerten unter 14 . «AS an den Tagbl .-Verlag.

schönes Etagenhaus , 29 Ruthen
^ IM Flächengrhalt,noch PlatziürHinterbau

mit Thorfahrt , Specnlations -Ovsect ersten
Ranges , in bester Bahnhofslage, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Nähere«
durch Agentur BI . Homp * Bülowstraße 3, 2.

l &vnffo/k -ttü-Ä Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage , 5 Läden,

preiswerth zu verkaufen . Offerten u. ®18
an den Tagbl .-Verlag.

Ein rentabl . Haus ( siidl. Stadttheil ), gute Lage,
wo Läden gebrochen werden können, für 185,000
Mk. zu verk. durch

.U. & c.  IFirmc - nicli . Hellmundstr . 53.
Verhaltnisseh . in guter Lage ein Haus mit altem

gutgehenden Colonialw .- u. Deltkat .-Geschäft zu
verkaufen durch

S . & C.  I ’ irmrnleli , Hellmundstr . 53.
Ein Hans (südl . Stadttheil ) mit Hinterd . und

dovp . 3-Zimmer -Wohnungen für 125,000 Mk.,
mit Utbersch. von 1260 Mk., zu verk. durch

3 . &  C . B' i ■mrnirli , Hellmundstr . 53.

Tausch.
Reu erbautes Haus , ganz verm., geg. Gasthaus,

hier oder auswärts , zu vertauschen . Offerten
unter «S. «?S » an den Tagbl .-Verlag.

Haus Lauggasie
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter H . 623
an den Tagbl .-Verlag.

Villa Ncrothal 14, nächst Elisabethenstr . u . Koch-
brunnen , erbtheilungsw . f. 80,000 Mk. zu verk.
Auf Wunsch mit Mobiliar , auch als feinere
Fremdenpcnston paffend , gleich beziehbar.

I» . «S Rll #k ; Adolfstraße 1, t.

Wegen Todesfall
verkaufe mein Haus mit Spezereigcschäst , od. mein

zweites Haus mit Wirthfchaft in einem industrie-
reichen Ort bei Wiesbaden unter prima Beding.
Näheres im Tagbl .-Verlag . , 2

Eine vornehme moderne Etagen - Billa,
ganz nahe b. Kurhaus , mit 3 Mal sechs
Zimmern nebst reicht. Zubehör , grostcm
Garten , Alles vermiethct . weg . Stcrbfall
sehr preisw . zu verkaufen . Offertctr rtnt.

Sei ». ISO « postlag . Bert ' ' er Hof.

Zm %m\im l  Wt
"ist kleines Hans , für Weinwirthfchnft oder

Speiiehaus rc. geeignet, für 38,000 Mk. sofort
zu verkaufen durch

,H. fichuttenM « & Co . .
Reisebüreau und Immolnlien -Vermittlung,

Theater -Colonuade 29—31.

Eckhaus mit RestamauL,
üdl . Stadtlage , Herrschaft!, cinger., 2x4 Zimmer

int Stock , ans erster Hand zu verkaufen . Näh
Willi . Schäfer , Hermannftraße 9, 2.

HohenlohsUatze7,
Eck- Abeggstraffe,

herrschaftl . Billa » der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, mit 8 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und Garten zu verkaufen. Näh.
tzöaalgasse 20.

Schönes2 3̂-Zinmerhuus.
nahe südl . Ring , vornehm ausgestattet , aus erster

Hand zu verkaufen . Näh . Will ». Schäfer,
Hermannstraste 9, 2.

ReKteuharrs
im Südviertel , auch für jedes Geschäft geeignet,

ca. Mk. 2009.— Neberschuß nbwerfend , wegen
Stcrbefall u . gunst . Beding , zu verk. Gest. Off.
v. Selbstrestckt . lt. 5K. ®28 a . d. Tagbl .-Verl . erb.

Villa Ncrothal, 9 Zim rc., Obst- u Ziergart., f.
60,«00 Mk. zu v. I . Dollhopff , Mnuerg . 8, 1.

GeschWsharrs
m. grotzem u . kleinem Laden , Lagerräumen

und schönen Wohnungen , in Mitte d. Stadt ge¬
legen, ist für 110.000 Mk. bei 15,000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen . Für Metzgerei, Butter -,
Colonialwaaren -, MS« !- u . Lederhandl . rc. sehr
geeignet. Off . u . X . 6SS a. d. Tgbl .-Vl . erb

Gasthaus,
Fabrik - u. Älmtsstadt a. Rh., 4000 Einw., gr.

Saal , Kegelb., gr . Gart ., 6 Logirzim ., hob-
Weinconsnm , von Wittwe für 30,000 Mk.,
Anz . 10,000 Mk., zu verk . Seit . Gelcgcnh

JnU  Wolf,
Frankfurt a . M . , Elbestr. 11. ^ 105

Billa Uhlandstr ., moderne Ausstattung , 10 Z . re.,
zu verkaufen. I . Dollhopff , Mauergasse 8, 1.

Mir eristsnzsUcheude
Leute Haus ir . Hauptbai,uh », mit bedeut.

Mottereiprod .» u » Eolo « . - Grsch „ ca»
6000 Mk . Reingew . abwerfend , f . 99,909
Mk . m . 10 .080 Mk . Anz . abzug . Offert,
unt . 10. UV. 200 an SCmaseBasts -ira,
&  Vogler , Frankfurt a . M . >253Billiges .Hotel fett

unterm Preise , Wein -ltmf . 60 .000 Mk . , LogiK
20,000 Mk . , Küche 40,000 Mk . Näh . d..

3s.  Roicnkaii »I>, Bergweg 24,
Frankfurt a . M ^ b' 52

ftfett 'i 'f Sir  modern gebaut , mit schöner Garten»
anlage , nahe Wiesbaden , soll sofort

unter günstigen Bedingungen verkauft werden,
Offerten »nb an 8Baasefs »*cln «
Tsgier A . - ffS. . Steglitz . F 53

Kleine Billa
in Luftkurort der Bergstraße , m. Garten , f. d. bill.

Preis von 16,500 Mk. zu verkaufen . Näh . durch
SPrs, ■cSr. dg . SS-SShert . D »̂ rmstadt » F5

Altrenonimirtes Gasthaus „ Schöne Aussicht"
in Georgenvor, ? mit 10 Morgen Land,
fämmtlichem Wirthfchafts - und Oekonomie»
Inventar ist preiswerth zu verkaufen. Näh.
Geisbergstraße 13 bei ~%W,  Stroh oder dortf.

Hstrl-Ämsch.
Vorgerückten Alters halber tausche

mein Hotel in gutbesuchtem Badeort
Thüringens gegen 1 over 2 reut . Zins¬
häuser , zahle ev. Mk. 15,000—20,000 zu.
Nähere ? durch den beauftragten Sensal
Aaßf . if.zif '.siari .-si ' g-, Kvonprinzen-
fir . 43 , Frankfurt a . Di . ^ 52

Für Apotheker!
Eine äußerst rent . Llpotheke ist in einer kl. Stadt

am Mittelrhein zu verkaufen . Gute Bed . Näh.
bei SS. Eaer , FriedrichstrMe 19.

i
Fabrik v. Fruchtsäften u. alkoholfr . Ge¬

tränke krankheitsh . u. günstigen Beding , zu
verkaufen . Gute Rente bei kl, Cäpitalanlage.
Off . unter L» . KLS an den Tagbl .-Verlag.

SchuldeKfrLies kl» Ĥofgut
nahe Wiesbaden mit Inventar preiswerth zu
verkaufen . Räb . im Tagbl .-Verlag . <3

Billiges Gut feil,
arronv . 40 Morg ., i. Kr . Dieburg , ine », tot.

u . leb . Inv . f. nur 31,080 Mk . N. d.
4t «. sr » ^« ai >a » a >, Bergwcg 24, Frank,
furt a , M . V 52

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

0,5 km vom Kurhaus , herrl . Panorama , <öttatfstelle
für Villa zum .Alleinbewohnen
oder 2—d «töckiire Etagentida ^

. tym  |
^ bei 26 m Front , an aupgebauter Stra ^Re. ^

Meier , Agentur , Täunusitr . D8 . ^

in günstiger Lage, Gäben
BKNPlKHv und Scharnhorststr ., fertig

eingetheilt , prcisw . zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Näh . Baubürcau Göbenstcaße 14-

88 Ruthen , zu
BilleNhauplatz,
,en, zu verkaufen . Näd . Kapellen straße 91.

an der fertigen Lcssingstraßc , zwischen Victoria»
u . Frankfurterstraße , in nächster Nabe der elektr.
Bahn , 10 Minuten von . den Kuraulagen , fünf
Minuten vom neuen Bahnhof , unter günstigen
Bedingungen , ganz oder gctheilt , zu verkaufen,
sstüh. mit Plan Schlichterstraße 10.

XU <* -in verkaufen . Guts
Lage . Näheres im

Tagbl . -Verlag . . 8
Villenbanpl . , ca. 74 Rth ., bei. a . d. Waikmuhl»

straße , m. schöner Aussicht a. d. Gebirge , ist zu
verkaufen . Näh . Schützenstraßc 2.

(förii ü hsin ib  o Mainzer Landstr ., 180 m Straßen-
lyliUÜJjuUUl , front , für Wohnhäuser , Fabrik u.

Lager , zu verkaufen od. zu verpachten . Nähereg
Schlichterstraße 10. ,

Adolfshohe , an d. electr.
Bahn . p. Ruthe 350 Mk.

zu verk. K . SS-»«,-h . DotzHeimerstraße 17, P.
Grundstücke , d. s. z. Speenlation eignen , zu

verk. Sonnenverg , Wiesbadenerstr . 8.
Ein sch. kl. Obstgarten nahe der Schönen Aus¬

sicht zu verkaufen . Adr . im Tagbl .-Verl . ZoEine Wiese, SÄS
an fliest . Wasser » zu verk . Kirchgaffe 5 « .

Jmmoviiisn pt kmfm  gesucht.
Eleg. Villa

Rentables Haus
mit kleiner Anz . v . Lelbffkäufer zu kaufe »,

gesucht . Offerten mit genauer Angabe
unter « . «53 s an den Tagbl . -Berlag.

ein seinesvermiethetesEtagen»
©Hmü  haus over Geschäftshaus in

guter Lage zu kaufen, gebe 2 ' /u bis 5 Morgen,
schönes Bauterrain in guter Lage , ev. noch
10- bis 15,000 Mk. als Zahlung . Offerten an
Lk. Homp , Bülowstrahe 3 , 2.

m" Laden oder dazu geeignete,
von S .clbstkaufer zu kaufen gesucht

Offert , mit Angabe der Lage, feldg. Taxe unjs
Preis erbet , unt . 38i. GAB an den Tagbl .-Vrr;

f
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Garten ober
Zu kaufen ober zu pachten gesucht
kleines schönes Haus mit großem

Umgegenb Wies-
schönes

Wiese in ber
« . 8Sbabens. Genaue Offerten unter

den Tagbl.-Verlag.
mit Thorfahrt und großer Werkstätte

sAffRssN zu kaufen gesucht. Offerten unter
W . 838 an den Tagbl.-Verlag.

Ich , suche sofort zu kaufen Geschäftshaus,̂ auch
Gasthaus oder Haus, in welchem Geschäft zu
errichten ist, oder Haus mit Platz für Hinter¬
haus, auch Haus zum Umbau ob. Neubau, wenn
meine Grundstücke im Werthe von 15,000 Mk.,
im Aukamm belegen, angenommen werden; zahle
ca. 20,0o0 Mk., event. mehr, dazu. Offerten u.
M . CS » an ben Tagbl .-Vcrlag,

Ein Laus in bester Lage, am liebsten
f * W i ein Eckhaus, in welchem ein gutgehend.

Coloniälwaarcngeschäst betrieben werden kann, zu
kaufen gesucht. ^Anzahlung 6—7000 Mk. Off.
unter es. «so an den Tagbl.-Verlaa,

Hans — Billa
fti besserer Lage Wiesbadens — mit einer

Hypothek belastet — vom Selbstkäufer mit
Mk. 10,000  Anzahlung zu kanfcn gesucht.
Angebote mit ausführlichen Angaben werden
nur berücksichtigt. Offerten unter A. A.  post¬
lagernd in Weisenau bei Mainz.

Rentables Geschäftshaus
m guter Lage, eventl. mit Laden, ob. wo solcher

gebrochen werden kann, v. Selbstkäufer gesucht.
Restkaufschilling von 78,000 Mk. wird in Zahl,
gegeben. Off. u. so. sr» L an den Tagbl.-Verl.0 Wäscherei, nachm, reutab,mit Hansf

zu kauf. gef. « tto Engel , Adolfstr. 8. **

Rentable Ziegelei
zu kaufen gesucht . Off. erb. n. ,. Kii S e (ci'

•ler , Frankan Matts -nsieln
furt n. M.

& l n:
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2 3 Morqcii Tcrrain,
zur Anlage von Baumschulegeeignet, event. mit
Gebäuden, in d. Nahe Wiesbadens zu kaufeno. zu
pachten gesucht. Off. u. A. «ss Tagbl.-Berl.

Bauplatz für Etagenhaus in guter Lage von
solo. Käufer ges. Ooert. unt. 1 . 622 an
den Tagbl.-Derlaa.

Zn tarnen  gesucht
ef« Grundstück (10—15 Rth.) in der Nähe der

Ma -nz rlaiü üraße oder Biebricherstr. Offerten
unter L°. 836 an den Tagbl.-Verlag.

TÄNktsNerr ; « VKNSsitzs » .

ßMWeiigeider
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

Friedrichstraße'19.

MjMhekeWlder jeder Höbe auszuleihcn,
A. S4 « »t !>,Moritzstr.27,

If ypotheken
vermittelt

Saec -s'-g QSür,kBic3a,
•51 T auRsiiNstr « ‘BÄ.

Htz ot heken-Gelder
Vermittelt rasch und billigst

Sensal SäeyiirSiilTlierger . Adelte eidstr. 6»

z.

D » Afeerle ss °. 9
Frankfurt,

Z, „ Hotel Ries " , Kranzplatz,
H/ zu ipr. tägl. 8—9 früh, 6—8 Abds., 5 s
S a Wunsch peri. Besuch jederzeit, off. S’H
£ . Bank-Hyp.' th.-Capital L 4—4'/<°/a je iä %

nach Lage. Bauaelder k 5 °k. S g
% Anträge w. binnen 8 Tage ent« 1? _

schieden. Nur Bank- Prov ., keine
3 Makler-Prov. Ziisammenleaimg1. u.
8 2. Hyp. in erste. Sitche Mk. 12,000,
£ 14.000, 20,000, 40.0 0 2. Hyp,, 5
■" Zins , 5 °/o D. aintr. von Eoll. erb.
. HYP._ Cap.

3 Z.
<s

Bankcapital
kn jeder Höhe zu 4—4 '!*° o, je nach Lage des

Objectes anszuleibeu durch
Sensal ! • . A.  Herman,

Sedanplatz 7. Telephon 2314.

Großes Privlitmßital,
über 009,000 Mk.. soll auf 1. Hypothek in

delievigen Lummen zu billigem AinSfuß
ausgeliche « werden , auch für später.
Offerten unter 623 an den Tagbl .-
Berlag erbeten.

UttU *| ttf auch geweilt, auf
«kP' eT . , 1. Hypothek auszul.

. Adr. unter 14. « is au den Tagbl.-Verlaa.
1 KG MOg (Privatgelo ) sind zum
HV <i  i . Juni auf 1. Hnp.

bei 60 V« Beleihung, auch getheilt, zu vergeben.
Agenten verbeten. Offerten unter M. « 3 « an
den Tagbl.-Verlag.

Arzf 2. Hypothek
möchte ich 50,000 Mk ., die auch getheilt ab¬

gegeben werden, ausleiyen und erbitte Offerten
unter O . Z2lk an den Tagbl.-Verlag.

45 - 50,000 ni d 30,000 Mk. (Privaig.) aus
1. Hypotb, per 1, Juli auszuleiben.

Llllse Henningne , Moritzstr. 51.
25, ©ÜO Mk. auszuleihen

sind auf 2 . Hypothek per gleich oder 1. April.
Offerten unterK . 623 an den Tagbl .»

rl «g zu senden.

18,800 Mk. SltAtijt
Offerten unter 81’. 83 # an den Tagbl.-Verla

10,000 , 40 —50,000 , 45 .000 und 70,000 Mt
an 2 . Stelle per 1, April od. sofort. 20,000 Mk,
per 1, Juli zur Beleihung an 2. Stelle zu ver¬
geben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbentzer-Veteins. - F431Mk. 10—20,000

nttf nur prima 2. Hypothek z» mäßigem Zins¬
fuß ansznleihen . Nur Selbstreflcctantenbel.
sich zu melden u. K . « 32 an den Tagbl.-Verl.

Privatgeld.
«>000 Mk., 12,060 Mk., 20,000 Btt. u. 80/00 Mk.'

auch getheilt, ans 2. Hypothek, ea. 20,000 Mk.
und 80,000 Mk. auf l . Hyvothck ausznleihen
durch Sensal R . A.  sicrman . Sed an»
platz 7. Telephon 2314.

7000 Mark
Wobnnngsnachweis-Büreau lion & Cie ..
Friedrichstraße 11.

tTß )»ltrtIir » , ik gesucht.
Die Geschäftsstelle des Hans » und Grund¬

besitzer- BereinS empfiehlt sich Cnpitalisten,
Instituten und Gesellschaftenzur Anlage von
Eapitnlien ans 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Dclaspecstraße 1. F431

Wir suchen für Bere 'nsmi 'qliedc« zur Be¬
leihung iKW 1 90,00 Mk.
zu 4°/o für ein Obstet in der Kapellenstraße,
135.000 Mk. zu 33,;4°/o Lanagasses 51,000  Mk.

zu 4 °'o Schöne Aussicht. ^ 111*
Leibung an 2‘. Stelle
Tür folgende Obsecte: Adlerstraße 15/00 Mk.,
Biebrich: 10—12/00 , 12—15/00 , 14.000 und
25.000 Mk., Bicrstadter Höhe 10,000 Mk.,
Bismarckrina 25,080 Mk,, Bülowstr. 20- bis
80/N0 Mk.. Elinillerstr . 80- 66.000 Mk.. Göben-
str. 80—35/00 Mk., Hermannstr. 17.000 Mk.,
Kaiser-Friedneh-siiinq 12—16,000 »nd 20- bis
30/00 Mk., Kirchgasse 50/00 Mk., Clnrenthaler-
str. 2t .' 00 Mk , Lanaqasse 70/0 « Mk„ Moritz-
str. 23,500 Mk., Nerpstr. 25- 30,000 Mk.,
Niederwaldstr. 20/00 , 22,000 u.45—50,000Mk.,
Ornnieitstrafte 25—30/00 Mk., Rheinqnuerstr.
30/00 , 35- 38 000 Mk. Rbeinstr.10—12/00 Mk.,
Rüdesheimerstr. 20—25,000 Mk,, Schwalbacher-
str,30—40/00,40 —50/0 « Mk„ Kl.Schwalbaeber-
str, 12,000 Mk,, Waldstr, 15,000 Mk., Wellritz-
str. 20/00 Mk., Wilhelmincnstr. 25—30/00 Mk..
Borkstr. 26,000 Mk. per sofort, bezw. 1. Juli 05.
Zinsfuß 40s—5°/o nach Vereinbarung.

^ Kapitalisten erfahren Näbere« in der Ge¬
schäftsstelle des Hans - und Grnndbcstster-
Vereins , Delasne-üraße 1. p 431

180—130,090 Mk.
keine 1. Hypothek auf Hans in allererster
Lage Wicsb . (nabe b. Kochbrunnens ge¬
sucht. Ost. N/ .. M. G8" hauptpostloa.

Ans prinia Object wird als einzige Hyp.
v. Selbstrefleet, 85—90 Mille zu 3'/. % gef.
Feldgericht!. Tare 130 Mille. Verm. verb.
Off. unter 18.. K34l an den Tagbl.-Verlag.

M aaa MKlß "Uf Hans Rheinstraße
zu mäßigem Zinsfuß

nur von Selbstdarleihern gesucht. Offert, unter
8 . « 34l an den Tagbl.-Verl. erb.

48,000 Mk. a. 1. Hyp. v. Privatcavitalistenzu
4°'» aes. Off. u. 84. 8 ,12 . an den Tagbl.-Verl
K StzNN 2. Hppotb. sofort gesucht

8 » n. d. Landesb. Offerten
unter 8». an den Tagbl.-Verlag.

45 —80,000 Mk . 1. Hyp. sofort gesucht. Offerten
unter M. tiSff  an den Tagbl.-Verlag.
.Ntz KKO MZV aus prima 1. Hypothek

gesucht. Offerten unt.
c . S «.8 an den Tagbl.-Verlag,
MffiMaHffiMSffiBEaWBraHffl»

I !

Die auf meinem s. rent. Hanse in guter
Lage ruhende Zweite Hypothek
von Mk . 40,000 ist rückzahlbar und suche
ich an deren Stelle gleichen Betrag. Ernste
Offerten unter H». « 18 an den Tagbl.-
Verlag.

Ich suche aus2. HWotek,
prilito hiesiges Haus , ca. 40,000 Mk. gcl.

zu erhalten für bald oder in 2—3 Mon.
Offerten unter U . 6 S © an Tagbl .-B.

20 28 ,000 Mk . 1. Hyp, n, b. W. gesucht, 4-'-»,».
Offerten unter rs . «18  an den Tagbl.-Verlag.

5—85,000 Mk . a. 2. Hypothek (dahinter steht
noch Restkf.) v. Selbstg. gesucht. Offerten unter
JS. ®s *i an den Tagbl.-Verlag.

25 .000 Mk . 2, Hypothek sofort gesucht. Offerten
unter <». ®oe an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht 25.000  Mk. gVÄ
für Hans in Mitte der Stadt , Agenten »erbet.
Offerten unter 4 - 838 an den Tagbl.-Vcrlag.

28— 24,000 Mk. 2, Hyvothck, prima Object, zu
cediren gesucht, Offerten unter %.  SOS an
den Tagbl.-Verlag,

2«,«»« Mark 7
auf ein Haus im Rheingau mit gutgehender
Wirthschaft. Brandtaxe 30/00 Mk. Offerten
unter V. « 33 an den Tagbl.-Verl.

Ü rt,s  IstÄ * ttf  a " te 2. HYP.* *5 ' vl © tcht. Gekchäfts-
maiin sofort oder 1. April ges. Offerten
14. 15 hanptpostlagcrnd.

10.000  Mk . 2. Hypoth. gesucht, 5 "/o.  Offerten
unter  K . 818 an den Tagbl.-Verlag.

Llnf gute 1. Hyp . nach Eltville
R ? 8000 Mk. auf  S . April gesucht.
Off. unt . K. € 34 a. d. Tagbl .-'Verlag.

—7000 Mk. von pünktlichem Zinszahler zu
leihen gesucht. Offerten unter ChiffreM. 83»
an den Tagbl.-Verla'>vl.-Verlag.2MW  Mk.

Sicherheit zu
Offerten unter

geg
leihen gesucht.

HB. 833 nn den Tagbl.-Verl,
1350 Mk . Hypotbek innerhalb der Hälfte der

Taxe zu 5% gesucht. Offerten unter V. 837
an den Tagbl.-Verlag.

- Revisionen . Bilanzen,
«IUJv c - Ztcnet ° Dell rationcn.

Einricht ». Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kausmann discret
noch lanosähriger Praxis . AV.  PiTefl 'erUorn,
Philippsbergstraße 17/19, 8 rechts.

Telefon-Jtnsebluss
3438.

Julius Steffelbauer,
Webergasse 23,

Chocoladen-, Canao-, Confituren- n. Thee-
Handlung . 690

Zahn -Ätelier
für Frauen und Kinder.

fran Br. Lismer Ww.
J>entiste,

BahnhofstrasBe 9. Sprechst. 9 bis 6.
_Maswlge Preise.

Wer?
erhielt noch keine BBilfe ge^en
„Zuckerkrankheit “,

der wende sich zur Erhaltung
kostenfreier JJachrinhf an Apotheker
R. O. Lindner, Dresden-A. 16.

ptcmefdllfta & KÄ«
arbeiter mit 1500 Mk. cintr., demselben wird bei
guter Führung w. vorger. Alter des Besitzers dass,
bald, übertragen, Off, u, üB. A. 8S Hauptpost!.

gehende Se § fLschhandlung
mit feiner guter Kundschaft, in bester Geschäftslage
Biebrichs, verbunden mit Viktualienhandlung, ist
wegen Krankheit des Inhabers per 1. April unter
günstigen Bedingungen zu übernehmen. Näheres
Biebrith , Mainzerstraße 24. _

ofort gesucht auf zweite Hypothek nach der Nass
Landesbank. Off. u. I *. 837 an Tagbl.-Verl.

Giilkg ßiec- oii.iürin-ütfiaitraiit
von tücht. Gesä/äftsmann gesucht . Inventar
ablöi. oder Cautionst, 3000—4000 Mark. Offerten
unter 1». 881 an den Tagbl.-Verlag.

General -Vertreter
für Toiletteseifen«.Parfümerien

für den Platz Wiesbaden und deffen
Unrgebung gesucht.

Nur gut eingeführte Herren wollen sich unter
Aufgabe von Referenzen melden/ E52

Wi «k .Kt & c ;o, . Köln  a . Rh.
Volt erster Hamburger Spirituosen»

Import -Firma wird bei d. bess. Wirthe - und
Privat -Kundschaft einaef.

tüchtiger
ges, Erststass. Marken. Gute Provision. Offerten
N. 8 . I, . » 58 an ISnaucnatRiii & Voglnr

Hamburg. _ p 52

Platzvertreter gesucht.
Eine erstklassige, bedeutende Firma der Lebens¬

mittelbranche sucht mit der Lebensmittelbranche
jahrelang vertrante, bei Kolonialwaren- und
Delikateßwaren-Händlern gut eingeführte Vertreter
gegen hohe Provision. Ausführltche Offert, erbet.
NUt. IS. 11. 8358 au IIa „ I>̂ L 17« . in . l». II . .
Berlin W . 8._ (Mar.-No. Ti.5188) F 4

Geld-Darlehen
für Personen jebett Standes zu 4, 5, 6«° gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
eftektuirt prompt und discret

Harl von Berera,
handelsgerichtlich protokollirte Firma,

Budapest , Josef -Ring 33.
Retourmarke erwünscht.

GELB
auf Wechsel, Sclmldschein, Bürg-
schaft, Hypotheken re. erhalten
solvente Leute zu coulanten Be-
diugunaeu d. lla, -»-̂
Adclheidstraße 40, Parterre , 10 bis
12 Vorm., 8 bis  5 Nachm.

(lüdoliOH Selbstgeber leiht reellen Leuten
Hui iGUEli!» bis Mk. 500.—. Coulante Be¬

dingungen, Ratenrückzahlung . (E. B. 5577) F160
Sclilcvngl , Herlln , Rosenthalerstr . 11/12.
(Viele Danks chreiben). Rückporto.

Dattcliuc an Reelldcnkeude gievt Selbst-
qeber. N.

Berlin , Jnvalidenstr . 38. (Riickvorto). F 161

Gc!d-D,nlchnc"LLLK"
gibt discret und pronipt »lle ' .Na » ,» ,
Berlin W . &7.  Großgörschenstr. 4. Zahlreiche
Danks chreib en. (Rückporto.)_ F 160

Geld sofort für jeden einzigen auf
Wechsel, Schuldsch.. Hypothek,

Lebensversich. »H «» i, <>ill »3r <-l . Berlin,
Flottwellstraße5. Rückporto.

(KIau  Jti von ICO Mk. aufwärt
W44 \SJVSP (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an da«
Bureau „ Fortuna " , Königsberg in Pr,,
Fravzös. Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

® n rf rfTiilfö tilgen'" ol)ücBürgschaft von
<OUl | U| U (| l 500 Mk, aufwärts . Ah.

zahlung in 80 Monatsraten oder vierteljäbr.
Raten für Gewerbetreibende, Geschäftsleute,definitiv
Angestellte, Offiziere, Grund- u. Ltausbesitzer, sowie
für Personen jeden Standes zu 5 u. 6“/» Zinsen.
Rasche Erledig, durch Goldschmidts Eskompte-
Bürean , Budapest , Königsgasse No. 104, im
eigenen Hauie, Retourmaike erbeten.

Auf sofort S—000 Mark gegen Sicherheit
vom Sclbstgeber zu leihen gesucht. Monatliche
Rückzahlung von 50 Mk. und 5 °/„ Zinsen. Off.
erbeten un ter ~W. 60 » postlagernd Bismarckring.

500 Mk. gegeHol -e Zinsen und Sicherheit
zu leihen gesucht von einem tüütigcn , strebsamen
Geschäftsmann. Rückzahlung nach Uebercinknnft.
Offerten zu richten unter T . « 3 «i an den
Tagbl .-Verlaa.

Beamter
in sicherer Stellung furtit auf kürzere Zeit gegen
gute Zinsen und zu obschl. Rückzamung ein Dar¬
lehen von 300 Mark . Offerten unter XL OS3f
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

200 Mk. v. discr. Hand zu leih ges. Rckz. xi.
Ucbcr ei nk, Gef. Off, u. M,. 833 Tagbl.-Verlag,

OAli MAtzS sucht Herr, in momentaner
-8MV Verlegenheit, gcaen Accept

u. Leb. - Vers. - Pfand (6*A>) auf kurze Zeit. Off.
unter » . 838 an den Tagbl .-Verlag.  _

Momentan in großer Verlegen«
_ heit bitte Edelocnkende um kleine«

Darlehen gegen monatl. Rückzahlung. Offerten

MittagStisch, -sj
auch außer d. Hause, empfiehlt Privat -Kochgeschäft
Hellmnndstraße46 (Ecke Wcllritzstraßc).

Wer dZZrch Suggeftroa
geschäftliche od. pers. Erfolge erziel, will, ver¬
lange gratis Aufklärung v. Reformverlag»
Hamburg , Rabenstratze 8 . (8 . 1808) F 3

f Adressenschreibe, KK»S 1
| unter Angabe best Preises sub 15. C. » 3 m
M hauxtpostlagcrnd Wiesbaden erbeten.

Zum Herausschreiben von Rechnungen, Bei¬
tragen von Büchern empf. sich junger Kauf¬
mann mit sd)öner Handschrift. Angebote unter
M. « LS an den Tagbl.-Verlag.

Frdl . Zim. (Stb .) Rheinstr. 53, 2, geg. Uebern.
v. Hausarb . 1. Apr. an einz. Pers. abzug. Borm,LHKMI-r«» Gtite Reitpferde zu verleihen.

Stunde 2 Mk., auch Unterricht,
Kaiser-Frievrich-Ring 11, Stall ., Vorm.

f in:Inlfditrn.FihrMerbeymer!
Pferd und Kutscher für alle Nachmittag«

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
jahrweife, zu leichten Fahrten in- und astßerhalb
der Stadt , zu miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter BF. 83 ® an ben Tagbl.-Verlag.

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollcn des. tt. Garant !»

1*11. Rinn , Rheinstr. 42, Stb . Part.
Umzüge besorgt stritte *-, Riehlstraße 9. }

Umzüge
werden prompt ausgeführt in Stadt und übe*
Land Adlerstraße 20, .»Bichel . Bestellungen bei!
Petri , Wellntzstraße 48, Postkarte g. auch.

Umzüge übernimmt »er Federrolle
Start Antony , Herderstrabe 33.

Nutz, w. pr , u. b. a. LLellritzstr, 47, Schr.-W.
Umzüge mit 2-sp.-Federrolle werden sehr

billig besorgt Oranienstroße 27, Vdb. Part , rechts.
Reparaturen an Sfähmaschinen aller

Systeme, unter Garantie prompt und billig.
Adolf Kumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Beiz- tu Polir -AnstaLt.
Im Poliren , Pkattiren und Beizen der Möbel

empfiehlt sich
81. Rockienfeller , Jahustraße 22.

Polieren, Mattieren, Beizen, soivie jede Repar.
u. Sckr.-Arb, w. sol. ansges. Herbert, Riehlstr. 3.

Poliren , Wichsen , Repar . aller Möbet
bei Harb , Bleichste,ttze 22 , 1.

Pargnetdöven tÄS
Fr.  Llliler », Frotteur , Bismarckring:,6, Htb. 1.

'Alle Tapczicr -'Arveiten , sowie das Anfarb.
». Polstcrmöbetn, Belten, Gardinennnfm, werden
pr, tt. b. besorgt in u. außer dem Hause.
l>0r . 'bVitiiieli . Oranienstraße 34, Hth. 3 St

Aufarbeiten
von Polster-Möbeln II. Betten, Nenanftrtigung :e,,
Tavetenaufzieben, Gardiiienanfhängen, Wohnungen
einrichten wird sauber und billig äusgeführt.

Riet, . Ivavid . Hellmundstroße 41,
Slufarv , v. Polftermöv . u, Belten , Garv.

aufm,, Zim. tav, villtgst. Rauentbalerstrave 6, P.
Tüncher- und Anstreicher- Arbeiten werden

oromvt u. billig ausgef. N. Blücherstr. 5, H. 2 r,

Ofensetzer Rsser
Kirchstassa IN.

Herrschaften
und Gartellbesitzer »»

^ empfiehlt sid>in Gartcu «rrbeit
Wr "« Br’ LandschaftSaärtuer . Nieolasstr. 32.
csn iXr? i *^ C,v!u■u- ®ar- U: 'JJiaB angef.,
H°>f 4 Mk„ Ueberz. 10 SDif., Röcke gewendet 7 Pik.,
loiPtc qctr. Kleid, ger. u. rep, bei Kl. Miebnr,
Herrm,chm, Luismstr.6. Reichh. Must.-Coll. z. D.
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Besseren Damen
Ist Gelegenheit geboten, sich unter Aufsicht einer
längs. «Uten Arbeiterin, bestes hies. Geschäft, ihre
Garderobe selbst anzufertigcn. Referenz?,n v.
Damen bester Stände zu Diensten. Näheres
.Mishift - Kste 12, 2 links.

Meg. COstume,
Fewon 10 rmd 12 Mk. (Garantie für tadellosen
Sitz und Arbeit). Eonfirmanbenkleider von 8 Mk.
alt. Off. n. « !. KSK an den Tagbl .-Verlag erb.

Perseete SÄmeiderin
hgt Tage frei. Geisbergstraße 11, 1 r. WerW.

MMN sESc
. Pr . pro Tag 2 Mk. Näh. Tgdl -Verl  " bl

«rad -Mtsch gebildet « SchNtldkllll
empfiehlt sich in u. außer dem Haufe. Phtlipps-
bergstraße 14,1 St.

iß,  Schneiderin , w. l. I . in Berlin gearbeitet
hat, empfiehlt stch in und außer dem Hause.

Hiein , Richlstt. 16, Mtlb. 2 I. ,
Mherin enipf sich. Römerberg tz/11, Hth. D.
Danicn - « . Ktnderkleider w. bill. angef.

Faulbrunncnftr . 9, 3, bei Berank. __

Damenputz.
, in Pariser ersten Häusern
allen vorksmmendgn Putz-
modernisirt und Material

| ber pp. Damen angenommen. Billigste Preise.
HioT&n -E,  Grabenstraße BQ, 2.

Harrdstr̂ rei w. g. u. b. des. Herdprstr. 6, 4.
OKschfeber« w. d. Dampsapparat gründl. ge-

reinigt bei Frau Klein, Albrechtstr. 80.
—m~m -8.c,"p?- n~ raer.be-n
Westeudstr. 17, P . rechts.

Gardmen-WasO-it. Spannerci
_ Frau Steiarer . Oranienstraße 16._

Gardtnrn -Wasiherei und «Spannerei.
_ C. Schmidt , Rö derstr. 20.

Gard'-WWjerei u. Spannerci Römerberg 38.
Gardinen -WasK - n . Spann , p. F . 80 Pf .,

g. Beb., s. AuSf. Bestell. Dotzsteimerstr. 8«>, Bäckerl.
Die Wäscherei u . Gardinenspannerei m

elektr. Betrieb von Albrccht-
straße 40, empfiehlt stch den geehrten Herrschaften.

TüÄt . Büglerin s. « . Kundschaft
««Her d, Hause . N . Schachtstraste 18. 2 r.terfecte"Wüglerin"übernimmt"noch Wäschetaschen und Bügeln. Schachtstr. 10, 3 St . r.

Eins t. Büglerin s. Kunden, auch g. dies, in
«jrre Wäscherei. N. Kirchgasse 56, H. 1 Tr.

r
Perf . Bügl . s. n. Pridatk . Bismarckr. 86, H. 8 r.

Neu-Mscherei Wir. Bund,
_ , „ Römer verg 1.

HerrschattK - und Fremde « /-Wäsche wird
angenommen Hirschgraben 16, Stb.

14 MieKrichstratze 14. Empfehle meine
Wä sch. und Feinbiiglerei » Gardinen
werben billig und  vorsichtig behandelt._

Wäsche z. Bll ' in" Äugeln w. angenommen.
Zn erfragen im Tagbl.-Verlag.  Aa

Wüsche z. Waschenn. Bügeln w. anfs Land
M . und bestens besorgt bei Fr . 8ci >»»« idac,
erstadt . Mesbadenerstraße 14. Eigene Bleiche.

Friseuse sucht n. Kunden. Wellriystr. 42, 2.
/ T . Friseuse sucht n. mehr. K. Mon. 3 Mk.
^kaiscr-Friedri ch-Ri ng 53, 4.

WArrwk»-D °M
Mern.  Mo ritzftraße 62, Part.

MMZLWOW 'WÄSAOM-
varvesobasn « Ii8x «I et «. entfernt in vesnigvn blin.
Schmers - und getahrios Kiwlil , gepr . Heil-
gehülfe , Wefeergasso 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
hei rech ts. Bestellu ng a . ana spr dem Hau se._ _

Zütr . ficher« Veurtbeii . de? CyarakterS
a»K der Kandschrift. Mehtstr. 9» 1 linkS.

Fran
benrKM Narsktcr , Fähigkeit und
Schicksal ans Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
Sprechstunde» von 1—6 Uhr.

.Mrrmermannstraste U , Part.

WremaHtirL'LL'kL.tT
Lanag. S, Ir .,
im Vorderhaus.

GiSmartkrin« 28, 1.
Meine Sprcchst. f. phys. diät. Heilweisc(Natur^

Heilmethode) werden wieder gehalten, vorläufig von
6- 4' -. Uhr. W ieSbave « , März 1905.

^» geaciH intstockung.f v Ad. i, «si»mcii.min, Kaklea. S .»
Sternstr . 5a . Wckvorto erb. (Ns .SYO»?) P116

wendeiujich in
disk. Angekegcnh.

erfahr. Frau (früh. Oberhcbam.) in
1, Aufnahme. Offerten unter « . SS!5

Drstingl'Däülcu
P., aetoi
an den Tagbl.-Äerlag.

(Sbi « es** 'Waitji f-vornehme Damen in allen
tftliilj Franeu -Anqelegenhetten.

Offerten unter K. «8 » an den Tagbll-Verlag.Damen
jed. Stand , erh. frenndl. Aufnahme u. Zusich,
streng, D!Är. Offerten unter irr« iss an den
TagI,ll«Beriag erbeten.  F48Eiucicn. _ _ 1)
- -35<ütii«u f, dtscrl liebreiche Aufnahme. Frau
tl eiiw » Wwe„ Hebamme, Ästhet «« b. Mainz.

v-ird tu gat« Pftcg« genommen.
,Mh. Gevanffratze 1ö, 1 link»

Jerjemge Herr.
der im Sommer vorigen Jahres so überaus groß«
müthig auf den Finderlohn für ein im Walhalla-
theater mir abhanden gekommenes Portemonnaie
mit fünfhundertstebzia Mark Inhalt verzichtete,
wird dringend gebeten, denselben nachträglich
dennoch in Empfang zu nehmen von

Marie Brauer , geb. Günther,
Schriftstellerinund Gesangslehrerin,

Friedrichstraße 8, 1.

Junge List . Dame KL, ? ' »
unter A . « So an den Tagbl.-Berlag.

Wünsche Briefwechsel
mit gebild. lebenslustiger Dame der besseren Ge»
ellschaft. Dircretion Ehrensache. Offerten unter
0*. 63 « an den Tagbll-Verlag. ,

HeiraLspartien
jed. Standes vermittelt diskretu. reell Fra « »« h ! ,
Frarvefurt a . M .»Bornheimcrlandstr. 2,3 . E52

Heiratspartien
eben Standes werden reell n. discret vermittelt.
Krfola sicher. Offerten unter *5. OSt an den
Taghl^Verlag. Anonym zwecklos.Heirat.

Junger Kaufmann, 24' /- Jahre alt, welcher
in Ostasien (Kiautschou) ein gutgehendes Geschäft
betreibt, sucht Lebensgefährtin. Dam? mit ge¬
diegener hauÄ)älterischer Erziehung und höherer
Schulbildung, Musik erwünscht, die geneigt ist.
im Geschäft mit einzugreifen, möge sich in Ver¬
bindung setzen mit den hier wohnenden Eltern.
Offerten Unter 8 . « SN an den Tagbll-Verlag.

^cht Waise, 23 Jahre , Ver-
*prii ; §n mögen 240.000 Mk.. m. Herrn,

welch, sich, ein glückl. Heim gründen will. Bermög.
nicht erforderlich. Ebrenyafte Angebot« unter
HB. RS. 8 Berlin M. 84 . (E.B.5845) F160

Heirat.
wünscht einsamer Herr in hochgeachteter Lebensstell,
mit Dame, auch Wittwe, Alter 80—40, mit groß.
Vermögen, das sicher gestellt werden kann. Bitte
Vertrauen, es ist ernstgemeintu. jede Indiskretion
ausgeschlossen, da Ehrenmann. Antw. erb. unter
M. «SS an den Tagbl .-Verlag.

Äeb. Dame s. die Bckanntsch. e. r. ält . Herrn
zwecks Hejr. Off. u. «0. « SS a. d. Tagbl .-Veri.

Mädchen , 25 Jahre , kath., Schneiderin, mit
Ausstattung, wünscht baldige Heirat . Wittwer
nicht ausgeschlossen. Anonym zwecklos. Offerten
unter 84. « IS an den Tagbll-Verlag.

Ansrichtig I Zwei Schwestern, 20 u. 22 I .,
jo 80,000 Verm., wirtsch. crz., wünschen Heirat mit
edelges. Herren. Verm. nicht erf., doch gut. Ehar.
Bed. Off. u. „ Verit » «“ Berlin N. 89. F161

Heirats -Gesuch.
Immer Herr von angenehmem Aeußern, 29 I .,

soliden Charakter, wünscht die Bekanntschaft einer
jungen Dame mit Vermögen zwecks baldiger Heirat.
Gcfll Off. mit Porträt u. Ang. der Verhältn. unt.
( '• « 850 an b. Tagbll-Verl. Discr . Ehrensache.

Heirat.
Suche für meine Schwester, sehr ansehnliche

gebildete Dame, Offizierstochter, 47 Jahre alt,
wirthfchastlich, klug, lebhaften und heiteren
Temperaments, doch ohne Vermögen, geeignete
Parthie . Zuschrfften erbeten unt. „ »4. S « ll" an
«4*5r**«wn>a»n »»»ii Annonc.-Büreau, Berlin W9.

Wittwer, Ans. 4t>er, Hans und Grundbesitz,
offenes Geschäft, wünscht sich z« verheirat «« .
SleltereS bürgerliches Mädchen ob. kindl. Wittwe
nicht gusgefchlcffsen. Etwa« Vermögen erwünscht.
Anonym zwecklos. DiScrction Ehrensache. Off.
unter V. « SH an den Tagbll-Verlag.

Heirat.
Fräul . mit ewigen tausend Mark Vermögen

wünscht mit kath. Herrn zwecks Heirat bekannt
zu werden. Offerten unter «>. «SO an den
Tagbl.-Verlag.

Heirat!
Zwei junge Herren, 28 Jahre , ev. und kath.,

aus sehr achtbaren Familien, suchen aus diesem
Wege die Bekanntschaft mit zwei jungen Damen
mit etwas Vermögen. Streng reelle Offerten u.
L . « 8 » an den Tagbl .-Verlag. ft

Cimj - JuUNicnr n . Fabrik . ,
Süddeutsch., evgll, ,80 Mille nachwcisb., sucht auf
d. Wege d. Bekanntfch. einer n. jed. Nicht, hin
häuslich erzog, jungen h. Dame, n. über L3, cvgl.
nicht unter 50 Mille, w. gut kochen kann, auf
fremdes Personal yerz., Sitzledcr im Hause hat,
mit sich reden läßt und nicht das letzte Wort
haben muß. ErnstgemeinteOfferten unter Znsick.
gr. Berschw., wolle man mit Bild unter HR. « sft
an den Tagbl.-Verlag zur Weiterbef. gelangen
lassen.

C . C.
Honni soit , pi mal r p « .

Brief unter Ps — - von Unbefugter
abpeholt!

Könnte mir jemand von den
'P §W 4s ?. wertsten Lesern Bädeckers

Führer Paris üüerlasfen? Offerten u. W. « so
cm den Tagbll-Verlag.

rw Makulatur "wn
1 in Packen zu SO Pfg., der Centner Mk. 4.— 1

* zu haben im Tagblatt -Verlag . I

GraWein-GeschSst CStl H®%
fMher F. C. Uvckh»

^faftertltrafic 28 , am Weg nach Weanftts,
empfiehlt sich zur Lieferung von Kp « Ädrrr !rmäier « .

Großes Kager fertiger Denkmäler ans Sandstein»
Granit » Syenit » Marmor.

Ginfoffirngr « jeder Art , GeLÄttder , Mfaften und Kelten aus Ersen und
Bronce , Figneen und Gp « b » rn «ttnettte aus Marmor und Bronce . 525

Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwarfen.

Telephon Ur. 629. TeLephon Ar. 629.

Grabsteiilgeschäft4.Jung
(Nah . : Fritz Inng )>

138 ^ £aftexftxa $e 138 5
direkt am neuen Friedhof und Endstation der Elektr . Bahn „Unter den Eichen".

Größte Auswahl in Grabmonumenten.
Figuren in Marmor und Droms.

Grast - Ginfalfaugen and Gitter etc . fester Art.

lr FeimMMg: Lschen-Urne» I» KM»»dKr« .
ArrferLigurrg nach Aerchnnng. mm

Iv nvvw
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»r Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zn überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

WSA- GrotzeS Dalkonzimnrcr dauernd
oder wochenweise ab zu geben Adelheidstraßc8, 3.

13 u . 15 Emserstrasse 13 u . 16.
FamllleB -Pentlon I , Banges.

Eie )-, Kimmer , gr . ßariea , Bfider.
Torzfigliche Küche,

Pension Billa Teresma,
Frnnkfurterstratze S und Ryeiustratze 1,

div . Zimmer frei.

«z . « I W« r» 'l re  ^Friedrichstr. 5, 1
«iuerwrg 3, nächst

^ . .llrhauS,Garten,Pens.
Vorz. Küche. Ruh. Lage- Bäder.

PK MM.
Mlla«raladarg.

Nremden -Peufion . Etvile Preise.
Bäder irn Hause.

Villa Maiuzerstr . 14, nahe Bahnhöfe und
Kuranlagen, aut mäbl . Zinrrner Woche 10 bis
20 Mk., mit Pens, v. 3.50 M . an. Bäder, Garten.

Billa Nerothal 31
elegant itiöbl. Zimmer mit oder ohne Pension frei.

Gemüthliches
in feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vor.
zügliche Kückc. Mäßige Preise. Bäder im Hause.
Rdkinb̂ hnstraße 3, 1._

BiOa WilhelmniMatze 37
(Ncrottzäl)

hübsch niöbl. Zimmer in freier Lage mit und ohn^
Pension zum Frühjahr - u. Sommcraufcnthalt. In
nächster Nähe vom Walde und der Elektrischen.

« mt  Bogelsmrg,lhelmstr. — Ryeinstr. 15.
Eleg. möbl. Zimmer zu vermietheu.»».vve»
In einer Billa sind an eine ruh. Dame zwei

möbl. Zimmer per soll zn ver'm., mit Frühstück
Mk, 40 monatl. pr. Näh. N-nbauerstr. 4, 1.

Junge

Mädchen
finden vorzügliche Aufnahme zur Kräftigung
ihrer Gesundheit im Hause eines evang.
Arztes in kl. St . der Rheinprov. in hrrrl . gcs.
Grvirg - K. Gute Gelegenheit zur wissensch. und
Häusl. Ausbildung. Gkpr. Lehrerin u. Ausl . i. H.
Eig. Billa mit elektr. Licht, gr. Garten u. Spiclpl.
am Walde. 1. Refer. und Prosp. Anfr. zu richten
unter V . se ® an den Tagbll-Vertag.

Schüler
finden gttle Aufnahme in gebildeter Familie,
Familien - Anschluß, beste Referenzen. Nähi
im Tagbl.-Verlag.

leres
Sw

Schllicriimcil F51SÄ ?,
Seminars finden gute Pension und Pachhülfe
bei für 'S h. Lehrf. gepr. Lchrerin. Anfr. unter
BfS.. K©S durch den Tagbl.-Verlag.

'!®p % ur Vereinfachung des geschäftliche«
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

axr« äS avton Verl. Blücherstr., zu verpacht.
Gtli GlllMi , Näh, i. Tagbll-Verl.  v
8 Morg . Land an Bingertstr. zu 25 Mk.

pro Morgen zu verpacht. Näh. Alexarkdrastr. 14.
*«* District Aukamm

1PIHIIU )IIUII zre verpachte »» oder zu
Verkäufer ». Näheres im Tagbl.-Verlag. \Zt

Fmnili , i, Alnchri

kur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
>uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mrssstasteirep
KtKstt . Apstettep -Urrsf « .

Todes -A^ efge.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser Mitglied

Herr wich. Euler
durch Unglücksfall plötzlich ver¬
schieden.ist.

Die Beerdigung findet Sonntag
Vormittag 10'/- Uhr von der Leichen¬
halle ans statt. 746

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Dorstand.

Abzeichen find anzulegen.



R-. lv». « Ktott. Mssdaderrer Tagdlatt. K- « «ras . lv . ML »? isvs. Kette IS.

verwandten, Zreunden«nd Bekannten die schmerzliche Mitteilung, datz mein
ionigftgeliebter Gatte, unser guter Vater, Lohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Gnkel
und Vetter,

Wilhelm Maurer
Hotelbesitzer,

heute Morgen4 Uhr saust verschieden ist.

Wiesbaden, s8. Mrz syvs.

Zm Namen der ttestraueruden Familie:
Elfe Maurer, geh. walth« .

Die Beerdigung findet statt: Dienstag vormittag WA  Uhr von der Leichenhalle
des alten Zriedhofez aus.

ES hat dem Allmächtigen gefallen, meinen innigstgeliebten
Bruder, unseren teuren Onkel,

Hemm Koststorialrat

Aeorg HsierroLH,
Wilitär -Gtzerpfarrer XI . A.-K. a . D.,

Ritter pp .,
am 14. d. M., abends ' /s 11 Uhr, nach längerer Krankheit im eben
begonnenen 73. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
G. Kischoss. S . Kockmühl.

Beerdigung in Wiesbaden Sonntag, den 19. d. M., um
11s/* Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus.

8eerdipufs-Anstalt Wiesbaden.

Telefon

MAE- W‘.'

Eduard Hansohn , » JlasU - .
Sfioritasts 'asse 48»

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrioh-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuer-Bestatiung, bei preiswerther Bedienung.

Todes - Attzrige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere Hebe

Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

Frau Maria MirlMmrer, Mwe.,
nach langem, schwerem Leiden, wohlverschcn mit den heiligen Sterbesakramenten, sanft
entschlafen ist.

Im Namen der ttrstrauernden Htnterbliebenenr
FamilieM. MNstlbaurr.
Dch. Zimmenschivd.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 2V«Uhr vom Sterbehause, Friedrich«straße1v. aus statt.

Todes-Anzeige.
Heute früh6 Uhr verschied sanft

nach langem, schwerem Leiden unser
geliebtes Söhnchen,

Heinrich.
Vaul Kretzer und Fnnülte.

1«. Mär, E.
BSlowstratze 7.

Wiesbadener

KkkMgllW-JllW!
Fritz und Müller.

Karg - Kager
SchuLgerss« 7.

WT Telefon 8675.
tW

pas Wiksbadkaer petzMags-JaW
Gebe . Neugebauer,

Kchmaltzacherstratze 82 und Mauritiusstraße 8.
übernahm die Allein anfertigung von Laufer 's patentamtlich geschütztem

Reform-Sarg. P , A. Ä.
225^18,

Dieser ist in der einfachsten bis reichsten Ausstattung vorrätig, BfiN
dem mitgelieferten elektrischen Licht rötlich erhellt, gestattet er poch oM-
stündigem Luftabschluß noch jederzeit genauen Einblick.

Ansteckungsgefahr und sonstige Unannehmlichkeiten find dabri vermieden.
Neuerung auf dem Gebiete der Hygiene und Pietät. 554.

WP - Kein Mehrpreis . - MJ
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«,

kauft
Metthümer jeder Art

9i.  Heinemann , TaUNUsstmße 49.
Alle Bücher und Werke, weine Spitzen,

Möbel,"Alterthümer jeder Art zu kaufen gesucht
bei w « s-« er , Grabenstratze 32. _ ,

Gut erhaltene Herren - und Damen-
Kleider nach auswärts " zu kaufen gesucht. Off.
unter M. « BG an den Tagbl.-Verlag. _
$van  Schiffer, Metzgergasse 21,
zahlt den höchsten Preis für aut erhalt. Herren- u.
Damcukleid., Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
sVitte überzeugen Sie sich per Postk arte.

AusnahWveis guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder»
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Laus . B<v . ijjsftia -, Goldgasse 15.

Sonntag , den 19 . | W«rj.
Knrlians . Nachmittags 4 Uhr : Symphonie-

Concert. Abends 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Nachmittags 2" - Uhr:

Emilia Gnlotti. Abends 7 Uhr: Der Trompeter
von Säkkingen.

Hlestdenz- stheater. Nachmittags st»4 Uhrr Dir
" argentinische Ernte. Abends 7 Uhr : Die Dame

von Maxim.
Wakhaffa -Hheater . Nachmittags 4 und Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
18-afKassa (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Aeichshakken-Hheater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den SO . Marx,

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr: Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr: Im

Aestde«r-TY«a1tr . Abends 7 Uhr: Nimbus.
Mi>l>KNa-chyeater. Abend« 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abend« 8 Uhr : Concert
Keichsyallen -Theater . AbdS. 8 Uhr : Vorstellung'
Keilsarmee . AbdS. 8'/>Uhr: Oeffentl. Verfamml'

'Äeroins Ztochrichien

Sonntag , den 19 . März.

Wer zahlt rairMid)am beftea?
nur Frau «rooimt , Mctzgergasse 27 * für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kindcr-
klerder, Schuhwerk, Möbel, g. Nachlässe rc. Um
fich zu überzeugen, prob. Sie gcfl. durch Postkarte.

zahlt den höchsten Preis für gut crh. Herren- und
Damen-Kleidc-r, Schuhe, Möbel, Gold, Silber.

Bitte sich zn riberzengen.
Kaufe gut erhaltene Herren - und Damen»

Meiden und zahle mehr wie jeder Andere. Be¬
stellung bitte u. C. « 38 an den Tagbl.-Verlag.

gSsSP“ Kaufe von Herrsch « teu
fortwährend getr. Herrenkleider, Uniformen, Waffen,
Möbel, Gold, Silber und gebr. Schuhwerk.

Julias S%« »enfeld , Mctzgergasse 29.
Bestellung bitte per 2-M.-Postkarte.

Getragene KLeider,
Schuhwerk, Möbel jeder Art, Gold, Silberjachen
werden anackauft und aut bezahlt.K . Musikei , ®"?r“

Die WerhöchstkN Preise zaW
Frau as. Sereisky , Mestgcrgasse 14, für getr.
Herren-, Damen- u.Kiuderklcider,Schuhlverk,Möbel,
iBetten, Waffen all. Art , Gold u. Silber , Juwelen
u. Pfandfch. Auf Bestcllg. komme pünktl. ins Haus.

Guter Teppich
sucht. Off. unter e?2 » an den Tagbl.-Verlag.

MU- Mövel , Betten , Teppiche , Bilder,
Mustk -Jnstrumente kauft fortwährend

Sj.  Mer *. 2ö Friedrichstr, 25.
Ein fleht . Cansolchen ob. kl. Kommode

zu kaufen ges. Westend straße 36, 3 r.
Ein einfacher Schrciviifch für Büreau-

»̂vecke zu kaufen gestickt. Näheres Lehrstraße 15,
Part ., bei

fi" Bureau paffend, gcs.
Schi-rsteinerstr. 13, P . r.

Wevrautble Copirvrcsse zu kaufen gesucht.
Off. Schwalbachrrstraße 27. 3 rechts.

Gebrauchtes Piano oder Flügel zu kaufen ge¬
sucht. Off. erb. u. V . « I « an den Tagbl.-Verl.

Gebrauchter phctoar . Slpparat zu kaufen
gesucht. AI. Martin , Oranienstraße 42.

Morg.

Eine Garten - Figur oder Base
gesucht. Offerten
Sen Tagbl.-Berlag.
esucht. Offerten mit Preis unter W . ®B.4 an

o. G.

CTlfcittcv Cour orte

Koniglrchs i Schauspiele.

Wiesbadener Ilkein - n . Hauuus -GluS
7 Uhr : Haupt-Wanderung.

Israelitischer Krauen - Ärankenverein - V.
" Vormittags 10 Uhr:
Lljr stl. Kröeiter -Were'n . Nachni. 12—2 Uhr:
' Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul.

bninnenstraße 9. ^ _ ,
Koaugil scher Männer - « . AÄngl1«g»-Fer -in

Nachmittag« 2 Uhr: Jugcndabtheiluag. 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Abd«. 8'/. Uhr : Vortrag.

Hesessschaft Iiialia . Nachmittag, 2' !. Uhr:
Familim -Ausflug. ^

Khristlich-r Verein junger WSnner . Nachm.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldaten-
Versammlung. „ ,

VollsKUdungs -Verein zu Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr: Schiller-Feier.

Sochken- e kurinaer -Vercinigung „ Samfanra .
" Nachmittays 4 Uhr : Unterhaltung mit Tanz.
Mäcker-Llnk Keitei keil . Nachmittags 4 Uhr:

Tanzkränzchcn. . „ . ,,, .
Stemm - und Aingclnü Kermania . Nachmittags

4 Uhr : Gemütliche Unterhaltung.
MSnnergelaug -Verein Ariede . Nachm. 4 Uhr:

General-Versammlung. t „ , „ . .
ßcraSfitb für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , V»7—*'«10 Uhr tu der
Heimath, Lchrstraße 11.

Wönnerqcsang -Verein Läcilia . Abends 8 Uhr:
Humoristische Liedertafel.

Montag , den 20 . Mörz.
Massauischer Kunstverein . Vormittags 1l V- Uhr :

General-Versammlung.
Turn -Geselllchast. 4- 5 Uhr: Turnen der
' Mädchen-Abilieilung. 5—6 Uhr : Turnen der

Knaben-Abtheilung. 9.11 Uhr : Herrcn-Abend.
Wiesvadcner Iamenyeim Auguste-Victorra-
" Stift . Nachmittags 5 Uhr : Versammlung
? » rn -V " etu Abends 8—10 Uhr : Fechten.
" Turnen der Altersricge.

Westlicher Mezirllsverei « . Abends 8'/> Uhr:
' Vortrag , Besprechung. „

WicsLadcucr Athketcn-tzluS. Abends 8*/, Uhr:

Hlosser' sche Stenograshev -Keseklschaft. Abends
8'0—10 Ubr : Uebung.

Kefangverei « Krolistnn . Abends8' /, Uhr : Probe.
Wänner -Hn -«verein . Abends 9 Uhr : Turnen
' der Altersriege. .. . ^ .

Wiesbadener Mlier -LknS. Abends 9 Uhr : Probe
' des gemischten Chores. ' , •

Kvangelischcr Männer - n. Süngkings -Werei« .
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Derer« junger WSnner . Abends
" S Uhr : Gesang. . _ .
Werein der Krifenrgehrrlfe « 19v0. Abends
" 9' i, Ubr : Versammlung.
Kreidenker -Derei « Wiesvaden . Abends: Sitzung.

Sonntag , den 19. März.
78. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement-

Vorstellung zu ermäßigten Preisen.
GmMa Galottt.

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim
Lcsfing.

Regie: Herr Köchh.
Personen:

Emilia Galotti . Frl . Maren.
Odoardo und l Galotti . Eltern Herr Zollst,.
Claudia s der Emilia Frl . Santen.
Hektare Gonzaga, Prinz von

Guastalla . . . . . . . Herr Malcher.
Marinelli , Kammerherrd. Prinzen Herr Tauber.
Camillo Rota, einer von des

Prinzen Rathen . Herr Mcbu«.
Conti, Maler . . . . . . . Herr Schwab.
Graf Apviani . Herr Leffler.
Gräfin Orstna . . . . . . * » *
Angelo . Herr Vallentin.
Pirro , Diener im Galotti 'schen

Hanse . Herr Andriano.
Batttsta , Diener der Marinelli Herr Müller.

Kammerdiener des Prinzen . . ^ ®?eu| '.
* * * Gräfin Orfina : Frl . Eichelsheim vom

Großh Hoftheatcr in Darmstadt als Gast.
Dekorative Einrichtting: Herr Oberinspektor Schick.
KostümUche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 2. Auszug findet eine Pause von
10.Minuten statt.

Anfang 2'/, Uhr. — Ende 5 Uhr.
Ermätzizte Preise.

Restdenx -Theater.
Sonntag , 19. März . 187. Abonnements-Vorstellung.

Die Dame von Mamm.
da Dame de chez Maxim .)

Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.
Uebersetzt von Benno Jacobson.

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Crevette, Excentric-Tänzerin . Elly Arndt.
Dr. Petypon, Arzt . Reinhold Hagen
Gabriele, seine Frau . . . . Klara Krause.
General Petypon du Grelö, sein

Onkel . . Theo Ohrt.
Otto Kienscherf.
Alduin Unger.
Gustav Schnitze.
Hans Wilhelmy.
Lucy Herting.
Arthur Roberts,
Wally Wagener.

Heinz Hetebrügge.
Frdr .Koppmann,
Sibylla Ricaer.
Georg Albrt.

Frl . Schwartz.

§err Henke.err Winkel.
Herr Schwegler.
Herr Jansen.

Leichte Federrolle , ca. 25 Ctr.
Tragkraft, evcnt. mtt Pferd zu

kaufen gesucht. Offerten unter V. «iS an den
Tagbl .-Berlag.

Gasbadeöfen'ges7N. Bismarckring 9̂ 7 Noll.
G. crh. Badewanne zu k. gcs.Neitelbeckstr.5, P .ll
Ca. 80 Meter Bauzaun zu kaufen gesucht.

Näheres K. ■«. Weyer , S?trd)floffe 86.
“ Alt Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen « «,i °»rlvl » « » » »,
Hellmnndstr. 29. Auf Wunschk. pünktl.  ins Haus.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Papier L̂umpen,
Gummi- u. Neutuchabfälle kauft stets bei pünktl.
'Abholung. Bei, . Süll , Bleichstraße 20._

Weiß- und Rothweiuflascheii, sowie Sektstaschen
kauft fortwährend « n « . Moritzstr. 72.

Adlerstratze 27
mtbw.  S « Mpen, ÄtM»&e*tr Papier , «?*«•
Eis «« , alt » Metalle , Maschen rc. rc. zu hm— - - pi, . Me «,höchste" Pr efirn auaekankt.

Si' «i «<»»#, MäinHÄändstr. L k. Tkpp.," 8 >ünp-,
Knpser, alterthüm Sachen Bitte S.Ps^Boflkarte.

Für a « «aerLmmte Haare zahlt dir höchsten
Preise Scharnhorststraße 26, 3 rechts.

Junge cautivnsfähige Fachleute suchen ,
gechende WirtstsMaft zu pachten. Offerten unt.
V . GkkW an den Tagbl .-Verlag.

Ein irn Stadt - os . Landkr . Wiesvaden
beleaenes Anwesen von 1—5 Mrg. Land mit
kl. Wohnung für Herbst oder früher zu pachten
gesucht. Offerten mit genauen Angaben unter
M . « DD an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kl . Garten im Wellritzthal zu pachten ges.
Gcharrrhorststraße 28, 3 l.

IjersteilievnnKrn
Montag, den 20 . Mars.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung de^
Wirthschaftsbedürfnisse für das Dtakomssen-
Mutterhaus Paulinen -Stiftuna , ,m Bureau
daselbst. (S . Tagbl . 181 S . 7.)

Einreichung von Angeboten aus die Lieferung der
Brennmaterialien für das hiesige Gerichts- und
Gefängnißgebände, im Zimmer No. 44 daselbst.
(S . Tagbl. 107 & 12 .) „

Versteigerung von 3 Domanen-Parzellen. belegen
im Distr. Schicrsteinerlach, im Rcntamts-Bürean
Herrngartenstraße 7, Vormittags 9 Uhr. (S
Tagbl. 181 S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
ca. 4000 Kg. staubbindendk Oeles zum Oelcn
der Holzfußböden in den städt. Schmen x ., im
»amu für G-bäude.Uaterhelwng, Friedrich,
straße 15, Zimmer No. 23, Bormittag» 10 Uhr
(G. Amtl. Auz. No. 22 G. 2.)

Termin zur Dcrstcigeruna des Gefpül» und der
Küchen-Abfällen im Stadt . Krankenhau«, Vor¬
mittag» 10 Ubr. <S . Amtl. An,. No. 82 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten und
Lieferungen zur Erweiterung des Empfanas-
gebäudes auf Bahnhof Erbach (Rhg.), an die
Kgl. Eiscnbahn-Betricbs-Jnspcction I zu Wies¬
baden (Rhcinbahnhof), Vormittags 11'/, Uhr.
(S . Tagbl. 123 S . 10.)

Versteigerung von Mobilien re. im Hause Claren-
thal No. 18, Nachmittags 2*/« Uhr. (S.
Tagbl. 131 S . 11.)

Nutzholz-Versteigerung im Hänfener Gcmcindcwald,
Diltr . Hcuscrberq, Vormittags II Uhr. (S.
Tagbl . 117 S . 7.) ^

Vcrsteiacrung von Immobilien rc. der Philipp
Bücher Wiltwe und Erben fzu Sonncnbcrg, im
Rathhause daselbst, Nachmittags 6 Uhr. (S.
Tagbl . IW S . 12.)

79. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement»
Der Trompeter von Sakktngen

Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mit autorisirtcr theilweiser Benutzung der Idee
und einiger Original -Lieder aus I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge. Mufik von Victor

E. Neßler.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Elmblad.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchbofer. 8tuä . zur. . Herr Winkel.
Conradin, Landskncchttrompeter

und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kur¬

fürstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Rector ma^nificus der

Heidelberger Universität . . Herr Schmidt.
Landsknechte und Werber. Studenten. 2 Pedelle.

Keller knechte.
Ort der Handlung: Der Schloßhof zu Heidelberg.
Zeit : Während der letzten Jahre des30-jähr.KnegcS.

Personen der Oper:
Der Freiherr von Schönau . . Herr Adam.
Maria , besten Tochter . . . Frl . Müller.
Der Gros von Wildenstein . , . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Gemahlin.

des Freiherrn Schwägerin
Damian, des Grafen Sohn au«

zweiter Ehe . . .
Werner Kirchhofcr . .
Conradin . . . . .
Ein Bote des Grafen .
Ein Kellerknecht. Wer Herolde. Burgcrmädchen
und Burschen. Bürger und Bürgerinnen von Säk¬
kingen. HauensteinerBauern . Schuljugend. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister und Rathshcrren
von Säkkingen. Die Fiirst-2>cbtissin und Nonnen
des Hochstifts. Landsknechte. HauensteinerDorf-

musikanten. Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei Säkkingen.
Zeit : Nach dem 30-jährigen Kriege 1656.

Vorkommendes Ballet, arrangirt von A. Balbo.
1 Akt: Bauerntanz, ausgeführt v. Corps de ballet.
% Akt: Mai-Idylle, Pantomime mit Tanz und

Gruppirungen, ansgeführt von dem ge-
sammten Ballet-Personal.

Personen:
König Mai . . . . . . . Frl Möller.
Prinzessin Maiblume . . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . . . . Frl . csalzmann.
Libellen, Frühlinqsengel Schmetterlinge, Amoretten
Pagen, König Wein, Schäfer. Schäferinnen, Ge¬
folge des Königs Mai , Bienen und Gnomen,

Winzer jund Winzerinncn.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick.
KostümUche Einrichtung: Herr Kostümier Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93/, Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Montag, den 20. März.
30. Vorstellung. 88. Vorjiellungim AbonnementI».

Im Meißen Kßl.
Lustspiel in 8 Aufzügen von O»car Blumenthal

und Gustav Kadclburg.
Regie: Herr Köchy.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 21.Mär ». SI.Dorstellung. 88. VorstellungI
im Abonnement<C. Tannhäufcr und der Sänger-

Dr. Mongicourt, Arzt
Varlin , Versicherungs-Agent .
Marollier, Lieutenant . . . .
Corignon, Lieutenant . . . .
Clementine, Nichte des Generals
Chantreau, Schullehrer . . .
Herzogin von Valmontö . . .
Herzog Guy, ihr Sohn . . .
)err Vidanban . . .
Iladame Vidanban . .

Sauvarel , Untcrpräfcct . . .
Madame Sauvarel . Herm-Bachman«,
Madame Lautignsn . . . . Else Roorman.
Madame Pouant . Dora Schutz.
Madame Claux . . . . Frieda Simmersbach.
Chamcrot . Friedr . Dcgener.
Guörissac . . Oskar Albrecbt.
Etienne, Diener bei Nr. Petypon Wi«x tiudv
Emile, Diener de« General« . Franz "

Gin Straßenkehrer, Träger , Gäste rc. ,
Zeit : Die Gegenwart. — Die Handlung fistelt rm
1. und 8. Akte in Paris in der Wohnung des Dr.
Petypon, im 2. Akte auf dem Schlöffe Grtzle de»

Generals Petypon in der Touraine.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Montag, 20. März . 188, Abonnements-Vorstellung.

Nimbus. _ _
Kurhaus zu Wiesbaden.

Sonntag, den 19. Jdära, Nachmittag * 4 Uhr:

Symphonie -Coiicert
da» «tSdtiaohen Knr-OrehesterB, unter Lritnnif
seines Kapellmeister* de* KCnigl. Musikdireoton

Herrn Louis Ltlstner.
Programm.

Symphonie in C-dur (mit der
Sehhissfuge) . . . . . . . Mozart.

I . Allegro rivaee,
II . Andante cantabile.

III . Menuett. Allojrrefto.
IV. Finale . Allegro molto.

2. Concert in A-mo'l für Yioloncell
mit Orohester . . . . . . A .Klughardt,

Herr Sehildbach.
3. Le rouet d’Oinphale, Po)me

symphonique . Salnt -SaSns,
4. Im Frühling, Konzert-Ouverture Qoldmark.

Walhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitfiten -Theater

■Wiesbadens.
1. grossesFrühjahra -Programm yom 16.—31. März.

Sonntag , den 19 . Mär ®:

Zwei Vorstellungen.
Nachmittais 4 Uhr halbe Preise,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Ws . iarguerite,
genannt « Bl® ihren

Wilde Dressur.

krieg auf Wartburg.

RLstdetri -Tlkcater.
Direction : Dr. phil. H. Wauch.

Sonntag , den 19. März.
Die argentinische Ernte.

Ein Lustspiel ans dem Kaufmannslebcn in 3 2lkten
von Richard Skowronnek.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Anfang */«4 Uhr. — Ende '/*6 Uhr.

Halbe Preise.

I '8wesih >rs »nt ‘*, mit
8 liiiiven 8.

Serpentintanz im Löwenkäfig.
Fütterung.

Tlialrane - 'S' rio,
englisch - deutsches Gesangs -Terzett.

The Original Adras,
phänomenaler equilibristi -cher Wunder -Akt.

William » clittOP , Klavier -Humorist u.
Recitator seiner eigenen Dichtungen aus d. Stegreit.

tuem  Serra ’s phänomenalster Kraft -Akt.
Tlier «̂ *® ScliilW -Moliua,

Vortrags -Künstlerin.
Blestpy Kaiser . Champion -Jonglenr,

jWncadn . Lernet - u . Xylophon -Virtuose 1. Rang.
Inilae Srliäfer , Soubrette.

l *r «"lse der «" Ijitats wio gevröhnlich.
Voryerkauf an den bekannten Verkaufsstellen,

sowie von 11—1 Uhr an der Theaterkasse.
Vorzugskartcn an Wochentagen

IgUltigr.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Walhall » - Hnuptrestanrant.
HS- nrüglicts Ahemtia 8 TTtar ab ! '" HüD

Phiilmrinonlaclte Concerte
de » Wiener Salon - Oreiiester «.

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm.

Rslrts frei ._ Bgmtrfee frei.
Am Donnerstag , den 88 . Hau 19SSi

Abends 8 Uhr,
giabt d. weltberühmt « S»JKI *rlgeVioltn -Virtuos«

Knn - Arpad
ans Budapest im Saale der MI <oge F Ireto “ , i,

Concert
unter Mitwirkung

des Pianisten Herrn «Sottliold Hnanth,
zuletzt Hochschullehrer am Kgl . Conseiwatoriuir
zu Dresden , jetzt am Conservatorim von Paul

Schumacher in Mainz.
lEintritlsItarteia sind im Vorverkauf

(numm . 3 Mk., unnumm . 3 u . 1 Mk.) in det
Musikalienhandlung von H . W «>lfflT und au
der Abendkasse zu haben.

Concerti *« -« » 3 USiiige , Marktstrasse 26.
(Inh . : Honrad Deinlein .)

Täglich Concert des Strand -Damen -Orohesters
Dir , Otto JTaedicHe . 7 Damen, .2 Herren.
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Wiesbaden , 19. März 1905
Scliachvereln Wiesbaden.

Lokal : Wiener Caf'6, Eoke Webergasse u . HSfnergasse.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 81/»Uhr abends ab . Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizflgigc Probleme (Originalproblem ) .

24. „Piwo III “.

Abkürzungen : A
tr = Treff , p — Pik , o =

Skat -Aufgabe.
—As, K = König , D — Dame , B — Bube;
=Coeur , ear — Oarreau.

B (Mittelhand ) verliert Pik -Solo mit Schneider auf folgende
Karte:

tr. B.

*

± - ..±
p. i

c. tt. p. As p. u.

er. <r>

c. »

*

* 5 V
*

?. ,

Car. Asc. K. c. JA
Im Skat liegen 6 Points . C hat in seinen Karten 49 Points

und mehr Carreaus als Treff . — Wie sind die Karten verteilt?
Wie ist der Gang des Spiels ? A. St.

(It . r Nachdruck dar Kätscl ist verboten .)

Bllder -Biitsel.

Rätsel.
Mit F bezeichnet ’» einen Mann,
Der sieb vom Geld nicht trennen bann,
Doch dient es auch zur Kleidung dir.
Mit M findst du’s bei Mensch und Tier,
Und ist ’s mit P recht gut geraten,
Ißt man ’s gekocht und auch gebraten.

Literatur -Rätsel.
In jedem nachstehenden Satz ist der Name eines Schrift¬

stellers enthalten:
1. Der modernen Frivolität entwich er tapfer.
2. Er machte eine Fufsreise , um energisches Wollen zu

beweisen.
8. Trübe blickten seine edlen Angen in die Welt.
4. Wen sein Wesen nioht erfreut , ermangelt des Humors.
5. Br hat seine Lust in der heiteren Beobachtung des

Kleinleben «.

Einsatz -Rätsel.
Tm Reich des Zaren such ’ mich auf,
loh lieg ’ am größten Wasserlauf.
Wird nun ein grosser Freiheitsheld
Am rechten Ort in mich gestellt,
So zeigt ein Mann sich hier zum Schluß,
Der Schlofs und Berg bewachen mnfs.

Quadrat-Rätsel.
Diese Zahlen sind durch

Buchstaben zu ersetzen , so
dafs 4 Wörter von folgen¬
der Bedeutung entstehen:
Leine Stadt in der Schweiz,
2. eine biblische Persön¬
lichkeit , 3. einen physika¬
lischen Begriff , 4. einen
römischen König.

Zahlen -Rätsel.
128425627  Teil des Jahres.

3 2 4 2 7 Vorname . I 6 2 4 4 Ruheplatz.
7 2 6 2 Nutzgewäohs . 5 2 4 2 7 Maß.
12 5 altbiblischer Name . j 6 2 2 7 2 Frucht.

Magisches Wort -Quadrat,
a b o d1rzzzrzzzz _ _ _ _

2 __ _ _lHZZI _ _ _
3 _ _ _ _ _ __ _ __ _
4 _ .

ln die Felder vorstehender Figur sind die Wörter Affe,
Arm , Brom , Dieb , Dorf , Erle , Mai , Mars , Oder , Ofen , Ort , Reim,
Roda , Rose , Rübe , Seil derart einzutragen , daß die Anfange-
buchstaben der wagerechten Reihen 1 2 3 4 gleichlautend sind
mit denen der senkrechten Reihen a b c d und zugleich die viel
in der senkrechten Reihe a stehenden Wörter ergeben.

Kombinations -Aufgabe.

EUGEN LIPINDI

Rom.

Welchen Titel führt der Besitzer dieser Visitenkarte?

Vexierbild.

Wo ist die Sennerin?

Auflösungen dar Rätsel tu N«. 121.
Bllder -Rfitsel : Er mnfs klein boigeben . — Glefohblangt

Anhalten . — Metamorphosen -Aufgabe » Rind , Rinde , Winde,
Wende , Ende , Erde , Herde , Herd , Held , Helm , Halm , Erbe,
Serbe , Sorbe , Sorte , Torte , Erle , Elle , Kelle , Koller , Kellner . —<
Scherz - Eätsel : Ankeruhr . — Rätsel « Zulässig , au lässig , —<
Pyramide « A, Na , Wan , Newa , Wange , Wagner . — Scharadet
Spree , Spreewald , Wald.

1 2 3 4

2 5 8 7

3 6 7 8

4 7 8 6

Kochpegeln
rar MAGGI8 Suppen (Schutzmarke )

1. Man nehme zum Kochen 6as vorgeschriebene Quantum Wasser,
aber wirklich nur Wasser und nicht etwa gesalzene Fleischbrühe.

2.  Man koche die Suppe auf kleinem Feuer und zwar einzelne Würfel
genau so lange, als es die Gebrauchsanweisungen vorschreiben,
mehrere Würfel zusammen etwas länger.

3. Man füge den Suppen weder Salz noch Pfeffer bei, da sie die er¬
forderlichen Gewürze bereits in genügender Menge enthalten. 563

Sorgt für Den MeW!
Diese Mahnung ergeht an alle Familienvorstände , denen dar Wohlergehen der

Ihrigen ain .Herzen liegt. Es geschieht dies aus billige und einfache Art durch Beitritt zum
„Wiesbadener llnterstützinigöbnnd " ( Ltervekasse). Gearündct: 1876. Mitgliederzahl
Ende 1804 : 2035 . Vcrmögenöstand Ende 1804 : 120,878Mk . — Beitragserhebung in monatl.
Raten . — Ansn. von Männern und Fronen vom 18. bis 45.Lebens). aufgrund vcrtrauensärztt . Atteste?
— Eintrittsg . von Mk. 1.—- an. — Stcrbcbeitrag bisher ca. 20 Mk. jährl . — Viertcljahrsbeitr. 50Pfg.
— Mk . 1000 Unterstützung (Sterberente) nach einjähr. Mitgliedsch. — Vertrauensarzt : Herr
B»r . Geriieim , Ädclhcidstr. 46, im Behindernngsfalle Herr « «-. »teller . Rheinstr. 38. — Acrztl.
Untersuchung kostenfrei. — Anfnahmegcsuche erhältlich bei den Vorstandsmitgl-: RütHenH,
Bertramftr . 4 und Langgasse 27, SB. Miiiger . Bertramstr. 16, 4 Piroti «, Gnstav-Adolfstr. 8,
Ph . Beck , Drudenstr . 7, in . Seltnen , Roonstk . 9, 44. > !, tzcrderstr . 7,
I ) , Ackermann , Helenen̂tr. 12, BB. Stachinanii , Kiedricherstr. 5, 4'. meininer . Seeroben¬
straße 31, 4 . l iiert , Kaiser-Fricdrich-Ring 10. JS. Gtrnel , Wellrihstr. 7, ff1, «wriiniknler,
Werderstr. 5, F . Kay , Bliicherplntz3, A. Seiliterger , Seerobenstr. 23, C . Zimmemann,
Kirchgaffe4, sowie bei dem Vcreinsd. J . Hnrtniann , Helcnenstr. 27. F362

Man beachte
die Fabrikmarke.

^ähM ĉhiveo
Singer Co. Mähmaschinen Act Ges.

Wiesbaden , Neugasse 26.
18

Programm der Sommer-Fahrten der Hamharg-Amertka Lilie,
Beginn

der
Reise.

Ende
der

Reise.

Preis
pro Platz

Mark

Erste Nordlandfalirt bis Drontheim mit d. „ Meteor“
Vergnügungsfahrt nach berühmten Badeorten mit

dem Doppelschrauben -Schnelldampier „ Prinzessin

2. Juni 15. Juni von225an

Victoria Luise “ . 6. „ 21 . „ „ 540 ,
Zweite Nordlandfalirt bis Drontheim m.  d. „ Meteor“
Fahrt anlässlich der „ Kieler Woche “ mit der „ Prin-

17. . CDO , 250 .

zessin Victoria Luise “ . . . .
Dritte Nordlandfahrt bis z. Nordknp mit d. „ Prin-

22. „ 28. „ , 225 ,

zessin Victoria Luise “ . 29. „ 15 . Juli „ 650 „
Vierte Nordlnndfahrt bis Drontheim m . d. „ Meteor“ 2. Juli 15. „ „ 250 ,
Fünfte Nordlandfalirt bis Spitzbergen mit „ Moltke“
Hinfahrten zur See unter persönlicher ärztlicher

Leitung des Geheimen Medizinalrats Professor
Dr . Sehweninger mit dem neuen Doppelschrauben-

5- . 27. v 500 ,

dampfer „ Fürst Bismarck “ .
Sechste Nordlandfalirt nach Island und dem Nord-

8. „ 3. Aug. , 950 ,

kap mit „ Hamburg “ .
SiebenteNordlnndfahrtb . Drontheim in .d. „ Meteor“
Achte Nordlandfalirt bis Spitzbergen mit d. „ Prin-

12. „ 4. . „ 500 „
17. „ 30 . Juli . 250 ,

zessin Victoria Luise “ . 18. „ 8. Aug. „ 800 „
Neunte Nordlandfahrt b. Drontheim m. d. „ Meteor“
Vergnügungsfahrt nach England , Schottland und

Irrland mit dem Doppolschr .nuben -Sciinolldampfer

2. Aug. 15. „ Ü2G0 .

. . Prinzessin Victoria Luise “ . 15. . 5. Sept. * 750 .
Zehnte Nordlandfalirt b . Drontheim m. d. „ Meteor“ 17. „ 30 . Aug. „ 250 „
Fahrt nach berühmten Badeorten m. d. „ Meteor“ 2. Sept. 20. Sept. ! „ 325 .

Der Doppelsclirauben -Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise “ und der
Doppelschrauben -Dampfov „Meteor “ sind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens
erbaut , die „Prinzessin Victoria Luise “ im Jahre 1900, der „Meteor “ im Jahre 1904. Sio
bieten dnher durch ihre Construction u. ihre gesammten Einrichtungen die denkbar grösste
Bequemlichkeit . Dio transatlantischen Doppelschrauben - Postdampfer „Moltke “ u. „Ham¬
burg “ dienen Jahr ein Jahv aus zur Beförderung eines die höchsten Anforderungen stellenden
Caiütenpuhlikutns und sind zur Ausführung von Vergnügungsfahrten daher ebenfalls be-

§ sonders geeignet. Alles Nähere enthalten die Prospecte. 663Hamburg -Amerika Linie , Reisebüreau Wiesbaden,
O Carl JKckrl , JO Wilhelmstrasse JO.
©00000000000Ö0Ö ©0000C0000 ©00 ©00000000 ©000<

Schweizer Stiekereien.
Vor meiner Elnkanfsreise nacli St . (wallen gewähre bis Ende des Monats

1© °/«.
W . M8sssmaitl 9

Bheinstrasse 37 , neben Kaiser -Panorama.
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vsmen - CoäifectsoiiL .. CoM §| Gr. Burgstr. 5. NeuhÄ “ ÄS ^’e® l0U8eD
Israelitischer Frauen-Krankenverein

V . a . G.
Die Mitglieder unseres Vereins werden hierdurch zur ordentlichen

Mitglieder -Bersammlung
auf Sonntag , den 19 . März , vormittags 19 Uhr , in den Gemeindesaal,
Schulberg 3 , höfischst eingeladen. ^ 492

Tagesordnung : 1. Jahresbericht.
2. Rechnungsbcricht und Entlastung des Vorstandes.
8. Neuwahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4. Abänderung der Satzungen.
5 . Sonstiges.

Wiesbaden , den 12. März 190b.
Der Vorstand

des Israelitischen Frauen -Kraukenvereins.
Die Vorsitzende: Anna Hess.

Pamsstäilter
MöSiel - Fabrik

und Ktmatsalon, Ge*, m. b. H.
Grossherzogiich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
«InsotiUeMlioh Kflohe in allen Preislagen »nagesteilt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Yillen , Pensionats , Hotels etc.

Btgrae Fabrikation . lO .JKhr . Garantie , FranUoHrfcrnng
innerhalb Dentsclilands.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
HaaptauBstellungehaii*

Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129,
ca. 300 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 89,
ca. »O Zimmer;

Ausstellungsbaus Frankfurt a . M.,
Kaiser Wilhelm -Passage,

ca. IO Zimmer.
Man verlas »;;-«» AbbUdnugen and Preislisten.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . —
NB. Unsere sämtliohen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-No. F.125/4) F9
Besichtigung ohne Knnhwang gerne gestattet.

r .>

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 82

Gegründet 1829 . — —Ui— Telefon No . 26.

Ausführung aller ln das BanMaeh eisscblageaden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

standen. Noten u. Geidsorten.

Vermlethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger
Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V _ J

Aßstdlnp:
3 O B U*

«tNnbrnchbetriev
MLmlina » Gromdoch

im Odenwald.
Gegründet 1872.

UetrtevsMche 42,280 Hj-W.
Eigenes Gelände,

her Versand 800—1000
'öoppelwaggons.

Briefe und Anfragen
beliebe man an mein Büreau

Grotz -Geran zu richten.
Prompte u . rasche Bedienung.

Jährlicher
Do

)oh . Söbel, Grotz-Geran,
Wcrugefchüft unö ^äcmntafertaCiew.

Telephon No . 21.  AbtheilNNg Telephon No . 21.
Kteiubruchvetrieb Mnmttng-Grnmhachi. G.

Spezialität in Lieferung vonant gestoßenen
Mauer -, Schicht - nnd Borsatzsteinen.

Beste Bezugsquelle von anerkannt nur prima Sandsteinmaterial
unter jeber Garantie für Frost - und Wettcrbeständigkeit.

Größter Bahnversand in Manermaterial des Odenwaldes.

P. P.
Unserer werten Kundschaft, den Herren Architekten und Bauunternehmern *n» gefl.

Nachricht , dass sich jetzt unser Uetrleb nnd Bttreaua in

unserer neuen fabrife, in naefaster Kälte des Bahnhofs Botzheim,
an der Waldstrane , bcBnden.

Durch bedeutende VergrSnerung nnd bessere lSiiirtchiranir der B?« *»riU
sind wir in der Lage, allen an uns gestellten Anforderungen pünktlich gerecht zu weiden.

Wir bitten um ferneres Wohlwollen und empfehlen uns bestens.

Telefon «21  K . St  Fa !Üei*k©lbacIi»
Gegründet 18 « » .

Abt . I . : Eiserne Treppen, Geländer, Gitter, Bauschlosser-
Arbeiten , Eisenkonstruktion , statische Berech¬
nungen, Zeichnungen u. s . w.

Hervorragende Kunstschmiede-Arbeiten in allen

k r Metallen nach eigenen und gegebenen Entwürfen.£ Abt . II . : Patentierte und geschützte Maschinen, Geräte und
andere Artikel. 675

Beteiligung:
Ein großes Spezial - Unternehmen der Baubranche mit nachweislich guter

Rentablität , soll in eine Aktien - Gesellschaft mit 1,200,000 Ml . Aktienkapital um-

gewandelt werden .̂ 8on ben  Borbesttzeni ltMb einigen Interessenten gezeichnet.
Kapitalisten — solche mit Verbindungen in Jndustriekreisen bevorzugt — die

zu einer Beteiligung geneigt sind, werden um Angabe ihrer Adresse, sowie des event.
zu zeichnenden Betrages unter Chiffre A . sr . 1200  an » odnlf Möwe,
Wiesbaden , gebeten. — Vermittlung ansgeschloffen. (J.Ka.4. 86) KM

ei a

jh . Kranke . Warme , geschützte LageIUP am Südabhang des Taunus.Behag¬
lich eingerichtete , kleine Anstalt
(bis 80 Patienten ). Centrale Heizung
und Beleuchtung , geheizte Liege¬
halle und Corridore . Sorgsame

, i. i,ii _ - _ Verpflegrans . (Dependance für
IMin derbemittel te). Prospecte franco- —- —— ZT. @cThraI®©-S£e1hS.eysa . Nervenarzt.

Sanatorium Hofhelm im Taunus.
(,T. acto 2222K141

..

Israelitische Cultusgemeinde.
Syuagogenplätze.

Diejenigen Gemeindemitglieder, welche ihre bisherigen Synagogenplätze für daS am
1. April er. beginnende neue Rechnungsjahr 1905/06 wieder behalten wollen, werden hlyr«
mit ersucht, dies von jetzt bis znm 29 . März d. I . persönlich oder schriftlich bei
unserem Rendanteir Herrn Benedict Straus , Emserstraßc6, anmelden zu wollen,
da nach dieser Zeit über diese Plätze anderweitig verfügt wird. ^ »32

Wiesbaden , den 28. Februar 1905.
Der Vorstand der israelitischen Cnltnsgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

48 zriedrichstratze8̂
nahe Kchwaibachrestr. Wgm  Bern

Leistungsfähigstes

V Fnedrichjttatze8̂
nahe Kaserne.

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Vraut -Ausstattungen in allen Preislagen.

50  Musterzimmer. §sMe Fabrikate. Eigene Werkstätten.
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Carl Goldstein,
5! KapeSlenstrasse 51,

]mm\m u.Stickerei Faliril
(gegi *. S@75) ,

Filiale: Paris, 28  RneLouis-le-Grand,

offerirt die in eigenen hiesigen Ateliers angefertigten

Boten
aus Paillette , Tüll , Voile , Tuch, Batist , Leinen etc .,

hierunter hochelegante Theater -, Geseilschafls- und Bal!-ToiIettcn.

Gestickte Garnituren , Vesten , Kragen,
neueste Formen und Farben.

Besitze, gestickte Borden, Besten. Jfnster-Seipns, Spitzen.

MwS -Fmeitlw - MsleiWW.
Dienstag , den 21. März und Mittwoch , den

22. März er., jeweils morgens 9'/s und
nachmittags 27* Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags des gerichtlich bestellten Konkurs¬
verwalters das zur Konkursmasse des Carl Simson gehörige

sehr gilt erhaltene WirtschaB-Hliventar
des Restaurant Malepartus zu Wiesbaden,

43 Langgasse 43,
meistbietend gegen Barzahlung.

Inventar:
Zwei Billards von Fürstweger , SS runde «. □ eichene Tische.
70 eichene Stühle mit Leder . Bänke mit Lederbezng, HO rote
Wiener Rohrstühle , S Büffets mit Wärmschränk -Einrichtung,
Pression . 2 Gläser -Gtagören , 9 längliche eis. Garderobe - und
Schirmständer mit Drahtgeflecht , 9 runde eiserne Garderobe-
ständer . elektrische Beleuchtungskörper , als: Bogenlampen,
Lüfter , Figuren , Trauben re., elektrische Uhren , 9 große Oel-
gemälde (Landschaften, Stillleben und Fürst Bismarck ),
Gardinen , Portiören , Marquisen , L gr . und 1 kl. Eisschrank,
Eiszerkleinerungsmaschine , das gesamte Porzellan und Glas,
als: ca . 1200 Teller , Schüssel » , Tassen rc ,̂ mehrere Hundert
Wein -, Sekt -, Bier - u. sonstige Gläser , Karaffen , Biermarken,
Zcitungsmappen n. Halter , Küchen-Einrichtung , als: Schränke,
Tische, Anrichten , Lncnllns -Bräter , Spülapparate , Marmor-
Mörser , Eis - und Meffer -Putzmaschinen re., das gesamte sehr
gut erhaltene Knpfergeschirr , Küchen- und Kochgeschirr aller
Art , eiserne n. hölzerne Flaschengeftelle, 50 Wiener Garten¬
stühle und sonst noch viele andere zum Wirtschastsbetriebe
erforderliche Gegenstände , Gesindemöbc! und dergl.

Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helffricl »,
Anetionator »nd Taxator . Schwalbacherftraße 7.

CActlencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6. x Telefon no. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.

r
3100

Sdalilkannner mit $»afe « - Einriehtutig :.

Zm h« rsicheÄeii Hipp
Bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim Einkauf von

Möbeln, Veiten und Kusstaltungen
hervorragendeVorteile:

Eleg. Nustb.-Büffcts . Mk. 140.-
Nuhb.-Spiegelschränke 75.—

„ -Bücherschränke. 48.-
Klriderschränke, 1»th. . „ 16.—

deSgl. 2-ih. . . „ 28.—
Küchenschränke 24.-
Flnrtoiletten . . . . 24.-

SO.
32.
24.
24.
17.80.
28.

175.

Schreibtische . . . . 9?
Vcrtieows . . . . ,
Ausziehtische . . . .
Rnstb.-Kommoden mit4 Schubl.
Wasch-Consolen u. »Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . . .
Moderne Salongarnituren

Großer Lager in Betten eigener Anferttgmg
und completer Zimmer- u. Mchen-Linrichtnngen.

8V Ich bitte vor Einkauf von Möbeln «m gefl. Besichtigung meines Lagers
und Vergleichung der Preis«. Di« Güte metuer Fabrikate ist attgemein anerkannt und
wird durch weitgehende Garantie gewährleistet. ±88

Eigene Polsterwerkstätten. Transport frei.

Ferd . Marx Nachf .,
nnr 8 Kirchgasse8 — nähr dcr Liiisciistroße.

«TGGGGGGGSGOGGGDGGOG8
8«
©
I
8
§

SSestes l >elmenhorster

Linoleum,
circa 3000 □ -Meter,

imi . durchgemnstert , Granit etc ..
habe günstig abgeschlossen und gebe solches zu anssergewöhulich

billigen Preisen ab.
Complette Ausführung von Treppen - Belägen in Linoleum mit

Messingschienen etc. bei tadelloser Ausführung.

Aug . Scharhag,
Tapeten,

Telefon 2914 . — llheinstrasse 56.

iite versuchen Sie den graraniirt reinen

ordeauxB:
derSOCIETE BOBDELMiE.

Medoc . . . .
Bjisirac . . . .
St . Est ^ plie
fi rii Houtrisn

Mk. 1.—
Mk. 1.20Mlc. 1.40
Mk. 1.50

St . .Julien .Mk . 1.60
Cliat . lüanessnn. Mk. 1.75
I*oratet Atmet . . . . . . . Mk. 2.—
I»i » Mk . 4 .— per Flasche incl . fwlas.

474Niederlage bei

Adolf Center,

welches wirklich allen Anforderungen entspricht und
bereits von vielen Hausfrauen mit Tust gebraucht wird.
Dasselbe hat gegenüber dem Reinnickel - Kochgeschirr den
grossen Vortheil, dass man alle Speisen , selbst Obst
und säurehaltige Speisen — ohne schwarz zu
kochen, darin kochen und aufbewahren kann, dass
dasselbe auf Gasfeuerung seinen silberhellen Glanz nicht
verliert und nur ca . ein Drittel SO theuer als
Refnnfckel -ßeschirr ist. 530

Ich nehme jeden Topf, welcher sich nicht bewährt, zum
vollen Preise zurück. Preislisten gratis und franco durch

Special-Magazin für complete Küchen,
Taunusstrasse 2 , Ecke Greisbergstrasse.Conrad Krell

Erscheint nur Sonntags. Bitte ausschneiden!

Maschinen-Schreib-Vürea«
und Stenograph. Institut

™,M . « oetz , Ä .“'
Stenographische Niederschrift jeder Zeit.

Spezialität : Wissenschaftl. Arbeiten. Medizin
Technik. Korrespondenzen.

Abschriften, Reiuschrifte« ,
Vervielfältigungen , Zeugnisse ic. re.

Gründlicher Privat - Einzel - Unterricht in
Stenographie (Gab.)« . Maschinenschreiben.

Als gewissenhafter und erfolgreicher Lehrer
überall bekannt, daher vielfach Nachfrage nach

Personal von hiesigen Firmen.
Vorzügl. Referenz, v. Auftraggebernu. Schülern

Prima Saathafer,
in auserlesenster Qualität empfiehlt preiswürdig
8 . j . Kirchgafl« 36 . Telephon 413.
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Alle massgebenden Neuheiten
in

Damen -Confection
für die Frühjahr - und Sonuner -Salson sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Die Verkaufsräume haben wir bedeutend vergrößert.

Kleiderstoffe,
grösste Auswahl nur erstklassiger Qualitäten.

Trank & Marx,
m

Kirchgasse 43. Zum Stopchnest. Ecke Sohulgasse*

Allgemeiner Vorsclnss-n.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden*

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung
findet

Samstag, den 25. d. W., Aöends8» Mr,
1« Garterrsaale des Restaurants „ Friedrichshof " , Friedrtchstraße 35, statt, wozu wir
unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1904.
2. Bericht des AufstchtsratheS über die Prüfung der Jahresrechnung für 1904.
3. Entlastung des Vorstandes für die 1904er Rechnung.
4. Beschlußfassungüber die Vertheilung des Reingewinnes und Festsetzung der

Dividende für 1904.
b. Neu. resp. Mederwahl de? Direktors und Kontrolleurs und Beschlußfassung

über Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbetrages der den Verein belastenden Anlehen und

Spareinlagen . ,
7. Neuwahl von vier AussichtsrathSmitgliedernan Stelle der statutengcma« aus¬

scheidenden Herren: Kaufmann P . Hahn , Bauunternehmer Max Hart¬
mann , Bauunternehmer Philipp Masselbach und Privatier
Philipp SchSfer.

Die Jahresrechnung pro 1904 liegt von heute ab bis einschließlich den 25. d. M.
in unseren Geschäftsräumen, Mauritiusstraße 5, den Mitgliedern zur Einsicht offen. F402

Wiesbaden , den 16. März 1905.
Der MMMh des AllgrmiM PotfdjBg-«.MikOn-Weins

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Albert Wolff , Vorsitzender.

P
I Garnituren, Sofas , Testet, Ottomanen, Schrerbttsche, Anszrehttfche k.
i Einige Büffet « zu dedeutrnd herabgesetzten Preisen . .

Telefon 2525. Will ». Lg «o«i «, SMtterplatz 1

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.

Die MMtlksthM FmWa.Mm
nimmt in die Borschule (Sonntags - und Abendunterricht ) HandwerkSlel,klinge beim Verlassen der
Volksschule und Eintritt in die Lehre auf und bietet denselben, sowie auch Gebülsen , Gelegenyelt,
sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Beruf künstlerisch auszubilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung dtr Lehrzeit , können die Schüler in
eine der 5 LageS -Fachklaffen überttetcn . _ . „ . ,

Diese sind für Schreiner , Schlosser , Tapezierer re . , für Dekorationsmaler , Vllvhauer,
Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Gehülfen der bekannten Berusszweige auf,
welche eine, dem Ziele der Vorschule entsprechende Vorbildung aufweisen können. Dieselben werden
durch zwei- bi, dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Beruf mit höherer künstlerischer
Ausbildung al , Werkführer oder selbständiger Meister zu betreiben.

Der Unterricht für das Sommersemester beginnt:
für Fachschule und Abendkursus r

Montag , den 1. Mar,
für SonntagSknrsuSr

Sonntag , den 30 . April.
Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat , Reue Mainzerstraße 49. erhältlich.

Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 2. und 3. Aprils Vormittags
• MCL «“ -» der Anmeldzwischen lö und 13 Ubr , daselbst beim Direktor . Bei der Anmeldung ist Mk. 1 Einschreibgeld zu ent¬

richten. welche am Schulgeld in Abzug gebracht wird . Letztere« beträgt für ein Dritteljahr : für Fach,
schule Mk. 25, für Abendkursus Mk. 4, für Sonntagskursus Mk. 2. (F » 1524/g ) B 103

Der Direktor : Professor Lnthmer.

"Wiesbadener Depositencasse
dar

Deutschen Harfe
Fernspr. 164. Wlllielmstrasse lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München.

LLKL .7 255  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlapenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

459

Goldene Goldene Medaille

Staats -Medaille Berlin 1883.

U . SPltlDLER
Goldene Kaiser -Medaille Berlin

Berlin 1889 1879

Färberei ’& Chem .Waschanstalt.
-- - - — — - — ^ JLs &clen : ^ — — — | —

Bärenstrasse 7, Ecke Langgasse.
- -- °- ^ Annahmestellen : p - -- --

WelMtafta» 20, lei BmlA KoM WM.Mw » 43, bei Kaftarine Fa?. NM.« iß» 12,MFeräinanä Laaij.
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somtiM-skm« zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht,

Die diesjährig«

Ordentliche General-Versammlung
Montag , den 27 , März d. I ., Abend * S 1/» Uhr , im Saale der Turn¬

te deS Turnvereins , Wiesbaden , Hellmundstraße 2b , dahier statt.
Tagesordnung:

Bericht des Vorstandes über die Verwaltung d«S Jahres 1904;

U?
1.
2.

8.
4.

7.

Neuwahl von vier LuffichtSratHsmitgliedern a« Stelle der nach Z 2b des Statuts
auSschridenden Herren : Kaufmann Jacob Christian Kelpcr,
Fabrikant Carl Wilhelm Poths und der verstorbenen Herren:
Rentner Christian Umbarth und Kaufmann und Stadtrath
Hermann Hühl;
Bericht des AufstchtSratheS über die Prüfung der JahreSrechnung für 1904;
Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Entlastung deS Vorstandes und
Verwendung des Reingewinns aus 1904;
Berathung und Beschlußfassung über das durch die Umwandlung in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebotene, von der bestellten Commission
abgeänderte Statut des Vereins;
Wahl deS Herrn Rudolf Hehner , seitherigen Buchhalters des Vereins,
znm weiteren Vorstandsmitglied ; Genehmigung deS demselben zu gewährenden
Gehaltes und der von ihm zu leistenden Caurion nach 8 23 des Statuts;
Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Zu zahlreicher Theilnahme an der General -Versammlung laden wir mit dem
Bemerken ein, daß die Uebersichl der Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz und bf
Gewinn - und Verlustberechnung beS Jahres 1904 , das Verzeichniß der Mitglieder nach
dem Stand am 81. Dezember 1904 und der Entwurf zum abgeänderten Statut sofort, der
ausführliche Geschäftsbericht vom Montag , den 20 . März 1905 an , in unserem Geschäfts¬
lokal offen liegt, und Druckexemplare in Empfang genommen werden können, sowie in der
General -Versammlung aufgelegt werden. F404

Wiesbaden , de» 16. März 1906.
'Dorfchuß-herein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Gasteyer . § aneres «ig.

Luise Kleinofen,
Special - Geschäft für feinen Barnen - Putz,

45 Langgasse 45,
zeigt hiermit den Empfang aparter

für die ü r-

ergebenst an
und bittet bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung.

Nur kurze Zeit!

Grosser Ausverkauf
mit 20 7„ Rabatt

m

und versilberten Bestecken.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Konfirmations- u.Hoclizeitsgeschenkcn.

E. Bücking,
Kranzplatz , Hotel Ries.

64,000 der schon seit 43 Jahren bestehenden Frankfurter Pferdrtottcrie! Gewi» ein Zeichen großer Beliebtheit! Warum?
Weil nur wertvolle Gewinne zur Wertosung kommeü und daher leicht verkäuflich sind; ferner bei ähnlichen Lotterien mit
der gleichen Anzahl Lose nur für 40—45,000 Mt, Gewinne ausgespielt werden. Lose » t Mt „ li Lose 10 Mk. , Porto und
Gewinnlisten 25 Pf. extra, zu der am 6. April 1908 stattfindcnden Ziehung in allen Lotterie- und Cigarrengeschäftcn zu haben,

.  oder wo nicht erhältlich, vom Sekretariat des (1lsn..^ o.r .1ö445) F5
Landwirtschaftlichen Vereins in Frankfurt am Main , Ostendstraße 80, zu beziehen. Wiedervcrkäufer erhalten hohen Rabatt.

Mark kosten
üie 1200

Gemme
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ilnsgestellt
ist während des KqvMLZtWK ÜSTsiclimittog ŝ in
einem unserer Schaufenster die von uns angefertigte

Livree-Ansstattiiug
für das Paltest " Hotel dahier , worauf wir
Interessenten ganz ergebenst aufmerksam machen.

Seknder Börner,
4 Bflaursfiussfrasse 4.

Abteilung für Livree-, Jagd-u. Sport-Bekleidung.
Frans iiri nult des» höchsten Auszeichnungen.

Grosser Preis vom JSngland 1904 . 739
ILieferanteii vieler deutscher r.  fremdländischer Fürstenhäuser.

Den geehrten Damen zur geil . IZenntniss,
dass säxnmtliche Neuheiten für die Saison min-
getroften sind und 'bitte um geneigten Zuspruch.

TXochachtend

Elise Heinze,
Rio des — Sch w &Jba ch erstrasse IQ , 1.

JjSJp" Modelle stur gefl . Ansicht! -°WkI

QoM' ySilier - B. versAhert«Wfl ?6tt,
passend fiir

tefiraatlens-«ul üoekeitŝeselenke,
SpeciaSitats Trauringe j

empfiehlt zu a «u «ergew8hnlleli billigen Preisen

Üb Juwelier , Wellritzstr . 32.

AM.sek,mt« Itaatsaufsiehf stakj
Höhere Handelsschule Landau (Pfali)

HegrSsivi des Stammerisnieiterii 3 . 3g ni leas.
HTciuuiAiahpie ln » 11« Klnsson n . Korse.

I. Zwei Vorboreltoiassrslkl &siSiBn f. Khstbun »in Alter Ton 11—14 Jahren.
II . Zwei fMbklUMS für- Jünglinge v. LS—SV Jahren . Einjahr .-Examen.

HI . Zwei haibSJihr . Mamiolslirarso für junge Leute -von
16 —36 Jahren . Ausbildung zur kaufmänn . Praxis und
Selbständigkeit.

8chol - (mit P ^nsl «n »Orlinme ln ImposantemTTenbao
mit  allen sanitären Binrieäitoosen , ta schönster Ibasf©
der Stadt . <X;üt ® Veriides 'im »' nnd srewlssonhmfte Be-
aofKlehtiKd »»# Ksr Pensionär ®. — Ausführliche Prospekte
mit Heferenten versendet ko.it eisfrei Direktor Jk.  Ifa 's*r.

«3
«SK«-*•
s
E

The ghinbara Tea
JUBaaee ürodon.

Kor bei Apotheker

Otto {Sfefeert,
neben dem Schloss.

Congo, Souchongs, Zeylon
u. indische Thees.

Zu empfehlende Sorten:

Packung weiss . 1.25
O)c

roth
blau
braun
blau
rotb

0.85
0.75
0.75
0.65
0.55

o
CO
oö>
O P.o

444

Drillmaschinen TS“
Hfcir elm Süerad fäir alle Ketreäde -Arten.

üformal - Stabl ^ Pilii ^ e,
2- und 3-8chaiig, mit (staubdichten Radnaben für OelSchmierung.

Ph. MayfarthL Co.,
Tüchtige solide Vertreter werden gesucht . F524

Möbel « nö Betten,
wi»! Pol. und lach. Klriderscheänke, BerticowS , Kommoden , Waschtoilettrn , Salon -,
MnSzieH«nnd KÄchrntischr, Spiegel und Stühle , Sophas , sowie alle Pvlstermöbcl eig. Ans.

Größte MnSwahl. Gediegene Slrdeit . Willige Preise.

A . Speicher Wwe ., Adelheiöstratze4®.

Gesellschaft Thalia
veranstaltet Sonntag , de« 19. März , einen

Icrrnrlien -Auszug
verbunden mit Unterhaltung und Tanz , im Saale „ Znr Rose " , Bierstadt,
ergebenst cinladet Der Borstand.

Gemeinsamer Abmarsch2'/, Uhr von der Englischen Kirche.

westlicher BepfSMtei.
Mn BesprechuugKabend über die VertehrSverhültnisse Wiesbadens findet statt:

Montag , 20. Mär », abends 8 '/- Uhr, im Saale des Westendhoses, Schwalvacherstratze8V
(Eingang durch das untere Gartentor und durch den Hof)..

In einem einleitenden Vortrag wird das Vereinsmitglied Herr Stadverordneter Simon Hess übet:
„Das Kau- md UMeyrsaresen WiesdadeNw19.IahrymdM"

sprechen. Die Mitglieder und Freunde des Vereins sind ergebenst hierzu eingeladen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

F408

Tacnnm -Reiniger
© . m > b . H.

Kircligasse S8,1 . Telefon 747 . Klrcligasse 38,1.
Reinigungen ganzer Wohnungen , Teppiche, Polstermöbel,

Matratzen, Betten, Vorhänge, Wandbespannungen, Bilder, Gobelins,
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Sauglnft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an Ort
und Stelle.

= Billigstes rationelles Verfahren. =
Keine Stanbanfwirhelnog.

Ohn« jede Störung. Nichts wird von seinem Platze entfernt Zarteste Behandlung.
Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Gewebe,

entfernt Kotten und Mottenbrnt . Verbessert die Zimmerluft ganz
erheblich.

Der Yacnwm - Kefnfger löst die brennende Frage der
Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender Weise.

Stationäre Anlagen flr Hotels, Villen etc.
In unserem Werk, Kleine Schwalbacherstrasse 10 , lassen wir
Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues Verfahren

billigst entstauben.
Die Abholungu. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos.

w . Michel.
Spedition. Möbeltransport. Lagerung.

vüreau: Hriedrichstraße 8.
Telephon 131 und 3327.

Ausführung von Möbeltransporten mit Möbelwagen in hiesiger
Stadt und per Bahn nach allen Plätzen des In - und Auslandes.

Ausladen von Waggonladungen ZU den billigsten Preisen.
Abholen von Passagiergepäck, Curier-, Eil- und Frachtgut jeglicher

Art nach der Bahn zu jeder Tageszeit.
Verpackung von lebenden Thieren, Pianinos, Musikinstrumenten,

Silber, Glas rc. durch gut geschultes Packerpersonal
unter jeder Garantie. m

Bcr9er’s2Htld̂ -Chocolade
aus reiner Alpenmilcb.

In Qualität unerreicht.
'BERGER.POE$SNECIC PH

August Thomae Nachf.,
Inh.: Gustav Hirsdt.

Kohlen , Koks und Holz ,
183 Friedrichstrasse 33.

Telephon 868 . Lager Rheinhahnhof. 507
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Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Helsen.
/' Ausgestellt vom 19. bis 25 . März 1905:
'‘Boris I : Lnrembarg und eine “Wanderung

in denen malerischer Umgebung.

Oerie II: Indien. (3 . Cyclns .)

Eine Reise 80 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 1B u. 2B Pf. — Abonnement.

Nachdem ich Zum Königlichen
Molar ernannt bin, habe ich die
Notariats -Praxis ausgenommen.
Meine Geschäftsräume sind ver¬
einigt mit meinem Anwalts-
Büreau LuisenptaH 7, Ecke
Rheinstraße.

Justizrat Kullmann,
Rechtsanwalt und König !. Notar.

S,000,000 1
werden in 12 Monatsziehungen unserer
geffetzl. gestemp .,1 » ganz Blrn . üCfi-
land erlaubten Sinais - Serien-

I/o «e ausgespielt . F 46
Heine Meten ! Haupttreffer:

300 000 M., 180 OM 1 .,
160000 Ml. , LS « OOO M . eto.

Beitrag 5 M. od. 8 M. Splelpl . frei.„Fortuna“ SyLosges.,
Harliruhe ( Bad . ) 28.

nach Maß!
AirswahL!

Elegante Ansführnng.
Reell billige Preise.

Clir . Fleclmel,
Schneidermeister , Fahnstraste 12, Pt.

Bilder ßmrchMll,
Spiegel . Photographie -Rahmen.
Anfertigung von Gemälderahmen.

ilcmraota und Uenoniten
alter Gegenstände gut und billigst

bei 278

Up . Beichard,
vorm . F . Alsbach,

Hofvergolder , Taunusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

Empfehle mein Möbel -Lager
_ _ in allen Arten polirten u . lack,

gut gearbeiteten Betten , Kasten- u. Küchenmöbeln,
Divans von 45 Mt . an, sowie comvl. Schlafzim.
n . ganze Ausstattungen zu äußerst billig . Preisen.

Wilhelm Heumann,
Ecke Helenenstr . u. Bleichstr . Eingang Bleichstr.

Eigene Wcrkstälte._ Eigene Werkstätte.

Feinfle ueattaö.SMOpmade^
Kgl. B . Hof-Parf .-Fabrik k . »». Wunderlich,
Nürnberg , in blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
Fstirrn ü, Dunkeln der Kopf- u. Barthaare sorg-
»lna «ubereitet u, nie dem Ranzigwerdcn unter«
jvorsen . h 8ö „ nd 60 Pf . bei 8227
«vokdekrx 4 , Herling , Drogerie , Gr . Burgstr . 12.

Zu hohen Preisen werden

MterKikZe
«1*: Purüellan Flgureii , Vasen , üerviceteile . © esesa , © läser,
Silfoergfetasse , Fäcl &er . bunte englische undi>»n-r.,i-ci.c Knpferstiefee
(dürfen nicht mythologisch und religiös sein ), d 'CmalsICj M [ © it © l etc ., selbst wenn von einem

auswärtigen Experten

aticgekaufi
Anerbietungen , auch von ausserhalb , erbitte p. Karte unter „Expert “ an den Tagbl . -Verlag . Die Gegenstände brauchen
nicht erwähnt zu werden , sondern nur wann mein Kommen erwünscht ist . — AuiVntlialt nur kurze SKeit.

Besitzerinnen und Besitzer obiger Gegenstände , welche nicht verkaufen wollen , werden höfl . um Angabe ihrer Adresse
behufs Besichtigung gebeten , wofür unentgeltliche Taxe stattfindet . (Ba 12354) F105

™|« Magerkeit.
Scmine , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene VBoUiillen , i *« ris 19 (10,
ilnmliur ^ 1901 , Berlin 1903 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . Streng reell —
kein Kclnrindel . Viele llnnkselireib.
Preis Kart . m . Gebrauchsanweis . 8 Mark.
Postanw . cd . Naelin . exkl . Porto . F46

Hygien . Institut
BP. Prnni Steiner A Co . .

Herlln 301 . H « iilggrälzer «tr . 78.

ßroiichs Haarmilch verj. graues Haar:
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk. 2.85. A . « rniicb . Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren ). In Wiesbaden zu haben:
Viktoria -Apotheke , Rheinstr . 41, Backe
&  E,kl « n > ,Drog .,W . Suizhnch, § offrif.

Große Vorteile bieten
die bewährten und preisgekrönten , fugenlosenCteiGij-ZyPö-ell
der „Deutschen Steinholz -Industrie ", Hanau a. M.

Man wende sich an den alleinigen Vertreter
für hiesigen Bezirk:

.lull,, « Bocks,
Wiesbaden , KirMgafse 8.

Garten- und Feldgeräte,

verz . IBraktgeHecIitc,
Mtaclieldraht etc . etc.

empfiehlt in nur bester Ware zu
billigsten Preisen 687

Hermann Weygandt,
Eisenwarenhandlung,

4  Ellenbogengasse 4 ,
am Schlolsplatz . Telephon 3429.

Total-Ausverkauf.
30 °/0 Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Stcinwaaren . 514
W . Keymann , Ellenbogeng. 3.

Oeutsohe erstklassige
^ Kolaad-Fahrräder

& Motorräder auf Wunsch auf Tßilzahluüg
J Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab-
Jä Zahlung7-10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung
g liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
•g Man verlange Katalog umsonst.

Roland-Maschlnen-Gesellschaft
_ _ _ _ _ in Cöin. 238 -

X
grobkörnig, vorzüglichster Küchenbrand,

empfiehlt 450

Gustav Bickel,
_Goetliestratze 27.

Iaroteßingofensteine
jBy Radial-, Kanal- und Formsteine. —W4

Taunns-Dampf-ZiejtelwerkeG. m. b. H„
Hahn ( Taunus ) .

Visen ball ti -Anschlussgleise.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung ist die Stellung eines technischen Anfsichts-
beamten alsbald zu besetzen, welcher besonders mit der Ucbcrwachung der Betriebe, der
Betriebseinrichtungen, Revision der Lohnbücheru. s. w. betraut wird, und zur Anstellung
des Nachweises der praktischen und theoretischen Befähigung im Baugewerbe bedarf.

Bewerber wollen ihre Befähigung durch Vorlage von Zeugnissen, bisherige Thätigkeit
u. s. w. bis spätestens den 12 . April 1808 schriftlich bei dem Unterzeichneten
einreichen. F

Der Borstand der Sectio » HL Wiesbaden
der Hessen-Nassauischen Baugewerks -Berufsgenofsenschaft.

Georg Blrck , Vorsitzender.

Freidenker -verein.
(Eingetragener Wxxein . )

Dienstag , den 21 . März , abends 8 1/! Uhr, im Saale der „Log«
Plato ", Friedrichstraße:

Oessenlllchcr Uorirag des Herrn Dr. Bruno Wille:

Gibt es höhere Wesen?
Eintritt Sv Pf ., reservierter Platz 1 Mk.

Nach dem Vortrage:

Zwangloser Zusammensein im Hotel„Medrichrhof"

Inaris
Grosses I,ager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

^ Langjjasse S.
Kauf und Tausch von Brillanten,

Gold und Silber.

Complstte

Mchen-Eimichtullgeu
in jeder Preislage

empfiehlt 613

FrsiBiz fiossner,
Wellritzstratze « .

50  Pfg
per Flasche ohne Glas und per Liier in Fäßchen von 20 Liter ab , in größeren Parthien noch
billiger , sehr schöner, kräftiger Rtstinwein, , eigenes ^Wachsthmn , nicht zu vergleichen mit den
dünnen stark gezuckerten Weinen , welche vielfach im Handel zu billigen Preisen offerirt werden.
Proben gratis . Bessere Rhein -, Mosel - re . Werne in allen Preislagen . 566

« . Brmin , Herzog!. Anhalt . Hoflieferant , Weinbau — We
Telephon 2274 . ' Slbelheisstraste 3 » .

öeinhandel,
Gegr . 1837.

Universal-SiüerheitsQurt tlir Kleine Kinder,
ijestcr Schutz gegen «las Heramfallcn,

anwendbar am Kinderwagen , Bettohen , Sportwagen , Kinderstuhl und
zugleich als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer, SSafÄ Hoflieferant,
Kllonhwgengnsse 13,

ältestes Special -Geschäft am Platze für Kinderwagen , Kinderstühle und
Sportwagen.

psy * Alle Rennraturen nm Itlnderwsgrn , sowie Aufziehen ron
Gfuzninireifen in eigener Werkstätte . — Alle Wagentlielle einzeln . 5DX

Nälimasclilnei!
aller Systeme,

ausdenrenommiktesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten » über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
, Langjährige Garantie.

liE . du Fais, Mechaniker,
. iS 'ÄTV. Kirchgaste 24.

Eigene Reparatur -Werkstütte . 221
Frühkartoffeln , gelbe (beste Sorte ), ab-

»uoeben Dotzheimerstraße 105.

♦ weu- jb JsbW#  miM. Solidaria -Fahrräder <"
j/ffimA j & TrK  tsf Wunsch Teil Tallinns ;.
MW > /MMlA, >z.M.Z0.K>M. Abz 8-15M mon.

V.T« RJl ;elchKr£dorv.MM.&n. ZubehOr-
teile spottbillig. Preis!.umsonst

,*, • I . . Jcnetroseh Co.
$4 * # Charlottenbnrg r>. yr'n. 240.

<i *>fl
#, •• *• *-

Magnmn-banum-KartaNn,
gelbe Westerwälder , prima Waare,

1»s Pfund 3 Mark
vtto linkeihncl », Schwalbacherstr . 71,

Kartofielhandlung . Telefon 2734.
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Der rioob übrig gebliebene Bestandteil der ans dem

Konkurs Franz Peters , Köln,
stammenden Waren wird in unserem Hauptgeschäft

ILÄitgfgpt>sse , Eck © Häreaistrasse,
zu den bekannten spottbilligen Preisen vollständig ausverkauft.

J . Hirsch Söhne,
Seirfenstfftifte — SeiÄentoand . — Spitzen — Moiewaren . 389

Beste Beanngsquelle für Uhren in nur
guten und feinsten Qualitäten bietet die
Niederlage der

Genf-Biel Ugj ( MHA « M
Gesellschaft vereinigter Uhrenfabrikanten.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
Louis Rommershausen laclif.

Richard Branckmann , Uhrmacher,

AM- 25 Kirchgasse 25.
Ferner grosses Lager in Goldwaren, Ketten,

Trauringen etc. etc. zu den billigsten Preisen.

Glas-MEmaille- 1
befindet sich jetzt

Rheinstrasse 31.
Gustav Beyer.

,®®®®®®©©©@® © OIOIOIOIÖ©©©©

Kdervetten.
Deckbetten von 9.50 Mk. an bis zu den feinsten

Daunenbetten. Kissen von 2.25 Mk. an.
Garantirt nene federn , doppelt gerei nigt.

fg:  Mrrbwigste Preise. 33
Zahrelang treue Uundschast.

Ebenso in Bettdecken , Bettstoffen , Bett¬
bezügen und Betttüchern re.

vortheilhafteste Angebote.
Hroße Kosten Steppdeckenn. Gardinen.
Zächs, waarenlager,

M . KlMACL ' ,
MU- 2  Ellenboirengafse 2 . -

PA>9oo  Präzisionsuhr
Enstes Ranges.

ssScdrtr Ccumnaeti
MLrrlge Pr?Ue.

Durch
Uhrcnhandlunfeo
vertreten an allen
grösseren Plätzen.

Association

EorlogöreSnisse
BIBHHE-aEüfcVE.

Spezial-Portierenliantllnnf.
Wollportieren per Paar?*5Mk. an,
Gestickte Leinenplfiseh-Portieren

16, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 8498

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaepeestrasse, Ecko Museumstrasse.

Brnchleidenven
empfehle aUc  Arten Wandagen

in großer AnSwahl»
sowie nach Maß , mit nnd ohne Feder.

Garantie für grtten Titz . 567

gg, Schmitt,

KttchenmUbei
in «rrSutcr Auswahl , von einfachster bis fein modernster Ausführung*

in bester Anckirung,

in eigener Selireiner-Werkstätte mit elektr. Maschinenbetrieb und
eigener Lackier-Werkstatte angei'ertigt.

|gy * Garantie für absolut saubere , tadellose Arbeit.

ZWWMWMOMZsM

Complete Küchen-Einrichtungen
in allen Preislagen empfiehlt

Conrad Krell,
Taunusst Fasse 13,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen.

in jeder Breite , garantirt fixier dicht,
Bettfedern u. Daunen.

In « ualitfit,

fertig gefüllte Betten
empfielht billigst 636

Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse 22.

Telefon 800.

wegen Umänderung meiner Geschäftes
in ein Special -Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem

grchen
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenlloffe,
schwarze rmd weiße Stoffe,
Wolle, Wousseline und Satin,
sämmtliche Organdy, Batiste, Zephyr,
Wqu6 nnd Kattune, -

einen

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und farbige Mettzeuge,
Gardinen und UonleauXstoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

PhotographieE. Wolfs,
11  Adelheidstraße 1l , nahe d. Adolfsallee.

Große Preisherabsetzung!
Dutz. Bis. Mk. 8.— 1 Dutz. Vis. Mk. 8.50.

V«Dutz. Cab. Mk. 7.—. 1 Dutz. Cab. Mk. 12.—.
_ Gediegene, sorgfältige Ausführung . 238

H ^NS « » Z8 « LSK!
K®eäi &rrsaiir4i8 <eS . Weinest . Kat.
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof . grat.
U. fr. KB. Inger , Gummiwaren-

Fabrik , BSerlin TS. , Friedrichstr . 131c . F123
General -Depot : I ?*. A . Stoss , Taunuostr . 2.

Rabatt von1(5- 20
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

0
0 Rabatt,

548

a . Schwarz,
21 Marttftratze 21, Ecke Metzgergaffe.

Red Star Lime Rene PianosSICH Wlöl A. Abler . Daunu

Antwerpen-Amerika,
Alleiniger Agent W . BlicUel,

Laaggasse 20. F 434

v. Mk. 450.—
an empfiehlt

» . m liier , Launusstraßc 29.
Stachel-, Johannes - und Hi! . .

5—6000 Pensees (Stiefmntt .), in Farb . u. germscht.
er.

sind bill. zn h. Schiersteincrstr. 46, Gärtnerei Creß.

Für Brantlente.
Drei compl. Schlafziinmer, hell, neu, garantirt

beste Arbeit, von 340 Mk. an.
Jacob KTulir , Goldgaff « 18»
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Margen-Airsgrrke.
4. Klatt. Vitsba - ener Tsgblatt.

Sonntag,

19 . MSr,1 » 0S.
SS. Jahrgang.

Zinna HMkN

Frankfurter Aispothekenkank.
Zweimrdvierzigster Abschlnfi per 81 . Dezember 1VV4.

_ Jatzrear - chnunff für 1904. _

Gewinn -Vortrag v. Jahre 1803
Zinsen aus:

Hypotheken M . 16,198,000 .84
Kommunal-

Darlehen „ 295,481.30
Lombard-Darlehen,
diekont . Wechseln,
Konto -Korrent und
StaatSpapierc n M . 406,792.39

Darlehcnsprovifionen

Ausgaben

M . 13,898,819 .35

. 79,210.60

Ver-

Zinsen von:
““ liriefei

unal-
Obligationen _

Verwaltungskosten . .
Steuern und Stempel .
Reingewinn , beschlossene

Wendung:
go/o Dividende M . 1,620,000 .—
Überweisung an

die Reserven . M . 465,000 .—
Rücklage auf
„Staatspapiere . 98,580.—
Überweisung an

die PensionSanftatt 50,000.—
Tantiemen u. Grati¬

fikationen . . . 278,246 .82
Vortrag auf 1905 . 376,871.84

Aktiva
17,858,934 !08

gilrntt per 81. Dezember 1604.

M.

13,973,029
256,548
245.657

2,878,698 03
17,853,934 08

Hypotheken (sämtlich in das
Deckungsregister eingetragen .

Hypothekenzinsen
am 31. Dezember 1904
rückständige . M . 92,420.25
am 1. Januar 1905 u.
später fäll , wer . M . 3,145,080 .67

Kommunal -Darlehcn
Preußische (sämtlich
in das Deckungsrc-
aister eingetr .) ' M . 7,219,676 .08
Außcrprcußische M . 369,169 .87
Laufende Zinse n „ 73,110.50

Kasse einschließlich Giroguthaben
bei der Reichsbank und Frank¬
furter Bank.

Wertpapiere
Deutsche Staars-

papiere . . M . 4,031,000.—
Eigene Pfandbriefe
u .Kommunal -Oblig . 686,132.—

Lombard-Darlehen.
Guthaben bei Bankhäusern . '.
Diskonto -Wechsel.
Kontokorrent: Debitoren . . .
Jmmob . : Bankgeb. M. 500,000.—
Sonst . Grundbesitz „ 75,000.—

Pafliva
M.

396,425,450

3,237,500

7,661,955

1,711,682

4,717,132
2,656,719

500.000
2,212,150

487,382

575.000

S)  I
IAktienkapital

22IResewefond«

92

420,184,974

95

92

20

gesetzlicher . . M . 8,850,000 .—
außerordentlicher„ 600,000.—
Disagio -Reserve „ 1,200,000.—
Jmmobilien -Re serve 700,000,—

Vortragsposten
Pfandbrief-Agio M . 1,075,106^ 1
DarlcbcnS-

Provisionen . . ,
Gewinn -Vortrag.

Pfandbriefe

646,626 .81
376,871.84

4 %iß« . . M. 197,298,600 .—
8 '/, '/,iq « . . 181997,000-
Vcrloste Stücke

Kommunal-Öbligationcn,
8'/' °/- ige.

Zinsen von Pfandbriefen und
Kommunal-ObUgationrn :fällige
Eoupons u. Zinranteil « pro 1904
der Coupons per 1. April 1905

Nnerhobenr Dividende . . . .
Kontokorrent: Kreditoren . . .
Depositen.
Dividende für 1904 .
Tantiemen und Gratifikationen
Überweisung an die Pension«,

anstalt.

M.
18,000,000

10,850,000 —

2,098,505

379,290,900
34,100

2^ 24^ 00 —

3,288.778 91
720

876,445
1,877,988
1,620,000

278^ 46 22

50,000  —
420,184,674 20

Der Dividendencoupon pro 1904 gelangt von heute ab « 8 M . 90.— --- 9ch« zur Stnlösuna.
Frankfurt a . M >, den 17. März 1905. F62

Die Direktion

Zur jlajHänNg!
Meiner geehrten Kundschaft theile ich hierdurch ergebenst mit, dass «8»

Gärtnerei Hermann § tock
an der Schützcngtrasse ( „Unter den Ei dien “ ) während der Abwesenheit
meines Mannes von mir unverändert weitergeführt wird.

Gestützt auf einen erfahrenen , tüchtigen öbergärtner empfehle int»
mich im Anlegen und Unterhalten von Gräbern und Graften , sowie ht
allen in das Gärtnerfach einschlagenden Arbeiten und Lieferungen.

Hochachtungsvoll

Hermann Stock , Ehefrau.

Nur 10 Tage!
Wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäftes

Cofol-Ausuerkouf
sämmtlicher Herren - n . Knaben - Änxnge,

Paletots , «foppen , Mosen etc.

zu aussergewöhnlich billigen Preisen !!!

Confirmatideti'Jtefige
besonders billig!

Gebr. Süss Nachfolger,
Inh. Karl Exner,

Telefon 2374. Bahnhofstrasse 6. Telefon 2374.
Tom 1. April ab Bahnhofstrasse 16 , 1. Etage.

Weit unter srsis!
Grosser Gelegenlieitsposte

Gardinen
Lrsthlasslges Pabrtkat ! abgepasst, weiss und creme, Hübseke Muster!

*nm Aoünchen ansgelegt
Serie I

per Fenster, 2 Flügel,
Mk. 8 ."

Serie II
per Fenster, 2 Flügel,

Mk. 4L 50

SSerle III
per Fenster, 2 Flügel,

Mk.
®erfe IV

per Fenster, 2 Flügel,
Mk. 8 .”

Xirettgasse
29/31.

Es lohnt sich , auch für späteren Bedarf zu kaufen.

H Schneider,
Xirettgasse

29 31.
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Theosiiphiichc GefeWM.
Kiensing , den 21. März, 8 Uhr, Hotel St . Petersburg , Museumstraße 8.

Ttzk» »»„ ^ Ü.A (an Zeichnungen erläutert).
Freitag , den 24. März , 8 Uhr, daselbst-

Th«m:„Die Knnst der Gedankenbeherrschung".
Mr » Herr Bdwtra mjJtme aus Leimig , Generalsekretär der „ Theosophtschan

Gesellschaft in Deutschland " .
MagEdeantWurtung ! — Entree zur Deckung der Veranstaltungskosten40 Pf.

M3 Ähren Ar 650000 taplare mimst!
Uta «schiene « in W . Auflage , 7 'Z Leiten br . Preis 75  Pf.

Der

„Netlungsanker
WcrX v.  Wepgfrieö.

Dis MO mi>WWW her zsMl HeilkM!
Diese überaus warm empfohlene Broschüre enthält in allgemein

verflänbllcher Form ein neues , natürliches und ganz einfaches Ver¬
fahre «, wodurch jedermann seihst

— ohne Arzt und ohne Medizin —
fast sämtliche akute und chronische Krankheiten NttD ÄNUerNV
heilen kan«.
' Um dieser segensreichen Schrift eine möglichst große Verbreitung zn
stchern, versenden wir dieselbe für 50 Pf . in Briefmarken franko !!

Bei Bestellungen per Karte gegen 70 Pf . Nachnahme.
Plan schreibe bitte sofort an:

Maden).

üeiitselier Hof *.
JVLiss Cärri.

Die wcltherftate tälowirte Schönheit
TSglfch zn sehen.

Es ladet freundlichst ein H . ßeyer.

Koffer— Taschen— feine Lederwaren.
Sefiufraftxeo.

Solide Erzeugnisse . Billigste Preise.
Koffer - und Lederwaren -Fabrikation

Adolf PotiiSj , Bahnhofstrasse 14.
Sattler u . Vaaclmer.

Reparaturen prompt und billigst.

Urania,
feinste Qualitälsmarke.

enorm billig.
Ebeus» alle Fahrradzuvchör- rmd Einzelteile.
Katalog gratis . Vextr. gef. FBI

Urania ^ . - - ' --^ahrrndfahrik, CottbnK.

Um zu meinem Gelbe zu kommen, nahm ich
statt besten einen größere » Posten Wein in
Zahlung unb verkaufe ich, so lange Vorrat reicht,

pra . Weißwein per Fl. 45 Pf . 1 mit
PiersteWr . . . .. «v Pf . I Flasche.

Bel Abnahme von 50 Fl . franko mit 5 % Rabatt.
pi >. Je *. Finck Jr ., Mainz,

Colrmialwaren u. Weinhandlung.

Simon Meyer,
14  ÄlMffe 14. 26L

22  WUHsirche 22.

Zn konfiNliiio«
empfehle zu

billigsten preisen'
Für Knaben:

Oberhemde« , haltbare Arbeit, 2.—, 2.60.
Vorhemde » per St . 80, 40, 80, 80 Pf.
Krage « , prima Leinen, 25, 30, 35 Pf.
Manschetten , 1 u. 2 Knopf, Paar 85,

45, 50 Pf.
Eravatte « , schwarz, 15, 20, 30, 40, 50 Pf-
Cravatten , farbig, von 3 Pf - bis 2 Mk.
Hosenträger » Gummi, Paar 20, 25, 38,

45 Pf.
Manscheitem - Knöpfe Paar 5, 10, 20,

30, 40 Pf.
Mlzhüte , gflQtm Prinz of Wale«, 1.50,1.76, 2 Mk.
Taschentücher , weiß, St . 10, 15, 20, 25,

80 Pf.
Regenschirme 1.50, 2.—, 2.60, 8.—, 8.50.
Spazierstöcke per St . 80, 45, 50, 75 Pf.
Wollene Strümps « 50, 80, 75 Pf ., 1.—.
GlaeS -Handschuh « Paar 1.20.
Stosf -Handschnhe Paar 80, 40, 50 Pf.
Uhrketten I« Stahl , Doublt , 80 Pf.

bi» 8 Mk.

Fnr Mädchen:
Weiße Untereöcke 1.20, 1.50, 2.—, 2 .50,

3 Mk.
EorsetS , alle Weiten, 75 Pf ., 1.—, 1.28,1,50.
Hemde « , auter Madapolam, 95 Pf ., 1.—,

1.25 Mk.
Beinkleider mit Feston 1.20, 1.30, 1,50.
Taschentücher mit Spitze 25,80,40,50 Pf.
Taschentücher mit Handstickerei 20, 38,

48 Pf,
Glae ^ -Kondtchnhe Paar 1,20, 1.50.
Stosf -Handschnhe Paar 25,30,40 , 50 Pf.
Strümpfe Paar 14, 20, 86, 65, 60, 60,

75 Bf.
Gorsetfchoner 15, 20, 30, 40 Pf.
Commnnion -Kränze 50. 60,75 Pf., 1.—.
Kerzentücher, groß, 75 Pf ., 1.—, 1.25.
Kerzenranken 80, 45, 60, 75 Pf.
Regenschirme 1.60, 2.—, 2.80, 3.—.
Reue lange Perlkette « St . 45, 50, 60,

75 Pf.
Broschen in größter Auswahl von 8

bi» 1.50 Mk.

Zuthaten für Kleider,
wie Futterstoffe , Bänder , Spitzen, Besätze und

Nähartikel werden zu den
billigsten Extra-Preisen

abgegeben.

Galieriestangen,
Portiären -Garnituren,

Rosetten,
Gardinen-Hohlstangen

empfiehlt

M. Offenstadt Tfachf.
Fmnr H' rondioa »,

Tetepkon 3101 . Wcugassc » .

„Sommerlunder“
(berühmt seit 1760)

feinster Tafei-detreide-Äqiiavit,
per RrifinalHasclie Mk . 1 . 80

empfiehlt

3. 6. Mrpwr,
27« Hellmundstrasse 27.

Telefon 8S8S.

Carl Koni,
Würzburg.

Grosse Auswahl in Rohrmöbel.
Bequemer

aus braun ge¬
beizter Weide
mit Cretonno

gepolstert
No . 1097

Mk . 10 .50.

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts zu billigen Preisen.

Geschäftsbücher, Briefordner und sämmtiiche Büreauartikel,
sowie alle in das

Papier-, Schreib“ und ZßlCflGOfäCtl einschlagende Waaren.
- :- - --

Ferner wird die ILaden -Eii &Ticlitimg , 2 verstellbare Schasifenstergestelle mit Glasplatten , 1 Balancier
zum Prägen von Namen, Wappen, Monogrammenauf Briefpapier und Couverts, 1 Druckerpresse „ American “ und
Druckschriften , I Heftmaschine mit dopp. selbsttätiger Klammerbildung, 1 zweithüriger Kagsenschrank mit
Pnltanfsatz, 1 Hasofen , 1 Gasherd , 1 schöne eiserne Wendeltreppe , ca. 4 Meter hoch, 1 photogr . Apparat

billig abgegeben. 744

WKirchgasse 40 Xirckpsse 4G
Papier- und Schreibwaaren-Handlung.

Reelles MvelMüfl.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in fämmtl.

Kasten » und Polstermöbeln » nur erstklassige
Waare, unter weitgehendster Garantie . Zahlungs¬
fähigen Kreisen wird Theilzahlung gewahrt.
»nt « »»Maurer , Möbelschreinerei, Sedanplatz 7.

Haltestelle der Elektrischen.
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Bei unserer jetzigen Einkaufsreise in Paris hatten wir die grosse Gelegenheit , einen JHies ©n $i ©steii von:

es. 1000  Wer rem seidener£pner loalards
und sonstige französische Seidenstoffe,

nur jjute Qualitäten und schone Muster , zu fabelhaft billigen Preisen aufzukanfen«

Wir verkaufen deshalb morgen Montag - und folgende Tage schon

fielII seidene Mjyonei* M̂OlllfflUPClS^ reizende Dessinsu. prächtige Qualität,
für Mk . 1 .— per Meter.

Gleichzeitig offerieren wir:
Rein seidene Messaline , herrliche Qualität, alle neuen Farben,

für Mk . 1 .90 per Meter.

Schwarze rein seid . Merveilleux , schöne kräftige Ware,
für Mk . 1 .50.

Prima Talfete , 60 cm breit, Mk . 1.50 per Meter.
Seiden - und Modewarenhaus

liStYiggf̂asse , Ecke Bärenstniiise.
Die Heils-Armee.

Sonntag , den 19. März , im Saale
yrankenstraße 13 eine besondere

GMkck»US-VkrWmlAIg.
Thema: „Die Photographie  des Sünder »" .

Die

„AWW GkUtzliGkil"
hält heute Sonntag

in den elektrischen feenhaft erleuchteten Sälen des
„Burggraf " ihre große

Larnevalijtische
Schlußsitzung,

Verkünden mit Tmr;.
Einzug des närrischen Comitees

mit großem Pomp 4 Uhr 59 Minuten unter
Vorantrttt einer coftümirten Damm-Kapelle.

Auftreten der besten ßMemls-
Redner Wiesbüdens.

Anfang 4 Uhr.
Während der ganzen Sitzung Fanz.

Er ladet dazu ergebenst ein
_DaS , Comitee.

Mer-Cillb Heiterdett.
Smiag, den 18, Sl&j,

findet im Kaisersaal , Dotzhcimerstr. 15, ein

TW - Kllilijchm
statt, wozu wir Freunde und Gönner des Clubs,

sowie unsere Mitglieder höflichst einladen.

Beginn4 Uhr.
Der Borstand.

Horn?päne,
HM»« BlnN ' endttnger , zu haben bei

Mlenige », Drechsler»
48 Wedergafle 48.

SLerrrm - irrrö Wirrg -Vtriö
Germania ".ff

Wir veranstalten
.Restaurant Germania'",

im
« 169, eine

wozu
Unterhaltung mit Tanz,
. freundlich,'« etnladct

Der Borstand.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

Saatetofdn,
wie Frühroscn. Kaiserkronen, badische Magmim-
bonum, Diauskartoffeln, gelbe englische Kartoffeln,
alles in prima Waare, frisch eingetroffcn. Lade
Dienstag 1 Waggon prima Diauskartoffelnaus u.
empfehle dieselben kumps- und centnerwcise zu
billigstem Tagespreise.

Kaitoffelbankluna < l>r . giiel »,
Zimmermannstraße 3 und GrabcnstruM L.

Telcpon 479.

^ Oi ' liler *. ^
4 PaB *a| aiet «-Wachs
j ie*te»Bohnermittei
^8 für PArqncthÖ fcn « ffj!n «tleuin otc.
^ Weis « und Gelb . 593
4$ Tu */?- und 1- Kilo-Doson.

4 Seifenfabrik CJ. W . Pot las,
A n ' io <tb :idi -n.
5 Telefon No. 91. Langgasse 19»V . V. VII - - U. »ZJL. AJCT.II X •

Bettseberil.
Donnen,

Barchent,
Feberleinen

kauft man am besten und billigsten im

Wiesbadener
Vettsedern -Hans,

Man erg affe 15.
CivKes KpkKlgksWt am Platze.

Streng reellste« . billigste HZezitgsquelle.
Nur garaniirt

rrerre gereisrigte
Bettfcdern gelangen zum Verkauf.

Einfnllen der Bettfedcrn im Beisein
des Käufers.

Lieferant des Wcamten-Wercins.
Lieferant der

Wercinigung der H ênstons-Inhaber.
Lieferant von Krankenhäusern,

Waisenhäusern , Kötels , 'Penstoncn.
MW MWW«

ErSbeereu-Pflarrzen
mit Ballen, ftüheste Sorten , noch aüzugeben
Bierstaster Höhe , Viva Siegfried . T . 2470.

Zur jetzige»; Nmpflauzezeit prima fette
Blumenerde i « jedem Quantum ,adzugrbcn
Oranienstraßc 60 , L»e,ol,.

Restaurant zur Stadt Frankfurt,
Wedergasse 87*

Heute Sonntag:

Großes Bockbier-5ep
mit Absingen von Sieder«.

Anfang s Uhr. Entree freie
Es ladet freundlichst ein

J . Dlet * .
AlS Spezialität BoSwürstchcn mit «raut.

81 einksrger»
KllnigUI'rsuss. Domäne,

per Flasche . . «S litt . ,
Stöt Alte,,25 Flaschen

Oppenheimer Goldberg
per Flasohe , 1 .50 11h . ,
25 Flaschen . SB .QO fflhi,

von beiden hoohfeinen Marken stehen
Proben zur Verfügung,

Aug. Hortheuer,
Uellcateaien,

Rheinisrhe Weialiandlupg,
Serontr . S « . — Telephon * OS,

I las grösste Wek fbesteht in

regelmässiger
« Verdauung t

S hnonsbrol
regelt dieselbe und wird von allen Aerzten der

Neuzeit Gesunden und Kranken empfohlen,
Höohst wohlschmeckend,

nahrhaft und leicht verdaulich.
meisten Delikat . - Mandl.,We¬

in den
wie: Engel , Sffertz , Acker,
äfenini , BTiotS», Spring , Meiner,
«rolU 'i ' nppe , a « iken,IWilller,Uofmnnn u. A.

gTabrikTTjehr . VoclUel , Eltville.
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M  Wesbadener SöiMfö

erscheint allabendlich © Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche in der nächftveröffcntlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitsmarktö kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MeUMchr KsNsotterr . die MsLrrrtg
tfotfem * .

mr  Größeres Waarenycschüft sucht ein junges
Mädchen mit sehr schöner Handschrift , um das¬
selbe als Casfirerin auszubilden . Selbstgefchr.
Offerten unter i . l . Cassärerin postlagernd
Schütz enhofstraße.

Comptoiristin
!fNr leichte Arbeiten gesucht. Selbstgefchr . Offerten

mit GehaltSanspr . n . H . « SB d. d. Tagbl .-V.

Mädchem ov. FräMein
zur grdl . Aurb . in Stenographie u. Maschinen¬
schreiben, gesucht. M . Goetz . Röderallee 10.

Junges Mädchen,
welches gut rechnen und schreiben kann , für leichte

Bureauarbeiten auf dauernd gesucht. Offerten
unter es « an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin,
branchckundig , für ein Hansh -fltuugs -Geschäft
gesucht. Off . unter Lr . « Lrs an den Tagbl .-Verl.

, gesucht Adolfstraße 1 bei Michel.

Brancheknndige
Berkanferin

von hiesigem Wäschegeschäft gesucht. Offert,
unter JP . « S ® an den Tagbl .-Verlag erb.

Ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Papeterie L. Mach , Webergaffe 18.
Lehrmädchen aus anst. Fam. p. sof. o. 1. April

geg. Vergütung ges. Marktstr . 11, Schuhgesch.
Leyrmädche» aus besserer Familie sucht gegen

sofortige Vergütung
Papeterie H » lsti »»sky , Kl. Burgstraße 8.

Königliches Thealer.
Tüchtige Tchneiderinne « sofort
gesucht. Näheres I? 291

_Garderobe -Ober - Jnspection.
Confeetion Ries -Uebereck sucht
noch g . Taillen -Znarbeiterirnren.

WUHelmstratze 18.
Erste Taillen - und Rock-, sowie HülsS-

arbeiterinnen gesucht.
Frau Hartman, »-Mau,

Oranienstr . 13, Part.

Erste

bei hohem Lohn u . dauernder BeschLftigimg
sucht

I . Hertz,
Lauggaffe 20.

Msdes. Putzarbeiterin u . Lehrmädchen
sofort gesucht. Mcld . Taunus¬

straße 19, im Geschäft.

<9 *11 .» Arbeiterin für Confeetion
sofort gesucht Marktstraße 11.

Tüchtige Kleidcrrnacherin ges. Adolfstr . 10, G.
Dicht . Klerdennach . f. sok. ges. Stiftstr . 22, G . 2 l.

Geübte Nähermueu
gesucht. Meyer - Schirg,

Kranzplatz.
Geüvte Näherin für Damenschneiderin

gesucht Norkstratzc 8 , Part . r.
Selbst . Näherin gesucht BisriMckring 21 (Lad.).
Arbeiterinrren ans JahreMeflung gesucht

Damenschneiderei , Tannusstratze 38, 1.
Tüchtige Zuarbetterinne « gesucht.

A . DebnS , Am Römertor 8.
T . Zuarbeit . f. Damenschn . ges. Schwalb .-Str . 14,1.
Zuarbeiterin ges. Riehlstrabe 12, 2 l ., Jahresstelle.
Zunge Nähmädch . für bess. Damenschneiderei

sof. ges. Frau I . Seich , Mauritinsstr . 8, 2 r.
Zum Stopfe « und Ausbessern der

_ Wäsche in einem Hotel sofort
Jemand gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . 1

Lehrmädchen für bessere Damenschneiderei ges.
Frau F » Seich , Mauritius/tr . 3 , 2 r.

Lehrmädchen für Damen-Confeftion
A . DednS , Am Römerthor

Zum baldigen Eintritt »verden
für dauernde Stellung eine erste und
eine zweite perfect«

Putzarheiterm
für mittl . u . besten Genre gesucht.

Waarenhans Julius Bormatz.

Tüchtige
2. PutzurheiLerin

per sofort oder 1. April gesucht. Offerten
mit Photographie , Zeuginabschriften und
Gehaltsansprüchen ber nicht freier Station
an ' F167

Waarenhans Geschwister Mayer,
Wiebrich a. Rh.

«IS -*,Zweite  Arbeit , u . Lehrm . ges.
M . Eckhardt, Wcllritzstr. 8.

Lehrmädchen
für meine Putzabtheilung sofort od . später gesucht.

Z . Bacharach.

If “ M - des.
Melden Taünusstraße 47, 3 r.

Stickerinnen.
Hand - « nd Maschinenstickerinne«

gesucht.
Earl Goldstein,.

Paffementerie - und Stickerei -Fabrik,
Kapelleustraße 81.

Tüchtiges »Mädchen , welchem Gelegenheit
geboten ist, das Kochen zu erlerne » , sof.
gesucht Bert -amstratze 6 - Restaura »»t.

Zur Crlcrnniig
junges Mädchen ohne gegenseitige Vergütung ges.
Dienstm . vorh . Frau Schupp , Luisenplatz 7,1 St.

Kochlehrmädchen gesucht. N . im Tagbl .-Verl . IV
Von älterer Dame wird für 1. Mar oder früher

ein tüchtiges liebenswürdiges

Fräulein,
evang ., ca. 30 Jahre , als Haushälterin gesucht.
Dasselbe muß im Kochen u . Hausarbeit perfect
und im Besitz guter Zeugniffe sein. Zu erfrag,
im Ta gbl.-Verlag. X

-0—" 7 ' '■*» Für große Fremden -Pension tüchtige
Stütze resp. gebild . Hanshälteri»

gesucht. Schriftliche Offerten unter « . « SM
an den Tagbh -Verlag.

Köchi « nach Straßburg ges.
Eintritt 12. April , Reise-

vergutung . Nflnger , Elisabethenstraße 8.
GeftrÄL eine  jinrgere

Worstelle»» bis 4 Uhr
iIIvm ) *” » Beethovenstratz « 9.

Fra, » von Rettverg.
Gesucht zum 1. April perfect « Köchin und ein

tüchtiges Zimmermädchen.
Penfton -Billa Hertha , Neubanerstr . 8.

Tüchtige Köchin , welche selbstst. kochen kann,
zum 1. April gesucht Nerothal 48, 1.

Gutvürgerliche Köchi« und ge»
wandtes Hausmädchen , Beide

bei hohem Lohn , per sofort oder 1. April
gesucht. Gute Zeugnisse . Melden von
11- 1 und 6 - 8 Uhr Villa Lessingstr. 9.

Suche Köchin, Küchen-, Haus -, Zimmer - u . Allein¬
mädchen. M . Harz , Langgasse 13, Stellenvm.

.. ju für sofort u. später für hier und
auswärts : Köchin, Kaffeeköchin,

Kochfräulein mit und ohne Vergütung , Kinder -,
Haus - und Küchenmädchen. Georg Schmitz,
Stellruvermittler,  Weüergaffe 15, 2.

Büffet - Kaffireri«,
Büffetfräulein,

sprach». Portiersränl . für prima Stellung,
nette Serviersräul ., n»»r bessere Hotelsteven,
drei Kaffeeköchinnen für hier »». auswärts»
vier Beiköchinnen , hoher Gehalt » drei
Penstonsköchin .» sechs Weitzreugbeschlietz.
(gitte Ze,tgn . Beding .) , achtzehn Zirnmer-
mädchens . Hotels n . Penstone »», dreiEtagen-
haushälteri « ., zwei Küchenrnamselle , flotte
Verkäuferin für Conditorei , dito für
Metzgerei , 2 Stützen für Privat mit guten
Zengn . , 1 Erzieherin , mnstkal . u . spracht.»
zweiKinderfrl . »«ine Kindergärtnerin , zwöls
HansnEdchrn , fünfzehn Alleinmädchensnur
best. Herrschaste,»)» fünf Köchinnen (keine
grobe Arbeit ) , für erstkl. Hotels zwanzig
Küchenmädchen bei sehr hohe, « Gehalt u.
freie Reis « von auswärts und keine Ver-
mittlnngsgebühr.

Kran 28 . Frantze « ,

Alimnt.Aeleii-Ageiitlir
Erstes Wiesbadener Stelleu -Bürean»

Langgafse 4. Telefon 3396.
Karl Frantze « , Stellenverm .»

vormalS langjähriger Hotelinhaber

Meilennachweis„Mmenkgrh"
Manergaste 8 , 1, nächst den » Rathhaufe»

sucht Köchinnens. bürgerl. u. Herrschaftsküche,
best. Haus - u. Alleinmädchcn , w. kochen können.
Slnnie Earne , Stellenvermiitlcrin.

8

Suche nach London zum sofortigen
Eintritt eine gute Herrschafts¬

köchin und ein adrettes Stubenmädchen (gutes
Gehalt , Reise frei ), ferner eine große Anzahl perfccte
und fein b. Herrschaftsköchinnen für hier u . außer¬
halb , 10 Hotelköchinnen, 20Restaurationsköchinnen
(von 40—100 Mk.) nach hier und außerhalb , für
Saison - u. JahrcSstellen , Kaffee- u. Beiköchinnen,
Wäfchebefchließerinncn , eine 2. Zimmerdausdältcriu
für Hotel 1. Ranges , Fräulein zur Stütze , Kinder¬
pflegerinnen , Kinderfräulcin , 15 feinere Stuben¬
mädchen, 20 nette Hausmädchen , adrette Zimmer¬
mädchen für Hotels u . Pensionen , Verkäuferinnen
für Conditorei und Cafö , perfectc und angehende
Jungfern , über 80 gewandte Allcinmädchen (25 bis
80 Mk.), Kochlehrfräulcin mit u. ohne gegenseitige
Vergütung , eine Büglerin für Hotel , Büffctfräulcin,
Servierfraulein , 10 Küchenmädchen (25—40 Mk.)
und Herdmädchen. ( Nur prima Steller ». )WmKmles
Ceiwl-Ulllclmgs-Körm

-WsIIrabeiisleili
ssMWajle 24. 1. Telefon 2555.

Erstes Bureau am Platze.
Frau 8 . Wullradensteiu , Stellenverm.

fei# Merl. PJiin, L« LSS
ordentliches Hausmädchen ges. auf 1. April
Au der Ringnrche 2, Part.

TuüjligeK9W mit guten Zeug¬
nissen , die auch

Hausarbeit übernimmt , gegen hohen Lohn
gesucht. Zu melden von 12—5 Uhr Kaiscr-
Friedrich -Ring 80, Part.

für sogleich oder 1. April eine fein
WWWfV bürgerliche Köchin mit guten Zeug¬

nissen, welche auch etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . v . Cohausen , Adelheidstr . 66, 1. Et.

Stellenverm , Ellcnbogeng . 10, 1.
a» W II ö d Suche f. b. Köcht »»nen , veffcre

HanS -, Allein -, Küchenmädchen.

Büffet-Fräulein
mit guten Zeugnissen für Erfrischnngsrauni engagirt

Warenhaus Julius Bormatz.
Aelt . Dame s. z. Führ . d. kl. Haush . ein geb. ev.

Fräulein von vflichttrcnem Char., fr. Wesen
und Freude an Arbeit . Geh . n . Uebereink., gute
Beh . zugcs. Offerten unter is . « s » au den
Ta gbl .-Verlag erb.

Eins . Bescheid. Fräulein , welches gut
nähen kann und Häusl . Arbeiten verricht. , in
kl. bess. Haushalt bei guter familiärer Be¬
handlung gesucht. Offerten unter rs . GS » an
den Tagbh -Verlag.

Tüchtiges einfaches Mädchen gegen hohen
Lohn gesucht Rheinstraße 73, Part.

Mädchen , welches fein bürg , kocht u. Haus
arbeit macht, und gewandtes .Hausmädchen,
w. g« t »»ätzt, gesucht Tauimsstraße 11, 3.

Dienstmädchen ULKÜ2 -
MK Nettes Mädche»» zu zwei Personen gesucht

(dauernde sehr gute Stelle ). Frau Anna
Müller , Stellenvermiitl., Westendstraße3, 1.

Ein junges braves und williges Mädchen für
Hausarbeit per 1. April ges. Adelheidstr . 1, 1.

Zuverlässiges
tüchtiges Ällei »»mädchen (nicht zu jung ), welches

gut kocht und den Haushalt selbstständig zu
führen vermag , zu kl. Familie per 1. April
gesucht. Angenehme Stellung . Guter Lohn.
Vorzust . von 11—1 Vorm , und 3—5 Uhr Nach¬
mittags Blücherstraße 5, 1 l.

eHMBate Ein einfaches Mädche» zum
W^ U 1. April gesucht Nerostratze 89.
2l»rständiges sauberes Mädchen, welches Liebe

zu einem Kinde hat , ges. Dotzheimerstr . 39, 2 l.
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt gesucht

Niede rwaldstrabe 4, Part , rechts.
r -̂ ry ^ pnaa,  Gesucht besseres Stubenmädchen,
WÄW das gut nähen kann u . Hausarbeiten

verrichtet , per sofort . Vorzustellen Vormittags
Niederwaldstraße 11, 1. Etage.

Tücht . Dienstmädche », für sofort gesucht, am
liebsten vom Lande . Näh . Adolfstr . 1 b. Michel.PiF* Tüchtiges Hausmädchen
gesucht. „Badhaus zum Kranz " ,

Langgasse 56, Part.
Tüchtiges HanSmädchsn sucht

Alexi , Michelsberg S, 1.

Tüchtiges Zimmermädchey
mit guten Zeugnissen , das serviren kann, für
Pension gesucht Grünweg 4.

I
Kräftiges steitziges Alleinmädchen

' rr Haushalt gesucht Zielen-für kleinen bess.
Ring 3, 1 links. 1

Jg . br . Mädchen ges. Schiersteinerstr . 24, Laden.

Ein TiciislmädcheuM
Näh . im Nähmaschiuen -Laden.
LI »» braves ordeutlrÄes Mädchen ges.

-3/  i 11 Näheres Drudenstraßs 1, Bäckerei.
Wßhfhett welches perkeet koche» kau»»,
ilaßiDlljCl !, sofort gesucht Lessingstr. 1v.
Ein tüchtiges Mädche«» sür Haus « nd

Küäie bei gutem Lohn ans sofort ges»
Frau Unverzagt , Langgasse 8V»

Erstes HaNsmädchen
oder einfache Jungfer zum 1. April gesucht.

Kvanqel ., gewandt im Zimmerremiaen , Matten,!
Nähen . Zeugnisse , Ansprüche , Alter unter
ts. «S « an den Tagbl .-Verlag.

braves Mädchen gesucht für Kuchen-
AlW imd Hausarbeit . Dotzheimerstraße 24.

^ » » « » «4 » ^ zum 1. April ein tüchtiges
MsesUWl reinliches Mädchen für Haus¬

arbeit . Näh . Schwalbacherstraße 41, 1.
M- Ein Mädchen gesucht gegen guten Loh»
Schwalbacherstraße 9, im Laden . ,

zum i « April ein Mädchen
MSMkM gesetzten Alters,

bürgerlich kochen kann und Han
nimmt . Näh . Schwalbacherstraße 41, 1.

Gesucht zum 1. April zuverlässiges williges
~ »MrsMlidcheN . Victoriastr . 12.

unges sanderes Mädchen
gesucht Wismarckring 12 , 2 . Stock links.
Ein braves sauberes Mädchen zum 1. April

gesucht Walramstraße 12, Part.Alleiimädchc», CtÄ “Ä:
gesucht. Eickhorn . Scharnhorststrab - 12, 2.

Junges braves Mädchen zu »wer Kinder »»
(8 »». 10 - Jahr ) »»nd etwas Ha»»sarb « t
bei guter Behandlung auf gleich gesucht
Schwalbacherstraße 79 , Laden.

Ein sleitziges Mädchen gesucht.
Mo »»dorf , Schwalbacherstraße 27.

Ein williges sauberes Mädchen für kl. Haushalt
aeluckt. Nab . Nerostraße 26, im Laden.

welches aut
Hausarbeit über-

Hausmädchen gesucht für gleich oder später.
A . Martin , Oranieustraße 42, Part.

Sauberes fleißiges Mädchen für kl. Haushalt
per 1. April gesucht Rtederwaldflr . 6 , Part»

Zuverl . tücht . Alleinmädchen ges. Rheinstr . 97, J.

Ein besseres Mädchen, STK
wird zu einem 2V--jährigen Kinde gesucht.CasS Orient.

rri «? OnOÄSefivn welches kochen kann und
Mll Ä/iKsifMll , etwas Hausarbeit mit

übernimmt , zum 1. April gesucht Mühlgasse 1,
Herrnmühle . „ ,

zum 1. April tüchtiges zu-
verlässiges Mädchen , da « gut

bürgerlich kochen kann, und HanSmädchrr »,
das gut nähen , bügeln und serviren kann.
Nur Solche mit guten Zeugnissen stellen sich vor
Uhlandstraße 9, Part.

Erfahr , zuverl . Alleinmädchen für kl. Haushalt
auf 1. April o. sp. ges. Weißenbnrgstr . 7, Part.

Mn sauberes Mädche»» gesucht
§ « § ? Nerostratze 33 , Part.
Ein tüchtiges Mädche »» sofort gesucht Seerobcn-

straße 19, bei Kahl.
Gesucht z. 1. April Alleinmädchen , w. kochen

kann , Adelheidstraßk. 43, 2.
es4- zum 1. April fleißiges sauberes

WKMiHr Alleinmädchen , das selbst¬
ständig kochen kann. Gute Zeugnisse erfordert.
Vorstellen von 9- 10 und 5 - 8 Uhr.

Wallnferstratze 7, 1.
Fleitz . braves AAeirrmädchen zum 1. Slpril

gesucht Marktstratze 6 , 1.
Sauberes braves Mädche, » in kleine Famrlik

gesucht Lahnstraßc 4, Part.
Frankenstraße 1, P ., ein sauberes
Dienstmädchen gesucht (25 Mk.).

Slnständiges ju»»gcs Mädchen für Haus¬
arbeit gesucht Dotzheirnerstratze 20 , 1.

WW- Zimmermädchen , nett und gewandt , für
feine Pension gesucht Frankfurterstraße 9.
Meldungen 10—11 und 3—4 Udr.

f ££ 4%S * ijf %4  zum 1. April ein zuverlässiges
Alleinmädchen , welches die Haus¬

arbeit versteht und kochen kann, Lahustraße 6, 2.
Ein auftänd . kräftiges Mädchen für eine

Wirthschaft gegen hohen Lohn u. gute Behandl.
gesucht Kronenhalle , Kirchgasse 36.

Albrechtstraße 13, Part ., wird ein
A « M Mädchen gegen guten Lohn gesucht.

El« Wiges AllemWen
gesucht zun» 1. April . Vorst , von 6 Nh«

»Abends Vietoriaflratze 27 , 1 Tr.
Gesucht zum 1. April treues fleißiges Mädchen

zu einer Dame Rüdesheimerstraße 9, links.
Ein junges sauberes Dienstmädche » gesucht.

Carl Michel , Papierhandlung,
Onerstratze 1,
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DüMiges
Mädchen , wMer I

Dienstmädchen gesucht
Albrechtstraße 5, 8.

. . . . - .. . bürgerlich kochen kann, auf
, t . April gesucht Römeroerg 8, bei C . Dehn»
Tüchtiges Alleiumädchen gleich oder 1. April
, gesucht  Bleichstraße 41, 3 I.i

Ein tüchtiges brave « bess. Mädchen
in kleinen Haushalt zum Allcin-

dienen gesucht Sfiststraße 14 », Vorderhaus 1.
Jüngeres anst . Mädchen für kl. Haushalt ges.

Näh . bei Wolf , Körnerstraße 2, 2 rechts.
Erfahrene «, nicht zu junges Mädchen , welches

kochen kann , zur Führ . v. kl. Haushalt gesucht.
Näh . Heffelbein , Gcisbergstraße 10.

Bess . Mädchen , welches feldstständig kochen
kann , zur alleinig . Besorgung kl. Haush . b. hohem
Lohn ges. Off . u . »>. 63 * an den Tagbl .-Verl.

MülNKchen.

Ein tüchtiges

Ein ordentliches Mädchen aus gleich gesucht
Hellimrndstraße 46, Parterre.

ev., für hohen Lohn gesucht
», Kl. Frankfurterstraße 5.

Geb « Fräulein gesucht, das die
_ ge eines leidenden Kindes über¬

nehmen kann . Näh . Tagbl .-Verlag . 8
und kräftiges

_ Bademädchen
gesucht . Hotel Rose.

Tbcht. Bügelmdch. dauernd ges. Scdanstr. 10, 1 r.
Tüchtige Büglerin für Herrenwäsche 1—2 Tage

E. der Woche geil Dotzheimerstraße 44, Hth . 2.
Angehende Büglerin und ein Lehrmädchen

sofort gesucht Blnchcrstraße 8, M . 2 !.
Ein tüchtiges Waschmädchen oder Frau gesucht

Aarstraße 16, Part.
Waschfrau findet dauernde Beschäftigung Weil-

straße 8, 1 St . Fr . Meyer.
Eine Waschfrau gesucht Weilstraße 80, Hth.

l Unabhängige Putzfrau
oder Mädchen für den ganzen Tag
per sofort gesucht.

Julius Bormatz. !
Fr -m zum Ladenputzen gesucht Friedrichstraße29.

Gesucht
Hum 1. April Frau z. Reinigen v. Büreanräumen
: u . zur Aushülfe im Hause . Emscrstr . 22, 2. Et.
Mn MonatSmädchen , cvrntl . auch zur Au8h .,

sofort gesucht Gneisenaufir. 8, 3 l.
MonatSmädchen ges. Näh. Rüdesheimcrstr. 23.
Monatsfrau od. Mädchen fof. ges. Nerostraße 28.
Sofort reinl. braves Monatsm . v. 8—3 Uhr

in kl. Hanshalt gesucht Karlstraße 18, 2.
Mn braves MonatSmädchen ges. Hermannstr . 18, 3.
Unabh . Monatsfrau ges. Zu erfr . Eltvillerstr . 18.

Rmmtssrnu&
Gesucht ab sofort tüchtige

Monatsfrau
für täglich 2 Stunden Hetlmundstraßc 12. 8 l.

MonatSmädchen gesucht bei Lücke. R-ehlstr. 22.
MomtsmÄchen LdS "°'"
ßtT"  Eine anständige Monatsfran auf

gleich gesucht Metzgergasse 12.
Monatsm . od. Fr . s. Nachmitt . ges. Stiftstr . 28, 1
MonatSmädchen f. gesucht Schierstcinerstr . 16, Pt.
MonatSiyadchen sof. ges. Rüdesheimerftr . 11, 1 l.
MonatSfran gesucht Hellmundstr. 82, Bdh 1.
Saubere Mouatsfiau oder Mädchen für zwei

Stunden Vor - ». Nachm, ges. Emserstr . 49, 2
Ein braves Lanfmädchen sucht C. Ries-

Uebeveck» Wilbclmstraße 12,1 , Confcction.
Ein junges starkes Lanfmadchcn , welches zu

Hause schlafen kann, aesucht.
P . Sehr Wwe ., Menbogengasse4.

Ltz ^ g ^ Smädchen gesucht
% 'OWf Japanw . -Geschäft,

Wilhclmstraße 10.

Lanfmädchcn fi’Jft fff*'
Lansmädche» aff "“

Mar Gabali , Kirchgasse 38.
Lausmädchen, Lff "»

gaffe  4 ». Kart Fischbach.
Tüchfiges Kinderfränlein » welches

WWW ' nähen kann , zu 2 Mädchen tagsüber
gesucht Saalgafie 86,1 r.

Kindermädchen,
jüngerer, tagsüber gesucht Kl. Burgstr . 10, 2.
Junges Mädchen für den ganzen Tag sofort

Näh . Rhekistraße 20. Hartmann.
Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlafen

kann , tagsüber gesucht Oranienstraße 86, Laden.
Saud . Mädchen für den ganzen Vorm , gesucht

Bäreustraße 2, 1 r.
Nettere unabhängige Frat , tagsüber zu Kindern

gesucht Römerberg 8, bei CF» Dehn.
■HiifflirnrnurnrnriwiTiini immi in iwhiii  mi

Arbeitemnell
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

Wiesbadener
Gtaniol -n. MetaMaps el -Fabrik

A Mach , Aarstraße 3 .

Flaschenspülerinnen
gesucht. Wiesbadener Kronen -Brauerei.

Motbttch» Personen, die Ktellnngsuche«.
. Geblldetc junge Engländerin

möchte ger« in Wiesbaden au pair in eine
eine deutsche Fam. in guter LebeuSst. Empf.
sind erwünscht und können gegeben werden.
Gefl. Offeit. »ab K «Island 33 post¬
lagernd Berliner Hof ._

I

Dame,

Ein räulein sucht Stelle als Haushälterin.
Setzer, LLwe. , EltviFe , Lehrstraßc 20,

Empfehle « SS.NRLL
Bäckereien, Butter - und Eiergeschäfte und Auf-
schnittgeschnftc, feiuburgerliche Köchin, Allein¬
mädchen, Hotel - und Pensionszimmermädchen.

Müller 's PlacirnngS -Bürean»
Grabenstrahe 30 , 1.

Empfehle perf. Jungfer (spricht engl.), perfccte
Köchinnen, Haushälterinnen , Stützen , Französin
zu Kindern , Kindermädchen. Annie Carne,
Stellenvm . „Bienenkorb " , Mauergasse 8, 1.

Gebildete Dame(Norddentsche),
fließ, engl , sprechend, sucht Tagesst , als Vorleserin,
Privatsecretärin oder z. Gesellschaft. Offerten
unter *» . « 83 an den Tagbl .-Verlaa.

Fräulein ioünscht Stell , als Reisebegleiterin , geht
auch als Kinderfränlein , hier oder im Ausland.
Offerten unter II . « 88 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame,
angenehm . Aeußcrc, gewandt , engl, sprechend, sucht

Tagesst ., mögl. bei Dame als Vorles ., Privat-
secret., oder z. Gesellsch. bei ganz maß . GehaltS-
anspr . Postlagernd « . 13.

Kinderfränlein suchtpassende
Stellung per sofort , event. auch

später . Selbige ? verbrachte schon mehrere Jahre
im Ausland u. besitzt vorzügliche Kenntnisse in
der Kinderpflege . Gutes Zeugniß zur Verfügung.
Off . bitte u. as . » 25 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein mit guten Kenntnissen in der Buchs.,
incl . Bilanz , käufm. Korrespondenz re., ber . in
größeren Geschäften thätig gewesen und mit
guten Referenzen , sucht Stellung als Buch¬
halterin o. Comptoiristin . Gefl. Off. erb.
Wilh . Sauerdorn , Handelslehrer, Wörthstr.4.
Tücht. Buchhalterin

sucht Stellung per 1. Mai , evtl , später . Offerten
unter iw . 94  postlagernd Rheinstraßc.

repräsentationsf ., gewandt,
engl , sprechend, sucht Post,
in Atelier oder feinem
Geschäft. Gehaltsanspr.

mäßig . » « 3 postlagernd,

Gcb. Fräulein,
w. in f. Haush ., verbunden mit Krankeupfl ., thätig

gewesen, tu allen schriftl. Arbeiten , Buchführung
ü. Correspondenz durchaus bewandert ist, sucht,
gestützt auf beste Empfehlungen , ähnliche Slellg.
bei Arzt , Sanatorium oder Privatklinik . Refer.
und Zeuanifse zur Verfügung . Gefl. Offerten
sub tt. ®! » an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , welch, eine höh. Schule besuchte, Steno¬
graphie ii. Schrei bin. vcrst., sucht p. 1. Apr . St.
Offerten u. 8 . D . 13 postlag . Schützenhofstr.

Frl. m. st. kausm. Ansb.,
Stenogr . und Masäfinenschr ., m. franz . und engl.

Kcnntn ., sucht Stelle auf Bureau . Offerten u.
« so an den Tagbl .-Verlag.

Ein j. Mädchen , das bisher an einer
flottgeh . Kaffe thätig u . v. 15. April

stelleufrei ist, sucht Stelle an der Kaffe in
einem Geschäft oder Hotel . Gefl . Offerten unter
A . n. 181 hauptpostlagerud erbeten.

Junge tüchtige Bertänferin sucht Stellung , gleich
welcher Branche , auf 1. April . Gefl . Offerten
unter E . OS « an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
durchaus erfahren in allen Zweigen der Confection
(Zuschneidcn , sowie Anprobiren ), sucht Stelle,
event. als zweite Directrice . Offerten unter
«a, B,. v . « 188 an Hndoir iTBoHae.
Frankfurt a . M . (F. opt. 868) F 105

Eine unabhäng . ältere Frau sucht Bcschäft . z. Aus-
besseru in und außer dem Hause . Näh . Römer¬
berg 6, P . l. ; auch nimmt dies. Häusl . Beschüft. an.

Fräulein sucht Tages -Engaqement ( Nach-
hülfe u . Klavierunterr . ) . Näh.
Bürcau „ Bienenkorb " , Mauergafle 8,1.

Gebildetes graulein,
bewandert in der bess. Zimmerarbeit , Servieren,

Nähen , der franz . Sprache mächtig , welches auch
in Frankreich conditionirte u. beste Zeugn . besitzt,
sucht Steve zu Kinder « , als Jungfer od.
bess. Zimmermädchen . Offerten unter « . 1«. « ®
an Rudolf Masse , Würzburg . F105

Haushälterinstelle
sucht gebildete alleinstehende Wiltwe aus besserer

Familie von gutem gesetztem Charakter , 41 Jahre,
crfect im Kochen, Haushalt und Wäsche, sowie
Zflege u. Erziehung mutterloser Kinder , wünscht

Stelle bei Herrn Beamten oder in gutes Bürger¬
baus . Briefe unter „ M . 8 . 1338 “ an
H » aie » «tein &  Vogler A . -<w. ,
München . F 52

gebildete Dame , Waise, sucht
tzDßtzlizj »- Engagement 1. 4. od. sp. als Haus¬

dame, Rcisebegleiteriuod . Stützen . Gesellschafterin.
Offerten unter V . Tli . Hauptpost ». Mainz.

Geb . Dame , Wwe ., mit fein. Einrichtung , wünscht
Arzt oder alt . Herrn den Haushalt zu führen.
Offerten unter U. «89 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Stelle als Stütze bei kl. Familie
oder 1—2 ält . gesunden Damen . Beding , liebe¬
volle Bchandl ., geringes Taschengeld . Off . unt.
AV. OIO an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein s. Stelle als Stütze , am liebsten
zu Dame oder aufs Land . Offerten u.

1 » «» postlagernd Schützeuhofstratze.
Hcrrschastskochin sucht zum

»vClC 1. April oder später Stelle.
Off . sind zu richten an Jda Lange , Mainz»
Schulstraßc 58, bei von Blumenthal.

Stellenvermittl . , Ellenbogcu-
11 $$%? gaffe 10, l , Telephon 2303,

empf. perfecte tzerrschaftsk ., Kaffee- und Bei¬
köchinnen, Stützen , Kinderfrl ., Alleinmädchen,
bess. Hausmädchen , Kochaushülfe mit g. Zeug «.

Perf . Köchin s. selbstst. St . p. 1. April o. spät.
Off . unter 1» . « 3 » an den Tagbl .-Verlag.

T ' t vörzüglichen Zeugnissen sucht
QUUUlUl Stellung als Stütze , auch zur

sclbstständ. Führung eines besseren Haushalts.
Zu erf ragen Nerostraße 9, 1 rechts.

Frl . sucht Stelle zur Führu -ia des
WWlW Haushalts bei ält . Herrn od. Danre.

Näheres Stiftstraße 15, 2 Tr.
Fräulein , in Sanatorium als Stütze thätig

gewesen, sucht ähnliche Stellung in größerem
«ctriebc . Gefl . Off . u. » i. 3 « Lchrstraße 11.

Eins »Frl ., selbstständig im Haush., reisegcwandt,
sucht per 1. April Stelle bei Herrn oder Dame.
Offerten unter 1*. «88  an den Tagbl -Verlag.

Tüchtiges ält . Mädchen mit g. Zeugn . sucht L>tcllc
als beffereS Hausmädchen oder angehende
Jungfer . Näh . Dotzheimerstraße 29, 2 St . l.

Empf . stets Herrschafts - u . Hotel - Personal.
Fra u M . Harz » L-tcllenv., Langgasse 13.

Junges Mädchen von « L.r»tde,
^ welches schon gedient bat , sucht Stelle

bis zum 1. April . Zn erfragen Geisbergstr . 42.
Erfahrenes Kindermädche »» sucht Stellung, am

liebsten zur vollständigen Pflege von ein oder
zwei Kindern . N. Moritzstr . 15, 1 St . I.

©eff . anst . Mädchen » erf. in Küche u . Haus , s.
p. St . Zu ersr . Bleichstraße 29. 3.

Tücht . Allcinm . mit lgj . Z . s. z. 1. April selbstst.
Stelle . Briefe u . * . S« « vostl. Bismarckring.

Besseres Mädchen,
Thür ., welches sehr kinderlieb ist, sucht Stellung

als Kinderfräulein oder Stubenmädchen . Off.
unter 8i . « 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Stelle in Geschäftshaus. Stellen-
vermittlerin Karlstratze 28, Seitenbau 2. Etage.

sucht Stellung zu Kindern,
iyll4 eventuell als Stütze , für

15. April oder später . Offerten u. « r. « 85
an den Tagbl .-Verlag.

Weinisch. Dikllst-crsoiml
für Herrschaften , Hotels ec. in groß . Wahl
empf. Bürenu „ Hcla " , Eoblenz,

Clemensstr . 22. 1. Et.
Erfahrenes ält . Fräulein sucht Aushülfsstelle als

Haushälterin od. zur Besorgung der besseren
Küche. Annie Carne , Stcllenv . „Bienen¬
korb " , Manergasse 8, 1.

T . Thüringer Mädchen sucht Wasch- und Putz-
Besch., auch Anshülfe . Dotzbeimerstr . 18, 1 T . l.

M . s. Misst , v. 8—3 o. 4 Uhr . Adlerstr . 59, S . 1.
Anst . M . s. Morg . Misst , v. 7—10. Riehlstr .2, H . 2 l.
Jnnge anständige Frau sucht für die Wochen¬

tage Nachmittags 2—3 Stunden ein Kind aus¬
zufahren . Näh . Kaiser-Friedr .-Ring 11, Frtsp.

Gut empf. Frau s. Nackm. Beschäftigung , auch z.
Anstragen f. ein Gesch. Adlerstr . 59, H. D . !.

Hansverwaltunsi gesucht.
Zuverlässige , alleinstehende Frau mit Tochter sucht

die Verwaltung eines Hauses zu übernehmen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Y

Männliche Personen , die Ktellnng
finden.

Verband deutscher HandlnngSgehülfen.
Steaenvermittrlir n g

kostenfrei für Prinzipale n. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingang v. Besetzungsvuftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M „ ar . Eschenheimerstr. 6.

Fernspr . 1515 . F45
OOffe Ttcllung sucht!

V verlange per Karte die Allgemeine
Vakanzenliste , Berlin 276, Neue¬
hochstraße. (Ba 12309) F105

Wer passende Stellung sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vacanzenpost , Berlin Yf.  35.

Techniker » etwas kaufmännisch gebildet, für sofort
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr . u. Referenzen
unter O . « 8 « an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦ A* <M

Korrespondent
für meine Immobilien - Agentur

mit Europa umspannenden Verbindungen
gesucht.

Kenntnis* der deutschen, französischen,
englisohen, italienischen und spanischen
Schriftsprache , sow. Stenographie erforderl.
8 . Meier , Agentur, Tannusstr , 88.

Erste

(auch Feuer), welche Filiale Wiesbaden
errichtet, sucht zur Unterstützung des Chefs
tüchtigen gewandten Herrn. Offerten sub
GL 628 an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz mit wachsendem
Einkommen bei erfolgreicher Aequisition
und Organisation unter Wahrung der
Selbstständigkeit bietet die Uebernahme
emer

Generalagentur
siidd. Vers.-Actien-Ges.

(Leben und Nebenbrancben). Fachleute
und reut . Kaufleute bei. ausführliche
Offerten, die discret behandelt werden,
unter Chiffre C. ©667b an Haasen-
stein & Vogler A .-ß . in Frankfurt
a . M. einzureichen. F52

Tiilhl. etfaljiciier KotzbsuteljjMer.
firm tu Bauleitung u . Abrechnung , von
hiesigem größeren Bangeschäft batdigst
gesucht . Offerten unter « . « »« an den
Tagbl .-Berlag.

Junger Mann
mit schöner deutlicher Handschrift für das Bürcau

eines Hotels gesucht. Offerten unter kl' . « 3«
an den Tagbl.-Verlag.

jjef. umer

Gehnlfe
zum baldigen Ei

VW- Ein Buchhalter , sowie «in Palisfier
für die Saison in ein Hotel 1. Ranges gesucht.
Offerten mit GehaltSansprüchcn unter Chiffre
4 '.  08 .» an den Tagbl .-Verlag.

kW " Gewiffenhast . Buchhalter z. Euiricht.
u. Beitrag , gesucht. Offerten unter O . « 3«
an den Tagbl .-Verlag . \

Gin gemMer jnnetl. AnwaMgeh..
der auch perfect Maschinenschreiben kann, sofort
ges. Off . unter V. « 88 an den Tagbl .-Verl.

mit gewandter sch. Handschrift
f. ein VereinSvermittlungsbur.

dtgen Eintritt gesucht. Gehalt ungefähr
60—70 Mi . Ausführliche Offerten mit Zeugmß-
abschriften und Bild finden Berücksichtigung
unter * . « 1 « an den

WA- Selbstständige Schlaffer
für Gitter und Treppen gesucht.

K. & F . Merkelbach,
Dotzheimerstraße 62, Vorderst . P.

Schlossergehülfe ges. b. I . Bausch . BlücherplatzL , 1.'
Crsahrener Werkmeister

für größere hiesige Bauschreincret sofort gesucht.
Anerbiet , m. Löhnansprüchen unter ! «. « SO an
den Tagbl .-Verlag.

Ein Schreiner , der polireu kann, gesucht.
Gustav Donat , Nerostraße 9.

Tücht . Schreinergeselle ges. Schierfteinerstr . 13.E Küfer "
ingerer zweiter Küfer gesucht.

A . Meier » Weinhandtung, Luisenstr. 12/14.
Tapezirer '°"" >°.
Tapeztergch . ges. Adelhcidstr. 46. A . Leicher«

JLO —15

Tapezirer
per sofort auf dauernd gesucht.

Nur 1. Kräfte wollen sich melden . ' *
Darmstädter Möbelfabrik

u. Kunstsalon Ges. m. beschr. Hast.
Hoflieferanten , Darmstadt.

Lackirergehülfc sof . ges. Sedanstraße 11,1.
Tünchergehülfe gesucht Bertramstraße 11, P.
Tiinchcrgcl,Ascit« '2»?"'°''"'
W Tüncher aesucht NenbauMetzgergaffe.

Für Schuhmacher.
Mn erster Danien -Arbeiter gesucht

Fanlbrunnenstraße 11, Parterre.
Tücht . junge Schuhmacher gesucht Römerthor 2.
Tücht . Damenschneider ges. Bismarckring 21,Laden.

Zwei tüchtige Tagschneider und
erstclassige Rockarbeitcr dauernd
gesucht. Fritz Decker , Wcbergaffe 2.

TsWßk RsckarbM
finden dauernde Beschäftigung.

Julius Bischoff , Kirchgasse 11.
Wochenschneider aesucht Rheingauerstr.
I . Schneider ges. tchoh. L.) Oranicnstr . 16, H
Damenschneider auf Stück gesucht.

A . DcbuS , Am Römerthor 5.
Schneider,

auf Damen -Palctots cingearbeitct , jucht
G . August.

y

» Zwei tüchtige Hoscnschneider sucht
sofort gegen gute Bezahlung P » BraNN. ß

MK "' Erstklassig. H.-Großsiückarbeiter und cmen
Beiarbeiter für nur feinste Damen -JackctS sucht
R . A . Senftlcben , Luiscnstraße34, 1.

'S in der Nähe der Rmg»
«rche gesucht, der für

^ monatliche Vergütung
Anzüge unterhält . Off . u. T . « 80 Taqbl .-Ven.

Schneider erb . helle Sitzplätze Hermannstr . 18. 3.
Heller Sitzplatz f. Schneider Lursenstraße 36, 1.
Schneider erhalten Sitzplatz . Neugassc 15, 3.
Schneider
Schneider

Gärtner Straße 44. Wegn«r.
Deutscher .̂ ellnerbund

sucht für sofort und später Zimmer -, Obersanl«
und Saalkeüner , sowie Aide n . Zkochvolontäre.

«wb SAT
Junger mwrrheirutctcr Mann,

welcher Garten - und Hausarbeit versteht (am
liebsten Gärtner ), für eine Herrschaft bis 1. April
gesucht. Kostu . Logis in der Villa . Meldungen
icderzeit an Max Hartmann , Schützenstr . 1.
Will»

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern , mit guter Schul¬

bildung , findet in einem hiesigen vedcutcndcn
Engros - und Detailgcschäft Stellung . Off.
unter Chiffre A . « 83 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Für unser kaufmännisches Bürcau suchen wir einLehrling
gegen entsprechende Vergütung.

SalnS Company,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Kaiser -Friedrich -Ring 41, Hochpart.

mit Beieol tigung zum Einjährigen findet
zu Ostern in erster hiesiger Weinhandlung
Aufnahme. Vielseitige gründliche Aus¬
bildung. Gefl. Bewerbungen u. W . 08«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

L ĥrtiuA fuct)tflUter®̂uIbiltiun98®*
Hermann Tchellenberg,

Buch- und Schreibmaterialien-Hanvlun«.
Oranicnstraßc 1.
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sucht
Lehrling

Gesrg SÄlimk,
Architekt.

Kaiser-Friedrich-Ring 78.

Jrmger MamK
mit schöner Handschrift u. der Berechtigung
zum Einjährig -Freiwilligen Pt « sofort od.
späte« als Lehrling auf das Bureau
unserer Weingroßhandlnug gesucht.

Gebrüder Wagemann.

Lehrling &.*». Iffl .”« “
Handlung , Kirchgaffe 58.

Lehrling
mit guter Schulbildung für Contor und Verkauf

gesucht.
C . EichelSheiM . Möbelfabrik , Friedrichstr . 10.

Fleißiger fMfßitter Junge
als Lehrling für mein kaufmännisches Büreau

und Lager sofort , event. zu Ostern gesucht.
' Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmänn.

Fächern zugcstchert, wobei monatliche Ver¬
gütung gewährt wird . Zu melden Kunst¬
verlag Carl v. d. Boogaart , Karlstraße 87.

Lehrling
mit guter Handschrift gegen Vergütung für
Weinhandlung gesucht. Ferner:

Birreandiener-
der auch (Zentralheizung u. Parkettrcinignng
versteht und im Garten helfen soll, gesucht.
Off . unter W . KS « a. d. Tagbl .-Verlag.

Lehrling
iptDir per Ostern gesu

Lehrling
gesucht.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern gesucht.

Fritz Rocker , Tapetmhandlung,
Kircbgasse 4. _

Lehrling
zu Lastern für mein Comptoir gesucht.

Albert Kahn . Weingroßhandlung,
Adelheidstraße 12.

Lehrling mit zeicvncrtschem Talent
_ auf mein technisches Büreau per

"Ostern gesucht. Georg Auer , elcktr. Licht-
Installation , Taunusstraße 55.

mit guter Schulbildung sucht
»Ng H. Schweitzer, Hoflieferant,

Lehrling
von hiesiger Weingrobhandlung gesucht. Ge¬
legenheit zu tüchtiger Ausbildung . Offerten
unter e . 680 an bctt Tagbl .-Verlag.

auf mein Comptoir per Ostern gesucht.
ffi * Mnacker , Bismarckring 15, 1.

mit guter Schulbildung per 1. Avril
S . Gnttman :: & Co «,

Weberqasse 8.

Lehrling.
Zu Ostern wird von hiesiger Weinhandlung ein

Lehrling mit guter Schulbildmm gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unter Chiffre M . 629
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen und guter Schrift zu

Ostern gesucht für das Büreau der
Wiesbadener

lretalifapset-Fabrik A«

.Lehrling unter günst. Beding, gesucht.
I . G . Mollath , Mainz -Wiesbaden , Marktstr .12.

Lehrling
mit guter Schulbildung von bedeutendem
hiesigen Geschäfte gesucht. Offerten erbeten
unter M . « » © an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling gesucht.
G . Strikter , Lederhandlung , Kirchgaffe 58.

Mn Lehrling
flir die Zahntechnik gesucht.

A . Blumer , Schwalbacherstraßc 80 ».

Ansehnlicher Sohn
achtbarer Eltern wird vor: Zahnarzt mit großer

Praxis unter günstigen Bedingungen zur Er¬

lernung der gesucht.
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Q

Suche gegen sofort . Vergütung einen Lehrjunge»
für meine Druckerei . K » Müller. Mauergasse 10.

»«- Lehrling sucht
VW&w &t  1- " Heinr . Moos , Bismarckring 3.
Schlofferlchrling gegen Vergütung suchen

K . & F , Merkclbach » Dotzheimerstraße 62.
Sckilofferlclrrliug gesucht Blücherstraße 17.
Schlofferlehrling gesucht Hcrmannstraße 4.
SÄloffcr -Ledrling gesucht gegen Vergütung

Aorkstraße 29. Drahtflechterei Heck«
EinSchlosscrlehrl 'my geg. Berg . ges. Wellritzstr . 40.
Ein Schlofferlrhrling gesucht Bleichstraße 20.

» erlehrling gesucht Hellmundstraße 8.erlehrling gesucht Oranie, -straffe 35.
lofferlehrtittg gesucht Walrawstraße 25.

Ordentlicher Junge als Schlosserlehrling
gesucht Adlerstraße 38.

SKlos ? sr " " LLn . N. M, . ö.
Schlofferleheling gesitcht SKachtsiraffe 0.
Zwei brav « Jungen von ordentlichen Eltern zu

Ostern in die Lehre gesucht.
Installation f. Gas , Wasser u . CentralHeizungen

Clarenthalerstr . 4, Carl Gemmer.
Glaserkehrling gesucht. Näh. Helenenstr. 26, 1.
Ein K üferlehrlino gesucht Feldstrnße 24.

Braver Vergolder - Lehrling gegen
Vergütung gesucht Schwalbacherstraße 8.

Lackirerlehrliug gesucht Sedanstraffe 11,1.
Typezirer -Lehrling gesucht Karlstraße 5.
MW- Gattierlehrling gegen Vergütung gesucht

Grabenstraße 8.
kann zu Ostern eintreten bei
Karl Gerich , Schulgasse 2,

Buchbinderei und Bilderrahmengeschäft.

KoMehrlmg
zum 15. April gesucht

Hotel St . Petersbu rg.

TWiger HmMrsche
bis spätestens 1. April gesucht

Hotel Schwarzer Bock.

_ — ^ Luismstraße 87.
Junger KauS bursche per sofort gesucht

Revauraut Rothes Haus . Kirckcgasse 60.
Kvökirooi ' Kegeljunge für Abends gesucht
4VUl | llgll Bleickstraße 14.

Fuhrknecht,
tüchtiger , mit gut . Zeugn . gesucht.

Wiesv »Marmor » u . Baumat .-Judustrie»
M . % Wetz. Karlitraße 39.

jagr Tüchtiger Fuhrknecht (ledig ) für
Doppelspänner sof . gesucht Rerostr . 44.

Ein Ackerknecht gesucht Schwalbacherstraße 88.
Bautaalöhner ges. Baubürean Dotzdeimerstr . 41.
Tüchtiger TaglShner dauernd für Bau-

glaserei gesucht Moritzstraffe 20.

Kaufmann aus angesehener ver¬
mögender Familie , viel gereist, sprach¬
kundig und kunstverständig,

Mt VkltlMWM.
Derselbe war 8 Jahre in der
Mövel -Branchethätig . Beteilig,
ung mit Kapital nicht ausge¬
schloffen. Offerten unter «». 68S
an den Tagbl .-Verlag.

WWW

Flotter BeRMHLffm.BwK
sucht per sofort oder 1. April Stelle . Offerten
sub ,ft . « L« an den Tagbl .-Verlag . ^ ,

Manu s. Stellung in Kolomal-
waarenqeschäft (Lad . od. Kontor ).

Gefl . Off . unter « . « '38 a. b. Tagbl .-Verlag.

Erstklassiger Wmidcldcctmitcur
hier emgetroffen . Offerten unter W . ©SS au
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger jüngerer Dekorateur
(perfect « Lackschreiber) der Manukactur - und
Waarenhausbianche sucht per 1. 4. Engagement.
Off . unter » . « « « an den Tagbl .-Verlay.

Nicht . Maurer -P ««lier sucht -Stellung . Derselbe
übern , auch alle in sein Fach emschlag. Arb . in
Accord . Off . unt . « » « an d. Tagbl .-Verl.

Türstt . Anschläger , Schlosser sucht Betchaft . r.
Anschlag . Näh . Helenenstr . L4, Mb ., v. 12—2 Uhr.

Ein tüchtiger Küchenchef
mit prima Referenzen aus ersten Häusern , solid

u . sparsam , s. per sof. Stellung rn dies. ersten
Hotel oder Pension . Ges. Offerten u. 8 . « LA
an den Tagbl .-Verlag.

Junger vcrh. Mann
sucht per 1. Äpril Stell , als W-rwatter , al»

Leiter einer Filiale , Kaffeuvote oder sonst.
Vertrauensposten . Caution kann gestellt werden.
Offerten unter HI. ©a ® an den Tagbl .-Verlag.

MStrrrliche Nersoire«» di« KtsÜMrgstutze«.
gew . Hochbau - TeHtttksr,

d - » 6» welcher Pr . Bauten felbstst.
geleitet , in allen Bureau -Arbeit , erf., Bauschule-
Examen best., s. qest. auf gute Zeugn . Stellung
als Vertr . d. Chefs od. Gefchäftsleit . Eintritt k.
sof. eri . Off. unt . « . « SK a. d. Taqbl .-Verl.

Ollnlvlkniikgp Absolv . e. Kgl . Baugewerkschule,
UUUlkUMMll , mit allen vork. Büreaunrbettcn

und ans Baustelle vertraut , sucht Stellung.
Offerten unter 14 . 8 * 6 a. d. Tagbl .-Verl . erb.

Ist . Man ® mit sch. Schrift , gute kaüftn. Ausbild .,
Stcnogr . u. Maschinenschr ., sucht Stelle auf e.
Büreau . Off . « . « 5 postl. Schützenhosstr

Gesstcht

ffbiet»vrrtrSge vorrätig im ®e«
SagMatistDerlag.

Das

WoWlllizsmltzVeis-JIim*
Lionk Lie.»

Friedrichstr . 11 - Telephon 703,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

mSblirten und unmöblirten
Nisten - und Etagenwohnungen
GeschSstSlokale« — mödlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

Dotzhcimrstr. 74,WÄ
laden , Souterrainlade « mit Fit
keller, Lagerräume mit od
zu vermiethen . Näh . 1. Stoc

Friedüchstraße 40,

\ ; ,)*•?.1 r ' -W . ‘LT'}T"A j-nsik'-r'

MMMMMWAN
UW-«. Hättssr ttr.

Mainzerstr . Villa in. 10 Zim . und
Zubeb ., Centralheiz «, elektr. Licht ec. zu
vermietheu . © ee- i ' ns « <* Adolfstr . 8. „

Die herrlich gelegene Vista,
Rnhbergstratze 14, ist weazugs-

. * ' s ' ' "

I

Jalber ganz oder gethcilt mit herabgesetztemlrcis sof. zu vernn Auskunft Wcilstr . 1 a , P.
Bo Rofrnstraffe 12 zu verm. v. 1. April 1905

oder zu verkaufen . Nah . Rbeinstr . 22. D.. oder57 . B.tna 898

Eck«Eltvisterstr . ,
.roffer Eck-

Iaschenbier-
kellcr, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietheu . Näh . 1. Stock . 1086

* ~ ‘ ~ Ecke Kirchgaffe»
großer schöner

Laden (jetziger Miether I . Koux, Kaffecgeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum 1. August
zu vermietheu . Näh . daselbst bei »Hiir >« k«»»

& Ce . _ 1178
Hestmundftratze 41, Vorderhaus, ist ein Laden
' mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,

Küche u . 2 Kellern per 1. April zu verm. Näh.
bei 4 . Hornung - * Co . , Häfnergasse 8.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

% Mein Geschäftslokal ±

I Langgaffe 21, :
J ev. mit Wohnung , ist vom 1. Juli 05 bis ^
A 1. Oft . 06 preiswert !) zu vermietheu . o

*äeorg liormatii ». -H

♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Qnerfeldstraffe 7 ist der Eckladen auf 1. April

zu verm. Näh . Qucrfeldstraße 3, 1. , 123
Rheinganerstratze 7 schöne helle Werlstätte oder

Lagerraum , Gas - und Wasserleitung vorh ., e».
mit 2- oder 3-Zimmer -Wohnung zu vermietheu.
Näh . Eltvillerstr . 12. Curl Wiemer.  78 2

3nt Neubau Ecke Rheiu-
ftrahe und Nirchgasse

auf 1. Juli zu vermietheu : Eckladen mit
Tonterrain und Enlresol , zusam. circa
560 Qmtr . Bodenfläche , event. auch in
getrennt . Theilen . Näh . bei 4 . Müller.
Kaiser -Friedrich -Ring 59. 1191

straßelO , P . b. H . 3.  WlederspaliB . 891Kleine Villa
W-i»bergstratzel4„°LL

6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht, Garten , zu veriu . Näh . Stiftstraße 24, 1.

In feinster Kurlage Wiesbadens ist eine

Billa
mit 8 Zimmern , 4 Mansarden , Badezimmer

'simnier und sonstiges reichliches Zubehör
und Garten , wegen Sterbefall sofort zu ver
msethcn und zu beziehen. Off . u . M . -u.M Wiesbaden»

G - fchSMKL - tzal - »tu
Bertuamstratze 11 1 Werkstätte , ca. 43 iH-Mtr.

grob , aus gleich oder später zu vermietheu.
Dreiwetdeustratze 10 schönes großes Büreau

zun> 1, April 1906 zu vermiethen , event. mit
»--Zimmer -Wohnung . Näh . das. Part . Iks. 11

GÄiersteinerstraße 20 , Part .. Souterraiuladen,
auch als Büreau od. Werkstätte , zu verm . 1184

Reue Läden
Schiersteiuerstraste 4 , geeignet für jede
Branche per April . Näh . beim Hausverwalter
oder Eigenthümer , Rüdesheimerstr . 7. 1117

Kl. Schwalbacherstr . 6 Laden zu verm. N. bei
Herrn Serluirüi , Mauritiusstraße 3.

Wastttferstraffe 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermietheu . 933

Aorkstr . 20 helle Werkstätte , 76 Qmtr ., mit
Hofr . f. 840 Mk. auf 1. Juli zu verm.

Aorkstr . 2V helle ger. Werkstatt 1. April bill . z. v.
Laden,

für jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm . Adolfstr . 6,1 . 894

Geraum . Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. 100 gm , ganz oder
qetlicilt , preisw . zu vermiethen . Baubürean
M . . .

i Schoner Laden
| BSrenstroße 2 zu vermiethen . Näheres
U bei LSseg »!.!-. 730
Werkstätte mit elektr. Kraft u. Gas. für jedes

einfache wie feinere Kunsthandw . passend, billig
per 1. April od. sp. zu Vernr. Näh . Äülow-
straße 9, Mtlb ., Bür . od. 1 St . b. Schuchmann.

Schöner Laden
u vermiethen . de Longgoffe 10 , 2.
llnderweitiger unvorhergesehener Unternehmungen

halber ist der Laden MoNergaffe 19 sofort
zu verm . Näh . Auskunft Bäckerladen.

Kleine Werkstätte zu v̂m. Näh . Michelsbcrg 26,2.
billig zu ver-
mictüen bei

967
Nebenräumen
zu vermiethen

966
mit od. ohne

Großer Laden
Steif », Nettelbeckstraße 2.

Großer Maden Lg
bei Nettelbeckstraße 2.

Gr. Lagere ., event . Werkffätte,
3-Zimmerwohnnng per 1. April 1905 zu verm.
Cleorg Seäumid «, Ncttelbeckstr. 11, Hochp. I.
Telephon 3183. 1102

Laden oder Bürean und gr . Nebcnraum , dazu
ev. gr . Keller (nt. Eiug . v. d. Straße ) und
Mahnung , gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Oraittenstraffe 81 , Büreau H.

(Preis 250 Mk.) per 1. April zu
WkriflNU vermiethen Riehlstraße 3 . 863

Mittelgroßer schöner Laden
für sofort oder später zu vermiet :, . Beste

Lage Kirchgaffe. Offert, unter »S. « 28
an den Tagbl .-Verl.

tnr Westend , zwei Schaufenster , g.
Lagerräume , geeignet für j. Gesch.,

m. od. ohne Wohn , sofort od . spät , zu verm.
Offert , unt . .0 . « S2 an den Tagbl .-Verl.

In einem Haus in verkehrsreicher Straße , wo eine
Spetfewirthschaft mit großem Erfolg betrieben
wurde , ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . 1145 Xra

EmFriseurgeschiift
in pr . Lage, mit compl. neuer Einricht . Umstände
halber sofort oder später zu verm. Zur Ueber-
nahme sind 2000—2500 Mk. .Kapital erforderl.

von ält . Ehepaar oh. Kinder , Frau Kochm, Mann
Verwalter od. Diener , Stellung rn nur fernem
Hause für hier od. außerhalb . Gefl. Offerten
unter SP. tiSS  an den Tagbl .-Verlag.

Kutscher, Hausbursche , Mädchen für Alles
suchen für sofort oder 1. April Stellung nach
Wiesbaden oder Nmaebung durch Ttznrtng.
größtes Stetten -V « mtttt .-Comptoir von
Emilie Tietzold » Apolda.

Tüchtiger Krankenwärter , der Haus- und
Gartenarbeit versteht, sucht Stellung . Offerten
unter W. « ®« an den Tagbl .-Verlag . .

«MM « -». Maffenr und Bademeister sucht
WBW Stellung . Off . an » . bei Herde « ,

Horchheim b. Cöble « z.

sehr preisw . f.
.. . . . . -sofort : 1. oder
3. St . hochherrsch. 8 Zimmer . Mche , Bad Gas
elcktr. Licht , Centralheizung ec. Näh . 1. St . 881

Taunusstratzc 41 , 3. Etage (mit Lift ), paffend
für zwei zus. geh. Familien , 9 Zimmer mit Zu¬
behör, bequem eingerichtet, oder 5 Zemmer mit
Küche und Zubehör per April zu verm. 1001

Offert , unt . « . « 18 an den Tagbl .-Verl . 1181

M»tz««rrge» von 8 nnd mehv
Zimmern.

Billa
heiz-,

Fritz ReuterstratzelO : 8 Zim ., Central-
. elektr. Licht. M . 3600 (m. Stall M . 4000)

Hüls ». Göbenstraßc 14, 731

zu vermiethen . Näheres Lessingstraße 10. 734
Kirckigaffe 43,1 . Etage,
herrschaftl. Wohnung
in moderner Aus-
KL  Ai .! «« « » * Zimmer , Badezimmer,

Gas und , elektrisches Licht,
reichliches Zubehör , besonders geeignet für Arzt
oder feines Geschäft » sofort oder auf 1. April
zu vermiethen . Näh . 2. Etage . 889

Mohrmngsn von 7 Zimmern.
Babnhosstraste 2 , Hochparterre , ist die Wohnung,

bestehend aus 7 Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst Zubehör , auf l . April 1905 zu vermretqen.
Täglich anzusehen und Nähere ? zu erfragen,
außer Sonntags , auf dem Büreau B̂ahnbof»
straße 2, Parterre , von Vormittags 8 ots 1 und
2‘/s bis 7 Uhr Nachmittags . ( B5

Herdcrstr . 2i 7—8 Zimmer . Küche. Bad , retchl
Zub ., ver 1. April zu vm. Zum Möblirtverm ..
b. jetzt m. gr . Erfolg betr . Pr : 1500 Mk 4253

Ora « ienstraffe 48 , 3. Et ., 7 Zim ., Balk . und
Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . daselbst Parterre . 78g

Nbeinsteaff « 68 , 1. Etage, 7-Zimmer-Wohnung.
Balkon , Bad nebst rcichlichctn Zubehör , Lex
1. April 1905 zu verm. Näh . Part . 1043

Siheiustr . 86 ist die 1. Et ., enth . 7 Zim ., Badez.
u. reich!. Zub ., Abreise halber auf 15. Apnl od.
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt . gewäbrt . Stäb . das . P . 1195

Im Neubau Ecke Rheinswaße « .
Kirchgaffe auf 1. Juli , event. später, zu
vermiethen:

3 prrslhllsWe WijNUw.
I bestehend aus je 7 Zimmern » Bad , Küche
° und reichlichem Zubehör , mit Personen»

aufzug , Centralheizung , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh . bei 1190

A . Mülli **-, Kaiser -Friedr .-Ring 59.

SchliÄterstraffe 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
7 Z., incl . Badez ., auf 1. April zu vermiethen.
Näh . das. 3 Tr . hoch. 499

Ulla BmrenderMjlrüße 37
hochherrschastl. Wohnung » 7—8 große
Zimmer , Speisesaal re. , aller Comfort,
Personenlift , zu vermiethen.

Moh««N8r« von 6 ZUnnrrv«.
Avelheidstr . 16» 1. Et . » 6-Zim.-Wohn., Balkon

Bad , 2 Mansarden , per 1. April 1905 zu ver¬
miethen . Näheres daselbst Parterre . 788

Alwi « «nstratze 1/3 , Bel-Etaae, 6 Zimmer mit
Bad , reifliches Zubehör , Mitbenutzung des
Gartens , auf gleich od. später zu verm. Näh,
bei S. iun und Lehrstraße 15, 1. 1084

Emserstraste 87 Landhaus , herrschaftl.6-Zim.-
Wohmmgen mit Erker , Veranda , Balkon , zwei
Mans ., 2 Keller, Kohlenanfzug , per gleich oder

au Näü . bfi:eIbfL 74i>
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Für Aerzteu. Specialärzte.
Friedvichstr . 40 , 2. Etage, 6 Zimmer und Zu-
\ behör (seitheriger Miether Herr Dr . Lahnstein)

ver 1. Oktober , event. früher , zu verm. Näh.
Wllh . <»a «*er & Co . , 1. Etage . 864

Goethestratze 12
herrschaftlich « Etage von 6 Zimmern
mit reichlichen: Zubehör per 1. April zu
vermiethen . Näh . Parterre . 1094

Kaiser -Friedrtch -Nin « «6 , 1, 6 Zinimer. Bad
und Zubehör zu vermiethen . 741

Micolasstr «28,3 .Etg., 6 Zim.,Balkon,Badu. Zu¬
behör p. 1. April 1905 zu vm. N. Hochpart . 4287müdesheimerKratze 17,2, ist eine herr-

fchaftKche Wohnung von 6 großen Zimmern,
Bad , elektr. Licht, Veranda , Balkons und Zu-
öej# r auf sofort mit Nachlaß zu vermiethen.
Näheres Emserstraße 11, 2, ober Parterre.

Schenkendovfstraße 4, am Ring, schöne Secks-
Zimrner -Wohnung zu vermiethen . 1932

Gchlichtopstratze10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf f»f. o. später zu v. Näh . Part . das. 742

Mahnungen von 8 Zimmer«.
BiNa BüHmMrstraße 14

Wohnung von 5 Zim . nebst Garten zu Vm. 11
iFriedrichstratze 7, Ecke DelaSpeestraße, Wohng.

von 5 Zimmern , Küche u. Zubehör per 1. April

1183

25zu verm. Näher , im Schuhgeschäft daselbst.
Göbenstvatz « 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.

Bad ec. bM. zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1083
oethestr. 14 schöne5-Zim.-Wohn. mit reichst
Zubeh ., auf 1. April zu verm. Näh . Parterre.

Herderstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
per 1. April preisw . zu vm. Näh . Part . r. 952

Adsteinerstraß « 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermiethen . 1170

Kaiser -Friedrich-Ring 35, 2 u. Part., herrsch
5-Z .-W . mit all . Zub . p. 1. April zu v. N. P.

Moritzstraße 23 ist die 3. Etage, bestehend aus
6 Zimmern . Badckabinct , Küche, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör , auf 1. April 1905 zu
vermiethen . Anzusehen Vormittags zwischen
10—12 Uhr . Mb . daselbst Comptoir . 962

Mhetnstraße 76 , Hochp., Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wobnung per 1. Juli zu vm. Näh . Part . 1197

Schiersteinerstraße 17 5-Zimmerwohn., 1. oder
2. Stock, sofort zu vermiethen . 745

Tattnusstvatze 37,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche, Speisest,

Bad und Zubehör , zu verm. Personenaufzug.
Näheres Oranien -Apothekc. 746

Bictoriaftr. 27 SfSS
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten¬
benutzung per 1. April zu verm. Anzusehen von
'/ «II — 'hl  Uhr . Mb . Lcsfingstraße 10. 747

Wallnferstraße 8, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wohn ., 8 Balk ., Bad , Bleichpl . -c.. per
sofort b. zu verm. M . l enz , Part . 748

I
fort b. zu verm. II . l enz , Part.

Zietenring 3 prachtvolle5.Z.-Wohn.
in herrsch. Haute sofort od. später zu verm.
Vorgarten u. Straßeugartcnanlagen . Groß¬
artige freie Lage. Näh . das . 1159

Schöne 5-Ztmmer »Woh „nng,
im vorderen Dambachthal , sofort

ad , Balkon,
billig abzu

geben. Näheres im Tagbl.-Verlag.
Gchöne 5-Zim .-Wohmmg mit Balkon , 2. Et .,

d. Bahnh ., 800 Mk. zü vm. N. Tagbl .-Verl.

Mohnnnge « wo« 4 Zinrnrevn.
Mahnhofstraße 3, 3. St ., ist die Wohnung, be¬

stehend aus 2 Zimmern nebst 2 gr . Mansarden,
Küche u. Zubehör , auf 1. April d. I . zu verm.
Täglich anzirschen u. Näheres zu erfragen , auß.
Sonntag - , auf dem Bureau Bahnhofstr . 2, P .,
von Vorm . 8 bis 1 u . 2 ' /, bis 7 Uhr Nachm.

Vertrauest ?. 4, 2. « t. , schöne4-Zim.-Wohm,ng
mit Balkon » . reichst Zub . wegzugsh . zuvm . 698

Ecke Biebrich er- u . Fischerstraß«
schone 4»Zimmer -Wohnung mit Küche, Bad
und Keller, Kohlenaufzug , schöner Garten-
tcrrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen ; kann sofort bezogen
werden . 1114

Dotzheimerstr . 29 eleg. 4—5-Z.-Wohn. zu verm.
Zu s. nur v. 2—4 Uhr . N. Goethestr . 1, 1. 765

Dreiweidenstraße 10 schöne4-Zimmer-Wohü.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 8. Etage , zum 1. April 05 zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 12

Woebenstr . 17 geräumige 4-Zimmer-Wohnung
> m , r . Zubehör gleich ober 1. April preiswertb.

zu vermiethen . 1047
Hellmundstr . 8 schöne 4-Zimmerwohnung mit

Zubehör zu vermiethen . Näh . Part . 1133
Httlmundstratz « 41, Vorderh . im 1. Stock, ist

eine Wohnung von 4 Zimmern , 1 Kämmerchen,
1 Küche, 2 Kellern per 1. April zu vermiethen.
Näh . b. J . Hornnnc & Co . , Häfnergasse 3.

Herderstx . 21 4 Zim ., Bad , Küche u. Zubeh . pr.
1. April zu v. Pr . 800 Mk . Näh . 1 l. 1093

Aerrnaartenstraße 18 , 8 St ., 4 Zimmer und
Zubehör sofort zu vermiechen. 921

~ “ »erst «. 6 schöne4- u. 5-Z .-Wohn . in neuerb.
^ause (auch z. Meinbewohn .), angenehme

I. mst g. G . Näh . Philitzpsbergstr . 86. 795
laß « 20 , L Etage , 4-Zimmer -Wohmmg,
heraerjchtet , per sofort oder 1. April zü

a.  Nah . Dotzheimerstraße 29, Laden . 1081
ftlstopttzstretste 37 , 3, 4-Zimmcrwohnung m. Zub.

zu vermiethen . Näheres daselbst. 1010
khiirrganerstraße 8 , hint. d. Ringkirche, 8. Et.,
' *  Ztünnn , Küche, Speisest , Kohlenaufz ., Bad,

ß Balk ., Gas , elektr. Licht, Maus . . Killer , sofort
Kt « MtÜhklr. Pr. 650 M N. 1. M .r. 1182

Ecke Röder « und Nerostraße eine schöne Vier-
Zimmer -Wohnung mit Balkon , Küche und Zu-
9ehor, ganz neu hergerichtet , per sofort zu verm.
Nah . Nerostraße 46, im Laden . 1189

Scharnborststr . 8 schöne gcr. 4-Zimmcr-Wohn
per 1. April zu verm. Näh . 2 St . l. 101

Eleg . Wohnung , 2 St . , 4 Zm >, Balkon «.
ZZub . , sofort für 700 Mk. zu vermiethen.
TlDrudenstr . 4, P . , Ecke Emserstr., n. a. Walde.
Schöne 4-Zimmerwohnung u. Zubehör , 450 Mst,

Gartenhaus , per 1. April zu vermiethen . Näh
Göbenstraße 19, Hths . 2 St ., b. Barnnnn.

Sehr schäme
4-Zintmer -Wohnnng in Billa , 1. Etage,

Krcidelstraße , dicht an der Sonnenbergerstraße,
der Neuzeit entspr . eingerichtet , Gartenbenntznng,
Centralheizung , Balkon u. Erker , reich!. Zubeh .,
zu vcrmietben » umständehalber sehr bill . Näh.
Bnchhandl . liimbartii -Tenn , Kranzplatz 2.

I Im Mittelpunkt der Stadt , Geschäfts¬
lage , ist eine Wohnung von 4 Zimmern u.
Zub ., f. Damen -Confcction gceign., p. 1. Okt.
zu verm . Off . u. er . « er a. d. Tagbl .-V.

I
Mohnnngrn von 3 Zirmnewn.

Aarstraße 17 , Landhaus , sch. 8-Zim .-Wohnuna,
Gas , Bad . per 1. April zu vm. Näh . daselbst.

Bismarckring 33 schöne 3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf 1. Avril zu venniethen.
‘ otzheimerstraße 12 sch. Wohnung , 3 gr.

— Zimmer u . Zubehör gleich.zu verm.
Bord . Dotzheimcrstr . 3-Z .-W . N. Goethestr . 1. 753

EllenbogengastellZS
von 8 Zimmern , Küche u. Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh . bei ne . Baum . 810

Eltvillerstraße 8 , Neubau, schöne große3-Zim.-
Wohnungen zum 1. April zu vermiethen.

Ettvillerstr . 12 schöne 8-Zimmerwohmrng im
Mittelbau zu verm. Näh . Vdh . Part . r . 268

Emserstr. 14 & ÄS
behör per 1. April zu verm. Näh . Part . 1030

Emserstraße 38 wegzugshalber8-Z.-Wohnung
zu vermiechen . Besichtigung 11—1 Uhr.

Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,
Bad ec. bill . zu vermiethen . Näh . 1. Et . l. 1080

Grabenstraße 20 Frontspthwohnung, 8Zimmer,
Küche und Keller zu vermiethen.

Herderstr. 21, 2, 8 Zim., Bad, Kiiche, Zubeh. p.
1. April . Preis «50 Mk . Näh . 1 Hs . 1097

Kiedricherstraße 10 , Neubau » «emer,
önc Wohnungen v . 8 Zimmern , Küche,
ad und Mans . nebst sonst. Zubehör per

sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96, 1. 961

Kirch gaste 29 , Ecke Friedrichstraße, ist eine
Wohnung , 6 Zimmer und Küche, per sofort oder
1. April zu vermiethen . Näh . daselbst bei 1078

"Wilhelm & Co.

Ksrnerstratze 4,
2. Stock , 8 Zimmer -Wohnung , neu üer-
gerichtet, mit Bad . 2 Maus . u. 2 Kellern.
620 Mk. Näh . 1 St . rechts. 1160

Lnxemdurgstraße 9 , nächst Kaiser - Friede . »
3 Zimmer , Bad
: per April , ev.

später äußerst vrcisw . zu vm. Näh . Hochp. lks.
Ilkorastrasto A.9  Vdh . , Wohnung von 3 Zim.

A/C,  und Küche 1. Avril zu verm.
PhilippSbergstratze 86 schone 8-Zim .-Wohnung

zu verm. Näh . daselbst im Baubüreau . 1152
Rheiugauerstr . 7 , Hth ., schöne 3-Zimmerwohn.

zu vermiethen . Näheres Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemer . 1139

Schiersteinerstraßc 20 zwei 3-Zim .-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , aus l . April
zu vermiethen . Näh . Part . 827

Schiersteinersiratze 20 3- und 2-Zimmerwohn .,
auch als 5-Zimn :erwobnung mit 2 Küchen zu
zu vermiethen . Näh . Part . 1185

Sedanstratze 1, 3, wegen Wegzug eine schöne
3-Zim .-Wohn . p. 1. April oder später zu verm.

Dorkstraße 15 , Vdh ., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör aus 1. April 1905 zu verm.
Näh . Parterre links . 756

Yorkstr . 19 8 Zim ., Küche, Mans ., 2 Kell.. Bad.
Warmwasserl . pr . 1. Apr . z. vm. Näh . Lad . 713

Uorkstratze 20 Bel -Etage , 8 Zim ., Küche und
reicht. Zubeh ., der Neuzeit entspr ., auf 1. Juli
zu verm . Näh . das. bei Arch. Horn,

ring 1 schöne 8-Zimmer -Wohnunq,
mit allem Comfort der Neuzeit

auSgestattct , per sofort preiswcrth zu verm.
Näh . daselbst Parterre links . 1186

Zietenring 12, . Mittelbau , schöne 8-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh . Baubüreau das. 1179

3 Zimmer mit Küche (Frontsp .) an rudige Leute
zu verm . Baubüreau Kinin , Göbenstraße 14.

Schöne 3- Z.-Wohn . mit Balkon n. Bad . z. Preise
v. 500 Mk. Neubau sieitie , Ncttelbeckstr. 2. 1138

Moderne 8 -Zimmer -Wohnung zu verm.
cj.  Schmidt , Ncttclbeckstr . 11 , Hchp » t , 30

UlUH. WC

Zieten'

Msh ««ng»n »im 2 Zimmern.
Bill « Baüimaycrstraße 14 2 Zimmer». Küche

an eine Dame zu vermiethen.
Doßheimerstr . 72 , Mtlb., 2 Z., Kämmcrch.. K.

u. K., 300 Mk., auf April zu verm. Näh . Vdh.
Dreiweidenstratzc 4 2 - Zimmer- Wohnung zu

vermiethen . Näh . Vorderh . 1. St . l.
Ettvillerstr «8 , Frtjp., 2 Zim. u. K. b. zu verm.
Fetdstraße 2« eine abgeschl. Wohn., 2 Z., Küche,

Keller , 1. April zu vermiethen.
Frankenstr . 23 M.-W., 2 Z ., K. u. K. p. I.Ap.
Friedrichstr . 14 2 Z., K., C. u. Z. p. 1. April.
Herderstraße 21 , Stb. 3, 2 Zim., Kirche, Keller.

390 Mk. per 1. April . N. Vorderh . P . links.
Hirsthgraven 5, 2, am Schulberg, zwei Zimmer

mit Küche und sonstigem Zubehör p. 11. April
billig zu verm.

Kellerstr . 17 zwei Zimmer u. K. auf gl. zu verm.
Marktstraße 13 , Vdh., 2 Zimmer und Küche.

Näh . bei Bfoil 'mann , Voh . 2 r
Moritzstr . 48 , Srb . 1, 2 Z . it. K. z. 1. Apr . z. v.
Raueutyalerstr . 7, Mtb. Dach, 2 Zim., Küche

u. Sicflcr per 1. April zu verm. 320 Mk.
Raueuthalerftr . 20 , Hth ., schöne 2-Zimmer-

Wohn . 1. April zu verm . Näh . Vdh . Part.
Scharnhorststr » 8,1 , zwei Zim . u . Küche zu v.

Nettelbeckstraße 4 (nur Borderh . )
schöne2-Zimmer-Wohnungen. Bad, Speise¬
kammer nebst Zubehör, 2 Keller und ein
Speichcrverschlag, Alles der Neuzeit entspr.,
eingerichtet, auf 1. Juli zu verm. Daselbst
ist eine schöne Frontspitzwobmmg von zwei
Zimmernu. Kiiche mit Abschluß auf 1. Juli
Preiswerth zu verm. Näheres Hicimrd
Stein , Architekt, Nettelbeckstr. 7, Baubür.

Slstiersteinerstr . 12, Seitenbau, 2 Zimmer,
Kiiche und Keller, auf 1. April zu vermiethen.

Dlstwalbacherstr. 25 (Zollingcr) 2 Zim., Küche,
Keller anderer Unternehmen halber sofort zu v.

Schwalbachcrstr . 71 Dachwohu., zwei Zim. u
Küche, auf 1. April zu verm.

Kl. Schwalbaeb erste. 8 zwei Z. m. K. zu vm.Werderftr. 4 !ÄÄÄ
hör , Hinterhaus , 2- u. 3-Zimmer -Wohmingen
von 1. April 1905 ab zu vermiethen . Näheres
daselbst im Seitenbau Pari . 1134

A einige2-Zimmer-Wobnnngen4 zu vermiethen. Nähe
daselbst, Seitenbau.

Zietenrtng 12, Vorderbaus, S-Zimm.-Wohnung
zu verm . Näh . Baubüreau daselbst.

Eine schöne tzinterbaus -Wohnung , 2 Zimmer mit
Alkoven, neu hergerichtet, ist per 1. April preis
werth zu vermiethen . Näheres Herrngartenstr . 5,
Parterre links . ,

Sch . 2-Z .-W . m. Erk . Näh . Kiedrich erste . 8 , P.

Aell. mm. hem LLL'L -̂'L
bei bcfferer alleinstehender Dame unter günstigen
Bedingungen zu haben . Unmittelbare Nähe des
Kschbrunnen . Offerten unter Kl. 0 * 4 an den
Tagbl .-Verlag.

Moh««« se« wo« 1 $hmww.
Adolfsall «« 28 Frontspitzw., 1 gr. Z., 1 gr. St.,

a. getrennt, an anst. Frau v. 1. A. z. v. N. P.
Bismarckrmg 31

1 Zimmer u. Küche mit Speisekammer im Abschluß
zum 1. April zu vermiethen. »nhn.

Hellmundstr . 81 find 2 schöne Wohn., 1e ein
Zimmer u. Küche, auf 1. April zu vermiethen.

.- eNnnrndstr. 42 Zim.. K. u. K. zu v. N.2St.
Karlstraße 16, H. 1. Wohuung, 1 Zimmer uud

Küche, zu vermiethen.
Kellerstr. 17 ein Zimmeru. Mche auf 1. April.
Kirchg. 19 Mans.-Wohn., 1 Zim. u. Küche, zu v.
Marktstr . 12, Hth., Zimmeru. Küche. Näheres

bei Hoffimann , Vdh. 8 r.
Rtelllstraß « 4 ein Zimmer und Lküche zu denn.
Mehlstraße 9 ein sch. Zim. u. Mche zu verm.
Saalgafsc 16 Mansardw., gr. Z. u. Kirchr, z. v.
Schwaldacherstr . 4 kleine Wohnung, Zimmer u.

Küche, an einzelne Person zu vermiethen.
Schwaldacherstr . 7 , Vordh. Dach, 1 Z., K. u.

Cab.,1.April.Näh.Cia.-Lad. das. od.Vorkstr.11,2.
Walramstr . 12 ein Dach», m. K. 1. Avr. zu v.
Walrarnftr . 22 Zim., Küche, Keller, i. Abschluß,

z. 1. April an ruh. Leute(18 Mk.). MH. Part.
MLellritistraße 42 , Laden, Zimmer und
w Küche zu vermiethen.

AuvnrSrls gelegene W«»h«nng »».
Eigenheim , Etntrachtpraße 8 , zwei unmSbl.

Zimmer mit großer gedeckter Veranda und
Gaskochgelegenheit an gebildete Dame oder
älteren Herrn sofort zu vermiethen.

Jägerstraße 8 « . 10 (Waldstraße) find schöne
2- und 8-Zimmer-Wobnungen sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh. bei Architekt fflHilra,
Wiesbaden, Schiersteinerstraße 22, P.

Bierstadt . Zwei schöne3-Zim.°Wohn., event.
auch eine 2-Zim.-Wohnung, auf gleich oder
1. April ' zu vermiethen. H . SEobus,
Blnmenstraß «, Eckladen.

Bierstadt 2- und 3-Zimmcr-Wohnungen zu der»
miethen. Neuzeitlich eingerichtet.

Philipp E5oI ®liHu «cr , Wilhelmstr.

Wöbttwt » Wohnungen.
Bismarck -Ring 21 el. m. Sal . u . Schlaf », mit

2 B . u. eing . Küche auf 1. Apr . Näh . 1 Tr . r.
Frankfurterstraße 18 möbl. Etage zu verm.

Mövliete Itmmrr ««d «»SbU»1e
W««fanden. SchlaMeüen ste.

Adelheidstr . 6 , P . , Herr!. Wohnlage , eleg.
möbttrtes Wohn « n . Schlafzimmer , sep.
Eingang , an befferen Herrn zu verm.
Großer Balkon u . elektk. Licht Vorhand.

vlÖClijCiJjftrilflt 83 eleg. Zimmer frei.
Sldlerstr. 15a . Vdh.2, IN. Z. od. Schlfst. a. r. A.
Adlerftr . 1« , Hlh. 2. Et.. Schlafftclle zu verm.
Adlerstr . 26 , 1 r., möbl. Zim. sofort zu vermietft
Albrechtstr. 5, H. 1 l., ein möbl. Zimmer zu v.
Alvrechtstraße 6, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraße 6 , 1, mbl. Frontspitzzimmer zu v.
Lllbrechtstr. 7, H. 1 r., ein eins. möbl. Zimmer

an einen ruhigen soliden Mann zu verm.
Albrechtstraße 80 , P., gut möbl. Zinimer (sep.

Eing .) an besseren Herrn.
Alvrechtstraße 30 , 3 l. , möbl. Zimmer an ein

oder zwei Herren mit und ohne Pension,
stllvrechtsiraße 30, 3, Schlafstelle zu vermiethen.
Sllvrechtstr. 87, Hth. P., erh. ein Arb. K. ». L.
Albrechtstr. 87 , V. 1, erh. e. j. M. K. u. Logis.
Sllbrcchtstrafe 38 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit Schrcibiisch an besseren Herrn zu vermietb.
Bertramstraßc 12, 1 St . l., fein möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Bertramstraße 12, 2 r., hübsch mbl. Zim. zu v.
Bcrtratnstr . 20 , 21., möbl. Balkonzim. sof. z. v.
Bismarckring 25, 3 l ., sch. mbl. Zim. zu verm.
Bismarckring 31, 1 Si . r., möbl. Zim. zu vm.
Bismarckr . 32 , 3 r., g. III. Z. f. j. Kfm. o. Beamt.
Bleichstr . 11, 1, gr. frdl. möbl. Zim. s. zu verm.
Bleichstraße 31 » fein möblirteS Zinimer mit

1 event. 2 Betten zu verm.
iFtlridlPrnlait A 1. Etage rechts, möblirtes
KllUttsllstiUh kt , Zjm . zu verm., mit od. ohne

Pens . Gut . MittagStisch80Pf . !i. Abendtisch6l) Pf.
Blücherstr . 8 , Mtb. 1 r., erh. rl/Arb . sof. Log.
Blüaierstr . 5, Mtlb. P., frdl. möbl. Z. 1. April.
dLlüchcrstraße 4 , Pari., schönes Zimmer mit

einem oder zwei Betten zu vermiethen.
Blücherstr . 7. 2 r., schön möbl. Balkonz. b. zu v.
Blücherstraße 18 , 3 l., möbl. Zim. zu verm.
Clarenthalerstratze 8, bei*> iedr »ch nutz,

ein gut möbl. Zimmer sofort zu vermiethen.

Dot ;!,ei,nerstraße 5, 1. Et., möbl. Wohn» mrt
Schlafzimmer mit oder ohne Penston zu venu.

Dolzheimerstr . 5 , Gth., g. möbl. Part.-Zim. sof.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. möbl. Z. gl. zu verm.
Dotzheimcrstr . 39 , 2. Et. rechts, zwei möbl.

Frontspitzzimmer , evtl . 2 Betten , groß u. hell,
auch leer zu verm . Separat . Eingang.

Dotzheimerstraße 49 fein möbl. Zimmer per
1. April zu verm . Nah . daselbst 1. Et.

Dotzheimerstr . 72 , 1 r., zwei schöne Helle möbl.'
Z ., sep. Eing ., Klavier , Bad , sof. >mt od. o. P.

Dotzheimcrstr . 33 , 1 r., eine m. Maus, zu vm.
Dotzheimerstraße 65 , 2 l., sch. möbl. Zimmer

für eine oder zwei Pers . sofort zu vermiethen.
Dreiweidenstr . 4 zwei gut möbl. Zimmer zu

vermiethen , auch kann Bad dazu gegeben werden.
Eleonorenstr . 7, 1 St . r., ein möbl. Zim. zu v.
Ettvillerstr . 18 , Mtb . 3, jung . Mann erh. Log.
Emserstr . 75, 2 St ., m. Zimmer auf gl. zu vm.
Faulbrunnenstr . 4, 1, gut möbl. sep. Zimmer.
Feldstr . 22 , H. 2 l., erh. ein anst. Arb. K. u. L.
Frankenstraße 1, Ecke Hellmundstraße Ir ., gut

möblirtes Zimmer mit voller Pension zu verm.
Frankenstr . 8 , H., 1 Z., sch. Schlfst., m. o.o. K.
Frankenstr » 18 , P. l., erh. reinl. Arb. sch. Loa.
Frankenstr . 28 , 2 I., ein gr. sch. Zimmer mit

2 Betten mit v. Pens , an Geschäftsfrl . zu verm.
Friedrichstr . 14, H. 1 r., gut m. Zim. zu verm.
Friedrichstraße 21 » 1, möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr. 35 , P . 3, ein möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2, möbl. Z. m. 2 B . z. v.
Friedrichstr . 50 » 1 r., eins. m. Frontspitzz. zu v.
Göbenstr . 13, M. P . l., eins. mbl. Zim. zu vm.
Goethestraße 1 möbl. Zimmer an anst. Fräulein

für 18 Mk. zu vermiethen.
Goethestr . 1» 1, m. Zimmer (20 Mk. m.) zn v.
Goethestr . 1 möbl. Mans. zu verm. Näh. 1. St.
Grabenstr . 9 , 2 r., möbl. Zimmer zu vermieth.
Helenenstr . 1, Ecke Bleichstr., 2 l., sch. möbl. Z.

(sep. Eingang ) mit Pension z. 1. April »u verm.
Helenenstr . 6, H. 2 l., eins. m. Z. a. anst. s. M.
Helenenstr . 8 , 1, erh. anst. Arb. Kofi u. Logi«.
Helenenstr . 26 , 2, möbl. Zim. mit Pens, zn v.
Helenenstraße 27 , 3. St ., möbl. Zim. zu verm.
Hclenenstratz« 29 , 1» Ecke Wellritzftraß«,

schön möbliertes Zimmer zu vermiethen.
Hellmundstr . 2 , 2 l., 1 gr. sch. m. Z. a. b. H.
Hellmundstr . 4 , 3 Tr. l., möbl. Zim. zu verm.
Hellmundstr . 6 , P . 1 l., gut mbl. Z. 1. April.
"«IlmuitMIr. 6 , 1, gut m. Z. zu vm. Näh. P.

«llmundstr . 18, 2, erh. j. Mann Kostn. Log.
ellmundstr . 27 , 8. Et., sch. möbl. Z. b. z. vm.
ellmnndstr . 27 , H. 2 x., erb. j. Mann sch. L.
ellmundstr » 32» 3, schön möbl. Zimmer frei.

9. l . Apr . zu v.Hellmundstr . 33,
' ellmundstr . 40 , 2 I.,

1 r., m. Zm. v.' ,öbl7 Ztr
ellmundstr . 5«, Vdh. 1 l., erh. a. Arb. sch. L.

möbl . Zim . an anst . M.

Zimmer zu vm.
ül. jjhwit « zu v« .
il. Zimmerj

erderstr. 1, P . r., schön
«rderstraße 5 , P., eleg. möbl.
erverstraße 12, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.

Herderstr. 12, H. P . l., m. Z. a. April zu vm.
Hermannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N. P.
' irsch graben 22 » 1, ein gut möbl. Zim. zu vm.
.̂ ahnstr . 14, 1, gut möbl. Z. an Herrn zu verm.

Karlstr . 16, Part., nahe Rheinstr., möbl. Z. zu«.
Karlstr . 20 » 1 St ., eleg. m. Zimmerz. verm.
Karlstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu verm.
Karlstr . 37 , 1 r.» schön möbl . Zimmer , rv.

Karlstr.
irchaaste ist , 1, elegant möbl . Zimmer zu vm.
orurrstraßr 6 » 2 » schön möbl . frcundl.
Zimmer mit oder ohne Pension an anständige»
befferen Herrn zn vermiethen.

Langgaste 28 , 1. Et., aut möbl. Zimmerz« V.
Lebrstratze 2 , 3, fein möbl. Eckzimmerz» verm.
Luise nstr. 5» Gtb. 1, sep. möbl. Zim. mit Pens.

Mainzerstr . 14, Nähe Bahnhöfeu. Kur.
anlagen , einz. u. zusammenhäng . g. möbl . Zim.
preisw . z. verm . Mit Pens . v. 80 Mk. mtu an.
tctzgergaste 87 , bei «oll , Schläfst, zu verm.

Michelsberg 4, 2, erh. Handwerkerg. Schläfst.
Michclsdera 9 , 1 l .. möbl. Zimmer zu verm.
Michelsberg 22 , Stb . 2, möblirtes Zim. zu vm.Michels".'.?äv.U’Sr 3'””“
Moritzstraße 5 , Stb . I,  möbl . Zimmer zu verm.
Moritzstraße 15 , P . l.. erh . zw-, r . Arb . Schlfst.

Mnitzstr. 22, «L S & ffi
mit separ. Eing . u . Wasserleitung bill. zu verm.

Moritzstr . 28 , H. 1 r., erh. 2 anst. s. M. sch. L.
Moritzstr . 30, 2, g. m.Z. mit od. oh. Pens, preisw.
Bioritzstraße 38 , 2, eleg. möbl. groß. Zimmer

per sofort oder 1. April zu vermiethen.
Moritzstr . 41 , Hth. 1. St . r., eins. m. Z. zn v
Moritzstr . 54,1 . Etg., sch. möbl. Zim. zu verm.
Mühlgaste 13, 8, freundl. möbl. Zimmer zu v,
Rerostraße 12 , 1, reinliche Schlafstelle zu vm.
Nerostr . 39 möbl. Zim. (Woche3 Mk.) zu verm.
Nettelbeckstraße 3, Hochpart., schön möbl. Zim.

zu verm . Das . erh . anst. Arbeiter billig Logis.
Nengaffe 12» Stb . D., erh. anst. Arbeit. Logis.
Oranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Oranienstraße 18 , 2, ein möbl. Zimmer(zwei

Betten ) mit Pension per April zu vermiethen
Oranienstr . 23 , P ., möbl. Zimmer zn verm.
Oranienstr . 35 , Mtb. 8 l,  möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 40 , Mtb. 3 l., erh. ein Herr Logis.
Oranienstr . 54 , Hth. 1 l., ein sch. mbl. Z. z. v.
PhilippSvergstr . 17/19,3 r., gnt möbl. Z. z. v.
Philippsbergstr . 19, P., in. Z. >». g. P . 45 Mk.
PhilippSvergstr . 26 , P., fein möbl. Z., gesunde

Lage. 6 Min . v. Centrum , a. ausländ . D , o. H.
Rheingauerstr . 3, Stb. 1, erh. anst. j. M. Log/

RheinstraßeK ?ÄÄ
vermiechen. Näh . zu erfr . i . Tagbl .-Verlag . D

Riehlstr . 15, Mtlb. P .. freundl. Z. (2 Bett.) z. v.
Römerberg 5, Vdh. l., c. groß. Z. m. 2 Betten.
Römerberg 9,11, 2 l.. ein g. mobl. Zim. zu v.
Römerverg 21, 3 r., reinl. Arb. erb. Schläfst.
Römerberg 28 . 3, Mahr, möbl.Z. m. 2 Betten.
Siömerbcrg 37 erhalt, reinl. Arb. sch. Schläfst.
Roonstr . 12, P . möbl. Zim. billig zu verm.
Saalgaste 24/26 , H. b. Hanf , sch. m. Z. b. z. v.
Schachtstraße 8 erb. anst. Arbeiter Logis.
Schachtstr. 8 , 2. St . r., ein möbl. Zim. zu verm.
Schachtstr. 18, 1, Arbeiter erhält Schlafstelle.
Schulberg 6, 2 Tr. hoch, freundl. möbl. Zimmer

mit Pension zn vermiethen.
Schwalbacherstratz« 4 zwei schön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm
Schwaldacherstr . 9 , 1. St ., 1 od. 2 ineinander«

geh. schön möbl. Zimmer auf 1. April zu verm.
Schwalbacherstr . 10, 2, möbl. W.- u. Schlaf».
§2ÄÄ :Ik,  k sy-Ät tt
Schwalbacherstr » 35 , Gth . 1 l ., ü. L . 8.50p . W.



Kette SÄ Ksirrttag, 19 . Mäer 1998 . MiesvadensV TagblM. Msrge »-A« stgade. 4 . KlE. Us . ISS.

!Gchwalbachsrstr . 37 , M. 2 x., erh. fol. Arb. L.
«Dchwalbacherstr. 81,1 , frdl. möbl. Dlans. sof.
Gchwalbacherstr« 88 , 1,  zwei in. Z„ cd.  Wohn-

u. Schlaft , sep., auf gleicho. 1. April zu verm.
Sedan str. 2 , 2 r., mödl. Zim. mit 1—2 B. z. v.
Gedanstraße 8» V. 2 l., mbl. Zim. b. zu verm.
Sedanstratze 12, 2 l ., mW. Zimmer zu verm.
Geerobenstr . 7, H. 8 r., sch. eins. m. Z. u vm.
Geerobenstr . 18, Gartenhaus2. St . r., ein eins.

möblirteS Zimmer auf 1. April od. später zu
verm. Dasewst ein Sitzplatz frei für Schuhmacher.

Seerobenstr . 24» 3 L, sch. möbl. Zim. i. ruh. §>.
Seerobenstr . 24 , H.2. St . l.,r . Arb. erh.Schläfst.
Steingaffe 8 , 2. St . l., gr. m. Z. (18 Mk.) z. v.
Steing . 6 , 1 r., möbl. Z. m. 1 od. 2 Bett. z. v.
Sletngaffe 11, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 18 möbkirtes Zimmer zu vermietbeu.
Stiststrasie 28 , 1, möbl. Mansarde geg. einige

Stund . Hausarb . a. ordentl. alleinst. Frau z. v.
TaunnSstratze 1, 8. Et. (., a. Kochbrunnen, ein

möblirte» Zimmer, m. Frühst . 25 Mk., zu verm.
Walramstr « 3 , P., erh. ein anst. Mann Logis.
Walramstr . 4 , 8. St ., f. ein r. M. sch. Schläfst.
Walramstr . 8 , 2,  gut möbl. Zim., sev- Eingang.
Walramstr . 85 , 1, gut mbl. sep. Zim. zu verm.
Walramstr . 37 , 1 l., möbl. Zim. sof. zu verm.
Webergaffe 48/47 , 1 St ., gr. möbl. Z. zu vm.
Wettstraffe 11, 8, gut m. Zim. z. 1. April zu v.
Wettstr . 12, Grth. 3 r., frdl. möbl. Zim. zu v.
Wettstratze 13 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Wellrii -str. 8 , Gth. 1. gut möbl. Z. (sep.) z. vm.
Wellritzstr. 8 , P„ ein möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 18 , 2 l., einz. Dame möchte ein möbl.

Zimmer abgeben an anst. Frl . ob. solid. Herrn.
Wellritzstr. 8», 1, g. m. Z. m. o. o. P . s. o. 1. A.
Wellritzstr. 89 , 2 r., einst möbl. Z. sof. bill. z. v.
Wellritzstr . 43 , 2. St ., frdl. möbl. Z. zu verm.
Westendstr . 13» Hth. 2. St . r., Zim. zu verm.
Wilhelms « . 12, G. 4, m. Z. z. vm. W. 8 Mk.
Wörthstr . 8» P. r., fein möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, auch geth., bei einz. Dame zu vermietb.
Porkstraste 29 , Part, r., möbl. Zimmer zu vm.
Zietenring 1, P. r., möbl. Zimmer zu verm. >'
Ziele, «ring 12, Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermanristr . 7, 8 l., sch. m. Zim. zu vm.
Zimmermannsir . 8 , Gth. 8 r., m. Z. a. sol.M.
Zimmermannstr . 9 , 8 . möbl. Zimmer. Pens.
Zimmermann str. 10» 1, schön möbl. Zimmer

an anständigen Herrn sofort zu vermicthen.
Zimmermannsir . 10, Hth. 2,  möbl. Zim. zu v.
Kehr fttpes Wohn-MKAGmer

zu verm. Näh.Hcllmundstr. 16,2,b . lUhrNchm.
GeschäftSfränlein findet in gutem Haufe bei

kinderlosem Ehepaar Zimmer mit vorzügl. Pension
zu billigem Preise. Näh. Karlstr . 37 , 1rechts.

Gut möbl. Zim. zu v. N. Steingasse 38, l . Si . l.
Möbl . Z. tag-, 'mon.-, wochenw. Stiftstr . 26, P.
An bess. Herrn möbl. Wohn- u. Schlafz., ev. auch

einzeln, zu verm. Stais « «-, Weißenburgstraße 4.
«Nt möbl . Wahn - n . Schlafzimmer , ev.

mit Klavier, bei allcinsteh. Dame als Ällleiu-
micther zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. Ye

Grosses Zim.
schön möbl. (Seiteiistr. K.-Fr.-R.), a. alt. Dame
zu verm. Off, u. v . rr« 8 a. d. Tagbl.-Verl.

Aelt. Dame sucht zum 1. Juli 1 grbßere oder
2 kl. Zimmerw. im Abschl. in bess. Hause. Front-
ipitzw. in Villa nicht ausgeschl. Offerten unter
8 . « SS an den Tagbl.-Verlag erb.

! S—2 Schreibzimmeri
^ in der Nahe meines Bureaus gesucht. H

jr . Meier , Agentur, 'ffaaimwsstr . 38 » f
♦♦♦ • * ♦ ■• • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

lin ml  riilj.Pkri.-3imer
per Anfang April gesucht, eventuell Umgegend.
Offerten an

Prmehwlt », Walkmühlstraße 19.

fratizSsissli,
fiagü >cli , Halleniscl », älMSsiscla,

Nationale Lehrer.
I *rh a, - mid Osissen -6Interricl,4.

Beritte School
Luisenstrasse 7.

Anna er Beamter sucht z. 1. 5. eins.
möbl . Zimmer mit voller Pension zu mäßigem
Preise in ges. ruh. Lage. Angeb. mit genauer
Preisangabe unter «d. ®2ff. bis zum 22. 8. an
den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer bis 1. April in der Nähe!
der Jdsteinerstrahe gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter «ff. &'£& an den Taabl .-Verlag erb.

Mövl . Zimmer , sep. Ging., Nähe Marktsttt,,
von Herrn per 1. Avril für dauernd gesucht. Off.
unter W. G» 1» an den Tagbl.-Bcrlag.

»in .« .
-Mdels-A.KAeMhMjM,

108 Nheinstraße 1Ä3*
aus 1. Juli zu imethen

■4jUUtl € l  gesucht . Offerten unter
0 . « 3 © an den Tagbl .-Verlag.

In verkehrreicher, guter Lage ein Lakai für ein

rmLoumLisches
Restaurant

gesucht. Offerten unter Si . 6NN an den Tagbl.-
Verlag. F ö2

fi &avt erspiel
Violinspiel

Gfesang
Uffentliehe Vortragsaftenile.
Theorie , Pädagogik , Kammermusik,

Orohesterinetrumente.
4 -händig , rom Blattspiel.

Unter -, Mittel »u . O lierk lassen.
Bewährte Lehrkräfte.

Hnnservatoritim , Lnlnenstr . 4
(Direktion : Caesar Hochstetter),ab 1. Mai:

Ecke Kirchgasse und Mauritinsstrasse.

Glitgch. M WirMast
zu miethcn gesucht, event. Hauskauf. Off. unter
A. «30 an den Tagbl.-Verlag.

Lswen
per 1. Oktober in der Kiräigasse vom
Mäurilinsplatz bis Marktstr. ges. Off. u.
T , SiS’S an den Tagbl.-Vcrlag.

Eine Dame sucht Laden mit Wohnung. Off.
mit Preisung , n. E0 an den Tagbl.-Verlag.

Kleinerer Weinkeller,
nahe der Weinstrabe , für bald gesucht. Gefi.
Offerten mit Preisangabe sub * • 689 an den
Tagbl,-Verlag erb,

WercjlhiZ-IkWN.RMges
für

Buchs,shrung-  einf . ,dopp .»amerik.
Holel -Buchsührung,
Wechsellehre, Kansm . Rechne« '

! Handelskorrespondeni.
^Kontorarbe iten , S tenograbhie.

Maschine «, - n . Echo » schreib«»,.
Vom 8. bis 7. April:

Beginn neuer
Drei-, Bier - rmd

Sechs-Mottats -Krrrse.
Tag - und Abendkurse.

Zimmer, Mansarde «,
Kammer« .

Bertramstr . 9, 1 r„ 1 Z., ev. m. K., p. I. Apr,
Dotzheimerstr . 13 ein gr. l. Pa « .-Zim. zu verm.
Franke, «str . 23 gr. l. Zim. an einzl. Pers. sof.
Hettmnndstr . 34 sehr große Mansarde an ruh.

Leute, a. z. Mäbcleinstellenz. 1. April z. verm.
Kellmundftraffe 41, Vorderh., im 3. Si . ist ein
' Zimmer per sofort oder später zu verm. Näh.

bei ff . Horann « & Co . , Häfncrgasse3. _*
Hellmundstr . 41 , Hth. int 1. St ., ist ein Zim.

per 1. April a. c. zu vermietbeu. Näheres bet
J . Hornung Jk  C ->.. .»"•nfnctitnf f 3.

Kermannstr . 21 , 2. Etg. r„ gr. leer. Z . zu vm.
Kellerstraffe 17 Zimmer zu vestmiethen.
lvioritzstraffe 23 gr. heizb. Maus, an e. Person.
vranienstr . 86 - Part ., heizb. Maus. sof. zu verm.
Mieurstr . 4 , Lad., schönes Frontspitzzimmerz. v.
Römerbcrg 28 l. Zim. zu verm. Näh. H. 1 r.
Roonstr . 16 heizb. Maus. z. v. N.b. «4lein , P.
Scharnhorststr . 2 , 1, leere Mansarde zu verm.
Seerodenstr . 84 , 3 L, leere Mansarde zu verm.
Seer »benstr . 24 , Hth. 2. St . I., ein i. heizb. Z. s.
Walramstr . 21 große heizb. Mansarde an ruhige

ältere Leute zu vermiethen.
Westendstraffe 18 , 2, gr. leere heizb. Maus. a.

ordentl. Frau zu vermiethen. Anzus. 1—3 Uhr.
Ein großes leeres Eck- mit Nebenzimmer preis-

werth  zu vermietbeu. Nah.  Moritzstraße 35, 3.

Kl . Garten,
Nähe Dotzheimerstraße oder Wald, zu micthen
gesucht. Gcfl. Off. u. 8 . « 89 an d. Tagbl .-Verl.

Der Besuch eines Kursus be-
siistigt junge Leute zu« Be¬
kleidung einer Volontär - oder
Buchhalter -Stellung . Nach Be¬
endigung der Kurse Zeugnis  u.
kostenlose Stellenuachweisnug.

Kemis »« . .Scher,ne « .
Kelle « eie.

straffe * herrschastl
Stallung kür drei

Pserde mit allem Zubehör zu vermiethen.
Ftldslr . 10 Stallung mit Remise auf l . Mai z. v.
Gneisenaustr . 8 Flaschenbierkellerm. Wohnung

per April zu vermiethen.
Für Flaschendierhüudler ! H«llmu « dstr. 41

ein Bierrellcr per 1. April zu vermiethen.
Näh. bei I . Hornung & Co . , Häfncrgasse 3.

Stallungen
' für 16 Pferde, ganz oder getheilt, zu vermiethen

Helenenstraße 24, Part.
Stall für ein Pferd. Näh. Sdiillerplntz 1.

Große massiv gev. Lagerhalle
(auch als Pferdestatt z. den.) mit Bodenraum
und 2 Stuben , an  d . uni . Schicrstcinerstr., auf
April od. sp. z. verm. Näh. i. Tagbl .-Verl. Xe

Akadem. geb. junge Dame möchte gerne

Frauz.od. Deutsch ncgcn Cugl.
von engl. Dame oder Herrn at'.stauichen. Offerten
unter «i. «8T7 a» den Tagbl.-Verlag.

ßMk- Der Unterrick)t wird dem Ver-
ständmS und der Auffassungsgabejedes
einzelnen Schülers entsprecheich erteilt.
— Zahlreiche Anerkennungs- Schreiben
früherer Schüler u. Schülerinnen stehen
Jnteresscntcn zur Verfügung. "MZ

>Koodsr-Unterricht
Wer erteilt einer Dame abends Unterricht in

Stenographie « tto*«« - Srhreyf Off. mit Pr.
u. Chiffre W. « AG an den Tagbl.-Verlag^

Wer gicbt äründltcheî lnlerricht in der
Nageipfleac tz Offerten mit Preis unter 8 . « » 8
an den Tagbl.-Verlag

Wer giebl e. j. Mann billig engl . Unter - !
richtt Off. erb. u. « » «» an den Tagbl.-Verl.

B

für Schüler höherer Lehranstalten.
Peustou mit und ohne ArbeitSstuuden

Beaufsicht. d. Schulausgaben bis Prima incl .'
cstc Erfolge , sogar mit Prim . , seit etwa 10 I . .

Persönlich erih. der U. Unterricht in allen
Schul- u. kaufm . Fächern u. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
vcnfionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen -, Schul - und Mttitär -Examiua vor
Worin , staatl. gepr. Obcrlebrer, Luisenstraße 43.

nach eigener, jahrelang bewährter Metbode.
Jede, selbst die schlechteste und unleser¬

lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigen ansgcbildet.

Erfolg garantiert . - MZ
Ungeniertes Lernen , auch für ältere
Damen tu  Herren.

Prospekte gratis und franko.

AergWe MllinlchreU
oder Lehrer mit guter praktischer Methode zu
jungen Mädchen gesucht. (Ens-mble-Unterrtcht.)
Offerten mit Ausweis und Honorar-Angabe unter
4 . « ÄS an den Taabl .-Berlag.  _

Vorzüglichsn Gekang -Unterricht erteilt
ausacbildete Dame. Allererste Referenzen. Prem
pro Lektion 1.80. Anfr. erb. unter M. « 4» au
oen Taabl -̂Ver laa.

Mastage -Knrfus.
Zur gründlichen Erlernung d. « # | <

wird noch ein Theiinehmer gesucht. Off.
[ unter Y . KD» au den Taqbl . -Vcrlag.>WWW für MmiMiikIdkm

non Muir Mehrdei»,
Neugaffe 11, 2 . -

Vom 1. April ab Fricdr,chstraffe 36 , 1,
Gartenhaus , im Hause des Herrn ffLorneU.

Gründlicher Unterricht tm Maffuehmeu.
: Schutttmnsterzeichnen , Zufchueiden , uno
vrakt . Arbeiten nach vorzüglichem Lebrsystem
(gesetzlich geschützt), welches besonders das Mutter¬
zeichnen bedeutend erleichtert. Die besten Erfolge
können durch zahlreiche Schülerinnen nachgewusen
werden. Aufnahme täglich. Gefl. Anmeldungen

j von 9—12 und 3—6 Uhr. __

AmlikMsA ZMWesAe
von Frl. Stein?

Luisenplatz 1 «*, 2. Etage,
i Erste und älteste Fachschule am Platze
für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Bsrlurer^
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. , Gründliche
AuSbiid. f. Schneid, u. Direcir. Aufnahme tagt.

!Costüme werden zugeschuitten und eingerichtet
>Taillen und Rocksch. von 7c> M . btS 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

. Jmrge Damen
und Mädchen, welche das feinere Putzfach schnell
und gründlich erlernen wollen, können sich nach zu

! meinem Kursus anmelden. Mad. 4U» r » Dare « «,
! Variier Modistin, Grabenstraße 60, 2. _ _

' Bügel -Kursus '. O
Unterricht im Feim- » Wanzbügeln aus

eine sehr leichte und vortheilbafte Art erthetttÄ."
Aöchdchule Rheinßr. 38.

Vorsteherin Pappelbauia.
IBeginn der neuen Kurse Montag , d. ck. Aprtt.

Dauer ll*  Jahr oder 6 Wochen.
Ausbildung

in der feinen, sowie gut bürgerlichen Küche.
Anmcld. Vorm. v. 9—1 Uhr.

. Mittagstisch 1 Nhr.
Menage a. d«Hause . Vorher »Anmeldung»

Hulln ji »j (Lehrerin) unterrichtet
JLXÜjIIüIHJI  All in ihrer Muttersprache.

A.  VieaKoli » Rheinstrasse 38, 8 1.Institut St. Mariä, _
«nimichts-«Ri ErMmG-AMalt|l| | if f 11 | |her

Anmeldungen nimmt entgegen
Die Oberin,

Wiesbaden, Wilbelmsplatz 3.

DL, I*. M» t,iiciin » r *trn **<’ BL, I®.

Eine geräumige 6—7- Zimmer-Wohnung mit
reichlichem' Zubehör und allem Comfort der Neu¬
zett, Hochparterre od. 1. Etage, in guter bequemer
Lage von zwei Damen auf den 1. Juli od. später
gesucht. Offerten mit genauer Preisangabe unter
w . « BD an den Tagbl.-Verlag erbeten._

5—6 Zim., Hochp. o. 1. St ., Centr. d. Stadt,
1000- 1400, sof. ges7 Off, n. ib. « B8 Tagbl.-V.

Eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmern nebst
Zubehör in ruhigem Hause in der Nähe der Rhein¬
straße, eine Treppe oder zur ebenen Erde gelegen,
zoird von einemRechtsanwalt
zu Kanzleizwecken zum 1. Oktober 1905 gesucht.
Angebote an den Tagbl.«Verlag u. Li. « 8S erb.

WMLLSK sma i
liehrkurse und Privatstnnden in

deutacli , Aiteratnr , Sii »m*tg '«-*eSsielj «e,
«>escl,ieSite , im lleclinen e,c ., in
fraii, ®8si »cl »er , englischer und in
italsenischer Sprache . Setelilartig -e
.Sal «re «l<iirse werd. neben d. Kinzelkm'sen v.
Ostern an neu eröffnet. Aum. nehmen entgegen

Fräulein Maria Schaelfer,
staatl . examinierte SehulTOi’steherin,

Mademoiselle Sdla Hafner,
institutrice diplemee de Lausanne.

Stud. phil. erteilt SäfiUcru der Mittel- und,
Unterklassen gründl. Nachhilfe in allen Fächern,
außer Griechischu. Mathematik. N. Emserstr. 59.

E-ügtäuderi », «vth. Unterricht , Conveü
satior ». Giösabethtustraffe s7, 3._

Partserin , der deutschen Sprache
mächttch erth. Unterricht in Convers . n . Gram.
Dotzheimerstraße 86, P . l. Spreckst. 11—1.

Em.ititutrire Parisienne dipldmee
donne lesons de litferature de^ Grammaire etconversaHons. Friedrichstrasse 80, II.

AkaS. geb. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründlich «,, und
eriolgreichen französischen Unterricht . Empf.
sich Personen, ivelche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A . *'r »-tigi »>, Adolfstr. 3,1.

"Ästrkuhi^ -̂wMceirganzl
OaUuimvak Up. WlRSBABRil OotzhoiirurstE31k

Gründlicher Unterricht in:
Buchführung, kfm.Rechnen, Stenogr.,
Schönschreiben, Maschinensohr. etc.

Einzelfitoher. — Gesamtkurse.
B*rospelkt gratis « . frank ®.

SI , B*. noixlieimersiraase SL . I *.

Tüchtige Pianistin
wünscht noch 2 Vormittage wöchentl. i. Pensionat
zu unterriästen. Offerten unter 6 * 6 an den
Taabl .-Verlag.

^...„ ^ Brosche (Hufeisen) verloren worden.
! Rclob nuna Wilhelminenstraße12, H. P. __

' Verloren
ein Herrenring mit Diamant . Gegen gute
Bel ohnung abzugebcn Victoriastraße 37. ....

Berloreu
ein großer silb. Haken

mit fünf kleinen Ketten, woran Messer Bleistift,
Geldbörschen und Versch. Gegen gute Belohnung

! abmaeben Rüdesbeimerstraße 10, 3._
verloren . Abzug, gegen

rOllRKtttz Belohnung bet Juwelier
I Pi >m ; i Saalgasse 36.  _

Mm.Iäs-sk  Kettchen mit Medaillon (Haare
Dlltvlln enthaltend), Andenken. Gegen

gute Belohnung Moribst raße 50, 1 lks-, abzugebe n.
1 Wn schw. Hut am Freitag Abend ^sU
Walbatta -Resi . vertauscht Worden . Bitte
gest. dort umzulauschen. __

Gut erhaltenes

Pet>Ittttitte§GmsBmel-Geschirr,
. .. . . . . . . . KZ f. t, a 5s A ArrtlirtrMVVta**! Monogramm G-. .A.. abhanden gekommen, an-

scheinend gestohlen. Etwaige Angaben über Ver¬
bleib des ' Geschirrs gegen gut « Belohnung
erbeten nach Sonnenbergcrstraße 25.

A-nkank wird gewarnt.

Nachhülse u. Klavicrnnterr. ert. ein
Fräulein (Teiin . an Nachhülse -wnrsns
ges. ). N . Bür . „ Bienenkorb " , Manerg . 8,1.

BiöWWüterricht
ertheilt gründlich

98. ileinenmnn , Müllerstr. 9, P.
Daselbst einige Violinen billig zu -- erkaufen.

Mk. Belohnung.
Am Donnerstag Abend wurde in der Walhall,

[ von einem Fahrrad eilteMlmdMm geßohie».
Derjenige, welcher den Tbäier so namhaft macht,
daß derselbe gerichtlich belangt werden kann, erhält
obige Belohnung. Näh, im Bürcau der Wal halla.
- Kätzchen, jung, schwarz Mit weißer Brustn
Leib, zugelaufen Tammsstraße 4L
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